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Vorwort. 



Auch iin lieben einer Bibliothek gibt cs neben (len im Maschinengang des 
Dienstes verlaufenden Werktagen .Sonn- und Festtage, an denen der glileklichc 
Zufall eine fröhliche Kollo spielen darf. Auf solche Sonnen- und Freudentagc 
habe ich zurfickzublicken, wenn ich den Weg überschaue, der diese Sammlung 
armenischer Handsehriften nach Tübingen geführt und ihre sofortige Bearbeitung 
ermöglicht hat Eine wunderbare Verkettung glücklichster Umstünde hat es 
fertig gebracht, dass unsere Bibliothek vor drei Jahren in den Besitz dieser 
handschriftlichen .Schütze gelangt ist und dass ich heute schon imstande bin, 
sie der Wissenschaft durch den vorliegenden, mustergiltigen Katalog zugünglicli 
zu machen. 

Die armenische Sprache ist an unserer Hochschule schon seit der Mitte 
des letzten Jahrhunderts ein stehender Lehrgegenstand gewesen. Die Profes- 
soren Welte und Himpel haben regelmüssig neben der arabischen und syrischen 
Sprache auch die armenische gelehrt. Diese Tradition seiner Vorgänger in der 
katholisch-theologischen Fakultät hat der am 21. Sept. d. J. allzufrüh /erstorbene, 
um die Erforschung der armenischen Literatnr hochverdiente Professor Paul 
Vetter bis zur Oegenwart gepflegt. Aber während für andere orientalische 
Sprachen auch handschriftliche Quellen hinlänglich zur Verfügung standen und 
unsere Bibliothek für Sanskrit, Arabisch und .Äthiopisch allmählich sogar sehr 
reiche und wertvolle handschriftliche Schätze aufwelsen konnte, fehlte für die 
armenische Sprache jede Möglichkeit zum .Studium der Handschriften. Professor 
Vetter sprach mir daher wiederholt den Wunsch aus, dass die Bibliothek ver- 
suchen möchte, zu ihren zahlreichen anderen nrientaiisehen Handsehriften auch 
armenische zu erwerben. Ich erklärte mich gern dazu bereit, sobald mir die 
(Iclegenhcit eröffnet werde, zu billigem Preis wissenschaftlich wertvolle Hand- 
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schrifteD zu kaufen. Von dem antiquarUchen Markt war wenig zu hoffen. 
Armeniache Handaehrifteu koroinon nur äusserat selten vor. Ich begrüsste es 
daher freudig, als mich Professor Vetter mit dem ersten Bearbeiter des vor- 
liegendcu Katalog.n bekannt machte. 

Durch Herrn Dr. Franz Nikolaus Finck erhielt ich in einem Schreiben vom 
4. Januar 1903 die erste Kenntnis von einer grossen Sammlung von über 
hundert anncnischcn Handschriften, die er bei seinen Keisen in Transkaukasieti 
in TiHis selbst einzuschen (Jelegeiiheit gehabt hatte. Der Erwerbung stand 
freilich der geforderte hohe Preis von 0000 Kübeln iin Weg. Ich hielt es 
aber trotz dieses Preises für meine Pflicht, der Sache nühcr zu treten und 
weitere Erkmidigtmgen über die Sainmlutig einztiziehtMi. Dr. Finck hatte sich 
erboten, mit dem Besitzer der Handschriften, einem achtzigjährigen Armenier, 
Enfladscheanz, über den Verkauf der Satumlung zu unterhandeln. Ich war aber 
auch in der glücklichen Lage, durch einen in Tiflis ansässigen, mir befreundeten 
I,andimann, den Oyronasialprofcssor Staatsrat Karl von Halm, auf den alten 
Enfladschcaiiz direkt einwirken zu können. Hahns unmittelbarem, pcrsöDlichcm 
Betreiben ist es auch tatsächlich zu danken, dass unserer Bibliothek die wert« 
volle Sammlung nicht entgangen ist Schon eine erste Nachricht aus Tiflis vom 
17. Febr. musste melden, dass der greise Eigentümer der Handschriften schwer 
erkrankt sei, und zugleich, dass auch von anderer Seile die Sammlung begehrt 
werde. Erst anfangs April war Entiadscheanz wieder soweit hergestellt, dass 
mau mit ihm unterhandeln konnte. Aber nun verlangte er auf einmal 8000 
Kübel. Es bedurfte langen Zuredens, bis er seine Forderung auf 7000 R er- 
mässigte. Ende April konnte mir Hahn, der darüber klagen musste, dass mit dem 
alten Mann sehr schwer zu verhandeln sei, weil Frau und Tochter den Verkauf 
zu hintertreiben suchten, endlich initteüen, dass der schon Dr. Finck mitgeteilte 
Preis von 6000 Rubeln wieder gelten solle. Als günstiges Zeichen hatte ich cs 
auch zu betrachten, als ich im Juni den neuarmenisch geschriebenen, sehr 
mangelhaften Handkatalog des Besitzers zugestellt erhielt Dr. Finck batte die 
Güte, mir mit einer Überaetzung des Katalogs ein Gutachten über den Wert 
der Sammlung zukommen zu lassen. Diesem Gutachten schloss sich auch 
Profeasor Vetter an. Ich durfte daraus die Überzeugung gewinnen, dass mit 
der Erwerbung der Handschriften der in Deutschland sich immer mehr Boden 
erobernden Erforschung der armenischen Sprache und Literatur ein wesentlicher 
Dienst erwiesen würde. 

Da es mir aber ausgeschlossen erschien, die zur Erwerbung erforderliche 
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Suininc nun S(a«tnmilt4*lri xii erbalteo« no musste ich deu Versuch wagen, den 
Weg r.u hcschreiteo, dem die amerikanischen Dibliothekeu ihre grössten Schatze 
verdanken. Der Rat und die Beihilfe Stuttgarter Freunde Hess mich in Herrn 
Fabrikbesitzer Kmst Sieglin in Stuttgart, der sein hohes, opferwilliges Interesse 
an der Wissconchafi schon wiederholt betätigt und der 'schon in einem andern 
Falle einer von unserer Hochschule ausgehenden Untemvhiming seino Unter- 
stützung gewährt hatte, den Gönner finden,, der bereit war, die Kosten der Er- 
werbung der Tiflisor Handschriften zu tragen. Durch ihn ermächtigt konnte 
ich am 1. Dezember 1903 5000 Rubel für die ganze Sauiinlung anbieten. 
Angesichts des lockenden baren Geldes Hess sieh auch Entindscheanz durch 
Hahn bestimmen, auf das Angebot einzugehen. .Aber als nun die Handsebriften 
übernommen werden sollten, stellte sich heraus, dass über ein Dutzend der- 
selben nicht zur Stelle waren. Es bedurfte vieler unangenehmer, zeitraubender 
Verhandlungen und Schreibereien, bis die Frage der fehlenden, der nicht mehr 
beizubringenden und der als Ersatz gebotenen Handschriften gelöst war. Han 
wird mir’s glauben, dass ich den Tag als Festtag empfand, als endlich, am 
20. April 1904, die ganze .Sammlung wohlbehalten hier eintmf. 

Nun galt es, die neu gewonnenen Schätze auch fUr die Wissenschaft 
fruchtbar zu machen. Mit den Kräften der Bibliothek und der Hochschule wäre 
das nicht möglich gewesen. Professor Vetter durfte um seiner Gesundheit willen 
an die umfangreiche Arbeit nicht denkeu. Ich w*ar auf fremde Hilfe angewiesen. 
So war es wieder ein hochcrfrculicher Olücksfall, dass Herr Dr. Finck mir zu- 
sagte, die Handschriften zu katalogisieren, und dass sich Herr Ernst Sieglin in hoch- 
herziger Weise sofort wieder bereit erklärte, die Kosten für die Katalogarbeitcn 
zu trugen. 

Mit Freuden gedenke ich der Wochen, da in den Herbstferien 1904 Dr. 
Finck und seine verehrte, gleich einem Fachmann des Armenischen mächtige 
Schwester, sowie sein späterer Schwager, Dr. Lovmi Gjandschezian, als armenischer 
Theologe und Literarhistoriker, hier in Tübingen in bewunderungsw'ürdigem, 
fruchtbarstem Zusammenarbeiten die Qrundlagen fUr den vorliegenden Katalog 
geschaffen haben. Was ich der Hingebung und Treue dieses gelehrten Klee- 
blatts liebwerter Menschen zu danken habe, kann ich nur andeuten. Wie viele 
selbstlose, aufopfernde Arbeit in dem fertigen Kataloge stockt, wird nur der Facb- 
mani) ganz ermessen können. Nur das habe ich noch mit besonderem Danke 
hervorztiheben, dass die im Anhang verzeichneten fünf Handschriften ein Geschenk 
Dr. Fincks sind. 
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Dass (las Ivbuiidigc Interesse Herrn bimst Sieglins Hlr die aut' seine Kosten 
erworbene Sammlung und seine immer aufs neue betiitigte (.tpfurwilligkeit mir 
auch die Mittel gewührtc, in einem mit diesem Katalog gleichzeitig ausgegebenen, 
als erster Band von VcröfTentlicliungen unserer Bibliothek erscheinenden Atlas 
nicht nur einen kurzen Abriss der armenischen Paläographie aus der Feder 
Dr. Fiiicks an die OfTentlichkcit zu bringen, sondern zugleich eine Abhandlung 
über die kuostgeachichtliehe Bedeutung der wertvollsten Handschrift der Samm- 
lung, die ich dom ersten Fachmann auf diesem Gebiete, Herrn Hofrat Professor 
Dr. Strzygowski in Graz, verdanke, das sei hier nur kurz erwähnt. 

Wenn ich heute Katalog und Atlas dafUr zeugen lassen kann, dass unsere 
Bibliothek in der Stille einen kostbaren Schatz der Wissenschaft zum Nutzen 
geborgen hat, so danke ich das allein dem gütigen Geschick, dass ich für das 
v(dlbraehtc Werk immer zur rechten Stunde den rechten Mann habe finden dürfen. 

Tübingen, Weihnachten 190Ö. 

Der Uberbibliothekar: 

Karl Geiger. 
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Vorbemerkungen. 

1. Die Anfgchrift jedes mehr als einmal herangezogenen Buches wird 
abgekürzt angeführt, gekennzeichnet durch SchrSgschrift ohne Abkürznngspunkt, 
zum Beispiel Pi = ’l. B. Pitra, Juris ecclesiastici Oraecomm historia et monu- 
menta.‘ Siehe AbkürzungsTerzeichnis I. 

2. Andere, im Verzeichnis II angeftihrte Abkürzungen erscheinen in Steil- 
schrift mit Abkürzungspunkt und dienen für Jede Form des angedeuteten Wortes, 
wenn ein Hiasverstündnis ausgeschlossen ist, während im anderen Falle der 
letzte die Endung kennzeichnende Buchstabe hinzugefligt wird, also zum Beispiel 
'112 Bl.' = '112 Blätter', 'Bl. 112a' = 'Blatt 112a‘, aber 'Azn. rot' - 'Anfangs- 
zeilen rot' im Gegensatz zu ’Az. rot' = 'Anfangszeile rot'. Siebe Abkürzungsver- 
zeichnis II. 

3. Unerwähnt geblieben sind: 

a) der Name des letzten Besitzers der Handscbritten, Av. Kn- 
Badscheanz, und dessen Eintragungen. 

b) wertlose, anscheinend von Kinderhand stammende Kritzeleien und 
ScbreibUbungen aus neuester Zeit 

c) das Wort Centimeter bei der Angabe der Blatt- und Textgrüssc. 

d) das Wort einspaltig bei der Angabe der Textgrüsse, das demnach 
überall vorauszusetzen ist, wo nicht zweispaltig gesagt wird. 

4. Armenische Zitate erscheinen nach dem Vorgang des einen der Be- 

arbeiter (vgl. F, N. Finck, Katalog der armenischen Handschriften des Herrn 
Abgar Joannissiany zu Tiflis, Leipzig und Marburg 1903, S. VIII u. XIII — XIV) 
in einer typographischen Anordnung, für deren Verständnis folgendes zu be- 
achten ist ; * 

Das in Kursivschrift (>, f, f, 1 imd so weiter) Gedruckte steht nicht 
in der Handschrift, wird vielmehr dort nur durch einen wagerechten Strich 
oberhalb der Buchstaben angedeutet. 
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Senkrechte Majuskeln (U. P, b und so weiter) zeigen an, dass in 

der Handschrift eine Minuskel steht, für die eine Majuskel einzusetzen ist; 
senkrechte Minuskeln (ui, p, q, q, h und so weiter) bedeuten entsprechend, 
dass ihnen eine handschriftliche Majuskel zugrunde liegt, die in eine Minuskel 
zu ändern ist. 

Eckige Klammem umschliessen Zusätze, runde Klammem Buchstaben, 
die zu tilgen sind. 

Ein senkrechter Strich bezeichnet den Zeilentibergang. 




Evangelien. 

(Ma Xm 1 — Ma Xlll S). 

Ma XIII I. 

Bl. M2 (Ir. 73«, U2a, 2fi9b, 2«0 b). — «r. .11-38 x 26-26 (T. iw«p., jo 
24,6-26x7.6-8,3). — 8t. I*Kt. — Z. 17. — 8ckr. ün« , .1. Co. 74a, 143a u. 
216a, d. An^ben der ammonianiacben Sektionen links rom T. n. die der Parallel' 
stellen am unteren lld. Hlbunz., d. liturgiacheo Angaben and Lagenbexeichnungen 
Rnd., d. Korrekluren n. Varionten teils HIbunt., teils Knd. — Ebd. Pppd. m. Ldbz., 
erat 19<M in Tübingen nach Krwerbnng der Hecb. dnrch die Königliche UniversitAtS' 
bibliotbok angefortigt. — Hchoi. sa Ä. der grösseren (nicht der amnionianiseheo) 
Abscbn. schön ansgefttbrte, glänzende blaue, rote, grSne Q. gldf. Abn., gldf. AzUa 
(nur 820a u. 321a rot), glnzf. rote, blaue, grüne n. gldf. Rdnu. (ausser 40a, 42a, 
82a, 88a. 88b, löOb, 161a, lö2h, 154b, IfiOb, 162b, 164a, ]65b, 168b, 170a, wo d. Vzn. 
abgescbnitten sind) u. Zbn.. am A. d. Ev. Mc., I«c. u. Jh. je 9 Z. gldf., rote, blaue, 
grüne n. gldf. Ttirzn. mit Arabesken, d. Bild dos betr. Evangelisten in der Gr. des 
ganzen Bl. u. Zbn. in der Ur. der halben Sp. — D. 1118 (nach einer Vorlage von 
'898; s. d. Nacfan.) — O. Kloster Drosark in Kilikien; s. d. Nachii. — Sehrb. 

(s. d. Nschn.) — Bst, (s. d. Nnohn.). — Bs, AposteUTbaddaens- 

Kloster bei Dschiilfa am Araxes oder ein Mitglied der Gemeinde Neu« 
Dsebnifa bet Ispahan, dann (vor etwa 30 Jahren) der Tifliser Bürgermeister 
*f^fnLuu» IßftpJuHfmhLiuL^ t dann rerschiedene nicht näher festzastellende beute, 
dann (der Veranstalter des Ktsebmiadsiner Katalogs). 8. die 

briefliche Mitteilung des llerrii Knfiadschoariz. — Zst. cs fehlen am A. 6 bagen (40 
Bl.), zw. 237 u. 288 ein Bl., mehrere Bl. am E.; am äusseren Rd. Stücke heraus* 
geschnitten bei BL 40, 42, 82, 83, 85 (an zwei Stollen), 88, 150—152, 154, 160, 162, 
164, 165, 168, 170, 231—283, 254—267, 267—277, 280-282, 385—288, 293—298; 
manche ß). beechmntzt, auf 4a, 6b, 8a, 12b, 330a d. Rdvzn. Terwischt, 262—311 d. 
äusseren Rdr. boscbädlgt, Ib, 209. 217 n. 260 geflickt. 

Die vier Evangelien (von Mt. 12 , m — 28, w, Mc. l,i — 16,*, Lc.l,i — 20,*, 
20,»— 24,u, Jli. 1 , 1 — 18,1») 0 . PraefatioueB u. InhalUvcrzeiehnissc, m. Pa- 
rallelstellen am unteren Hd., linka vom T. <1. Angalic der ammonianischen 
Sektionen, in d. Rdvzn. Angalieii der Tage, an denen d. betr. Abaehn. zu 
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lesen sind, fBr e. Zeitrsnm von 7 Wochen in swci, die Woche u. den Tag der- 
selben bezeichnenden Buchstaben (m. Ausnahme der ersten Woche, bei der 
nur die Tage angegeben sind), fiir die übrigen FiiUe (Passions- n. Auferstehungs- 
zeit) unter ausdrücklicher Benennung, wie beispw. Bl. Ö9b 









Die Abechn. Aber d. Himmelfahrt Cbrlsti am E. von Mc. u. Aber d. Ehabroeberin 
bei Jh. {Bib S. 682 bzw. 723) fobleo. 

Kopieen der verloreoen Nscbn. rar Hscb. »elbat aud tu deren Vorlage ane den 
Papieren de« frfiheren Be. J. Karenean: 

!• L, tßutt/ntßft It Bp^t-t^ß 

p^ß Af*nß L. ^tt%tßm%mpiäip U h ptßpt^mißli ßj» uppty t Iju 

ffu jt *i^Pf_ ^ ftm’hmtfm'bmg Jtqmt np L. m'hmptfm'b ^mnmtß 

U,*»mn* hfy t gtuh^tatgntß^ mßUiT ßmi.umßtq^ tt tf^'Luai^f*p L. 

mn.mpmUß^ ^tinptißußß ^P^^ t ^ ^ %ß(^***f*P ^****P"*f**"pt **PP^^ 

*f*P^ e a a • a tr mvtugm% t ^p 

tp»"» ßnt^utMix.npni.p fn'L tSmL^m*ltß b^btßir^itß L. fibi L. h-'bnqmg 

it. mJt^tatß% p%mt. tßutpi^y Ißb’btßmibkmtß k- 'itb^Lgii ßn^ i ^pktjtt** ttm.pp 
ußtktmmpm'LX ft ^pkßtttmtßnfti AktttttmitthfiL ’bp>t»^t"p^f* ani.pp 

ü^mntmbmb'hft ft unt pp kißpMßpmt pkmt» >^ff* f* P n t. im ^ tttk ft^ 

^ktttL mqtß^ fl pttMßutt.iißiniPkm% Qitt.km^ k ptßuip'bmtßfi L. ^utpntßft^ 

^itttru-Pkmh ^ußßtiy firn» a a a a tßk k. ^ttifmptßfi "Unput ^pfifpfi ^tatttu a 

2 . ^uin^ u^ißptti^'it atnßi‘bmß%ft a a a a fit-uttif* k- tnkubtttp tßvnptmßH mtLliutn 
ifip^m^nphnt.pkui% pnp^nt.ßt*p* ßtutp^ mptlmut ßuinuit-fti^ n^ftuptv^ tt ^ni.wtw«' 
ifP^^ ir ntfuktt U. ^mßp tfuiLfiß'b np • if^'ltp a a a a p^p f* 

•fp**lP*y ^kmk mutmnt.mkmpttt» It ^pttißmußtipb ttntpp un.ktittit^ 

pmAl- k Im ^pkl_ iptm jfi^mmm^ <^mf,y py k kknjmgX f-.py I 
k. ^pkgmtt. u*it.pp mt-Lmmptttitm Xkn.mjp lt^p*"f>l_ <r*fLJ<*4«trfu.t» ^m^mbt^ft 
mibftJmutm L. rnfttJutp ^PßJ> • ^pkgf* tt»bmptim% iktti^ fiUn^^ utmnj^ ^ppft%ut^k 
^k’bop^ L. ^ß^imfip tßuttßmifittipk uppoßk Pitip^Jitibßfi ^utmm^ U. 



mlßMihmtßfitm n«y L. tftpiß a a s %r ^p <4 pmtpMi%itp L. jiuptim a a a utk%ßtu\t<^^ 

JkktttL. mßftittimnt.f^ umtugutf a a a a a ft ßnt.umt.npnJ^ «/uitr^uitrjp k^ktßk^uttj 
^fißmuitai^ fibX k. k%ntßmß f*^kß it. unT p%mt. ißmpi^^ ^b*titß.»aiLkttiß L. %%fk^ 
ßkßjtßt Ikpq. t ^uipp Jkkiutß^kuiß tßpobuii.npp> L. mnmpk ßuußttLtfmp tßamt^ 

^ptar^ttiLmßfig t ^ap^tutP tftatkßk^ f ^uttßgpmlSutß^^ kißktiittuint!h^ tfmiu^ittg k. 



mtjptutkkm ^nt. utuktttß ^ktMßmttut^ut% mukftinu uit-kimtttpm'but^tt/ti pmitiftgti f 
Jtgtbtut-ttthtß ^np^mttT pttmtittyp ft unuiftttßjt ttßmttiitipmtf ftb t ^npthtttf' 

futaitßiatk ft tfkpiti-uui ^J***lf^*^ ikp bßuitikßjttf ^ß^p^ ^pk k. 

fumtßmißntfih p Xktßj ^np^tutT ^tttfftb mp tmkJftmtmpim'bimt. k. t^f^nßttß^'L 
tßkXtmpmp ^ aaa Pp **p mßtmutmpuHß ftk ^ftßkuff^t tßmimimgutßu mnpftk ntßmpithi ^ 
Pp’k ^uttukk p ^mi^kiß «0i.n«.^tr ^mJitpkk a a a a ^ tmJk'Ltmß*b upk ft mtik JkpJk 
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^phgmi. up miJrmmpmtn$ *^p»an^mp^fi 

mnm^^ t$p Ü^^tuh'bft ^ up tqp*i^piit.ft %np mnJmpf*u 

jf"p 342 {• Pmiiftut.npnt.pLm1i Uiipi^»""^ */•?*!/ fim^ptttmnt^ 

%ttf J, auni.pkmh Mttr ^^^u$n^t^i-»tß i QnpnuiT ut^ 

tßmphmhkßmt fth ft L. pmtpnt J[p tßfnutb U. 

tttmtajut^^w^ t \k^f *i** ih 9 ^mgliatf^ tAqmp • • • 

Atu einem Briefe dee Herrn RafiAdecbeonz an d. Bearbeiter dieRee Katalogs: 
t • • • Qßtmitfip tfomt 30 tmmpft mnmf ^ft^ßfiu^ ^ptmtpupiat^ ßtiLp ircwnc.«/«* 

fßftpifmtptihbiättipp aiXihittjr 4 MM- hutmpmhp I ”PP 

Hn^ 4 pftpttt^ 9 *m/'*^**'"''**»)***< «f* 100 ***-pft 2 ^ Xyn-m^fipttlipfi ^^tm 

«^(V4f^tr \ßttp^SinL.^mßßftg L. lß^»i{ptm£ßt {npmliq_ jmfnp^ 

•ytv^wratr 4 ***-^^*9^f^ *ljmtptß.uth tailmt\ntf ftp liiß^t^pp'^% i^ttfL. ^mißp^ptMt^ßjit.^ 
Stmgmh tftattfmbm^p *yf" ni\Lglr^ ^ Pp t ^pfi"^ 

562 Pt.pt t "PP opftttm^mt^ 4 Ptp tfptat^ftß* 

^mtß ßftt^ mßim^ptt^ttttfimpmtphtitlt tfkpflt% optpp f^ft^^untur lAA pmn\tm^at.^ 
Pp*b ßpLßntft ^tttp^Upft ^ttttftmtpttitp ^MfMinL^Awtr mfm»mT£mn.ft^ tpay pmtßttth^ 

ttmt^lf Jm»pttlnt.ptßp ftp tfpitfp mtn'bnt.J' ^ ^mqmpmttf.ßpftg ^"*l"*l^^P*tP 

^tttpXtat^tfmt.tr 4* pihttt^mpatLft nt^ittttußntf 

utaßtatttL Pt- ^tatißtt^pmtßßfufitt L. Pk ^"*""P^P ^pttt taatTpntßf pttmtatLft^pt 
’^taatpa^m^ßrtt.pp ta. \pm pHmtat\fipp ^mptttpaataattj/' k% ^ttip^&ß^t ^naßta^ 

^nt-ptßp attmfttßiftat^ 4 ßfthni-iP ftt.p taia%ltß^ \tptat p^m^mptatttftß L. p\ttat^ 

timpmtl, tq^ xt. fiflpfig . — <xi/]fixf ^a»y4x 

^tatpttt^mhtß t% mthmt.af ' i p1ataitftaipm*Lft tUf tqtath- ^m^^tatptatttftpp L tpat^ 

Xmtpath f>p^pp ^tttßpatfmttt^ L%* "y*f- tfnqnaaf^ttath- ftpUpft L, ^ppitpft t^f^ ßJibnt.iP 
4 A ian.htmaaiptat%p» tait.littttaipm'hp ptpattt-aT 4 ^tattatatpmtg •ß.mutai^iaip^ft 

Jmptf.^tat'itgftp >^^f* 44«^^« "pt ^^***-Pf*t*>^ %2^ti»ai^nuP p%p ^^taty^tattttatßmf 
'bpm itpLpam^tppt tymntttinuTf ^tattfaaipltm it^^mßttyt.ar 4tr lait-Ltmmptaitifi jft^tat^ 
tatiai^tatpiai*bp, p—tßg ^tat^m^tat^ ßttuppt ^PP ^mJli%nt-tr *bptaiLftg uinlrA^ 

%pttt pnß^p Xtta.tattfftp%kpp ^mtT Pipp tatn'lt^p ^«/* iJmtat^ftp^ltppi Piffp 
^mßtatXiif p*^ »p Pp *f^tmp irißiat^ *%/7 aatt-Lmtaiptailtp » **pp **(ß^*^ *^1. tfotat 

4 f ypPttat(ftat^ 4 P*-P fP"*^f*d * 

Unmq/,/,%tpf limL jbMy . ^xfxiyxt^j. f 

t^iatifmhtat^ jmtatttß ^mtßtaf^tattß ßttt.pp P^P ptfft^j^ nptßjtt*tt 

4y tattßtatityßpi^f iUntai^fiptypp taAtgaat% tpaititai^my u/trAiwl^ A4a^ * ttpH\^ 
tfi^tttpint.ir 4t» mtfiail*^ taafpft • nt/taa\^ fmt.pp ^tfißntf ta. t^ß^t $ npnif^ktttL. 
tftatpk'Lnt tT kpt pn'b^k ßntg % "tft Xitttat^p% 4/_ "p qj"*fp^4^9 44»^ 

P^P^P* *1"* tatta.il tat ^4^ayA^t Sty^n^ft ^tatpthkmti «»t«»!.)» m^iti>» 

%iit.Xtaaf^ Jft **^"f**^f>p aft»fM»t/* tmXyUttLjr 4 f*p ptaaph^taatT t^ phiatiaihfipft 
•t/f «ti—«/"**/' li- i , mgq «Ljintgißg f/uijtgmj tu , 

h^S • *r/T “/? "‘-“"‘Stf jtmqß 

*r“ f“r^i“*^rh > hi *" tpahl^t-ß jlataiiy tiftaitiip nuXy^aaßß hmphß^ «24f i 
Sftp^t^tta^ttaptaaXft 2 «yM»M«K*4t»t»4^^ "Pp 4af' XmJm^nifm t tßtat 



Ms xm l-Hs XIII 3. 
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It-u 14rn^ ^7/^ ^mf*ti1*trmt^^ htfpopnfttfft (jjftiaimftß *[^f*fb'^ 

optipu $ 3m^»ft ^»upL'bhui%ft pf^Pltpl* ••••••• 



Ha XIII 2. 

Bl. 272 + y. a. h. je 6 Dckbl. - «r. 21,8 x 17,7 (T, iw«p., jo 19.8 x fi). — 
8t. Pp. — Z. 2(1-21. — Hehr. Knd. — Ekd. y. Pppd., h. lUzd.. beide m. Stf. n. 
ilorch Einpr. tz. Ldbx. a. 3 Scho. — Hehm. mttf. Ttlrn., Rdtm.. <L Azd. der Eran* 
gelieo in mttf. Zrachr.« rote Abn. der Abschn., zuweilen auch rote Atn. — 1>. 1313 
(i. Bl. 272a). — 0. fTnfcnyii in Behirak («. Bl. 272b). Bchrb. Weltpriester ßm^’ 
tfn^pnu (8. Bl. 272a). - Xmd. Bl. 78b, 128b. — Nschr. Bl. 272a-b. — Zst schlecht, 
d. Mehrzahl d. Bl. stark angenagt, so dass auch der T. zum Teil zerstört ist, mehrere 
Bl. geflickt. 

Die vier Evangelien, in die ammonianiachen Sektionen eingeteilt, mit 
ParalleUtellcn am unteren Rd., die eog. Praefationes am E. jedes Ev. 

Bl. 2 entstammt einer anderen Uech. u. enthält Mt. 4,34 — 5,i&. — Bl. 3a setzt 
Bl. Ib unmittelbar fort. 

Die Abschn. Aber d. Himmelfahrt Christi am K. von Mc. u. Aber d. Ehe* 
brecherin bei Jb. [BUt 382 u. 723> fehlen. 



Ma XIII 3. 

Bl. 870 (Ir- la, 2b, 3a, 4b, öa. 6b, 7a, 8b, 9a. 10b. II. 12. 112s, I75a) + v. 
u. h. jo 3 Dckbl. — «r. 1.33x10 (T. bis 10a Tabellen, 109b-lllb, 175b-l78b, 
284b-287a, .370a : 6.8 x 6.5, sonst zwsp , jo 8x2— 2,5, nur 369b: 9-10x2,6). — 
St. Pgt, d. Dckbl. Pp. — Z 19. — Sehr. Rnd.. Bl. 286b-287a, 369b- 370 Krr. — 
Ebd. UmdEvL. — Hcbm. d. Abu. der Verse dnrehgobends rot, d. der Abschn. 
mttf. Zrschrn., Vugelschrifteo, glnzf. rote, purpurne, grAne, schwarze n. weisse Ttlrzm 
mit Arabesken, riete mttf. Rdrzu., rielo mttf. Vollbilder: RI. I6a d. Anl>etung der 
Hirten ror der Krippe, 18a d. Flucht nach Ägypten, 20b Johannes der 'l’äufer als 
Prediger, 99b Jesu Ucfangenoalime, 112b d. Evang^'lUt Mc , I6la Josu Einzug in 
Jerusalem, 169a Jesas ror Pilatns, I7la Jesus am Kreuze, davor Maria u. Jobauues, 
179b d. Evangelist Lc., 183b Mariae VerkAndigung, 273b Pilatus, wie er soino Hände 
wäscht u. Jesum den Jaden Abergibt, 276b d. Kreuzsclilcppung, 279a Christi Auf- 
orstehnng, 283b die Speisung dor 5000 u. d. wnnderbare Brotrermebmng, 287b dor 
Evangelist Jh., 293a d. Hochzeit zu Kana, 326a Jeras predigend, dam er gekommen 
sei zu richten, 8S3b d. Anferweckong des Lazarus. — Bnd. Sni*f*u(3 (a Dl. 369a). — 
Ba. (s. Bl. 369a), Goldsobmiod Meister (Fn^uiu (s. Bl. 369b, 

370a), Bathtehemskirche zu Tiflis (seit 1797; s. Bl. 366b. 369b, 370), KatboUkos 
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Hm Xm 3— Hm XIU 4. 



von Albanimn (■. Bl. 369bb Woltpriwtor Sohn dem 

(■. Bl. ^9b). — Nmckr. BI. 286b— 287m, 389a-37üm. — Ket. gut. — Bm. Bl. 
Ib Stempel. 

Die vier Evangelien m. d. Brief des Euaebinm an Karpianoa, den aynop- 
tiachen Tabellen (m. Ausnahme des Mt.-Ev.), den Piaefationes u. Inhalts- 
verzeichnissen, die Parallelstcllcn am unteren Rd., am äusseren oder inneren 
Rd. Angabe der ammonianiachen Sektionen, der Perikopen u. der d. Inhalts- 
verzeicbnis entsprechenden Kp. 

Die Geechiohte der Ehebrecherin beSndet mich nicht mm E von Jh., wie im 
Druck (m. Bib 723), eondem mitten im T-, sw. Ep. 7 n. 8 der jetzigen Einteilung. 



Hs XUI 4. 

Bl. 367 (Ir. 1. 2m, 3b, 4m, 6b. 6m, 7b, Hm, 9b, lOm, 11b, 16, 16e, 116m) -f- v. u. 
h. je 1 Dckbl. — Gr. 14,3x10,6 (T. bim BI. 11a Tabellen, 12m-14b, 114mb:9,6 
x6— 6^; 116ab, I77b— 180& : 8,9 x 6 — 6,2; 280s— 281b : 8,9 x 6,6; Bonat zwsp,, je 
8, 9x2, 6-2,8). — 8t. Pgt — Z. 19 (OL 12s-14b, 179b : 20; BL 114b : 21; BL 2b, 
da ; 21—22). — Hckr. Rnd. — Ebd. HmdEvL. n. losem Lederamschlag. — Bchiii. 
d. Abn. der Verte durchgeheodt gidf., d. der Abtche. ginzf. goldene, rote, blane n. 
grflne Zbn. m. Meaaehea n. Tiergettslten, rote, gldf. q. andere farbige Azo., zahl- 
reiche schöne ginzf. Rdrzn., Ttlrzn. m. Arabeakeo, viele Bilder am Rd., aoteerdem 
Vollbilder: Bl. 16b d. Erangelist Mt., 20a d. Anbetung d. hl. drei Könige, 2lb d. 
bethlehemische Kindermord, 24a d. Tanfe Christi, 93b d. 10 Jangftvuien, lOlb Cbristi 
Gefangennahme, 107a d. Krenzschleppoog, 108a Chriaiot am Kreuze, 110a d. Kreuz- 
abnahme, 111b d. Grablegung Chritti, ll6b d. Bvangelist Mo., 154a Christi Einzug 
in Jeruaalom, 175a d. auferstandene Christus unter d. Jöngem, 176b Christi lümm^- 
fahrt, 180b d. Evangelist Lc., 184a Mariae Verkflodtgung, 186b Christi Geburt, 190b 
d. Darbringung im Tempel, 220b Christi Verklftrung, 277b d. auferstandene Christas 
unter d. Jüngern. 276b d. ErgieMung des hl. Geistes, 282b d. Evangelist Jh., 287b 
d. Hochzeit zu Kana, 321a d. Auferweckung des l^izarus, 342a d. letzte Abendmahl, 
348a Pilatus, wie er seine H&nde w&solit u. Christum d. Juden Übergibt. — D. 1644 
(8. Bl. 356a). — 0. Konstaatinopol (s. BL 356a). — 8chrk. Diakon ßm^n^p aus 
Polen (s. BL 356a). — Bat. Ordenspri oster U^Jo% (s. BL 356a). — Nichr. BL 366a 
— 857a. — Zst# BL 1 — 18 lose, sonst im allgemeinen gut. 

Die vier Evangelien m. d. Brief des Eusebius an Karpianos, den synop- 
tischen Tabellen, Praefationes u. Inbaltsverxeichnissen, die Parallelstellen am 
unteren Rd., am inneren od. äusseren Rd. Angabe der ammonianiseben Sektionen, 
der Perikopen und der d. Inbaltsverseichnis entsprechenden Kp. 



H> xm K-Ha xm S, S- 
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M> xm 5. 



Bl. 262 (Ir. 66ab, llUb, 112ab, lB7ab, 190ab) + h. 1 Dckbl. — Gr. 19.6 x 
14.5 (T. rwfp,, jn 16 x 4.6), — 8t. Pp. — Z. 22. — Sehr. Rod. — Bbd. HmdEvL. 
a. 2 (urapr. 3) 8cbn. — Schn, rote Abc. der Verne, mttf. Ttlren.. Rdnn. a. Zbn. 
(Vogelnchrillen). — D. 1676 (e. Bl. 260a}. — O. Dorf Keratn (VAaurw^b. a. Bl. 260a). 
— Schrk. Preabyter ffui/ntfipmu (e. Bl. 260a). — Zst. gut bin auf einige auage- 
flickie Beiten. 

Die rier Evangelien o. Ü., Praefationea etc., nur atti Rd. Angabe der 
ammonianiachen Sektionen, Mt. u. Mc. am E. unvollaUlndig. 



Bl. 158 + y. 2 0 . h. 6 Dckbl. — Gr. 10,6-11.4x7,8-83 (T. 7,6—83x6,6 
— 6,8). — St. Pgt., d. hinteren Dckbl. Pp. — Z. 19—21. — Sehr. Hlbnna, d. On., 
n, d. vorderen Dckbl. Rnd. — Ehd. HmdErlj. n. Sdf. y. — Schn. rt. ün. — Zat. 
BL 1 — 7 am unteren Rd. durch Abreiaaen yon Btdeken benchAdi))t. 166 — 168 Wurtn- 
atich, 136b — 167b d. T. zum Teil auagewincht, 168 yerblaesi, 70, 76, 100, 102 — 112 
loee. En fehlen BL: zw. Bl, 68 n. 69; zw. BL 74 n. 76; zw, BL 89 n, 90; zw. BL 
136 n. 136; zw. Bl. 136 n. 137; zw. Bl. 140 n. 141; hinter BL 168b. 

1. la— 67b: Evangelium Johannia m. Angabe d. Perikopen u. ammo- 
nianiachen Sektionen am Rd. 

3. Bl. 67b: e, zum Teil achwer leabare Lobpreiaung Cbriati von jüngerer 
Hand. 

3. Bl. 68a — 168b: e. Evangelienharmonie in AnazOgen aua Mt., Mc. 
u. Lc., u. zwar Mt. l,i— la. i4— 4,ti (BL 68a — 74a), Mc. l,i— n (Bl. 74a— b), Lc. 



Lc. 9,in-« (Bl. 91b— 93b), Mt. 20,»-21,ii (Bl. 93b— 95b), Mc. 10,4«-ll,ii (Bl. 



u-16,n (Bl. 135a— 143a), ML 24,i-27,iz (Bl. 143a- 158b). Am Rd. Angabe d. 



Ma XIII 6. 



1,7-4,10 (Bl. 75a— 89b), Mt 17,a-iz (Bl. 90a— b), Mc. 8,i»-9,ii (Bl. 90b-91b), 




ammonianiachen Sekbonen. 



Die Dckbl. t. enthalten Brnchstttoke aoe e. Kalendarium. 
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Hb XIII 7-Mb XUI «. 



E)cegese. 

(Mb Xni 7 - Mb XIII 16). 

Ma XIII 7. 

Bl. 100 (Ir. 21 b). — «r. 16.7x11,6 (T. 16x8-9). - 8t Pp - Hehr. Krr. - 
Ebd. HUd. m. Ldbz. — 8chrb. (a Bl. lOOb). 

Des Oregor von Narek Kommentar sum hohen Liede, wsotl. wie NarK^ 
NarW S. 389-487, NarW^ S. 271—366, am E. Mmd. des Schrbs. 

Ma XIII 8. 

Bl. 100 (Ir. Ib. 2a, lOOb) + v. o. h, je 1 Dckbl. — Gr. 22x16,8 (T. swBp., 
je 19x7). — 8t Pp. — Z. 40. — Sehr. Ktb. — Ebd. niodemor Ualbiraoxband. — 
Sehn, rote ün. a. Abo. ~ Zet. 

Auslegung des Propheten Jesaia von Georg aus dem Kloster Skevra in 
Auszügen aus den Kommentaren von Ephram, Johannes Chrysostomus und Eyrill 
von Alexandria, 66 Kp., dem zu erklärenden T. entsprechend, die kommentierten 
Sätze in rot vorangestellt, dann die Auslegung, die Quellen am Rd. verzeichnet, 
darunter auch Athanasius, Gregor Theologos, Sargis und Gregor (vgl. UhDpr 
S. 718 ff.) Bl. 2 b: Vorwort. Ü. A. ^ 

müajmjm h% p$aAß^ «ppiaaag etC. • • •' E. '. • • A »iptju ft tftttmmp 

putjff AAoStjw^^Aaw^ tfUt^brngnt^»* 

Bl. 3a— 99b; d. Auslegung. Ü. ^Mq^mtfataJA atkt^mt-pUuA 

itmtpqaaip^flii (j^liumjktatj ft £ 0 ajttaiajtp afb^*tug% fjifipba/p funpfA U^itpt-tij, 

Ottaf^ttMtma. flm^kphpta/X^ , ^f>^qp 

imaJttata.ttp ^mpqmj utfnmitkmi»* Ü. dcS 1. Kap. **hl"t-ftt 

aattaamfjlia* htttmjkmj t/utpqampf^fAi.* A. ptt^ q^mpqmp^ma^^*AAa 

[in rt. Bst, dann schwarz] A tfmpqaatp^ mtkattaAtti mat^ ^ [ss 

qji qttp tattAib^ng 4)T • * *' ©tc. E. des Wcrks: *• • • 



Ma XIII 8-Ma XUI lO.t. 
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it«^ ^ npt^^ ^kn»U^, ipup^iik.ph^ut^"^kf{i^) t^aathipm^ 

1l hp^^tJ^tit airmi^mufkm£, tpuutum(^0Lff muA^athtup% tu mufft kift*, d&QD 0. 

Ermahnung an d, Leser: L. tfttp ^tup^m^kupmM^ • • etc. — Bl. 100a: 

Nschr. des Schrbs. der Vorlage, wsntl. wie HhDpr S. 720—721. 

Ha XIII 9. 

Bl. 15 (Ir. 1.16). — Gr. 21.7x15,6 (T. 16,5x10,8). - 8t. Pp. — Z. 90. - 
Hehr. Kra. — Ebd. geheftet. Schn, rote Ün., Abo. o. Aid. — Zet. gut. 

Anfang der Auslegung d. Propheten Jesaia von Qeorg aus dem Kloster 
Skevra, wie Ma XIII 8. 



Ha Xm 10. 

Bl. 424 (Ir. 344, 382a-424b) + v. 5 Dokbl. — Gr. 22,3-22.6x16,5-16 
<T. 18,5-19x11,5-12). — Ht. Pp. — Z. 26. — Hehr. Rad., d. Dckbl. o. 38lab 
Krr. — Ebd. UnidEvL. o. Stf. — Hchm. rote Abo., Azn. a. Oo., Toreiozelte mttf. 
einfache Zbn. u. RdTzn. — D. 1318 (a. Bl. 343a), BI. l-31b:1596. — Hehrb. des 
alten Teils d. Hiclir. Bl. 32 — 343b: Wettprieeter aus Haghbat (s. Bl. 221b 

u. 342b— 343a), des eroeuerten Teils, Bl. la— 31b Ordeosprieater U^mpfm aas 
Gghveriit in Siunikb (s. Bl. 31 b), von Bl. 345a— 382b unbekannt. — Bnd. Ordonspriester 
iLfMpfitm (s. BL 31a). — Bs. Wettpriester (f^ituftu (s. BL 159b, 342b — 343a), dann 
^iter Tathev (a. BL Slb). — Hnd. 41a, 67b, 84a, 94b, I34b, 159b, 174b, 
221b, 277b [in arabischer Schrift], 286b, 343b o. Dckbl. V. — Kschr. 
BL Slb. 339, 341a-343a. — Bm. d. Hschr. besteht aus 3 Teilen. BL 32—343, 
an ▼eraohiedenon Stallen geflickt, ist der fcltere d. eniten beiden, im J. 1313 ge- 
schriebene. Im J. 1596 ist dieser vom Vardapet Oot/^mVbku sua Taarths erneaert, 
d. h. wohl geflickt n. im einselnen ansgebeesort (s, BL 31b) nnd fflr die nach 
Answeia des T. zo ihmgehSrigen ersten 31 BL e. Eraatz geliefert worden, d. jetzigen 
BL 1 — 31. Bl. 345 — 424, dnreh die Sehr, unterschieden, o. Angabe betr. D., 0. 
Schrb. etc. — Zst« im allgemeinen gut. 

1. Bl. la— 339a: Erklärung des Buchs d. Propheten Ezechiel vom 
Vdp. Jesaiaa aus Nitscb, verfasst auf Ersuchen Stephan Orbeloan’s, des 
Erzbischofs von Siunikh. Tt. 7* fulhqpttj m^p Ufuithmp 

tfkptuifftmmqft uipmphtuf^ UlutnUäJttkmpiuih 

[= t/luipqufpl'p%^ 

— Bl. la — 3a: Vorwort. Ü. 'ßttuuuftuptsAt tfkpfiipjkmt^kmX 

pki^ bqk^ki^t* A. uiruirNutfiirA puiG|i^ kpkt^ 

^uimmmtmkmf^ kt^mt^uAt^u ory« p k. 



n 



xm 10, \- 4 . 



ffMLffuAt ftUh 

2^ti^ttftag fAms.^f/Jk, || mttht^ k. f OtC» 

ßt. 3a — Sla, 32b — 339a: die eigentliche AusIeguDgi o. Ü. — A. '^[« ] [^ 7 ^ 

hpktAkpmptf^ $mJmktuiA mtfittjii L. hm (^) ^ 

^hp»k.^hJiA mit unfA i^hmnj • • •' etC* * t^mphfhmAA ^taphhgfA 

f^Ah^t Omgh^hmA ^ifiMtr ^hmj^A tmttmtg% ff^LM ^ |= mgitg^m^ 

i^mm^tfmjhg^^ ^(Aiffi^tm^iMi ♦ • .* etc» E. *Qmmi npnui afuiiifihmgiit^ p 
tA %mpPA mijm ^itmA L. tfh^, mp m^pumJ^hgia^ pmm /^impp, iPg***^ 

tfptmglnu£ juit-^ttmu/lfa **Ai**V J^pt."^^k ifhp ^mmitm %i/um 

hpghgmf phif h. fAtf ^rn^t^mj pt^mtjt mppmj mj^tt L, juAattfum jmit^mthmAm 

jmuMmkApg mtf^t* 

2. Bl. 339a*>b: Nechr. des VerfaBsersI *liptf • • • itupm^phgp gmkmmt^ptX 

rn rn ttf m^mhmipitA itm^gm^^m • • • p pfmi^m l^imjl^mighu/U mm^tpm lonitaipp pm"f 
^m^mififuA tmJtug ht.p^% \mppt,p jpmma.% L. hpt£nt.g . • .’ etC. 

3. ßl. 339b— 340a: Brief dosVdp. Jesaias an Stephanos Orbelean. Ü. 

'Qhmt mujupim^iA gpngu phhmj'm^taA {j)\itHm^j\hmj Uln «v(>^ 

\\m»hipmä»imm,* A. 'Ikp^tml^mA L. mppmguA ^mA.^mmfhm m\ep ptf tifmtuljgm%mAi$»* CtC. 

K. *• • • fimipi£^mii»ktm£ jniAifk L. pmAiul^mihtug iffA^L. jmtfmjp uufa 

^mmtmAmJ£mig i' 

4 . Bl. 340a — b: Antwort dea Step banos Orbelean Ü. ’^mimaimpiuAp 

^m^p'e^limtimphtA »(m.*.);» \}mhtptmhmmp uim bmu^j^p, A. ’Q^»*^iXimiimAi 

^mmfmfmimpmAtmgii ighmt k. hppp^tmmmpg •gtmpmt. upmt^kitmi% inhitaipitAp%» 

etc. E. *• • • %"P mitfii m^ ^ ittAlfil <r^ Il p uppm ttutp^nj uAtftut.t 

(o«^-lr L. hifpgp, £hp u^f^fp ß^mmmmp^ p ^mmnu II p mpttp^mA ifhg^t 

&. Bl. 341a-343a: Nschr. 

6 . ßl. 34öa — 381b: Vardan'a Erklärung des Buches des Propheten 
Daniel mit Benutzung der Kommentare von Ephraim, Hippolytus u. Stephanos 
aus Siimikb, am E. unvollständig. Ü. 'Ithtfimt^pA s^ßuJkunmum *VmAph£p 

lAmp^miphp, i£mp l^mifpimi^mi^hmijp k pitmimmumpim^ i^iupipuufkmm p ^tmpipiAm £lmp^u^^ 
ph>m£ 4 p *f^^"*l***p^ ^*pP^*^P • ^mfmifptmu, \}mkpuA^mp ÜptAkgm 

p piiifpmj ifuAl^mihg mn p ifpiptm^uimmif^ ^am Bd. hpP hinZUgefUgt, 

Später hpP und *7 durchstrichen und durch p^P^p 9 "*i ersetzt]. A. *\V\hpkmn.mp^ JUp 

hgpmip^ k. mpipnm^p jiut.^mphgfA g^kmm».mpmt^p^u ithp ApX mtt/iih£ ithphmuMpiug 

^m^mjh k. g^tmpmtPp^Xm ithp gmi^tugmt^mAh £ . • •' etc.; vgL Dsh S. 11&5. 



Ma Xin ll-Ma XHI 13. 
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Ma Xni 11. 

BI. 261 (Ir. 2&Ba— 260b o. 261b) + x. xx. h. j« 1 Dckbl. — «r. 21,6x16,8 
(T. EVBp., Ja 17x4.6). — 8t. Fp. — Z. 26. — Sehr. Krr.« d. Dckbl Ulbaoz., Bl. 
261 Rod. — Ebd. HmdEvL. u. Vrdkl., 3 Ko. u. 1 (urspr. 3) Sebn. — Sefan. rota 
Ün-, Abn- u. Ani. etc. — U. 1731 (s. BL 361a). — Sekrb. v. Aliphnar 

(b. Bl 261a). — Ba. Vardapat (a. B). 361a), apktar v'ard^jvt 

(b. BL 2a). — Bild. Bl. 2a. 72b, 101b, U4b. — Zat. gut. 

Kommeutar sum MarciiaeTangelium von Baailiua, genannt Dachon 
aus dem Kloster Masebkevor in 39, durch rote Sehr. gekenczeichDoten 
Abachn. (ara Kd. werden 40 gezählt, es fehlt jedoch p) m. d. Ü. 

WSntl, wie d. Ausg. uppmj u$tMM9UtpuAtf/i» ttp pmtn 

kpiAhiä^j% Pmpmtj^ ^np^f^ tl^mpipttsifhmp /itAi • • • Kpel. 1826, S. 

ö — 405, jedoch mit manchen Abweichungen im Einzelnen. — Bi. 257 a: biblische 
Zitate, Bl. 261 a: Nschr. 

Dia Dckbl. eDthalten BruchatOcka aas a. Rada auf d. Biozag Cniriati io 
Janualam. 



Ma XIII 12. 

Bl. 237 (Ir. la, 41b-43b, 60. 2l2b-214b, 225b, 226>, 236.-236b) b t. il 
fa. ja 2 Dckbl. — tir. 21x16 (T. xwap. je 16x6). — 8t. Pp. — Z. 36. — Sehr. 
Rad. Ebd. UmdErL. — Hebln, mttf, rote, blaae and gelba Abn., Rdran. u. Zbn., 
16 TU., rote Aan., Bl. 3a am Rd. d. Bild eine« Hirten. — Ba. i. J. 1717 8t. Oaorg- 
Kirche, i. J. 1758 AMerlOaer Kirche (■. BL 237b). — Had. lu Not. BL 20a, 161a, 
212a. 225b, 234b — Zat. eohlecht, alle BL aus dem Ebd. gelöst. 



] Kommentar zum Lucase vangelium von Ignatios aus dem Kloster 

I Sühwarzberg [übt. l^biun%], ziemlich genau wie d. Ausg. lTbl{kin.p^t3i "PP"J 

mt.bmtupuibli% mp pmm mpmpbutf^ u^^^p *fuip$fiuufbtm^ • • • 

etc., Kpel. 1824. In d. Hsch. fehlt S, 92 Z. 7 — S. 99 Z. 9 der Ausg. (zw. 
Bl. 41 u. 44), S. 111 Z. 2 — S. 114 Z. 6 (zw. Bl. 49 u. 51), S. 423 Z. 7 - 
S. 429 Z. 3 (zw. Bl. 212 u. 215), S. 461 Z. 14 bis z. E. 




I 



Die lonenseite des Torderen Deckels enthält Brochstdeke aas d. Clan., dia dea 
hinteren Deckels aus dem Et. Mt. 4, B). 237 a Zitate aus Jes. 

Ha XIU 13. 

Bl. 277 (Ir. 1», 261, 276b-277b). — «r. 22,3x16 (T. iw.p,, je 15x6,3). — 
8t. Pp. — Z. 31. — 8ckr. Ers. — Ebd. Pppd. m. Ldbt. — 8cha. rt. Ü. a. Aba., 










>ogle 
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Ma Xm 13 -Ha XUI 16, i. 



vereiozalte mttf. Zncbr. — Sckrh, (i. Bl. 183a). — Ind. B). 25a, 69a, 

94a, 99b, 104b. 118a, 133a, 178a. lH9a. 221b, 261a, 255b. — Zil. •iaige Bl. loa«, 
aonat gut. 

Aoalegung der sieben katholischen Briefe von Sargis Kchnorhali 
mit d. Vorworten des Vdp. Karapet, wsntl. wie Dsh Nr. 315, von den 
Ansgn. mehrfach beträchtlich abweichend, o. Tt. — Bl. 2a — 14b: Einleitung 
des Vdp. Karapet, Sarg S. 673-691. — Bl. 14b — 18a: Vorwort des 
Vdp. Karapet, Sarg S. 5 — 8. — Bl. 18a — b: e. Nschr. in Versen von 
Karapet m. d. Ahn. ^ jmjJ wie Dsh 

Nr, 315,». grundverschieden von dem Qediclit Sarg 8. 9. — Bl. 18b — 21a: d. 
Praefationes zu d. katholischen Briefen wie in den Bibelansgaben. — Bl. 
21a— 25a: die Entstehungsgeschichte der katholischen Briefe wie Sarg 
S. 668 — 673. — Bl. 25a— 274a: d, eigentliche Auslegung, Sarg S. 10 — 667. 
— Bl. 274b — 276: Nschr. dos Verfassers, Sarg S. 667 — 668. 

Ma XIII 14. 

Bl. 70 (Ir. 38b, 39a, 65 - 70b) v. 1 Dckbl. — Br. 23.5 - 24,3x18-18,5) 

(T. 16—16,5x12—13,5). - 8t. Pp. — Z. 27-30. — 8ekr. Krs. o. Krr. — Ekd. 
Pppd. m. Ldbz. — Bckni. rote Ün. a. Abn. — Zsl. gut. 

Die ‘Eröffnete Quelle' vom Vdp. Petros Aghamalcan Berth umeanths 
aus Nachidscbewan, e. Auslegung neutestamentlicher Reden und Parabeln in 
32 Kp. m. e. Vorwort, in dem d. Verfasser mitteilt, dass er sein Werk auf 
Ersuchen des Vdp. Eremia von Oschakan verfasst habe, u. je einem Qedicht 
zu A. u. E., wie Dsh Nr. 136, 2—4, abn’eichciid von d. Ausg. Agham Vgl. auch 
Ma Nr. 71, Ma XIII 15. 



Ma XIII 15. 

Bl. 71 (Ir. 6b, 69b— 7tb) + v. 1 Dckbl. — Gr. 19,7x13,5 (T. 15,6x10). — 
8t Pp. - Z. 26. — 8chr. Krr. — Ebd. Pppd. m. Ldbz. — Zst. Bl. 20—29 lose, 
aonat gut. 

1. Bl. la— 65a: Die 'Eröffnete Quelle’ vom Vdp. Petros Aghamalean 
Berthumeanths, wsntl. wie Ma XIII 14, jedoch m. anderer Kp.«Einteilung — Kp. 
23 u. 24 einerseits n. Kp. 28 n. 29 andrerseits zu je einem zusammengezogen, 
Kp. 26 in zwei zerlegt, am E. e. Qedicht religiösen Inhalts, dessen Strophen- 
anfällge — - ^hmpnm^, A. '^utpmms,Hp^n ljhp\mpkp tajb etC 



Uk xni IK. 9-M» XIII 17. 
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I 

i 



2« Bl. 6 öa‘. 6 Z.f die ersten drei ans Nersea Schnorhali's Jesus d. Sohn, m. 

d. Ü. 

3. Bl 65b -68a: Predigt Über Fred. 7,3. 

4. BL 68a— 69a: Predigt über die hl. Ehrfurcht: li- 8l— »A M/r»j 

J kptlkpmi^ L%, ü^pqfit 

IrJtmMmttt-^hrnX S^*n3b 4'* CtC. VgL Ma XIll 14. 

Ha XIII 16. 

Bl. 63 (k. 1,62—63). - «r. 16,2x11.3 )T. 13x7,6). — St Pp. — Z. 18-19. — 
Sehr. Krs. — Ehd. Papienimschlsg. — Zst gut. 

Auslegung von E vangelienstcllcn, i.*l. 1732 aus e. lateinischen Original 
übersetzt vom Vdp. Petros aus Tiflis, in 17 Kp. — Tt. 

II i^hp^$tAik£0j L. iffAi L. i/pftii ^ 

Ufpmj UMt-hti»tätpuAijt% ^tutfiunmmmpuMp tfjhpmpmukpk"»^ p tAh^ta*Jfnj% 

f p%i^$ujbtmg^ «vn ptuiftutt^p fl ^fmutm UMfh%ui»fh^fiii 

j^utptfjfmhkghmg^ fi pumfütuii^uüi^ fl ptuf^mu fi Sktapnuf^ ifutp^mt^km^ 

b ^Mijiuwy ITiuq^utp^ Unumuiiit^^iiiMf^^uhpi^j, 

yn^^b 1732 ^ A. *6^11^1^11 Utiufh^ iftaAii^uAig'k Pkf^if^l^kif^ 

Ht *»J^ ib^ ^ 4“*^ Ft nppuJk tffn Fh^ ^«/»« tininnphmg Z,bpmfii^mt 

^l"*F tinp^uMf ^^pnifif^u uip^^Jii hmkti fJ^ kutnt% *Utt*tt nptimnn»^ 

fnuAib-.: etc. E. 'fy«w«.^w*6ktw^u*Vf tpuinmitpupmin^ • *i"P kP^t"8P 4/^^ 3*Hbp^* 

L ^tutppuhffbpii if^tiL i^b^bmt-iipiig.^limL ^tpikutkg k. mjfifff ^tupmg^ k»^g*li , 

•4^, b^bs» Hb’*"P*l b <7M)|imuMamcrk( ^k^k^ftbt *ljkp^ t* 



Bt 242 (Ir. 174b, 177a, 182b, 242b). — Or. 103x7,6 (T. 7^x6). — St Pgt — 
Z. anfangs 23, ip6t«r 15 — 19. — Sehr. Krr.. Bt. 242a Rnd. — EM. HradBrli. n. 1 
(urspr. 2) Schn. SehB. bis Bl. 171a rote o. hiaoe Abn. o. Asn., glnzf. rot«, blaue 



Liturgik. 



(M* XIII 17 — Ha XIU 37) 



Ha XIII 17. 





än. 




ä 
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Ma Xm 17,1-«. 



a. goldene Zbn., Rdvm. a. TUrzn., Bl. Ib Bild einoe ans. Pebiarehen, Tielleicbt 
Joheonoe Mendekuni, von BL 172a an nur einmal (Bl. 18Sa) rote, blaue d. gldf. 
Ttln., HdTz. o. Zb., sonst nur rote Abn. n. Ün. — D* unbekannt. Vgl. jedoch § 5. — 
Bekrb. 2T utpifuip^ (■■ Bl. 96a), (*■ Bl. 176b). — Be« lAöb 

au Rrivan (e. BL 242a). — Mmd. BL la, 33a, 84b, I37b. I75b, 242a. — Zat. gut 



1 . BL 2a— 152a: Horologium (Broviarium) o. Tt. m. beträchtlichen Ab- 
weichangen von d. Aua^. — Bl. 2a— 5öa: Kachtoffisium 

ft ^ — ßO, ^xwt 11—155. — BL 55b— 84b: Prim 

/J:^ li 61—101, Äfli» 156—272. — BL 84b— 91a: Terx rt- «. 
duufmä%), II 102 — 108, /am 273 — 289. — BL 91a— 95a: Sext(i(* 

11109 — 112, iam 290— 300. — BL9Öa — 98b:Non(i^. *•». t[hgh^ 
^u^m.%), Zkg II 112—116, iam 301 - 310. — BL 98b -112b: Veeper (^. 
fMfhpnpg ikg 11 116—152, iam 311—410. — BL 113a— 124a; 

1. Kompletorium (<t- “*• ^p^k"Jb iiig II 153 — 166, 'iam 411 — 449. — 

BL 124a — I37b: 2. Kompletorium (^f- «»• [utsiqtug^t^ua% ijeg II 167 

— 182, Zam. 450—486. — BL 137b — 148b: 3. Kompletorium 

ikg II 183—192, /am 487—511. — BL 148b— 152a: Renuntiatio, 
Credo u. Confiteor fumismniltA^$t^, tfktimj), Zkg II 1 — 3, Zam 



2. BL 152b — 167b: Miasalo für die Miniatranten, wantl. wie '/.am 514 — 
548, jedoch m. 7, auaaer einem, für d. Liturgie beatimmten Liedern: 'Sttt/it »tuMmka$g 
^tu%ui%g% bp^^p* etc. (Bl. 162a— 163 a), upu^upiih' etc. 

(BL 163a — 164a), A bpUbgu»»* etc. (BL 164b 165a), 

utjtMMt p t/Mt^«u.p umim^p CtC* (BL 

165b — 166a), vy^ quipifuAunj» fump^^m^if utjtt tfhb Jiujmhbm^ etc. (fUr d. Fest 
der Taufe Christi) (Bl. 166 s — b), y hpf mbp^ “^~tP 

etc. (BL 166b— 167a), "^itp t «**•> d. Abn. der 

Strophen = 'hH’p (BL 167a— 167b). 

5. BL 167b — 171a: d. ;«u^«>y.A^.Hyinnen fdr d. Baastage und der 
(«M^« 7 >^/t.Hymus U..Lfp *», Stf ^•pmJUutig etc. 

4. BL 171b— 174a: Ev. ML 19,i»-20,io. 

6. BL 17öa — 241b: Kalendarium zur Bestimmung der beweglichen Feste 
m. Qebrauchsanweisnng u. Tabellen vom J. 1553 — 2080, ähnlich wie 7Jcg III 



1 - 6 . 



93—161. 



6. BL 242a Mmd. 






, Google 



Hs XUl 18.1-s. 
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Ms XIII 18. 

Bl. 191 4- V. 2 Ookbl. — «r. 12x8 (T. Bl. Is— 13b: 8,6x6, BI. 14s- 191b: 
9x6). — St. Pp., d. Dckbl. Pgt — Z. Bl. ls-13b: 15-17, sonst 17. — Sehr. 
Rnd., von 3 Sehrb., d. Dckbl. griech. — Bbd. HItd. m. Ldbx. — Mud. BI. 20b, 66s, 
101s, 131s, lö2s, 191b. — Bm. Bl. 1 — 13 sns jfingerer Zeit. — Zst. mkiwig, d. Rck. 
sbgerissen, d. hintere Ebd. -Deckel zerbrocben, es fehlen Blr. zw. Bl. 91 n. 92. 

Kirchedgesangbuch mit Noten. 

1 . ßl. la— 6b: Nereee Schnorhali's Lied f. das Nachtoffizium 

t •ttif'Pb' etc. Tn. U. p etc., VJc^ II 6 — 9, ausserdem 

*/lt^ i etc., dahinter p %fh$» etc, 

II 7, p etC-, 7Jcg II 38, 4^. 

^mpmtjat^^ etC. 

2. 7a — 10b: Anfhnge (einige Verse) der . Psalmen des 

Nachtotfisiums, ')jcg II 12 — 18. 

3. Bl. 10 b — 2Cb: d. f^tu^uu np (rex saeculoruro) ‘Qesängc u. d. 

(ijvp - Gesänge d. Nachtoffiaiams, a) Bl. 10~25a: putqtm$ mp 

Gesänge für d. Buss- und Märlyrertage, ').kg II 42 — 46, bzw. 46 — 47, b) Bl. 
25a — 26b: llji*«p ^MTM^-Gesänge, ikg II 48. 

4. ßl. 26b — 27b: d. Allelujas der Hermfesttage, zum Teil nur d. Azn., 
in anderer Reihenfolge als 7J:g II 48 etc. u. Ma XIII 62. 

5. 61 . 27 b — 43 b: d. nach d. [* putpXnAu (Gloria in excelsis) 

d. Frühgottesdieostes gesungenen Psalmen u. Lieder, mehrfach m. d. 
Praedikation tuifh%hpkuM%, anders angeordnet als ijig II 

79-82. 

G. Bl. 43b — 44b: d. vor dem £v. der 01 tragenden Frauen beim 
SonntagsfrUhgottesdienst zu singenden Lieder etc., ikg 

II 68-69. 

7. Bl. 44b— 56a: d. nach dem Gloria in excelsis des Frühgottesdienstes 
zu singenden Lieder, iJcg II 80 — 82, stellenweise ausführlicher. 

K. Bl. 56a — 73a: 4**'/*^ * Hymnen für Busstage, die in d. Ausgn. ikg u. 
Schar fehlen, a) Bl 56a— 58b: »4. ^***jp kpi^mt-np, ttp mnm^fkpkp* etc., *U^tA*k^ 

P Akp p ^***P^t***^' etc., 'fknun.k£ ptdA puprtg/gAi p ^uipk^n^y^^' CtC., ll$- 

</MfMi»«.^MArä1ir*etC., *^kp^gtfuA$t£tAfj% ^uupip^nA.ff^^u* 

etc., 'lütpulfpgpiiutif^fi ptui^f^ ^*^‘-p' etc. — b) Bl 28b — 60a: » 4 . i^kti T^mt^Mts-mp^ 
\kMmn,kn/ etc., ’lk».pskkiti£ S4/*i "p upu^kpkp pi^ktunmjm ptt* etC., b^kiu£ ppAiu$.npffl$ ^ 




17 



Mft xm 18,8-14. 



etc., 'Up tt^P b P«Ajj UUai^«-u*^' etc. (d. erste Vers Schckr 131 Z. 

17 — 19), p C^jauntnl 

CtC. — C.) Bl. 60 ä— ölb: #.a. 

^mpkpMAkut£ bta, umipp ^PCP*^9"*4^b*^' CtC., p 

mi^ptAg L. W^mptMtb tmamtn.bmg' etc.^ ut^i^iul^tupmg *i*PP^ii^^ CtC.) 

’ ^mp etC. d.) Bl. 61b — 63bt p^. 'b^bmi^ PP**^ 

%m4^pfAt ^ etc., 'http^miuptf. b PaMpir^fAi/k tfkb L 

pmp4t0%^k(y etc., Ptmpbpm^mg Aw/h|^i. bptf^^ etC., 'Op p 

gbf^i ituMlilfm4%iib 0t»»ägipbgt^.gbp fum$immtlm%bimi£ otC., *Hp p ^mpb^t^ p t^"g^ 
gbppu atmtkt^nt%iA mufppbgmt^bp* CtC., 'IPbb qpf^ttt}fi\r">^p pf^p "qt>pifu»b* etC. 

C.) Bl. 63b — 66a: qb. 'hfbp p e^nqpii, f\pqp etC., *lÖr£tunb^ ^"g" 

4***« P* CtC-, 'U-t-pp ItpptfpqittP^buJiAi bpqb^gnt^ qbpqu $i$A^:^bnä-PbiJb* etC., 
p^q etc., 'btpujp %Hp gmq 0 ^m$-pq^ CtC., 'Vtppu$l^it$4nnA C^t 

fpgbut^ etc. — f.) Bl. 66a — bt q^» '^\XM4nm».aubqpmimt.pf)p4% p ubpttuJbbffpÜa CtC., 

'U^ppg •ttAt^aAgpb ^jpt*.p;^bpqmt^pähiM' etC. g.j Bl. 66b — 69a: tfb, *ht^bmb.bi 

l^mtfpt- bplip^iJi^.mp' etc., 'Uj/IAtmi^impnq itq0piPmt.pbmJpt g0**-q' CtC., 'Öms^butj. 

etc., '^"p p0ntmpMi%i^ paftAu»^ qmt^m$pbm/bgg^ q t a^m ^ ' 
etc., >P"9» i^ppt*»»^i^, »puMputqutLjf bqb% 6tC., '^"^P P 

attmbtint^pi timMqbmf^p etC.. utMitäiqitiMp etC. h.) Bl. 69a— 73a: qk* 

7/p P li»»iupu ptp"*lpip9' etc., 7/^ «»<; PmqMn.mpp’ etC., *b!(bmi pptAtmt^glb* etc., 
*fimpb ftAtutl^aJb ^mtpb' etC., 'flattppaun^ utppA.bum$tJj^m%utg%* etC., *//p t it-e“ 

k- ^ ötc., ifmnuug L utpmtpp^ 

etc., ^Opuf^u ptfrut^u/itJiuujrp mkukait^ etC. 

9. Bl. 73 a -96a: wie ikg II 122 — 129, jedoch unvollständig 

wegen Bl.-Verlustcs. 

10. Bl. 93 a: (Laudate) • Hymnen, ganz verschieden von 

Schar 277. 

11. Bl. 95a — 99b: d. Mesodon ikg II 13ft — 140. 

12. BI. 99b — 101a: 1/«.».,«,/^ ■ Psalmen zum Mittagsgottesdienst f. d. 
Zeit von Ostern bis Pfingsten m. Angabe d. Ix:ktionea, im '?Jcg nicht vor- 
handen. 

13. Bl. 101 a — 131a: Allelujas zuui Mittagsgottesdienst, reichhaltiger als 
'hg II 141—146. 

14. Bl. 131a— 139b: Liturgiegesänge, a.) Bl. 131b— 134a: Upppunntigm^ 
/9^.4.-Lieder, Zani 523 — 530, ausserdem in d. Ausg. fehlende Qesänge fttr 

S 



Ml XIII lä,i<-tg. 
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OrUndnonerstag, Oatern u. a. Feste, b.) 134a — 139b: '?mih 533 — 543, 
p etc., jedoch nicht vollständig. Andererseits hat d. lisch, einige in d. 
Ausg. fehlende, U ^ ^ 

OtC,, U. ft U. 



etc. 

15. hAmp^gn > OesäDge für d. Fastenzeit, nämlich Auszü^ aus d. 
Psalmen ikg II 163 — 155 in verschiedenen Melodieen, alle mit 'bAmtp^kgm' 



16. Bl. 146a — 149a: Mesodcn nach den Wochentagen angeordnet, iJig 
II 138 — 139, zum .Schluss jedes Tages ausserdem der Psalm ’lhjifig 

hg II 158. 

17. Bl. 149b — 150a: Psalmengesänge f. d. Fastenzeit u. d. Sonnabend vor 



18. Bl. 1601) — 152a: • Gesänge (vgl. oben 16) für ge- 

wühnlicbo Tage. 

19. Bl. 152 b — 163 b: Hymnen f. verschiedene Festtage, a.) Bl. 152 b — 



'bl/Mtjp ^tjtiMmugbuti^ g£pg%tutjipmig% igtumtiit}^ugmt^ CtC-, *Ut"gg"i ^ 



etc. — b) Bl. 154a — lö5a: f. Patriarchen-Tage : ’H/ump fu/iAm/p 



Bl. lööa: f. Propheten-Tage, 'tTp'bpgliin\/ii /< ^ uAnfM0fMtfi pmph^u$*.mhgi^* 
etc. — d.) Bl. lööa — b: f. Äposteltagc, /fcf*»«.« 

CtC. — e.) BL 155b — lö6a: f. Gregor den Frleuchter, ikg 11 12ü, — 
f.) Bl. Iö6a: f. den Protoniartjr Stephanos, mtfmbbat um$^pq 

UjntmM.bm/ etc. — g.) BL 156a— 157a: f. d. vierzig Märtyrer von Sobaatia, '/» 

Aptfgfku» mpuf^M Mäfptaij^utpi^ jtJbtfJJfj* CtC., 'Ob. p%l^ts*£u^ p 'ßp^utnfm^ 

pg^upiutifk u/bmijppMtft»^’ etc, — h.) Bl. 157a — 158b: f. Johaimes d. Täufer 
%utju»tpäA k. äfutpgtup^^tfuAt ^ *l***p*^f"f^*"£ etc., '^mpttttghmpk 

»t$t.kmuä»^p X$u/h nt-p»»§funt^^>^ h) Bl. 15Ua: f. d. Kreilgfl«. 

festtag, 'ßtup^pututuintl ^ ctc. — j.) BL 159a — b: f. d. Kircheefesttag, 

p ^hp U gpkhut ctc. — k.) Bl 159b — IGOa: f. d. Oeburtatag 

Christi, *(TttipifMtp^nt^huAg p ttu^p kgk. k p OtC. 

— 1.) BL lÖOa: f. d. Fest dor Darbringung Christi ini Tempel, *///» klfpptf ^ 



^tt{^tttiiuiju*ufkui ^nghmp L u/ut^kuA' etC., Vtatmntknj 



beginnend. 




154r für Märtj'rer-Tagc, '•imupit uppp-g ^g tfuipu^pmumg^i» Sip\ etc., 



n^tibpmg uppp^gV CtC., 'U"$^ uig0ti^uAi»Mt ^ p tfhp 



kmgif»tM§' ctc., mttgutf g^tuggtHfng^pgJk' CtC. C.) 
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Ma Xni lS,t9^Ha XIII 20. 



Skp, ®tc* — >“■) 160a — b: f. 

Pfingsten, 'bpffpfufunfhimtf p Jh^ ipsttmf^m' etc. — D.) Bl. 160b— I61a! f. das 
Fest der Verklärung Christi, *blpuj^ p ^ mmitupfi t^iuug 'fip^umnu^' 

etc. — o.) Bl. 161a: f. d. Marientage "pmj puiph[um$.t^mt fJhutttp *f*»Jipp ^ 

etc. — p.) Bl. 161b: f. d. Kreusesfcsttage, ^ mtj$m».Mpk$ttg 

rfrv**'? ffmgutt.mp i^p^ttmmm* ctc. — q.) Bl. 161b — 163a: f. d. Fest der An- 
kunft Christi, 'fimphp»»üib$t^ ^ktp ^ H***l*^ff*J A *»*»*»**« 

^ « ^ » 1111 etc., %"j- eto. 7*kg II 1Ö5. — r.) Bl. 163a — b: f. d. Kircben- 

festtage, 'kfinpu U nt^utfu ikp phpt^ppkuJ^, etc. 

20, BL 163b— 175b: Musodeu wie ikg II 156—158, am Rande Angabe 
der betreffenden Festtage. 

21. BL 175b-191b: d. Psalm etc.. I^Jcg II 

158, in allen Tonarten und Melodieen, mit Bezeichnung der letzteren 
am Rande. 

Ma Xlll 19. 

III. 210 (Ir. la, I27a. I&Oa. 200b. 210). — «r. 10,5x7 (T. ugf 7, 6x4,6). — 
HU Pgt. — Z. 20. — .Sehr. Knd. — Ebd. HmpKvL. a. 1 (onipr. 2) Scho. — Hehn, 
in. Ih (Im Bild DsTid«, Hl. 2a ZI., auMOrdeiu viele rote Rdreo., Zbo., VogeliichrifteD, 
alle ün. u. Abn der Vofm rot, l Z. blau. — D. 1674. — Hchrb. 4*f»ihuimfau- — ZaU 
zw. Ul. 8 u. 9. fehlt 1 Bl., maoehe Bl. lose, besondera 1 — 22, 203— ^U. 

1« BL 2a^208b: Die Psalmen David’s, in 8 Kanoncs oingoteilt, m. d. 
entsprechenden Praedikalionen u. Gebeten des armenischen Naebtoffiziums nach 
jedem Kanon. Abweichungen von der Ausg. iJig sind (abgesehen von der durch 
Herausfallen des BL zw. 8 n. 9 entstandenen Lücke von ggmpkti S. 

4 Z. 9 V. u.. bis S. 5 Z. 5 T. u.); 1 75 Sp. 1 Z. 11 v. o. 

— Sp. 2 Z. 18 V. u. fehlt, auf 11 118 Sp, 2 Z. 15 v. o. folgt st. 
etc.; II 6t MMuau-wmi««. . .. etc. — 63 Sp. 1 Z. 5 T. o, II 65 Sp. 2 Z. 3 

V. u. — 66 Sp. 2 Z. 28 v. o., II 94 Sp. 2 Z. 16 v. o. — 95 1. Z., daun Nerses 
Schnorliali*B Bekenntnisgebet, II 190 Sp. 1 Z. 18 v. u. — 192 Sp. 1 1. Z. 

2. BL 208b — 209a: Nschr. des Sebrbs., zum Teil wieder ausradiert. 

Ma XHI 20. 

Bl. 602 (Ir. Iö3b, 206, 3H9a. 601, 6U2; -f v. d. h jo l Dckbl - Qr. 37,4x 
25,5 (T. zwsp , je 26/>x7, Hl. la. 206a. .300a eioep ). — HU Pp. — Z. 33. — Hehr. 
Knd. — Ebd. Hlzd. m. Ldbz. — Hcbn. rote Cn. q. Abo., mttf. Zech., Ttlvui., Kdrin 

2* 
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o. ZIn. — D. 1633 («. Bl. 689b). — 0. Ogbrarta in Binniltb (>. Bl. 600a). — Sclirb. 
Weltpriestnr (■. Bl. 600at. — Bi. Diakon hofmf U^ivp/tui (i. Bl. Ö99a), 

DreioinigkeiUkirclio in Dancbt im Gau Qoghthn (a. Bl. 699a). Hiu4. Bl. 126a. — 
Nachr. Bl. 698b— 6ÜOa. — Zat* ea fohlt e. Bl. zw. 276 n. 276, d. T. hat an einigen 
Stellen durch Fenchtigkoit gelitten, hier n. da Olflecken, aonat gut erhalten, 

LoktioQarinm mit Reden, Gebeten, rituellen Vorschriften etc., Angabe 
der Fcsstage auch am unteren Rand. Es enthält: 

1 . Die Lektiones für alle Tage des Kirchenjahre m. den zugehörigen 
Psalmen od. kurzer Andeutung letzterer, u. zwar a) Bl. la — 204b: für d. Zeit 
vom Vorabend der Geburt Christi bis Ostern, b.) Bl. 206a— 389a; für d. Zeit 
von Ostern bis Pfingsten, c.) Bl. 390a— 699b: für d. Zeit von Pfingsten bis 
zum E. des Kirchenjabrs, 

2. Reden, Gebete, rituelle Vorschriften etc. für bestimmte Festtage, 

u. zwar: a.) Bl. 13a — 18b: d. Vorschrift für d. Waascrweihe am 6. Januar 
m. dem Segen des Basilins von Caesarea, Vgl. Ma XIII 28,n, Ma XIII 
27,1» u. Ma XIII, 33,>»; b.) Bl. 63a — 66a: d. Vorschrift für d. Aufnahme der 
freiwilligen BUsser von Johannes Mandakuni. Vgl. Ma XIII 28,>» u. 
Ma XIII 27,11; c.) RI. 150a — 153a: d. Vorschrift für d. Entlassung der zum 
Empfang des hl. Abendmahls am Gründonnerstag Vorbereiteten aus d. Busse. 
Vgl. Ma XIII 28,»i, Ma XIII 27, i> u. Ma XIII 33, i«; d.) Bl. 155b-157b: d. 
Predigt über d. göttliche Gebot Vgl. Ma XIII 28,39a, 

Ma XIII 27,1» u. Ma XIII 33,aij e.) BL 157b— 163b: d. Vorschrift für d. 
Fnsswaschnng am Gründonnerstage von Ephraim d. Syrer. Vgl. Ma XIll 
28,as, Ma XIII 27,u u. Ma XIII 33,i»; f.) Bl. 163b-166a: Gebet des 
Johannes Chrysostomus für d. Segnung der Sakristei am Gründonnerstage. 
Vgl. Ma XIII 27,»i; g.) Bl. 295a — 299b: d. Brief des hl. Cyrillus von 
Jerusalem an den König Constantin über d. Erscheinung des bl. Kreuzes 
am Himmel wie Dschasch II 687 — 590, ikgW \ 369—363 u. sonst. Vgl. .Jtfi 
XXXIII 1166—1176; h.) Bl. 381b— 389a: d. Rede des Nerses von Lambron 
auf den hl. Geist, Dschasch II 739—751, ’lJcgW II 676 — 694 u. sonst; i.) Bl. 
392a— 396a: dreiteiliges Gebet des Johannes Chrysostomus für d. Fest der 
Rerabkunft des hl. Geistes wie Ma XIII 34; k.) Bl. 442a— 447b: d. dreiteilige 
Gebet des bl. Basilius von Caesarea zum Fest der Verklärung Christi, nach 
Dsh'. Dschasch III 860 - 870, '?J;gW III 619— 640 u. sonst; 1.) Bl. 464b— 467b: 
Geschichte des Todes der 12 kleinen Propheten des Pseudo-Epiphnnios 
in der Reihenfolge ihrer Festtage; llosea. Arnos, Micha, Joel, Obadja, Jona, 
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Nahum, llabakuk, Zephanja, Haggai, Sacharja, Maleachi, Thk 131 — 142 u. aonat. 
Vgl. den griech. T. der rechta stellenden Rozensiou bei Eb. Nestle, Marginalien 
u. Materialien, Tübingen, 1893, Die dem Epiphanius mgeschri^enen Vitae 
Vropheiarum in doppelter griechischer lleseitsion S. 23 — 36. Vgl. auch Ma XIII 
28,47a; m.) Bl. 49öa — 498a: Qeschichte des Todes d. Propheten Ezechiel n. 
des Zacharias, des Vaters Johannes des Täufers wie Dsh Nr. 6 1 ä; n.) Bl. 

590b— 592b: d. Dormitio Joannis apostoli, hib Anhang S. 27 — 29, Bib 
1221 — 1223, Thti 151 —158, nach Dsh auch Dschaseh 111 2 S. 185—188, 

Wien 1877 u. sonst 

Ha Xin 21. 

Bl. 328. — «r. 32x23,3 (T. aw«p., je 25,5x7). — 8t l'i>. — Z. 26-26. — 
Sebr. Und. — Ebd. Hlzd. m. Ldbz. — Hclisi. rote Cd. d. Abn., mttf. Zacbm., TtiraD. 
u, Udvzn. — Hcbrb. (a. Bl. 58b). — Bh. Weltprieater )e. Bl. 

58b). — Kmd. Bl. 46a, 68b, 93a, 98b, 103a, 119b, 151a, 152b, 159b, 164a, 2T4b. — 
Xschr. Bl. 327 — 828. — Zst. ee fehlen BIr. zw. Bl. 224 u. 225 e. am E., manche 
loee, 1 Ileckel gebrochen. 

Lektionariuin, bedeutend kürzer als Ms XIII 20, die vorkommenden 
Lektiones jedoch trotz mancher Abweichung doch wsntl. übereinstimmend, die 
Psalmen nur angedeutet, darin auch (Bl. 224a — 227a) d. Ev.-Äbschnitte über 
d. Ol tragenden Krauen wie Ma Xlll 31,za (die aus Mt u. Mc. unvoll- 
ständig, da Blr. fehlen) u. (Bl. 278 — 281) d. Brief d. hl. Cyrillus an Constantin 
wie Ma XIII 20,z g. — U. Anordnung der Offizien ist folgende: Vorabend der 
Qeburt Christi u. d. folgenden 8 Tage, Patriarch Petrus u. Archidiakon 
Äbisoghom (11. Jan. Vgl. Stadler u. Heim, Heiligen -Lexikon IV 778 sub 3 
S. Petrus), Antonius d. Qr. (17, Jan.), Kais. Theodosius d. Gr. (19 Jan.), 
Uarbringung Christi im Tempel (14. Kebr.), d. am 1. Konz, zu Konstantinopel 
beteiligt gewesenen Patriacben (Sonnabend vor Fastnachtssonntag), Fastnachta- 
sonntag bis 1. So. nach Ostern, Prophet Jeremia (1. Mai), Erscheinung des 
Kreuzzeichens (7. Mai), Kinder von Bethlehem (9. Mai), Kaiser Constantin 
(22. Mai), Pfingstsonntag, Prophet Zacharia(10. Jun.), Prophet Elisens (14. Mai), 
Bundeslade v. Kariatbnrim (2. Juli), Verklärung Christi, Mariae Himmelfahrt 
(15. Aug.), d. hl. Stätten von Jerusalem (13. Sept), Kreuzeserscheinung (14. Sept.), 
Kreuzesauffindung (10 = 17. Mai), Proph. Jesaia (6. Juli), Makkabäer 

(1. Aug.), d. erste Lektio aus dem dritten Buche d. Makkabäer (Kp. 0,'s — 7,<z), 
Apostel Thomas (23. Aug.), ApstL Andreas (30. Nov.), Jh. d. Täufer 
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(29. Aug.), Apotlel Philipput (15. Nov.), Proph. David u. Apttl. Jacobua 
(25. De*.), Protomartyr Stephano t (27. Dea.), Apstl. Petrus n. Paulus 
(27. Dez.), Apstl. Jacobus n. Evang. Johannes. Söhne des Zebcdias (28. Dez.) 

Ma XIII 22. 

Bl. 834 (Ir. 10b, 217h) + t. u. h. j« 1 Dckbl. — Br. 12,4x8,7 (T. 9x7l. — 
Ht. Pgt. — Z. 21. — Sehr. Red., d. Dckbl. Ulbonz. — Ekd. Hlzd. m. Ldln. u. 1 
(urspr. 2) Schn. — Schm. fbf?. od Abn. a Asn ^ Tiele bl., rt. u. gld. Rdytn.« 
Tor jodom Abschnitt eine ZI., mehrere Bldr. am lUnd, Bl. 52b ETangelist Johannes, 
186a Johannes d. T&ufer, 127a Jakob t. Niaibis n. a. — D. 1316 (s. Bl. 333b). — Hchrb. 
fS f*t* (s. Bl* 102a, 292a, 333b). Bst* n. 1. Bs. W^eltpnester 
(I. Bl. 333b). — 0. Dt-- (• Bl. 333b). — Mmd. Bl. 102s, 292a — Xschr. Bl. 333h 
— 3C‘{4a. — Zst. Bl. 15—34, 804 — 334 lose, sonst gai. 

Hymnarium für d. ganze Jahr in 10, durch je eine ZL angedeuteten Abachn., 
0 . Tt — Bemerkenswerte Abweichungen von d. Ausg. Schar sind: Es fehlt: 
S. 101, »-103,11 lll,i»-113 I. Z., S. 139,11^140,« 196.»-207,*, S. 398, i^ 405,», 
S. 426,» 430,10, S. 431, s-l. Z., S. 492,n-494,», S. 518,io-521,7, S. 557,7-563,», 
S. 568,»-», S 665,11-666,*, S. 683,is-68ö,l. Z., S. 692,i^705,a, S. 747,i-753l. 
Z. An anderer Stelle befindet sich der Hymnus S. 126, i-U Z., u. zwar hinter 
d. hinzugofUgtcD StA^mip S. 554. Hinzugeffigt erscheint S. 18 zw. 6 u. 7: 

^tlB-puifu fhp tFutp^unt u»^^p ttp jnpa^aaijii^ etC. m. 

Ü. 'Vy/t (Bl. 10a}, Statt S. 111, »— 1131. Z.: *^sp 

hpip»mt,np mhtlptiltyd etC. m. Ü. 'Ißtttpudpi^ (Bl. 54b —55a), S. 234, 

zw. Z. 14 U. 15: *ßmphpm^kmi htt puMfm».mp* etC, (107b) U. ^fltputfu 

•tmjp np ^ ttmpd%mgm».* etC. (Bl. 107b — 108a], 

S. 646, zw, Z. 1 U. 2: 'Skuft ku Jtu/ktf ctC. (Bl. 

245b) m. dem Schluss (Bl. 246a) %pt(tti[kttiif gpl^LtJk L ^».p *^gk\ 

S. 554, zw. Z. 4 u. 5: 'Skii^tit^ mtutiJkpi. Mpppmjk mju$aM.p* etc. m. 

t). litttpm^uih uppttff Su*putg»*«^t ^pnpt$$0(t U tt!^i0fpiJirft^mup (Bl. 249b — 

250a), S. 685 zw. 17 u. 18. /* ^WluyA/rAA«#/ etc. U. 'lTp 2 J"**"**(***jkmn 

immmtf ^mptpuppv etc. (BI. 309a- 309b). 

Die Dckblr. enthalten Bruchstfleke aue dor Qoneeis. 

Ha XIII 23. 

Bl. 313 (Ir.: 106). - Gr. 12x8,8 (T. 7,6x5-6.6). — Ht. ?gi. — Z. 23. - 
Hehr. Und. — Ebd. limdErL. u. Stf. — 8cfam. rote On., Abn., Azn., mttf. TUvxo., 
Kdrzn. n. Zbn — D. 1661 (s. Bl. 313b). — Schrb. Subdiakon (a Bl. 313b). 
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Ma XIU 23. Ma XIU 24. 



Nischr. Ul. 313b. — ZvU ichlecht^ Kck. fehlt, 1 UUd. xerbn>chen, e. Teil d. l,dbw. 
ebgeriseeo, d. Bl.-Kdr. geechvdnt. Ee fehlt zw. Bl. 10 u. 11 ein Bl., xw. Bl. 23 
ti. 23 0 . ganze Lage zu 12 Bl., zw. Bl. 283 u 284 ein Bl. 

Hyninariam für d. ganze Jahr in 10, durch je e. ZI. angedeuteten 
Absulin., 0 . Tt. — Bemerkenswerte Abweichungen von d. Ausgabe »Schur sind: 
Es fehlt 8. 18, «-19,1 (wegen Bl.-Verlusta zw. Bl. 10 u. 11), 8. 20,«-i», 8. 
45,n-76,u (wogen Verlust einer Lage zw Bl. 22 u. 23), 8. 107,n_i«, 8. 109,t-«, 
8. 288, S-», 8. 293,ie-ie, 8. 665,ii-666,«, 8. 684,ii-686,» (wegen Bl.-Vcrlustca 
zw. Bl. 283 u. 284), S. 703,z— 705,i. — An anderer 8telle befindet sich d. 
Hymnus: 8. 85 ,t-87,z, u. zwar 8, 88, h. Z. 4, 8. 101,is-103,ii, u. zwar hinter 
dem umgestellten Hymnus 8 lll,i» .1131. Z., 8. lll,i>— iisL Z., u. zwar S. 746 h. 1. Z., 
8. 139,is-140,s, u. zwar 8. 700h.Z. 10, S. 430,n— 431,<, u. zwar 8. 431h. I.Z., 
8. 528,11-5321. Z., u. zwar 8. 535 h. I.Z., 8. 548,i<— 549,>, u. zwar S. 550 zw. Z. 
4 u. 6, 8. 554,1-555,1«, u. zwar 8. 557 zw. Z. 6 u. 7, 8. 567,7-560,’, u. zwar 
hinter dem umgestellten Hymnus 8. 101, ii -103, iz, 8. 560,8—563,1«, u. zwar hinter 
dem umgestellten Hymnus 8. 700,ii-703,z. 8. 568,t-iz, u. zwar 8. 279 h. 1 Z., 
8. 596,17 596,18, u. zwar 8. 598 zw. Z. 1 u. 2. 8. 645,19-646,«, u. zwar 8. 
648 h. 1. Z., 8. 670,1-1«, u. zwar 8. 671 h. Z. 5, 8. 700,ii— 703,’, u. zwar hinter dem 
umgeslollleu Hymnus 8. 657,i_660,’, S. 747,i-7ö31. Z., u. zwar 8. 471 zw. Z. 
3 u. 4. — Hinzugeffigt erscheint: 8. 669 h. 1. Z. 

ctc., 8. 546 ZW, Z. 1 u. 2 : hu 

jutjiftP uiuth%p uq%utfuu$ ifp t/uijuM^fAi hpt^utp%ujfii* etc. {BL 226a — b). — Hiuzu* 
gefügt oder an anderer 8telle erscheint d. Hymnus: 8. 58,i«. 59,i, u. zwar 
hinter dem umgostelltcu Hymnus 8. 560,8— 563.i« (vgl. BL-Verlust zw. Bl. 22 u. 23). 

Ha XIII 24. 

Bl. 3SI (Ir. 830 u. 881)4- e- h. je I Dckbl. — Gr. Bl. 1—349 u. 330— 381 
13x9, Bl. 3S0— 359: 11,9x8,6 (T. Bl. 1—349 ugf. 10x7, Bl. 360-369 ugf. 8x6,6) 
— »t. Bl. 1, 42. 43, 48, 49. 52. 65. 66, 59, 62—34, 68. 69, 73, 74, HO. 112, 113, 
118, 119, 121, 122, 124, 125, 129—134, 138, 143, 145, 348—361 Pgt., eoD«t Pp. — 
7.. Bl. 1—349 : 22, H. 360-369 : 23. — Sehr. Rnd., Bl. 349b Krr. — Ebd. Ulzd. m. 
hdbz. — Hrtam. Bl. 1 — 349: farbige, meist rote Abn. u. Azn., rote o. blaue ftdvzo., 
vor jedem Abschnitt e. ZI., Bl. 360 — 369: rote Abn tl. Azn., am A. e. Zb u. e. ltdvz. — 
8chrb. 3ohn des Weltprieetera (s. Bl. 61b, 128b, 321a, 348b). — 

D. 1663 )s. Bl. 348b). — Bs. <s. Bl 348b-349a). - Xmd. Bl. 61b, 128b, 

321a — Eechr. Bl. 348b— 349a — Zst. zw Bl. 301 o. 302, 338 n. 339 fehlt je I 
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BL, Bach BOI E. novollatftndig, sooBt gut. — Bh. d. Uschr. aiufoat 2, urvpr. oicht 
BUBBrnmengehörige Teil«, derco zweiter zw. BL 349 u. 390 eiugBheftet ist, 

1. Bl la — 348b: Hymnarium fUr d. ganze Jahr in 10, durch je e. ZI. 
angedeutoten Abzehn., o. Tt, BL 212b, 214b m. d. Namen des Verfaasers am 
unteren Rnd. — Bemerkenswerte Abweichungen von d. Aueg. Schar sind: Es 
fehlt: S. 20,e— iB,S. 68,iz— Ö9,>, S. Ö9,i3— i«, S. 64,it— 65,3, S. 66,3-b, S. 101,ib— 103,i3, 
S. 185,11-187,11, S. 203,>-207,s, S. 423 ,u_426,h, S. 557,i_io, S. 558,n-563,i», S. 
568,s-iz, S. 658,111—660.11 (infolge Ausfalls e. Blattes zw. Bl. 301 u. 302), S. 
665,19-666,*, S. 682,19-1. Z., S. 703,1—705,9, S. 732,i*— 734,u (infolge Ausfalls e. 
Blattes zw. Bl. 338 u. 339), S. 747,i-753 1. Z. — An anderer Stelle befindet sich 
der Hymnus: S. lll,i>-113 1. Z., u. zwar hinter d. umgestellten Abschn. S. 

683.1- 685,9, S. 126,1-1. Z., n. zwar S. 554 zw. Z. 4 u. 5, S. 139,is-140,s , u. 

zwar hinter d. umgcstellten Abschn. S. 549,i-560,*, S. 196,it-203,9, u. zwar 

hinter d. hinzugefttgten Hymnus (*. unten Z. 28), S. 

258.1- 2681. Z., u. zwar S. 255 zw. Z. 8 u. 9, S. 549,^-550,*, u. zwar hinter d. 

umgcstellten Abschn. S. 111,19—113 1. Z., S. 557,ii— 558,is, n. zwar hinter d. um- 

gestellten Abschn. S. 196,i«— 203,>, S. 683, i 685,9, u zwar hinter S. 703,9, 
ferner S. 747,i-753 1. Z., u. zwar S. 479 hinter 1. Z. — HinzugefUgt erscheint: 
S. 18 zw, 6 U. 7: U'P» mp jmpmt^mfi*^ 

^tjf lyihghp* CtC. (Bl. 10a), S. 62 ZW. Z. 8 u. 9: *Hp pgitmpUlmmg . , etc. (Bl. 
29a), hinter S. 111 isi hp/fhuit mp mmmjji' etc. (Bl. 51a — b), S. 

234, zw. Z. 14 u. 15: ’Piuptpui%kuti hm liuHftmt mp’ otc. (Bl. 106ab), S. 

546 zw. Z. 1 U. 2: ’Shmp hm jim/kif tmmhhp fmipiim^mtJp' etc. (Bl. 251ab) m. d. 
Schluss wie Ma XIII 22, S. 573 h. 1. Z : 'ITp^mmuhmi^ ^p%fymj% ^miMmj 
m$mt-him£ etC., S. 685 h. 1. Z. I ^münfhpAhimi %mpmgsfmAph iimpmtl^pimkjp'ii* etC. U, 
’lf P 2 mmmapmjhmm nimpgmtppii' etc. (Bl. 312b -31.3a), hinter d. umgestellten 

Abschn. S. 139,1B— 140,s: mmmt^^t. mpppmjii gmtjupiulhmJU tmjmmrp' etC. (Bl. 

321b — 324b), am EL folgt (BL 345a — 347b): mppmfi ^^fmp^ etc. 

2. BL 348b— 349a: Nschr. 

3. BL 349b. Lied auf d. Verkündigung der Auferstehung Christi 

durch d. Engel: hl/f/ii fi ghphg^mi% . , etc. 

4 BL 350a — 358b: Verzeichnis der genannten Bestandteile der 

0^(S9aB/7/tBS_Hymnen der Herrn- n. Ileiligenfeste. Vgl. Schar S, 754 ff. 

5. BL 358b; Lied auf Mariae Verkündigung u. Christi Geburt von 
Chatschatur von Taron, o. Angabe des Verfassers, die Ahn. der Strophen = 
htmimimtmi.p. A. 'iip%iimi,fth-li- iimj% , . etc. Vgl. Dsh Nr. 133 P 2 f, 139,9. 
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Ma XUI 24,«-lfa XUl 26. 



6. Bl. 359h: Lied aufMariae Verkündigungf Ü. lUhmhuig 

, A. t^hgkfitpg^ fuAtmpkf » » ,* CtC., d« 

Ahn. der Strophen = tt U 

7. Bl 359b: Lied von Mchithar von Airivan aum Fastnaohtsaonntag. 

etc., uovollatändig (d. folgenden Blr. fehlen), o. Angabe des 
Verfaesera, d. Abu. der Strophen = bpk»^'%g^\» Vgl. Dsh Nr. 132, it ; 139, ii; 
318,» A4. 



Ha XUl 25. 

Bl. 326 (Ir. Il9b) + v. 2. h. l Dckbl. — Gr. 10,6x8,8 (T. 7, 5x6, 6). — 
HU Pgi.. jedoch d. Dckbl. u. Bl. 1 u. 126 Pp. — Z. 2.3. — Hehr. Und., Bl. 1 a. 826a 
ron anderer Hand, K. von Bl. 326a Krr. — Ekd. UmdEvL. o. 2 Sohn. — Hehn, rote 
Abn., Od. n. Azn., einfoebo mttf. Ttlvxn. n, KdrzD., einfache Zbn. — Hcbrb. ptMMmmump 
(B. Bl. 826a). - Bnd. («• Bl. 326a) — Bnd. BL 826a. — Zst. d. Blr. uii- 

aauber, bofloekt, durch Rauch gelb geworden, einzelne dnreh KnUeleien von Kinder' 
band verunsiert. 

Hymnarium für d. ganze Jahr in 10, durch je eine ZL angedeuteten 
Abschn., o. Tt — Bemerkenswerte Abweichungen von d. Ausg. ScAar sind: 
Ks fehlt: S. 20,7-ic, S. 61,17-65,», S. 66,4-9, S. 107, 11-19, S. 109, t— 9, S. 125,n-126,», 
S. 288,1-9, S. 296,10-11, S. 556,i3— 564,ia, S. 604,is— 21, S. 700, u— 705,». An anderer 
Stelle befindet sich: S. 58,ii~59,i, u. zwar S. 113h. LZ., S. 111,19—1131 Z., 
u. zwar S. 746 h. 1. Z., 3. 101,it-103,ii, u. zwar h. d. vorigen Stück, S. 528,iz-532 
l Z., a. zwar h. S. 5351. Z., S. 547,19-549.», u. zwar S. 5öU zw. Z. 4 u. 5, S. 
554,9-555,14, u. zwar S. 557 zw. Z. 6 u. 7, S. 747, t— 753 1. Z., u. zwar S. 471 
zw. Z. 3 n. 4. Ilinzngefügt erscheint: S. 18. zw. Z. 6 u. 7: 

ITutpptust tf^fp ttp ctc. (Bl. 8b — 9a), S* 

62 zw. Z. 8 u. 9 V//f pgJ'ttipUimä . . .* etc. (Bl, 28a), S. 546 zw. Z. 1 u. 2: *6'4wA 
km jmjkif mphmtfumt-jfp* etC. (BL 240b). 



Ma XIll 26. 

Bl, 337 (Ir 133b, 236b) + h. 2 Dckbl — Gr. 12x6,7 (T. 8.8x6). - 8t. 
Pp. — Z. 23. — Hehr. Rnd., BL 182a Z. 16 — 182b Z. 16 Krs. — Ebd. Ulzd. m. 
Ldbz. — Sebm. rote ün., Abo. n. Azn., mttf. Zaehm., ZIn. n. Bdrzn. Bh. Var* 
dapet Uutp^fta (s. BL 133a). — Und. BL 133a u. 33öb von Jfingorer Hand. — Bm. 
BL 133a zwei Stempel. Die BL sind zum Teil falsch gebunden u. folgeiidcnnaBBen 
anzQordnen: Bl 1-166. 162,168-161, 167, 163—192, 198. 196,-196, 194, 193. 
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199—227, 230, 228—229, 231—232, 234- 235, 233, 236—259, 331—336, 260-330, 337. — 
Zit. mAali^, mancbo Bl. gaflickt, alle aniaaber, es fehlen BL a. A., zw. BL 242 n. 
243, IW. 257 n. 258, iw, 268 n. 269, iw. 329 a 330, zw. 330 n. 831, zw. 336 n. 337. 

Hymnarium ftir d. ganze Jahr in tO, durch je e. ZI. angedeuteten 
Abgehn., o. Tt. — Bemerkenswerte Abweichungen von der Ausg. Schar sind: 
Es fehlt; S, l,i-2,i« (wegen Bl.-Verlustes a. A.), S. 64,i;-65,s, S. 103,i-ii, S. 

107.11- 1», S. 493,8-496,1 (wegen Bl.-Verlnstcs zw. Bl. 257 u. 258), S. 557,i-563i«, 
S. 580, K— 627, a, (wegen BL-Verlustcs zw. Bl. 268 u. 269), S. 739,i»-740,i, S. 

740.11— 740 1. Z., S. 74l,ti-744,ji, S. 746,n>-746 I. Z. (wegen Bl.-Verlustes zw. 
329 u. 330. An anderer Stelle befindet sich: 8. 126,i-ii, u. zwar S. 554 zw. 
Z. 4 u. 5, S. 139,20-140,», u. zwar S. 550, zw. Z. 4 u. 6, S. 204,u-207,s, u. 
zwar S. 210 zw. Z. 3 n. 4, 8. 568,»— t», u. zwar S. 555 zw. Z. 14 u. 15, 8. 
747,1-753 LZ., u. zwar S. 472 zw. Z. 7 u. 8. Hinzugefügt erscheint: 8. 305 
zw. Z. 13 u. 14 e. schwer lesbare Unterweisung, 8. 379 h. 1. Z. 

(BI. 182a — b), 8. 546 zw, Z. 1 U. 2 'Shmp A« jm/htf . . .* 

etc. (BL 329b — 330a), S. 685 zw. Z. 7 u. 8 '/* %npn^itmb* etc., 

'lrpyauiitptijiu$n iitt-mmf ctC., ’bpalhmt ^m putppmn»' etC. (BL 299a — b), S. 702,18 
vor I *QtipJiuat ipMu jutpLMißff* clc. (BL 308b — 309a), am E. (BL 

,335ab) e. Hymnus in 9 Strophen '^>wng> knut^p' etc 



Ms XIII 27. 

Bl. 227 (Ir. 160b). — «r. 26,4x18 (T. iw«p,, je 20x6). — St. Pp. — Z. 28. — 
Sehr. Rtid., BL 71a Kre. — Ebd. Hlid. m. Ldba. — Schm, rute On. u, Abu., ein- 
fache uiitf. Ttlviii-, Udvzii. u. Zeebrn,, Bl. 183b Bild eines in der Kirche aufgebahrten 
Vardapetensargs. — D. 1501 (e. IK. 213a). — Sekrb. Snbdiakon ^Miptupptu (s. BL 
213b). Bs. Dorfscbulze Hirt Uiutnni,uikmimni.p (e. BL 182a 213a), i. J. 1527 e. 

Kirche (e. BL 214a). — Ernenerer: (e. 01. 214b). — Bn. BL 1 n. 219 bis 

227 entstammen einer anderen Hoch., wie die Abweichnng in tlrOue (26x17), Zeilen- 
zahl (25) u. Sclirift zeigt, BL 217 o, 218 gehören in die Mitte der Usch. — Zst. 
■clilecht, 1 Kbd. - Deckel n d. Uck. fehlen, ebenso viele Bl., viele BL an falscher 
8telle, folgeiidermosBen auzuordiicii: 1, 2, 7 — 12, 3 — 6, 217, 13—216, 219 — 227. 

llauptritual. 1. BL la — b: BruchstUck aus d. Vorschriften für d. 
Begräbnis der Priester, nach c. Angabe am Kd aus d. Vorschrift für d. 
achten Tag. 

2. BL 2ab, 7a — 12b, 218ab: Bruchstücke aus den Vorschr. für d. Be- 
gräbnis eines Kindes. 
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3. 3a— 6b u. 217a— b; Bruchstücke aus d. Vorschrift für d. Trauung, 

Bl. 3b — 4a. e. Lied npaug, fluufun.mp^m Ap 

pi[(fhgm t^%!fkpi ifiamititig’ etC. 

4. Bl. 13a— 62a; Vorschrift für d. Begräbnis eines Priesters, unvoll- 
ständig, beginnend mit Thk S 15 Z. 16, E. S. 203. Vgl. Ms XIII 28,4’ Bl. 254b -348b. 

6. Bl. 62s — 64b: Vorschrift für Hequiem u. Totenopfer, wsntl. wie 
Moscht S. 718-727. Vgl. Ma XIII 28,«. 

6. Bl. 64b -60a: Vorschrift für die Segnung der Qott zur Versühnung 
dargebraebten Opfertiere wie Ma XIII 28,n. 

7. Bl. 69a — 70b: Vorschrift für d. Segnung der Tische, auf denen eich die 
Qott zur Erinnerung an die Verstorbenen dargebrachten Opfer beBnden, wie 
Ma XIII 28,<sb u. Ma XIII 33,». 

8. Bl. 71a: Vorschrift für d. Segnung des Velum n. der Kapuze 

Vgl. Moscht Dsem S. 67 — 63. 

0. Bl. Tlb— 80a: Vorschrift für d. Kreuzweihe, wsntl. wie Ma XIII 28,», 
Ma XIII 33,«’. 

10. Bl. 80b- 86b: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Jan., m. Aus- 
nahme d. Anfangslektio wie Ma XIII 28, ’i u. Ma XIII 33,», Bl. 82a das Gebet 
des Basilius von Caesarea zur Wasserweihe. 

11. BL 87a — 91 b: Vorschrift für d. Aufnahme der freiwilligen Büsser 
von Johannes Mandakuni, eine kürzere Rezension von Ma XIII 28,36. 

12. Bl. 91a— 98a: Vorschrift für die Entlassung der zum Empfang des 
hl. Abendmahls am Gründonnerstag Vorbereiteten ans der Busse, darin ein 
Gebet des Vardapet Masebtoths, wsntl. wie Ma XIII 28,«’ u. Ma XIII 33,i«. 

13. Bl. 98a— 101b: Predigt über d. göttliche Gebot (•fluipitg npumnt^piJiip) 
wsntl. wie Ma XIII 28.«sa. 

14. BI. 101b — 111b: Vorschrift für d. Fusswaschung am Gründonners- 

tage von Ephraim d. Syrer, übersetzt vom Katbolikos Gregor d. Pahla- 
wunier, wsntl. wie Ma XIII 28,» u. Ma XIII 33,i», doch hier die dort 
fehlenden Lieder: Bl. 107a — 108a: 'llju fu»p^Mt-pq etc., 'U[*ptn 

etc., *ftpp "P 1 tfiuptßiUMjliV f atuMpULuij^V etc. 

16. Bl lllb — 112b: Vorschrift für d. Weihe der Kirchenglocke be- 
ziehungsweise eines demselben Zweck dienenden Instruments, wie Ma XIII 28,i 
u. Ma XIII 33,««. 

16. Bl. 112b — 113a: Vorschrift für d. Reinigung derer, die unreine 
Speisen genossen haben, wie Ma XIII 28,<<. Vgl. auch Ma XllI 33,». 
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. 17. Bl. 113a — ll4a: Voi-sclirift fUr d. Segnung d Opferfrfichte wie Ma 

XIII 33, a». 

18. Bl. 114a — llGa: Vorsclirifl für d. Segnung der Samenkörner u. des 
Oetreides auf der Tenno, wantl. wie Ma XIII 28,<o u. Ma XIII 33,i«. 

19. Bl. 116a — b: Vorschrift für d. Segnung d. Kelter wie Ma Xlll 33,>i. 

30. Bl. 116b — 118a: Vorschrift fUr d. Waaserweihe durch Eintauchen 
des Kreuzes (für Heilzwecke) wie Ma XIII 33, ar Vgl. auch Ma Xlll 28,u. 

21. Bl. 118a — 122a: Vorschrift für d. Tonsur u. Einkleidung d. m. dem 
Qelübde der Keuschheit in einen Orden eintretenden Männer u. Frauen wie 
Ma XIII 28,11. 

22. Bl. 122a— b: Vorschrilt für d. Weihe zum Klosterökonom, wsntl. 
wie Ma XIII 28,ia. 

23. Bl. 122b — 124b: Gebet am Krankenbett zu sprechen, wie Ma 

' XIII 33,aH. 

24. Bl. 124b — I27a Vorschrift für d. Weihe zum Klosterv.orateher wie 
Ma XIII 28,ia. 

f 23. Bl. 127a — 130b: Vorschrift für d. Begräbnis eines Laienbruders 

wie Ma XIII 33,ii. Vgl. auch Ma XIII 28,i>. 

' , 26. Bl. 130b— 136b: Vorschrift für d. Einkleidung der Laienbrüder 

wie Ma XIII 28,ia, nur fehlen einige Lektiones u. d. E. des letzten Gebets. 

27. BL 136b — 137a; Vorschrift für d. Weihe zur Nonne, nur e. Gebet, 
^ das der Bischof zu sprechen hat. 

• 28. BI. 137a— b: Vorschrift für d. Segnung des Tisches, auf dem sich 

' die Gott zur Versöhnung dargebrachten Opfer befinden, wie Ma XIII 33,». 

' Vgl. auch Ma XIII 28.a». 

^ I 29. Bl. 137b: Vorschrift für d. Segnung der Tische, auf denen sich die 

den Märtyrern zur Erinnerung an die Verstorbenen dargebrachten Opfer 
! ' befinden, wie Ma XIII 33,». Vgl. auch Ma XIII 28,s><i. 

I 30. Bl. 137b — 138b: Vorschrift für die Empfangnahme n. Bergung von 

^ Reliquien wie Ma XIII 28,ii. 

31. Bl 138b— 142b: Vorschrift für d. Segnung der Sakristei am GrUn- 

donnerstage, d. i. e. langes Gebet von Johannes Chrysostoraus wie Ma 

XIII 20,1 f. u. Dsh Nr. 68,<i. Ein Auszug hieraus in Ma XIII 28,iib. 

32. Bl. 142b — 143a: Vorschrift für d. Segnung d. Weihrauchs wie Ma 

» XIII 33,ri Vgl. auch Ma Xlll 28,7. 

1 
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33. BI. 143a: Oebot bei Wiederaufnahme eines Meineidigen in d. Kirche 
wie Ma Xin 28, u u. Ma XIII 33,». 

34. BI. 143a— b: Vorschrift fttr d. Segnung neuer Kirchenbücher, wsntl. 
wie Ma XIII 28, e u. Ma XIII 33,>i 

36. Bl. 143b: Gebet um Regen in der Zeit d. Dürre wie Ma XIII 28,» 
u. Ma xm 33,». 

36. BI. 144a — 146a: Lcbonsbcschreibung des Maschtoths von Eghivard 
wie Ma XIII 28,«. 

37. Dl. 146a— 147b: Vorschrift für d. Wiederaufnahme der von Ketzerei 
Bekehrten, bestehend aus e. Gebet von Mchithar Gosch 

>1-«' L. utjimg (itf4»a.a>4a^ai|^l>, 

piifdhiAiwtii p ^ ippkti 

etc. BI. 147b e. Unterweisung, die besagt, dass die von d. Lehre des 
Nestor u. Eutyches sich Bekehrenden nicht von neuem gesalbt zu werden 
brauchen. 

38. BI. 147b — 15.5a: Vorschrift für d. Erziehung der schon bei ihrer 
Gehurt znm geistlichen Beruf Bestimmten von Arakhel von Sinnikh 
wie Ma XIII 28,4. 

39. Bl. 15Öa — 180b: Vorschrift für d. Priesterweihe wie Ma XIII 28, s, am 
A. noch etwas ausführlicher. 

40. Bl. 180b — 182b: Lieder (sog. d. bei Gelegenheit d. Ordination 

zu singen sind, a.) Bl. 180b — 182a d. Abn. d. Strophen = kfpfpp t wie Dsh Nr. 
25 ^ 1, b.) Bl. 182a — b: p «»4^ A. SVp 

q* 7 «/ViAtjq' etc , d. Abn. d. Strophen — «»4'. 

41. BL 182b— 189a: Vorschrift für d. Grundsteinlegung d. Kirche 
von Johannes Mandakuni. 

42. BI. 189b; FamiliennoUzen, von jüngerer Hand eingetragen. 

43. BI. 190a — 204a: V'orschrift für d. Einweihung e. Kirche. 

44. Bl. 204a— 200b: Vorschrift für d. Weihe d. Taufbeckens wie Mn 
XIII 28,z 

45. Bl. 206b — 207a; Vorschrift für d. Segnung d. Kirchenmalereien 
wie Dsh Nr. 68,*» *». 

46. BI. 207a — b: Vorschrift für d. Segnung e. neuen KirchentUr wie 
Dsh Nr. 68,«». 

47. Bl. 207b — 212a: Vorschrift für d. Entsühnung einer durch IJnglüubige 
entweihten Kirche wie Dsh Nr. 68,<s. 





lUL 






Google 



lU XIU 87.W-M» XIII 28,4. 



30 







f 



48. Bl. 2I2a— b: Vorschrift fUr d. Segnung von Altardecken, Vorhängen 
u. dergl., wie BsA Nr 68,»», d. Gebet wie Moscht 368. Vgl. auch lia XIII 
33, w. 

49. Bl. 212b-213b: Ntchr. 

50. Bl. 214b; Vorschrift fUr d. Segnung des Kelches und L) eokels wie 
Dsh Nr. 68|»^ d. Gebot wie Moscht 362. 

51. Bl. 215b: Familieunodzen. 

52. ßl. 216a~b: HrachstUck aus e. Begräbnis Vorschrift. 

53. Hl 219a<>226a: Hruchstückeaus verschicdenenBegräbnisvorschriften. 

5i. Bl. 225a— b: Begräbnis- u. Totenlied, *fitf etc., unvoll- 

ständig. Vgl. Dsh Nr. 148, /* 1 /■ u. Ma XIII 33, 

55. Bl. 227a— b: Nsebr. der lisch., aus der d. ßl. 219 — 227 stammen. 
Dieselbe ist 1649 von Paulus aus Dscbulfa gekauft u. dem Vardapet Simeon 
aus Dschulfa geschenkt worden. — Am Schluss : Bruchstücke aus e. Gedicht 
auf d. hl. Geist 



Ma Xm 28. 

Bl. 3M + h. t Dckbl. - «r. 27x18 (T. twsp . je 20x5, &). — 8t. Pp. tl. 
DckM. Pgt. — Z 27. — Hehr. Rnd., <1. Dckbl Unz. — Eb4. HmdEvL. — Hehn, 
rote ün., einfache Ttlvz., RdTxn. a. Zsebr. — D. 1616 (■. RI. 362b). — 0. Kloeier 
Uardtunnik bei (hmdzak (e. 01. .352b). — Hfhrb. U^,pum%nu (s. Bl. 362b), — Bs. 
Brzbieoliof ßmpukqt Vorsteher d Klosters Garduanik bei Gandzak (s. 01 3Ö2b). — 
■md. 01. lllb. — Mschr« IN. 362b— 363b — Zst. Rck. halb abgerissen, o. Ebd.- 
Üeckel terbroeben, am K., z<r. Bl. 23 d. 24, aowie sw. Bl. 346 u. 347 fehlen BIr., 
am A. 3 Lagen, sonst siemUch gut 

Hauptritual. 1 . ßl. la — b: Bruchstück aus d. Vorschrift für d. Laien- 
hegräbnis, wsntl. wie Moscht 611, 515, is, 521, lif., 523, « If., 525, i« ff. 

2. 2a— 4b: Vorschrift für d. Weihe d. Taufbeckens wie Ma XIII 27 , m. 

3. Bl. 4b— 5b: Vorschrift für d. Weibe d. Kirchcnglocke bzw. eines 
demselben Zweck dienenden Instruments wie Ma XIII 33, u u. Dsh Nr. 68, 9L 

4. Bl. 5b — 16b: Vorschrift für d. Erziehung der schon bei ihrer Geburt 
zum geistlichen Beruf Bestimmten von Arakhel von Siunikh in 5 Ab- 
schnitten, a.) Bl. 5b — 6a: Vorwort, b.) Bl. 6a — 8b: Vorschrift für d. Erziehung 
von d. Geburt bis zum 7 J. in 10 Satzungen, c) Bl. 8b — 10b: Vorschrift fUr 
d. Erziehung vom 7. bis zum 30. J. in 10 Satzungen, d.) Bl 10b — 12b: Vorschrift 
für d. Prüfung d. Würdigkeit des zum geistlichen Stand Berufenen durch d. 
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Beichtvater u. für d. vor der Weihe an ihn zu richtenden Ermahnungen in 10 
Satzungen, e.) Bl. 12b — 16b: Vorschrift für d. Prüfung des zum geistlichen 
Stand Berufenen in d. Glaubenslehre durch d. Weihbischof am Tage d. Ordination 
sowie für d. Vorbereitung in Gegenwart d. Gemeinde und die vom Bischof an 
ihn zu richtenden Ermahnungen. GAst 237ff. (nach Dsh) Vgl. auch Ma XIII 27,» 
u. DsA Nr. 25 U i, 1 . 1 . » •» 

5 Bl. 16b— 51b; Vorschrift für d. Priesterweihe, u. zwar a ) Bl. 16b— 20a 
für das nicht zu den eigentlichen Weihen gerechnete Praeambuluni, d. Aufnahme 
in den Klerus durch Vollziehung d. Tonsur, Ablegung d. Glaubensbekenntnisses 
u. VorOuchung d. Ketzer, b.) Bl. 20a — 2Ga: f. d. niederen Weihen, niimlich 
u.) Bl. 20a -22a: zum Ostiarins ß.) Bl. 22n — 23b; zum Lector 

(fAffU/rgnu), f.) Bl. 23b— 24a: zum Exorcisten {kfiiHthgiti-gfij), unvollstündig, 
da e. Bl. zw. 23 u. 24 fehlt, d.) Bl. 24a — 26a: zum Akoluth (Imipitlfiiii), c.) 
Bl. 26a— 51b: für d. hüberen Weihen, nttmlicb a.) B1. 26a— 28a: zum Sub- 
diakon [llßmmmmplfm t mMf od. ß-) ^6a — 37b: zum Diakon 

y.) Bl. 37b — 61b: zum Priester, Sacerdos GAst I 169, II 272, 

I 1 — 146 (nacb Ds/i), Moscht Dsem S. 5—23, 26 — 63 u. Dsh Nr. 25. P 1 m-if, tx 

6. Bl. 51b— 62a: Vorschrift für d. Weihe neuer Kirchenbücher wie 
Dsh Nr. 68,«, Moscht 373- 384. Vgl. auch Ma XIII 33,«. 

7 Bl. 62a— b: Vorschrift für d. Segnung d. Weihrauchs wie Moscht 
372. Vgl. auch Ma XII 1 33.« u. Dsh Nr. 68.». 

8. Bl. 52b — 65b: Vorschrift für d. Weihe von Christusbildern m. 4 
Guboten. 

9. Bl. 551) —58a: Vorschrift für d. Weihe von Marienbildern m. 2 zwei- 
teiligen Gebeten. 

10. BL 58a— b: Vorschrift für d. Weihe von Heiligenbildern, abweichend 
von Dsh Nr. 68,«. 

11. Bl. 58b— 63b: Vorschrift für d. Tonsur ti. Einkleidung der m. dem 

GelUhde der Keuschheit in einen Orden eintretenden Münncr u. Frauen, am 
A. 0 . lange Unterweisung, dann d. Praedikstion '■/.«•Wir kJs t 

. . .' etc., dann d. Gebet iX— etc. 

12. Bl. 63b— 8.3b:. Vorschrift für d. Einkleidung der Laienbrüder. 

13. Bl. 83h — 86b: Vorschrift für d. Weihe zum Klostervorstehcr. 

14. Bl. 86b — 87b; Vorschrift für d. Weihe zum Klosterükononi, nur 
e. Gebet 

15. Bl. 87b — 97a: Vorschrift für d. Begräbnis e. Laienbruders, bis 
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Bl. 92b wie Ma XIII 33,», Dsh Nr. 68, lo, dann wie Ma XIII 33, > (BL 42b — 18a), 
einigea in MasdU 508 — 542. 

10. Bl. 97a — 101a: Vorachrift für d. Tag nach dem BegrSbnia, wand, 
wie Masehl 542 — 584. Vgl. auch Ma XIII 33,t u. Dsh Nr. 68,7. 

17. BL lOla — 102a: VorachriB lOr d. Empfangnahme u. Bergung von 
Reliquien. VgL Ma XIII 27, w. 

18. BL l02b— 106b; Vorachrift für d. Myrrhonweihe am Gründonnerstage, 
am E. e. Gebet des hl. Athanaaiua, d. ganze anders ala Dsh Nr. 51, >. 

19. BL 107a — lila: Vorschrift (lir d. Salbung des Königs, wohl über- 
setzt von Neraes von Lambron. VgL Ar 1893, S. 236 — 237. 

20. BL lila — 125b: Vorschrift für d. Vollziehung d. Taufe, mit mehr 
Gebeten als Ma XIII 33, i, ziemlich abweichend von Moscht 3—92. Die Unter- 
weisung besagt unter anderen, dass d. Pate d. Kindes vor d. Taufe in d. 
christlichen Lehre zu unterrichten ist, dass alle Täuflinge vor Vollzug d. Sa- 
kraments, u. zwar Erwachsene schon 2—3 Wochen vorher, durch Handauflegung 
durch d. Priester von ihren Sünden loszn^prechen sind, dass bei d. eigentlichen 
Taufe, d. Eintauchen in d. Wasser, keine FVau zugegen sein darf, dass d. Ge- 
taufte bis- zum achten Tage täglich in weissem Kleid in d. Kirche gehen bzw. 
gebracht werden muss, um dort d. Abendmahl zu empfangen, dass d. Kind im 
siebenten J. d. Teufel entsagen u. in d. Christlichen Lehre unterrichtet werden 
muss, n. dass d. Eltern es erst um diese Zeit flir einen Beruf bestimmen 
dürfen. 

21. BL 12öb — 135a: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Jan., darin 
auch d. Gebet des Basilius von Caesarea zur Wasserweihe (BL 128b), wie 
Ma XIII 33,» u. Dsh Nr. 68,7* bis auf d. abweichenden As.-Lektio. 

22. BL 135a — 138a: Vorschrift für d. Segnung d. Verlobung, wsntl. wie 
Moscht 106-120. 

22. BL 138a— 142b: Vorschrift für d. Segnung d. Hochzeitskleider, 
stark abweichend von Ma XIII 33, i« 

24. BL 142b — 149b: Vorschrift für d. Trauung (Kranzaufsetzung u. Kranz- 
abnahme), ausführlicher als Ma XIII 33 a« u. t u. Moscht 149 — 173. 

25. BL 149b— 152b: Vorschrift für d. Erteilung d. hl. Kommunion an 
die Kranken, etwas ausführlicher als Ma XHI 33,a, Moscht 191 — 208. 

26. BL 153a — 164b: Vorschrift für das Begräbnis eines Laien wie Dsh 
Nr. 68.«, ausfabrlicber als Ma XIH 33,a, nur teilweise wie Moscht 441 — 542. 
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27. Bl. 164b — 168b: Vorschrift ftlr d. zweiten Tag d. Laienbegräbuisees, 
wsntl. wie Hascht 566 — 581, Ma XIII 33 , t n. Dsh Nr. 68 ,». 

28. Bl. 168b — 170a: Vorschrift ftlr d. siebenten Tag d. Laienbe- 
gräbnisses, nur zum Teil wie Ma XIU 33, s u. Maschi 585—596. 

29. Bl. 170a — 178a: Vorschrift ftlr d. BegrUbnis eines Kindes, Bi. 171a 
u. 176b je e. BtUck aus d. Lehre des hl. Qregor, nur zum Teil wie Ma Xlll 
33,. u. Moscht 597—664. 

Sft. BI. 178a — 180a: Vorschrift ftlr d. zweiten Tag d. Kinderbegräbnisses 
wie Ma XIII 33, n u. Dsh Nr. 68 ,., ganz Tcrschieden von Masrht 665—679. 

31. Bl. 180a— 184a: Vorschrift fUr Kequiem u. Totenopfer wie Ma 
XIII 33,u, teilweise wie Moscht 707 —716. Vgl. auch Dsh Nr. 68 , u. 

32. Bl. 184a— 189b: Vorschrift fUr d. Segnung d. Gott zur Versöhnung 
dargebraehten Opfertiere, ausführlicher als Ma XIII, i<, wsntL wie Dsh 
Nr. 68 , 1 *. 

33. Bl. 189b -192b: Vorschrift für d. Segnung der d. Opferspeisen 

tragenden Tische, u. zwar a.) Bl. 189b: für d. Segnung d. Tisebs, auf dem 
sich die Gott zur V'ersohnnng gespendeten Opfer befinden, wie Ma XIII 
33,« u. Dsh Nr. 68 ,i< p, b.) BL 189b — 191b: für d. Segnung d. Tische, auf 
denen eich die Gott zur Erinnerung an die Verstorbenen gespendeten Opfer 
befinden, wie Ma XIII 33,« u. Dsh Nr. 68 ,i* p u. dann U ^utu^ntjtpkJp 

TW»*?' /•"H*/”“/' ^ piuifmufmi^pJ" etc., 0 .) Bl. 191b— 192b: für d. Segnung der 
Tische, auf denen sich die d. Märtyrern zur Erinnerung an die Verstorbenen 
dargebrachten Opfer befinden, e. Gebet. 

34. Bl. 192b — 204b: Vorschrift für d. Kreuzweihe wie Ma XIII 33,«, 
ähnlich Dsh Nr. 68 ,«. 

55. BI. 204b— 206b: Vorschrift für d. Wasserweihe durch Eintauchen 
d. Kreuzes (zu Heilzwecken), wsntl. wie Mn XIII 33,«. Vgl. auch Dsh Nr. 
68 ,« u. Moscht 305-311. 

36. Bl. 206a — 2l6a: Vorschrift für d. Aufnahme d. freiwilligen Büsser 
von Johannes Mandakuni, ganz unabhängig von dessen Ruf zur Busse 
Matul 207—208. 

37. Bl. 216a — 225a: Vorschrift für d. Entlassung der znm Empfang d. 
hl. Abendmahls am Gründonnerstag Vorbereiteten aus d. Busse, wie Ma XIII 
33 , 1 «, ähnlich Dsh Nr. 68 ,«, darin e. Gebet des Vardapet Maschtoths. 

38. Bl. 22öa — 234b: Vorschrift für d. Fusswaschung am Gründonnerstage 

S 
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TOD EphraiDi d. Syrer, abersetzt vom Katholikos Gregor d. Pahlawunier, 
fast wie Ma XIII 33, i», gedruckt im u. anderswo. Vgl. Dsh Nr. 68,». 

39. Bl. 2.S4b— 240b: Zwei fUr d. OrUndonnerstag bestimmte Stücke, a.) 

Bl. 234b — 238b: d. Predigt über d. göttliche Gebot nach 

ikg III 27 Sp. 1 Z. 34 — 35 von Basilius, b.) Bl. 238b — 240b: Auszug aus d. 
Gebet für d. Segnung d. Sakristei (vgl. Ma XIII 27,»), das in Ma XIII 20,> 
f. (Bl. I64b) dem Johannes Clirysostomus zugcsclirieben wird, '(V? ““J" 

etc. 

40. Bl. 241a — 243a: Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner, d. Ge- 
treides auf der Tenne u. d. Kelter, wsntl. wie MascM 421 — 429, d. Gebet 
jedoch voUsUindiger. Vgl. Ma XllI 33, <• u. Dsh Nr. 68,». 

41. Bl. 243b — 246b: Vorschrift für d. Segnung d. Trauben von Nerses 
Schnorhali (rgl. Dsh Nr. 246 ,s t), d. A. etwas abweichend von Dsh Nr. 68,». 

43. Bl. 246b: Gebet um Regen in d. Zeit der Dürre wie Moscht 434 — 
436, Dsh Nr. 68, i« u. Ma XIII 33,». 

43. Bl. 246b — 247a: Vorschrift für d. Weihe zum Lektor. Ü. 

mJhiuqmtjJhmff (= (KTayVIsOtOir), mp Ihtäuuqpüii L. {j/hp 

44. BI. 247a — 247b: Gebet für d. Reinigung derer, die unreine 
Speisen genossen haben, wie Ma XIll 33,». 

45. Bl. 247b — 248a: Gebet für die Reinigung besch niutzter Nahrung 
wie Ma Xm 33,». 

46. BI. 248a: Gebet bei d. Wiederaufnahme eines Meineidigen in die 
Kirche. Vgl. Ma XIII 33,». 

47. BI. 248a — 25Ib: Lebensbeschreibung des Vardapet Maschtoths von 
Eghivard, d. Begründers d. Klosters Sewan, von seinem Schüler Stephanoa 
aus dem Jahre 894, das Nachwort der Vorlage dieser Hsch. Vgl. auch Kar 49. 

48. BI. 251b — 352a: Vorschrift für d. Begräbnis von Priestern, Bischöfen 
u. Rlostervorstehern in acht Abschnitten: a.) Bl. 251b— 330a: Vorschrift 
für d. Vorbereitungen wie Waschen d. Leiche u. d. eigentliche Begräbnis, 
wsntL wie Thk 1 — 169, darin auch die Geschichte des Todes d. kleineren 
Propheten wie Ma XIII 20,s 1., b.) Bl. 330a— 337a: Vorschrift für d. zweiten 
Tag, wsntl. wie Thk 170 — 180, c.) Bl. 337a — 340a: Vorschrift für d. dritten 
Tag, abweichend von Thk 181 — 184, d.) Bl. 340a— 342b: Vorschrift für d. 
vierten Tag, nur zum Teil wie Thk 185 — 189, e.) Bl. 342b— 346a: Vorschrift 
für d. fünften Tag, nur zum Teil wie Thk 189—192, f.) Bl. 346s— 347a: 
Vorschrift für d. sechsten Tag, unvollständig, da zw. Bl. 346 u. 347 Blr. fehlen. 
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uUT zum Teil wie Thi 193 — 196, g.) BL 347e — 348b: Vorschrifl fUr d. eiebenteo 
T«g, nur zum Teil wie Thi 196 — 203, h.) Bl. 349«— 3ö2a: Vorschrift fllr d. 
achten Tag, nur zum Teil wie Thi 203 — 207. 

49. Bl. 3ö2b— 353b: Nschr. des Scbrbs. 

60. BL 364« — b: Lied des Vardapet Manuel, wie Ha XIll 29,gia, 

aber unvollständig. 

Du Dckbl. entbUt e. DrachstOck aai s. Evangelium. 



Ma Xm 29. 

Bl. 170 + V. u. b. je 1 Dckbl. — «r. 16,6x11,6 (T. 12,6x8). — 81. Pp. — 
Z. 16. — 8ckr. Rnd., von Bl. 169a Krr. — Bbd. Hlzd m. Ldba. — D. 16(8 (a Bl. 
169b). — U. Bacbni bei Enerum (e. Bl. 169b). — 8ehrb. (a. Bl. 169b). — 

Bod. Sip (*• 81. 102«), daun 1640 Weltprieater (e. Bl. 27a). — 

Bs. iiift (e. Bl. da. 160a), bis 1660 (a. Bl. 3a), von 1660 an 

Uiaip4fjtu (a. Bl. 3a), u. aeine 86bno (a. Bl. 160). — Maid. Bl. 3a, 27a, 

102a, 160a. — Nsckr. Bl. 168b. — Zat. ea fehlen filr. sw. Bl. 12 u. 13, 20 u. 21, 
22 n. 23, 24 o. 26, 36 u. 36, 46 n. 47, 66 o. 67, 67 u. 68, 99 u. 100, 160 u. 161, 
160 u. 161, 168 u. 169; d. Blr. zum Teil falaob gebunden, fulgeodermauen anzuordnen; 
1-92, 96, 94—96, 93, 97-98, 102, 100, 101, 99, 103—170, aonat ziemlich gut. 

KituaL 1. BL la — 2b: Lied des Nerses Schnorbali ’U>uu.oai /wuiwy 
hg II 11. 

2. Bl 3a: Zitat aus e. arabischen Buch zum Beweise, dass Jesus Qottee 
Sohn ist. 

3. Bl. 3b — 19a: Vorschrift für d. Wasserweihe. 

4. BL 19a — 24b: Vorschrift fUr d. Kouvertitentaufe, unvollständig wegen 
Bl.-Verlusts. 

3. BL 24a — 34b: Vorschrift für d. Kranzaufsetzung (als Teil des 
Trauungsritua), unvollständig wegen Bl.-Verlusts. 

6. Bl. 34b — 35b: Vorschrift fUr d. Kranzabnahme (als Teil des Trauungs- 
ritus), unvollständig wegen BL-Verluata. 

7. Bl. 36a — 44b. Vorschrift l'tlr d. Segnung eines Gott zur Versühnung 
dargebraebten Opfers, unvollständig wegen Bl.-Verlusts. 

8. Bl. 44b — 4öa: Vorschrift für d. Salzseguung. 

9. Bl. 45a— 46a: Vorschrift ftlr d. Segnung eines Gott zur Erinnerung 
an die Verstorbenen dargebrachten 0|>fers. 

10. Bl. 46a — b: Vorschrift für d. Segnung des Oster- od. Vardavar-Lamms. 
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11. Bl. 46b; A. d. Vorachrifl ftir d. Segnung eines Opfervogels, un- 
Tollatändig wegen Bl.-Verluste. 

lä. BL 47a— 53s: Vorschrift fllr d. Spendung d. Abendmahls an Kranke, 
nnrnllst. wegen Bl.-Verlusts. 

13. Bl. 53a — 66a: Vorschrift für d. Begrlbnis eines Kindes, unvollst. 
wegen Bl.-Verlustes. 

14. Bl. 66a — 69a: Vorschrift ftlr d. zweiten Tag d. Kinderbegrbbnisses, 
unvollst wegen Bl.-Verlustes. 

15. Bl. 69b — 60b: Vorscbrift fUr d. BegrSbnis eines Laien. 

16. Bl. 90b — 92b, 94a — 95b, 93, 97a — 98b, 102a: Vorschrift für d. zweiten 
Tag d. I .aienbegräbnisses, unvollst wegen Bl.-Verlustes. 

17. Bl. 102b, 100a, 101b, 99, 103a— b: Vorschrift für Requiem u. Toten- 
opfer, unvollständig wegen Bl.-Verlusts. 

Iti, Bl. 103b; Vorschrift für d. Salzsegnung wie Ma XIII 29,s 

19. Bl. 104b— 109a: Vorschrift für d. siebenten Tag u. d. Monatstag 
eines Begräbnisses, aus verschiedenen Eanones zusammeugesetzt, verschieden 
von Moscht u. Ma XIII 33,». 

20. Bl. 109a — 114a: Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner, d. Ge- 
treides auf d. Tenne u. des Kelter. 

21. Bl. 114a — 118a: Vorschrift für d. Segnung des Wassers durch Ein- 
tauchen d. Kreuzes. 

22. Bl. 118a — 119b: Vorschrift für d. Ritus b. e. kreissenden Frau, 
Moscht 314—317. 

23. Bl. 119b — 122a: Vorschrift für d. Krankenbesuch. 

24. Bl. 122a — b: Gebet über e. vom Teufel Besessenen, f/Ur— >4 

{mp) etC. 

25. BL 122b— 123b: Gebet gegen d. Fieber, iHp upfimh U. mtimptfmk, imjp 
Mpmj etc. 

28. BL 123b — 124a: Gebet um Regen in d. Zeit d. Dürre. 

27. BL 124a -125a: Vorschrift für d. Reinigung derer, die unreine 
Speisen genossen haben. 

28. BL 125a — 145b: Vorschrift für d. Fusswaschung am Gründonnerstage, 
etwas abweichend von Ma XIII 33,is. 

29. BL 146a — 159a: d. £v. d. Ol tragenden Frauen u. d. sog. Ileils- 
evangelien wie Ma XIII 30,9u, jedoch unvollst wegen BL-Verlusts. 

30. BL 159b— 160a; Nschr. 
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31. Bl. 160b — 168b: Lieder, u. *war a.) Bl. 160b — 164b: 6 Lieder vom 
Vardapet Manuel wie Ma XIII 33, •>, jedoch unvoUat. wegen Bl.-Verlnata, b.) 
BI. 164b — 167a: anonyme Totenklagc, Ma XllI 33.«>, darunter ein Spruch in 
Oeheimschrift m. spöttischer AufTorderung znr Entzifferung, c.) Bl. I67b — 168a: 
Lied auf d. Qottesmutter von Oregor von Aghthamar, Dah Nr. 344, >«, d.) 
Bl. 168a — b; Totonklago am Grabe, np ««•» WfinpuA’ etc. 

33. ßl. 169a — 170a: nur lose zusammenhängende Verse im Anschluss an 
die Alexander Sage: a) ttb, d. Kaufmann, der Menschenhandel treibt etc., b.) 
Ub. d. Schlange, die Adam ans d. Paradies Tertrieben etc., e.) üb. d. Duld- 
samkeit gegen d. sündigende Frau, d.) ub. Alexander d. Grossen, den d. Welt 
rerschlingendon Löwen, e.) üb. d. Einhorn u. seinen Reiter, f.) üb. d. Gemahlin 
d. Königs Philippos, d. ihren Gemahl verlässt u. Herrin von Ägypten wird, 
g.) üb. d. König Philippos, d. seine unschuldige Frau beschuldigt hat u. dafür 
von seinem Sohn Alexander getötet wird. Vgl. d. ähnliches behandelnden Ge- 
dichte von Chatschatur KetscharethsL, Uber den Dsh U» S. 21 ff., S. 
85—137. 

Ha XIU 30. 

Bl. 197 (Ir.: Is). — «r. 18x13,6 (T. 18x10). — St. Pp. — Z. 17. - Sehr. 
Rnd. — Ebl. Ulzd. m. Ldbz. Schn, rot« Abs., On. n. Am., rattf. Zschm., Vogsl- 
■chra. etc., Ztn. u. RdTzn., 178a, 178a u. 182a Bild am Rand, 2b u. 164b Vollbilder. 
— D. 1669 (e. Bl. 197a). — Sebrb. b» (e. Bl. 197a). — Bs. (s. Bl. 

197a). — Und. Bl. 194b. — Xsckr. Bl. 196a-197a. — Zsl. zw. Bl. 10 u. 11 fehlen 
Bl., sonst gut. 

Ritual. 1. Bl. la — 2a: Inhaltsverzeichnis. 

3. Bl. 3a — 16b: Vorschrift für d. Taufritus. 

3. Bl. 16b — 22a: Vorschrift fUrd. Kranzaufsotzung (als Teil d. Trauungs- 
ritus). 

4. Bl. 21b— 23a: Vorschrift für d. Kranzabnahme (als Teil d. Trauungs- 
ritus). 

5. Bl. 23a — 27a: Vorschrift für d. Erteilung d. Abendmahls. 

6. Bl. 27a— 47a: Vorschrift für d. Begräbnis eines Laien. 

7. Bl. 47a — 54a: Vorschrift für d. zweiten Tag des Laienbegräbnisses. 

8. Bl. 54a— 64b: Vorschrift für d. Begräbnis eines Kindes.' 

0. Bl. 64b — 71a: Vorschrift für d. zweiten Tag d. Kinderbegräbnisses. 

10. Bl. 71a— 77a: Vorschrift für e. Requiem. 

11. Bl. 77a— b: Vorschrift für d. Segnung d. Salzes, 
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12. BI. 77b— 81b: Voraehrifi für d. siebenten Tafi; n. Monatetag d. 
LaienbegriUtniasea. 

13. Bl. 81b — 89a: Vorschrift für d. Segnung eines Qott zur Versöhnung 
dargebrachten Opfers. 

14. Bl. 89a — 90a: Vorschrift für d. Segnung d. Opferlamms. 

15. Bl. 90a — 93a: Vorschrift für d. Segnung eines zur Erinnerung an die 
Verstorbenen dargebrachten Opfers. 

16. BI. 93a — 94a: Vorschrift für d. Segnung neuer Kirchenbücher. 

17. BL 94a — 95a; Vorschrift für d. Segnung einer neuen Kirchentür. 

18. Bl. 95a— b: Vorschrift für d. Segnung d. Weihrauchs. 

19. BI. 95b — 96a; Vorschrift für d. Reinigung derer, die unreine Speisen 
genossen haben. 

20. BL 96a — b: Gebet bei Wiederaufnahme eines Meineidigen in d. 
Kirche. 

21. BL 96b — 100b: Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner, d. Ge- 
treides auf d. Tenne u. d. Kelter. 

22. BL 100b — 101b: Vorschrift für die Segnung der Kirchenmalereien. 

23. BL lOlb — 102b: Vorschrift für d. Segnung von Altardecken, Vor- 
hängen n. dergl. 

24. BL 102b — 103s: Vorschrift für d. Segnung d. Kelchs u. Deckels. 

25. BL 103a -109a: Vorschrift für d. .Segnung d. Taufbeckens. 

26. BL 109a — 111b: Vorschrift für d. Entsühnung einer entweihten Kirche. 

27. BL 111b — 131b; Vorschrift für d. Kreuzweihe. 

28. BL 131b — 155a: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Januar m. d. 
Segen d. hl. Basilius. 

29. BL I65a— 176s: Vorschrift für d. Fusswaschung am Grün- 
donnerstag. 

30. BI. 176a — 185a: d. Ev. der Öl tragenden Frauen u. d. sog. Heils-Ev., 
derartig angeordnet, dass d. Abschn. aus demselben Evangelium zusammenstehn. 

31. BL 185a — 189a: Mannel's Klagelieder wie Ma XIII 31,is. 

32. BL 189a — 190b; Aristakes' etc. 

wie Dsh Nr. 123,« * u. Fi Nr. 5 ,m. 

33. BL 190b — 193a; Lied zum Vorabend d. Auferstehungsfests wie Dsk 
Nr. 318,* H 

34. BL 193a — b: Nerses Schnorhali’s etc. 

Sclknorh 395. 
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35. Bl. 193b — 194b: Nerses SchDorhali’B lufmunmumL^ imjflii' 

etc. Sdmorh 393 — 394. 



Bl. 126. — Or. 15x10.5 (T. 10,2x6At — 81. Pp. - Z. 21—28. - 8ekr. 
Kra.. B). 125h Kra. a. Krr. — BW. UmdEvL. a. Sfcf. — 8rhn. rote Ahn., Atn. □. 
Do., einfache Ttirxn., Rdran. n. Zhn. — D. 1683 (e. Bl. 117a). — Hchrb. e. Welt- 
prieeter, wohl (i. Bl. 117a). — Mud. n. Nechr. Bl. 117a. — Zet. Ehd. 

beeehAdigt, manche Hl. löse, sonst gut. 

Ritual m. einigen AuezOgen aus anderen Kirchenbüchern. 

1 . Bl. la: Verzeichnis der d. Tirathsu Johannes gehörigen Bücher. 

2. Bl. Ib: Inhaltsrerzeichnis zum Ritual. 

3. Bl. 2a — 19a: Vorschrift für d. Vollziehung d. Kindertaufe, wsntl. wie 
Moscht 5—92. Vgl. Ma XIII 33, i. 

4. Bl. 19a — 28b; Vorschrift für d. Trauung: a) BL 19a — 26b: ftir d. 
eigentliche Trauung, wsnll. wie Moscht 133 —162, jedoch weniger ausführlich, 

b) Bl. 26b -28b: fiir d. Kranzabnahme, wsntl. wie Moscht 165—172. Vgl. Ma 
XIII 33,s c. 

6. BI. 28b — .30b: Vorschrift für d. zweite Trauung, wsntl. wie Moscht 
175 - 188, Jedoch o. d. Glaubensbekenntnis. 

6. Bl. 30b — 34b: Vorschrift für d. Austeilung d. hl. Abendmahls an 
Kranke, d. erste Gebet wie Ma XIII 33, z sonst wsntl. wie Moscht 191 — 208, 
nur hinsichtlich d. Anordnung verschieden. 

7. Bl. 34b— 48b: Vorschrift für d. Begräbnis e. Kindes, u. zwar a) BL 
34b — 46a: für d. eigentl. Begräbnis, nur zum Teil wie Moscht 595 — 664, b) 
BL 46a — 48b: für d. zweiten Tag, stark abweichend von Masekt 665 — 679. 

8. BL 48b — 71a; Vorschrift für d. Begräbnis e. Laien, u. zwar a) Bl. 
48b — 64b; für d. eigentl. Begräbnis, wsntL wie Moscht 441 — 542, b) BL 64b bis 
66a; e. Anhang für d. Tröstung d. Hinterbliebenen im Hanse nach d. Begräbnis, 

c) BL 66a — 7Ia: für d. zweiten Tag, wsntL wie Moscht 543 — 584. 

9. BL 71a — 76a: Vorschrift für e. Requiem, nur zum Teil wie Moscht 
707—727. Vgl. Ma XIII 28 ,bi u. Ma XIII 33,w. 

10. BL 76a — 76b: Vorschrift für d. .Segnung desd. gewöhnlichen Gebrauch 
dienenden Salzes (vgL Ma XIII 31,i> u. Ma XIII 33,i«), wsntl. wie Moscht 
384 — 390, jedoch o. d. Hymnen. 

11 . BI. 76b — 79b: Vorschrift für d. Segnung des m. Opferapeisen be* 
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deckten Tisches, wsntl. wie Afa^cht 391 — 395, d. 2. Teil des in d. Ausg. 
fehlenden Qebets (Bl. 79a— b) wie Ma XIII 33 , m. 

12. Bl. 79b — 87a; Vorschrift für d. .Segnung d. Salzes für die Gott zur 
Versöhnung dargebrachten Opfertiere, m. Ausnahme d. ersten Gebets wsntl. 
wie Ma XIII 33, i>. 

13. Bl. 87a — b: Vorschrift für d. .Segnung d. m. Upferspeisen bedeckten 
Tische wie Ma XIII 33, u. 

14. BI. 87b— 90b: Vorschrift für d. siebenten (auch fünfzehnten, vier- 
zigsten u. Jahres-) Tag d. Laienbegräbnisses, ganz verschieden von Ma 
XIII 33, s 

15. Bl. 90b — 92b: Vorschrift für d. .Segnung der Weintrauben, von 
Ma XIII 33, beträchtlich abweichend. 

16. Bl. 92b — 107a: verschiedene Klagelieder, a) Bl. 92b — 94b: 6 Lieder, 

deren Abn. bilden, wie Dsh Nr. 149. P a>, b] Bl. 94b — 96b; e. Toten- 

elegie von Mkrtitsch Naghasch, .Va 9 — 12, c) Bl. 97a— b; Klagelied eines in 
der Fremde Entschlafenen U V?" fmimtjim' , Dsh Nr, 

415, > d) Bl. 97b-99a 7/,/ etc. Dsh Nr. 149 P 1 f, Fi Nr. 

e) Bl. 99b — lU3a; 6 Lieder von Manuel, wie Ma XIII 33,6», f) Bl. 103a 
— 104b; Klagelied von Kherobenths, wie Dsh Nr. 149 P k, Fi Nr. 6,*', ver- 
öffentlicht V. ü/nfSJmhAmwinthrfft ITaAmAufj, Kpel. 1876 S. 279 — 281, g) Bl. 
104b — 106a: Klagelied von Naghasch, Dsh Nr. 348,». h) Bl. 106a — 107a: 
Kinderklagelied Dsh Nr. 200, > p. 

17. Bl. 107a— 110a: zum BegpStbnisritus gehörige Hymnen, Schar 700,it— 

705,». 

18. Bl. 110b — 111b: Klagelied von Aristakes, Dsh Nr. 123, < f. 

19. BL 112a— b: Lied auf den in die Fremde Weilenden von Mkrtitsch 
Naghasch, JVb 35 — 36. 

20. Bl. 112b— 116b: Angaben der Hymnen, aus denen die zu d. Toten- 
tagen gehörigen Benedictiones bestehen, nach Tonarten geordnet. 

21. Bl. 116b — 117b: Verzeichnis von Psalmen u. Hymnen, die zum Ritus 
d. zweiten Tags d. Laienbegräbnisses gehören. Vgl. Moscht 543 — 666. 

22. BL 117a: Verzeichnis einiger znm Ritus d. zweiten Tags d. Kinder- 
begräbnisses gehörenden Hymnen u. Psalmen. Vgl. JfoscAt 665 ff. 

23. BL 117b— 121b: die zum Sonntags-FrUhgottesdienst gehörigen Auszüge 
aus d. Evangelien, Geschichte der zum Grabe Jesu Öl tragenden Frauen 
enthaltend. VgL ikg U 69-72. 
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24. BL I21a — 125a; Sandenbekenntaia u. LnssprechuDg. ausführlicher als 
tkg 11 2—3. 

25. Bl. 125b: Totenlied, 'm fmpklfiau^ pJ' uppmlfuin k MpAmi upp etc., 
unToUstündig. 



Ma XIII 32. 

BI. 201 + T. 2 Dckbl. — «r. 19,5x13 (T. 14,5x9). — 8t. Pp. — Z. 19. — 
Hehr. Rnd. — Ebd. Htzd. m. I,dbz. n. 3tf. — Hehn, rote Abn., Axe. a. Cd., mttf. 
Ttlrzn., Kdrtn., Vogslschrn. etc — D. 1667 (t. Bl. 201b). — 8ehrb. 

(I. Bl. 201b). — Bs. Uip uia TiBis (a. Bl. 2(llb). — Und. Bl. 21a Nacbr. Bl. 201b. — 
Zst. Bl. 166 — 201 atark baacb&digt, zum Teil groaao Stücke abgerieaen, Ebd. loae, 
aonst ziemlich gut. 

Ritual. 1. Bl. la— b; Inhaltsverzeichnis. 

2. Bl- Ib— 15b: Vorschrift für d. Taufritus. 

3. Bl. 10b — 20b: Vorschrift für d. Segnung d. Taufbeckens. 

4. Bl. 20b — 2.5a: Vorschrift für d. Segnung d. Verlobungsrings. 

6. Bl. 25a— 31a: Vorschrift für d. Segnung d. Hochzeitskleider. 

0. Bl. 3Ia— 40a: Vorschrift ftlr d. Kranzaufaetzung (als Teil d. 
Trauungsritus). 

7. Bl. 40a — 41a: Vorschrift für d. Kranzabnahme (als Teil d. Trauungs- 
ritas). 

8. Bl. 41a— 47b; V'orschrift für d. Erteilung d. hl. Abendmahls an 
Kranke. 

9. Bl. 47b — 64a: Vorschrift für d. Begräbnis o. Laien, darin Bl. 56a — 

Manuels Klagelied 'Ifflbg p etc., jedoch kürzer als Ma XIII 33,a* u. 

Ma XllI 31, IS*, dann 'fli[ etc. wie 51a XIII 31,isd. 

10. Bl. 64a— 69b: Vorschrift für d. zweiten Tag d. Laicnbegräbnisscs. 

11. Bl. 69b — 71a: Vorschrift für d. siebenten Tag d. Laienbegräbniaaes. 

12. Bl. 71a — 83b: Vorschrift für d. Begräbnis e. Kindes, darin 

Mkrtitsch Naghaach’s Kindertotenlied mpmptukmg’ etc. Kan 60. 

Vgl. auch Fi Nr. 6,is. 

13. Bl. 83b — 86a: Vorschrift für d. zweiten Tag d. Kinderbegräbnisses. 

14. Bl. 86a — 88b: Vorschrift für d. siebenten Tag d. Kinderbegräbnisses. 

16. BI. 88b — 92b: Vorschrift für e. Requiem. 

16. Bl. 92b— 9öb; Vorschrift für d. Segnung eines zur Erinnerung an 
die Verstorbenen gespendeten Opfers. 
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17. Bl. 95b — 102a: Vorachrif) für d. Sef^ang eines Qott zar Versühn ung 
dargebrachten Opfers. 

18. BL 107a — 109a: Vorschrift für d. Segnung d. Weintrauben. 

19. BI. 109a — lila; Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner, d. 
Getreides auf d. Tenne u. d. Kelter. 

20. Bl. lila — 122a: Vorschrift fUr d. Wasserweihe am 6. Jan. 

21. BL 122a — 134a: Vorschrift für d. Lossprechung d. Bttsser. 

22. Bl. 134a — 140b: Predigt über d. göttliche Gebot 

23. BL 140b — 155a: Vorschrift für d. Fusswaschung. 

24. BL 155a — 173a: Vorschrift für d. Kreuzsegn ung. 

25. BL 173a — b: Vorschrift für d. Segnung d. Weihrauchs. 

26. BL 173b — 176b: Vorschrift für d. Wasserweibe durch Eintauchen 
d. Kreuzes. 

27. BL 176b— 177b: Gebet um Regen in d. Zeit d. Dürre. 

28. Bl. 177b; Gebet bei Wiederaufnahme e. Meineidigen in d. Kirche. 

29. BL 177b — 178a: Gebet für d. Reinigung derer, die unreine Speisen 
genossen haben srie Ma XIII 28, u. 

30. BL 178a — 179a: Gebet für d. Reinigung beschmutzter Nahrung wie 
Ma XII 1 28, u. 

31. Bl. 179a — 182a: ITorscbrift für d. Reinigung e. entweihten Kirche. 

32. BL 182a — 183a: Vorschrift für d. Segnung von Altardecken, Vor- 
hängen u. dergl. 

33. BI. 183a — 183b: Vorschrift für d. Segnung d. Kelchs u. Deckels. 

34. Bl. 183b — 188b; die zum NachtofKzium der Messtage gehörigen, für 
d. Ruhe d. Toten gelesenen Kvangclienauszüge 

II 29 32. 

35. DL 188b — 195a: die zum Sonntags-FrUhgottesdienst gehörigen Evangelien- 
ausschnitte wie Ma XIII 31,». 

36. BI. 195a— 197b: d. sog. Heilsevangelicn muMmnt/iuäif). 

37. BI. 198a — 201a; Vorschrift für d. Segnung e. Lehrlings bei Be- 
endigung d. Lehrzeit, ganz abweichend von MttscU 687 — 706. 

38. BL 201b: Nschr. 

D. erste DckbL enthält e. Kmebstflek aus d. Qeechichte eines gemsrterteo 
JOnglings, d. zweite e. solobee aus d. Marijrium der hl. Rhipsinie. 
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Ma XUl 33. 

Bl. 171 (Ir. I7lb) + *. 2 Dckbl. — «r. 16x11 (T. 11x7,6). — St. Pgt.. d. 
Dckbl Pp. — 7,. 22. — Sckr. Rnd., Bl. U En.. Bl. 169a Kra. o. Krr. — Ebd. Illul. 
m. Tadhx. — Schn, rote Abn. a. Azn., mttf. TUrzn., Itdrin. u. Zbo. — D. 1670 (■. 
Kl. 133ft). — Hchrb. Kreibjter {>. 01. 163«). — Rh. i. J. 1746 d. WcUpriMter 

flU. ffi M f k i.ii~m jT (a. Bl. 170a). a|^fcar d. IVollpricator ii. aoino BrAdar (a. Bl. 

la). — Mmd. Bl. 13b, 1.3.3a, 162b, 170a. — Narhr. Bl, la (von jüngerer Hand o. 
anvollalAndig). — Zat. d. BIr. vielfach falsch gebunden, wie folgt anauordnen, 1 — 21, 
24 - 26, 22-23, 30 - 31, 27—29, 32-105, 107-110, 106. 115, 111-114. 116—129. 
134, 133, 132, 131, 130, 139, 138, 137, 136, 136, 140—171, aonat gut 

Kitual. 1 . Bl. Ib — 13b: Voraohrift für d. Vollziehung d. Kindertaufe, 
wsntl. wie Ma XIII 28, w, jedoeh weniger ausführlich. 

2. 14a — 17b; Vorschrift für Erteilung d. hl. Abendmahls an Kranke, 
ganz anders als Ma-icU 191 — 208. Vgl. Ma XllI 28, la. 

3. Bl. 17b-21b, 24a— 26b, 22a— 23b, 30a— 31b, 27a-29b, 32a-33b: 
Vorschrift für d. Trauung u. zwar a.) Bl. 17b— 20a: Vorschrift für d. Segnung 
d. Verlobungsrings u. d. Hochzeitskleider. Vgl. Ma XIII 28, n u. u, b.) 
Bl. 20a— 21b, 24a — b: sieben an d. Brautpaar gerichtete Ermahnungen, c.) Bl. 
24b— 26b, 22a— 23b, 30a -31b, 27a-29b, 32a-33b: d. Vorschrift für d. 
eigentl. Trauung, ganz anders als Hascht 121 — 162 u. 175 — 189. Vgl Ma 
XIII 28 ,m. 

4. Bl. :43b— 34b: Vorschrift für d. Kranzaufsetzung u. Kranzabnahine, 
der einleitenden Unterweisung zufolge am siebenten Tage nach d. Trauung zu 
vollziehen, grundverschieden von Moscht 163 — 173. Vgl. Ma XIII 28,«. 

.5. Bl. 34b— 48a: Vorschrift für d. Begrübnis e. Laien, wsntl. wie Ma 
Xlll 28 ,m. 

6. Bl. 48a — 62b: Totenlieder, a) Bl. 48a -51a: 6 Lieder von Manuel, 
d. Abn. der Lieder = IFuA^kim, wie Fi Nr. 5,n, Dsh Nr. 133 U, 2, b.) Bl. 
51a — 52b: anonyme Totenklage wie Dsh Nr. 148 fi l p. 

7. Bl. 52b— 57a: Vorschrift für d. zweiten Tag d. Laienbegräbnisses 
wie Ma XIII 28,n. 

8. Bl. 57b— 60a: Vorschrift für d. siebenten Tag d. LaienbegrEbnisaes, 
wsntl. wie Masdil 585 — 596. Vgl. Ma XIII 28,». 

9. Bl. 60a — 67b: Vorschrift für d. Begräbnis e. Kindes, von Ma XIII 
28,m u. Moscht 597 — 664 stark abweichend. 

10 . Bl. 67b — 69b anonyme Kindertotenlieder, a.) BI. 67b — 69b: wie Dsh 
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Nr, 148 ß \ b.) BI. 69b: Kla^e d. Ettern. Ü. A. 'ITiup^ 

a/uäl^iiAfft tfltj mlti^ etC. 

11. Bl. 69b— 71b: Vorschrift fUr d. zweiten Tag d. Kinderbegrabnisaes 
wie Ma XIII 28, ao. 

12. BL 72a— 73b: Vorschrift für d. siebenten Tag d. Kinder- 
begräbnissea, verschieden von Moscht 681 — 686. 

13. BI. 73b— 79b: Vorschrift für d. Begräbnis e. Laienbruders. Vgl. 
Ma XIII 28, IS. 

14. Bl. 79b— 84b: Vorschrift für Requiem u. Totenopfer wie Ma 
XIII 28,ai. 

15. Bl. 84b — 90b: Vorschrift für d. Segnung d. Salzes für d. Gott zur 
Versöhnung dargebrachten Opfertiere, ganz verschieden von Moscht 385 — 390, 
A. u. Gebet wie Dsh Nr. 68,n. 

16. Bl. 91a— 102a: Vorschrift für d. Entlassung der zum Empfang d. 
hl. Abendmahls .am Gründonnerstag Vorbereiteten aus d. Busse wie Ma XIII 
28,31 u. Ma XIII 27, la. 

17. Bl. 102a — 105b, 107a: Predigt über d. göttliche Gebot ■yMiofoa./l. 

puthli), wsntl. wie Ma XIII 28,39« u. Ma XIII 27, la. 

18. Bl. 107a-U0b, 106ab, 115ab, lila— 114b, 116a— 118a: Vorschrift 
für d. Kusswaschung am Gründonnerstage von Ephraim d. Syrer, übersetzt 
vom Katholikos Gregor d. Pahlawunier, wsntl. wie Ma XIII 28,a« u. Ma 
XllI 27,u. 

19. BI. 118a— 119b: Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner n. d. 
Getreides auf d. Tenno, wsntl. wie Ma XIII 28 ,m u. Ma XIII 27,i». 

20. Bl. 119b— 120a: Gebet um Regen in d. Zeit d. Dürre wie Mn XIII 
28,41 u. Ma XIII 27, M. 

21. Bl. 121a — b; Vorschrift für d. Segnung d. Kelter wie Ma XllI 

27,19. 

22. Bl. I22a — 123b: Vorschrift für die Wasserweihe durch Eintauchen 
d. Kreuzes wie Ma XIII 27,». 

23. Bl. 123b— 124b: Vorschrift für d. Segnung d. Opferfrüchte wie 

Ma XIII 27,11. 

24. Bl. 124b — 125b: Vorschrift für d. Segnung d. Weintrauben für 
Privatleute. 

25. Bl. 12öb— 126a: Vorschrift für d. Segnung d. Tische, auf dem sich 
die Gott zur Versöhnung dargebrachten Opfer beftnden, wie Ma XIII 27,as. 
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36. Bl. 126a — b: Voracbrifl fttr d. Segnung d. Tische, auf denen sich die 
den Märtyrern zur Erinnerung an die Verstorben dargebrachten Upfer be- 
6nden, wie Ma XIII 27, m. 

37. Bl. 126b: Vorscbrift für d. Segnung des fiir d. Osterfest, Vardavar 
u. andere Festtage bestimmten Opferlamms. Vgl. Dsh Nr. 123,4 Bl. 95 •>. 

28. Bl. 126b — 127a: Vorschrift für d. Segnung d. OpfervCgel (Tauben, 
Kebhühner etc.) wie Dsh Nr. 68, »i. 

39. Bl. 127a— b: Vorschriftfür d. Reinigung derer, die unreine Speisen 
genossen haben, etwas abweichend von Ma XIII 28,44 u. Ma XIII 27,i<. 

30. Bl. 127b— 128a; Gebet bei Wiederaufnahme eines Meineidigen 

10 d. Kirche, wie Ma XIll 28,4t u. Ma XIII 27,si. 

31, Bl. 128a — b: Vorschrift für d. Segnung neuer Kirchenbücher, wsntl. 
wie Ma XIII 28,o u. Ma XIII 27,>4. 

33. Bl. 128b — 129a: VorschriR für d. .Segnung d. Weihrauchs wie Ma 
XIll 27,«. 

33. Bl. 129a — h: V'orschrift für d. .Segnung von Altardecken, Vor- 
hängen u. dergl., wsntl. wie Ma XIII 27,4». 

34. BI. 129b, 134a: Vorschrift für d. Segnung d. Kelches u. Deckels 
wie Ma XIII 27,4». 

35. Bl. 134a b, 133a; Vorschrift für d. Weihe d. Kirchenglocke bzw. 
eines demselben Zweck dienenden Instruments, wie Ma XIII 28, > u. Ma 
XIII 27,14. 

36. Bl. 13.3b, 132a-b,131a-b,130a— b,139a-b,138a— b,137a-b,136a-b, 
136a — b, 140a— 144a: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Jan.; s. Ma 
XIII 27,1». 

37. Bl. 144b — 160a; Vorschrift für d. Kreuzweihe, wsntl. wie Ma XIll 
28,w u. Ma XIII 27.» 

38. BI. 160a — 162b: Gebet am Krankenbett zu sprechen, wie Ma 
XIll 27,«. 

39. BI. 163a — 166b; Vorschrift für d. Gebete etc. am Sterbebett. Nach 
d. Unterweisung Bl. 166b wird d. .Sterbende mit Weihwasser besprengt, und 
es werden ihm d. Haare geschoren. 

40. Bl. 166a— 169b: 4 Lektionen, jede aus einem der Evn., wie '/Jeg 

11 29—32. 

41. Bl. 170a: Bruchstücke aus dem E. eines Gebets, wahrscheinlich 
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ftUB einem (>rdinatioas^ebctt von jüngerer Hand: ^smnnututM$% iffkfi 

4«. Bl. 170b— 171a: lohaltSTerzeichnis zum Kitua). 

Ma XIII 34. 

Bl. 92 (Ir. 7a, 911^— 92b) + v, a. h. je 1 Dckbl. — 6r. 10,6x7,7 (T. 7x4.3). 
— Ht. Fp., d. [>ckli]. Pgt. — Z. 11. — Hrkr. Km., d. Drklit. Udx, — Ekd. UmdKrL. 
— Srbn. rote Cii. u. Abu., mttf. Zbu. u. Rdrzu., Bl. Ha e. ZI., Bl. 7b d, Dareielluug 
e. Ordination. — Bn. Bl. 8a u. 91a e. Stempel. — Zet. xw. Bl. 84 u. 85 fehlen BIr., 

Bonei gol> 

Ritual für d. Ordination eines Vardapets o. Einteilung in Abschn. für 
d, 4 bzw. 14 Stufen. Ü. **4“*“^ ^ ifaau anttifnj 

A U n»»tpipttph% L ifuAi p ifaati% 

7^' f^***^^*-"p ^uunm^ . . / etc. abweichend von Ma^U'ht Vier S 67 ff. 
Darin das dreiteilige Gebet d. Johannes Chrysostoiuus für d. Fest d. Herab* 
kunft des hl. Geistes = Dsh Nr. 5,4 w-f. mehrfach erschienen, z. B. ’/JitfW II 
Ö67-57Ö. Vgl. auch Ma XIII 20,«. 

Ma XIII 35. 

Bl. 188 + V. 2 u. h. 1 Dckbl. — «r. 7, 7x63 (T. 6x4). - 8t. Pp. — Z. 
14. — Hckr. Kud. — Ebd. Hlxd. ni. Ldbx. — Scbm. rute Abu., eiuiucbe, mttf. 
Zjchrn. u. Kdvzu. — D. 1663 (i. BI. 167b). — 8chrb. ürdea.pric.ter 
(i. Bl. 167b). — Bl. d. M«urh (.. Bl. 168a). — Nicbr. Bl. 167b-168b. — 

Bb. laut Kw;br. iit die HmIi. d. Ko)ue eiue. tou Tbuma. tou Metaopba bergeetellteu 
Textee. — Zat. am xw. Bl. 4 u, 5. xw. Bl. 1.36 u, 137. xw. Bl. 148 u. 143. xw. 
Bl. 143 u. l&O fehleu BIr. manche luxe. Ebd. xchlecbt, 

1. Bl. la — 149a: Festkalender lu. Angabe der fUr jeden Festtag vor- 
gesehenen gottesdienstlichen Handlungen, beginnend m. d. Fest d. Darbringung 
Christi im Tempel, Mariae Verkündigung, Epiphanie, daun wsutl. wie die Ausgn., 
bspw. iky III, jedoch m. betriichtlichen Abweichungen im Einzelnen und 
namentlich mit reicheren Unterweisungen. 

3. Bl. 149a: zwei Psalmversc. 

3. Bl, 149b: die ’/Jsg 11 13d sp. 2 Z. 34 — S. 139 

Sp. 1 Z. 28. 

4. Bl. l&Oa — 167a: die '/^ky 11 122 Sp. 2 Z. 10 — S, 129 

Sp. 1 1. Z., jedoch nicht ganz vollständig. 

5. Bl. 167b— lt)8b; Nschr. 
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Ma Xm 36. 

Bl. 126. — Or. 10.6x7.2 (T. 7, 6x4.7). — 81. Pgt — Z. 17. — 8ckr. Rnd. 
— Bk4. HmdEvL., 8tf. n. 2 8cfan. ~ Hehn, rote Abn.. vereinselte Zeobo. u. Udven., 
BI. 38a e. ZI. — Bh. Bl. 38b: 3 Stempel. — Zu!, v. fehlt eiue Latje, auseerdom fehlen 
Bl. am E. 

1 . Bl. 1« — 96b: FoBlkalender mit Angabe der ftir jeden Festtag vor* 
gesehenen gottesdienstlichen Handlungen in 8 Abacbn. wie die Ausgn., bspw. 
ikg 111, Jedoch m. beträchtlichen Abweichungen hinsichtlich der gefeierten 
Heiligen, der für diese bestimmten Festtage n. der den Kitus betreffenden 
Angaben. 

2. Bl. 96b — 104b: die sog. Alleluja's der Ilermfeste, '^Jeg II 48 — 60 m. 
Ausnahme von S. &0 *Sp. 2 Z. 1 — 14 u. S. 57 Sp. 2 Z. 26— S. 58 Sp. 1 Z. 24, 

3. Bl, 104b — 116a: d. sog. yMM^MAwk-Gesänge ikg II 42—48. 

4. Bl. 116a — 126b: d. sog. cAMMAvifWuM-Gesänge. *lkg II 122 — 129, zum 
Teil in anderer Reihenfolge, ausserdem nicht vullständig. 

Ma XIII 37. 

BI. 202 (Ir. 33a) -f v. o. h. je 2 Dckbl., von denen je eins feetgeUebt. — 
Or. 21,2x16 (T. 16—17.6x12—13,6). — St, I»p. — Z. 20-23, stellenweise 29-30. — 
Sehr. Krr., d. ün. von Bl. 126b au Und. — Ebd. Pppd. m. durch Kiupr. vzr. Ldbs. — 
D. 1816, — 0* Kloster Sewaii. — Schrb. 

(b. bi. 110b). — Bs. Vdp. aus Teagbhuths (b. Sewan). — Hmd. ill. 

IlOb. — Bb. bi. 32b eiithlUt eine Wiederholong von Bl. 33b. — Zst. Am A. fehlen 
Blr., tonst gnt. 

1 . Bl. la — 110a, lila — 195b: Kerses von Lambron’s Erklärung der 
Liturgie (unvollständig) vom 46. Absclio. bis zum Schluss, wie Lamh 244,n bis 
516 I. Z. 

2. Bl. 195b^202b: e, anonymes Lobgediebt auf die Mutter Gottes 

m. kurzem prosaischen Vorwort. Ü. m»p%kpmp^\ A. des Vortworts: 

'Unj% £»uttu 4 ^ U. p$u%’ etC. A. deS QedicKtS: 

^ap^$. ffts. anquät-mputff J"JV* etC. E. *f*f*^Vl* 

Die Dckbl. I — 111 eutbaltcu SehroibübuDgen, Ib u. Ua, Ulb n. e. Teil von lila 
zuBammenbaugalose kleine Stücke, 11b eine Kopie von la, lila eine solche von 202b, 
IVa bietet d. Text von Bl. 87a. jedoch etwas ältere Schrift, Krs., o. entspreebeud 
vielleicht der Vorlage. 
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Erbauungslitteratur. 

(Ma Xm 38- Ma XllI 31) 

Ma xm 38. 

Bl. 416 -4- V. u. b. je 2 Dckbl, — Wr, 31^>c2l (T. »wsp. je 23,5—20x7—7,5). — 
Z. 3<V-34. - aSt. Fp. — Sehr. Riid. - Ehi. UmdEvL. tu. Stf . Vrdkl. u. 3 Sebo. — 
Schm, roto On., Abn. u. Akq. — D. 1465 (s. Bl. 416e). — O. Artakc (s. fil. 416a). — 
Sehrb. Weltpriester 7.tv^/r (b. Bl. 416a). — Be. (s. Bl. 416a). — Mmd. 

B). 415b, 4161) D. am K. jeder Rede. — \Mclir. BL 416a — b. — Znt. manche BL ge* 
flickt, d. T. dadurch teilweise nnleitliar gemacht, sonst gnt. 

1 . BI. la— 19b: des Johannes von Ersnka Ermahnung u. Vorschrift 

für alle Christen in 10 Kp. u. e. Vorwort o. Tt. u. Angabe d. Verfassers, u. 
zwar; a) Bl. la 2h: Vorwort wie Jfe/i Nr. 4,1 h) Bl. 2h- — 4b: über d. 
Glauben, Dsh Nr. 4,< /■, c) Bl. 4h - üb; Uber d. Taufe, Dsh Nr. 4,i f, d) Bl. üb— 9a: 
über d. Ehe, Dsh Nr. 58 P 1««, e) Bl. 9a — 10a; über Ehebruch u. Hurerei, 
Dsh Nr. 4,1 4, f) Bl. 10a — 11a: über d. Diebstahl, Dsh Nr. 4,i f. Nr. 58 P 
1 », g) Bl. 11a— 12a: über d. Eid, Dsh Nr. 4,i t. Nr. 58 /* 1 ,, j) Bl. 12a— 14a: 
Uber d. Beschimpfung, Dsh Nr. 4,i i] Bl. 14a— 15a; Uber d. Hass, Dsh 
Nr. 4,1 <f, Nr. 58 1 i, k) Bl. 15a — 17a; über d. Liebe, Dsh Nr. 4,i Nr. 

58 B 1 1) Bl. 17a— 19b; über d Beten, Dsh Nr. 4,i •ff Nr. bS P l ff. 

2. Bl. 19b— 23a: Vardan's Kode Uber d. rastlosen Würmer, Dsh Nr. 
4,8 u. Nr. 352,1 

3 . Bl. 23a— 26a: Lebcnsgcscbichte d. Johannes von üdsun, D.sh Nr. 
10, JM, Nr. 437,8 

4. Bl. 26a— 30a: Geschichte d. Ankunft Mohammeds in Armenien u. 
seiner Begegnung mit d. Bischof der Rschtunier Sahak. Ü, '^mMpuOf-h. 

ifmfpumkiaJMs IT f ^ uppnjh C*/*j|*'*8* 

A. Up^pmiihutg M’^nqnpmt Pnp\mUM%f fpph 

/lUMU. ff^ IT pm.!p.^tt guitpu l^ni.mhutg* ctc. 

5. Bl. 30a— 34a; Geschichte d. Aufnahme Mariae in d. Himmel wie Dsh 
Nr. 5,1 i, Nr. 219 /* 10 u. Nr. 382, i- 
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H> xni 8S,(-u. 

6. Bl. 34a — 39b: Lebenageschichte Gregors d. Erleachtera, Dsh Nr. 
224,101. 

7. Bl. 39b— 43a: Qeschichle des Eatholikoa Nerses des Grossen n. d. 
Bischofs Chad, Dsk Nr. 10, w. 

8. Bl. 43a— 45b: Anerkeanung d. orthodoxen Glaubensbekenntniaaea. 

9. Bl. 45b— 52a: Geschichte Gregors von Akrakand, Dsk Nr. 7,ioe. 

10. Bl. 52b — 59a: Geschichte des hl. Bagarat, Bischofs von Toromen, Varkh 
U. 167-169. 

11. Bl. 59a— 61a: Geschichte der Erzengel Gabriel und Michael, aus 
d. Keden Pantaleons, Dsh Nr. 7,'i. 

12. Bl. 61a — 64a: Geschichte des hl. Christophoros Kynekephalos, 
Varkh ß 527-633. 

13. Bl. 64a — 70b : Geschichte des durch Christus nach Indien verkauften 
Apostels Thomas, Dsh Nr. 224, o. 

14. Bl. 71a — 73b: Geschichte u. Martyrium der Apostel Andreas n. 
Matth&us, abweichend von Dsh Nr. 2,m u. Nr. 224,’. 

15. Bl. 73b— 76a: Geschichte des hl. Stratelaten Theodorus. Vgl. Dsh 
Nr. 10,»k. 

16. Bl. 75a — 78b: Geschichte des hl. Paulus von Theb en, Dsh Nr. 224, ». 

17. RI. 78b— 81a: Geschichte des hl. Nicolaus von Myra in Lykien, 
Dsh Nr. 224,1» Nr. 10,iio. Nr. 7,ii». 

18. Bl. 81a — 85b: Qeschicbte des bl. Minas, Uermogenes n. Grabns 
n. d. Wundertaten des ersteren, Varkh fl 64 — 73. 

19. Bl. 86a— 89a: Geschichte d. Apostel Bartholomäns u. Jndas, Varkh 
U. 200- 224. 

20. Bl. 89a — 91b: Geschichte d. Bischofs Spiridion, Dsh Nr. 224, ■> p, 
Nr. 10,11* ». 

21. Bl. 92a — 97b: Geschichte des bl. Jakob von Nisibis u. d. Einsiedlers 
Marug. Vgl. Dsh Nr. 224, i*. 

22. Bl 97b — lOlb: Geschichte d. Apostels Thaddttus u. d. Jungfrau 
Sanducht, Soph Q 59—75, deutsch ZfaPh I 67—7.3. 

23. BL 101b — 104b; Kp. 16— 18,is des ersten Buchs der Könige. 

24. Bl. 104b — 118a; Entstehungsgeschichte d. Festes d. Propheten David 
n. d. Apostels Jacobus. Vgl. Dsk Nr. 228,* Bl. 114 /•». 

26. Bl. 108a — b: Geschichte d. Promartyrs Stephanos, frei nach Rp. 
6 n. 7 d. Apostelgeschichte, Dsh Nr. 7 U 139. 
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36. BL 108b— 112b: Epbrsims des Syrers Lobrede auf d. Promartjr 
Stephanos, Ephr “h 143—149, d. Ilscbr. am E. jedocb ausfiibrlicber. VgL 
auch Assem I 311 Nr. 24. 

27. Bl. 112b — 119a: Oeschichte d. Apostel Petras u. Paulus, Dsh Nr. 
224,». 

38. Bl. 119a— 121b: Geschichte d. Apostel Jacobus u. Jobannes, Dsh 
Nr. 224,» «. 

39. Bl. 121b — 123b: Entstehungsgeschichte d. Evangeliums d. Johannes, 
darin (Bl. 123a — b) die Dormitio Joannis aus d. Acta Joanuis des Prochorus, 
Dsh Nr. 224,» ft. 

'10. Bl. 123b — 130a: Geschichte des hl. Basilius von Caesarea von 
Amphilochius von Iconinm, etwas ausführlicher als Dsh Nr. 7 fl 14. Vgl. 
auch Jaism^ 11 1—4 u. Varkh U 220 — 245. 

31. Bl. 130a— 1.35a: Geschichte d. Ankunft d. Magier zur Anbetung, Dsh 
Nr. 214,». 

33. Bl. 135a — 137b: Lobrede auf Mariae Verkündigung u. Christi Gehurt 
von Ephräm dem Syrer, Ephr "h, 9—13. Vgl. auch Assem I 309 Nr. 11. 

33. Bl. 137b — 141a: Lobrede auf d. Ankunft d. Erzengels Gabriel bei 
Maria von EphrUm dem Syrer, Ephr "h 13,io- 19,>i. 

34. Bl. 141a — 144h: Lobrede auf Mariae Verkündigung u. Empfängnis 
von Ephräm dem Syrer, Ephr % 19,u— 2ö,i7. 

35. Bl. 144b — 147a: Rede über Josefs Wendung zum Glauben an d. 
bevorstehende Geburt d. Erlösers infolge d. Erscheinens d. Erzengels von 
Ephräm dem Syrer, Ephr % 2ö,r-30,:. 

36. BL 147a — 160a: Rede über d. Geburt Christi, d. Lobpreisung d. 
Hirten u. d. Anbetung der Magier von Ephräm dem Syrer, Ephr !•, 
30,7-34 1. Z. 

37. BL 150b — 154a: Rede Uber Christi Geburt u. Mariae Verkündigung 
von Johannes Cbrysostomus, Uhrys fl 234—239. 

38. BL 1.54a— 157b: Geschichte d. Flucht nach Ägypten '&*- kpLAgtuä. 

L. etc. 

39. BL 157b — 160a: Geschichte d. Geburt, Kindheit u. Taufe Johannes 
d. Täufers, Jaisni 415—418, am E. abweichend. 

40. BL 160a — 162b: Lebensbeschreibung des bl. Antonius des Grossen, 
Jaism 423— 425, Dsh Nr. 7 U 159 ». 
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41. Bl. 162b — 164s: Qeachiuhte d. Kaisers Theodosius, verschiedon von 
Jaiwi 42Ö — 429. 

42. BI. 164a — 169a: Geschichte der Siebenschläfer von Ephesus. Vgl. 
Varlih U 491 — 602 u. Dsh Nr. l,«i. 

43. BL 169a — 176a: Martyrinm d. hl. Abdu-l-Hasich, nach Bl. 176b 
auf Befehl d. Forsten Ourgen d. Artsrunier im J. 873 aus d. Syrischen über- 
setzt, Varkh U 7 — 25, Dsh Nr. 224,u, e. kurze Kezonsion Jaism 868 — 860, 
Jaism'* fl 25—27, d. Syrische Text m. lat. Übers, hgg. v. Jos. Corluy, ähBoH 
V 9-62. 

44. Bl. 176b — 181b: Geschichte des bl. Barsnma, anscheinend wie Dsh 
Nr. 224,c, vielleicht Übersetzung der von Bar-Hebraeus Barauma’s Schüler 
Samuel zugeschriebenen Arbeit (Vgl. Assem II 296, ausserdem S. 1 — 10), 
anders als Jaism 460 — 462 u. Varkii U 371 — 378. 

45. Bl. 181b - 186b: Ephräm’s des Syrers Hede über d. Darbringung 
Christi im Tempel, Ephr % 36 — 44. 

46. Bl. 187a— 189a: Entstehungsgeschichte der Vorfasten 
vom Vdp. Johannes Vanakan 

Dsh Nr. 224,43. 

47. Bl. 189a — 194a: Rede über d. Fasten u. d. Massigkeit von 
.Tohannes Chrysostomus, Dsh Nr. 224, u, Mi LXIII 696 — 602. 

48. Bl. 194a — 197a: Rede Uber d. Busse von Johannes Chrysostomus, 
Dsh Nr. 224 ,m. 

49. BI. 197a— 200b: Entstehungsgeschichte d. Vorfastentage, verschieden 
von § 46. 

50. Bl. 200b — 209a: Ephrüm’s des Syrers Rede Uber d. Niniveer, 
Ephr "h, 107—124. Zum syrischen T. vgl. H. Burgrss, The RepenUwee of Niniveh, 
London 1863. 

51. Bl. 209a— 216b: Martyrium des bl. Sargis u. seines Sohnes 
Martyros, i. J. 1168 aus d. Syrischen übersetzt von Nerses Schnorhali m. 
Hilfe eines syrischen Mönchs Michael, Soph J-S, 11 — 63. 

63. BL 216b — 218a: Martyrium der Atomianer, Soph 70,u— 82. 

53. BL 218a— 221b: Martyrium der Sukhiassianer, etwas ausführlicher 
als Soph d-fl-, 35—56. 

54. BL 221b 224b: Martyrium der Oskianer, etwas ausführlicher als 
Soph lAM. 59 - 66, am Schluss d. Angabe, dass e. Anachoret, Anton aus Rom, 
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die Acta der geaannten Heiligen aufgefanden n. niedergeachrieben habe, 
sowie dass die Oskianer durch d. Apostel Thaddäus bekehrt worden seien. 

66. BI. 224b — 233a: Lebensbeschreibnng des hl. Sahak des Parthers, 
nur dem Hauptinhalt nach wie Soph fi, 31 — 67, dann noch e. Fortsetzung Ober 
seinen Tod n. den seiner Nachfolger Hcsrop u. Josef. 

56. Bl. 233a — 241a: Martyrium der hl. Vardanianer, wärtl. Auazflge aus 
Elisäus’ Oeschichtswerk, Ml 76 — 85, i*; 88,8 -94,:*; 104 ,j6— 109. 

67. BI. 241a — 244a: Rede Uber d. Fasten von Ephräm dem Syrer, 
bis Bl. 244a Z. 1 wie Ephr T, 168 — 174,:*, dann noch e. dort fehlende Fort- 
setzung. Vgl. auch d. Gedicht d. Jakob von Sarug bei Assem I .315, Nr. 69. 

68. Bl. 244a — 247a: Rede Uber d. Barmherzigkeit von Ephräm dein 
S y r e r, A. wie HsANr. 224,Ji, nur inhaltlich wie Ephr “h, 174 — 178, u. ansfubrlicher. 

69. Bl. 248a— 250b: Rede Uber d. Heiligung d. Fastens von Ephräm 
dem Syrer, Ephr 7-, 179—183. 

60. Bl. 250b — 2ö3b: Inhaltsverzeichnis der Katechesen II— XIX des 
Cyrillus von Jerusalem, Dsh Nr. 224,n. 

61. Bl. 2ö3b— 257a: Rede Uber d. Fasten u. das tugendhafte Leben 
von Johannes Chrysostomus, Dsh Nr. 224,». 

62. Bl. 257a — 259b: Martyrium des hl. StratelatenTheodorus.HskNr. 224,». 

63. Bl. 260a— 264a: Rede auf d. Berufung des lil. Petrus zum Apostel- 
amte von Johannes Chrysostomus, Jaism* Anhang S. 13b— 17a, Chrps ß 
621—628. 

64. BI. 264a — 267a: Rede Ober SUndenbekenntnis u. Busse von 
Johannes Chrysostomus, Dsh Nr. 224,». 

66. Bl. 267a — 271b: Rede Uber SUndenbekenntnis u. Busse von 
Johannes Chrysostomus, Chtys Horn 46 6. 

66. Bl. 271b— 276a: Johannes Mandakuni's Rede von d. (eine Ab- 

gabe für die Geistlichkeit bildenden) Fruchten u. Opfern u. dem Almosen, hier 
u. d. Ü. L. miHpifitLj/h-W , Mand 57 — 62, deutsch 

ScAm 67—74. 

67. Bl. 275a — 279a: Johannes Mandakuni's Rede Uber d. Üble Ge- 
wohnheit d. Schwörens, MamI 118 — 124, deutsch Schm 138 — 146. 

68. BI. 279a — 282a: Johannes Mandakuni’s Rede Uber die Schauspiele 
u. d. Sänger, Mand 131 — 132, deutsch Schm 153 — 160. 

69. Bl. 282a — 285b: Geschichte des hL Cyrillus von Jerusalem, Dsh 
Nr. 224, n. 
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70. Bl. 335b— 290a; Rede über den Terlorenen Sobn von Ignatiuf, 
hier dem Johaunea ChryBoatomua zageachrieben, wantl. wie Jgn 267 — 297. 
Vgl. Ma XIII 39,17. 

71. Bl. 290a — 291b; Rede über d. Faaten von Baailina von Caeaarea, 
Dsh Nr. 224, M. VgL Mi XXXI 1508-1609. 

72. BL 291b — 297b; Jobannea Mandaknni’a Rede über d. Anfaicbt 
d. Prieater über d. Volk, Mand 79 — 88, dentach SAm 91 — 103. 

73. Bl. 297b — 302a; Jobannea Mandakuni’a Rede darüber, daaa man 
Prieater n. geiatlicben Lehrer nicht verleumden dürfe, Mand 89 — 96, 
dentach SAm 104 — 113. 

74. Bl. 302a — 307a; Jobannea Handakuni’a Rede Ober Almoaen u. 

Barmherzigkeit gegen d. Armen, hier n. d. 0. '4-J^ k 

Mand 47 — 56, dentach Schm 56 — 66. 

75. Bl. 307a — 311a; Jobannea Mandaknni’a Rede über den Troat der 
Armen, Mand 71 — 88, dentach Schm 83 — 91, 

76. BL 311a — 312a; Martyrinm dea hi. Jobannea, Patriarchen von 
Jeruaalem, DA Nr. 1 ,« 7 . 

77. Bl. 312a — 315a; Rede über Lazarna n. den Praaaer von Jobannea 
Chryaoatomna, Dsh Nr. 224, w. 

78. BL 315a — 319a; d. achte Katecheae dea Cyrillna von Jeruaalem ['De 
providentia Dei’], Cyr 137 — 143, atark abweichend vom griech. T. Mi XXXIII 
625 -636. 

79. BL 319a — 322b; die neunte Katecheae dea Cyrillna von Jeruaalem 
[’De Deo omnium conditore’], Ci/r 147 — 153, stark abweichend vom griech. T. 
Mi XXXIII 637-657. 

80. BL 322b — 325a; Fortaetznng der neunten Katecheae dea Cyrillna 

von Jeruaalem (’^ hfufuß pmh/igii Cyr 153 — 157. VgL auch DA 

Nr. 224,«. 

81. BL 325a— 329b: Aua d. Erklärung d. Lnkaaevangeliuma von 
Jobannea Chryaoatomna, Dsh Nr. 224,«. 

82. Bl. 329b— 332b: BruchatOck einer Homelie wie Dsh Nr. 224,«, von 
Johannen Chryaoatomna. 

83. BL 332b — 334b: Martyrium der 40 Märtyrer von Sebaatia, Varhh 
fl, 506- 514. 

84. BL 334b — 336b: Rede aut d. Zöllner u. d. Pharisäer von 
Johannes Chryaoatomus, Jaism\ Anhang S. 7—8. 
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86. BL 336b — 340b: Rede über Reue u. Bekenntnia von Johannes 
Mandakuni, hier Ephräm dem Syrer zugeachrieben. (Vgl. dazu Dsh Nr. 
224, M). Mand 13 — 20, deutsch Schm 17—29. 

86. Bl. 340b--342b: Rede zur Belehrung der Menschen von Ephräm 
dem Syrer, gedruckt unter d. Homitieen des Johannes Chrysoatomus in 
Chrys fl 861—864. 

87. Bl. 342b— 346a; Rede über d. Fasten am Mittwoch u. Freitag 
u. über d. Flucher von Ephräm dem Syrer, Dsh Nr. 224,ioa 

88. Bl. 346a — 350b: Rede des Johannes Mandakuni über die von Qott 
gesandten Plagon, Mnnd 156 — 164, deutsch Schm 181 — 191. 

89. Bl. 350b — 353b: Johannes Mandakuni’a Rede über d. Laster d. 
Trunks, Mand 125 — 130, deutsch Schm 146—153. 

90. Bl. 353b— 357a: Rede auf d. zehn Jungfrauen von Johannes 
Chrysoatomus, Chrys fl 744 — 750. 

91. Bl. 357a — 360b: Johannes Mandakuni’s Rede über d. Busse, 
Mand 21 — 29, deutsch Schm 25 — 35. 

92. Bl. 360b — 363a: Johannes Mandaknni’a Rede über d. strenge 
Fasten, Mand 30 — 37, deutsch Sehnt 35 — 40. 

93. Bl. 363b — 365b: Rede über die Ärmenliebe u. Barmherzigkeit 
von Johannes Chrysoatomus, Dsh Nr. 224, in. 

94. Bl. 365b — 369a: Erklärung Lc. 10,» f. von Johannes Chrysoatomus, 
Dsh Nr. 224,108. 

95. Bl. 369a — 372a: Johannes Mandakuni’s Rede über d. Achtsamkeit 
u. Furcht beim Empfang des hl. Sakraments, Mand 165 — 173, deutsch 
Schm 191—202. 

96. Bl. 372b — 376b: Lobrede auf d. Auferstehung des Lazarus von 
Jacobua, Bischof von Sarug, syrisch Assem I 322 Nr. 134. 

97—102. Bl. 376b — 391a: sechs Reden Uber die sechs Schöpfungstag* 
werke (vielt von Johannes von Ersnka), u. zwar: 

97. Bl. 376b— 380a wie Dsh Nr. 4,« 

98. Bl. 380a— 382b wie Dsh Nr. 4,n e, 

99. Bl. 382b -384b wie Dsh Nr. 4,» f, 

100. Bl. 384b— 386b wie Dsh Nr. 4,» y, 

101. Bl. 386b— 389a wie Dsh Nr. 10 fl 13 fc, 

102. Bl. 389a— 391a wie Dsh Nr. 10 fl 13 *. 

103. Bl. 391a— 391b: des seligen Theopbilus Rede Uber das Grab, das 
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Gott aufgeaommen, unter d. Namen des Katholikoa Zacharias in Ar 1838, 
S. 461—476. 

104. BL 394a — 397b; des sei. Thcophilns [des Schillers des Johannes 
Chiysostomus] Rede Uber die Grablegung u. Auferstehung Christi, Dsh 
Nr. 224,1». 

105. Bl. 397b— 401b; desselben Diakons Tbeophilus Rede Uber d. 
Grablegung u. Auferstehung Christi, Dsh Nr. 224, m. 

106. Bl. 401b — 104a: Geschichte d. Grablegung u. Auferstehung 

Christi aus den ’l'rrofir^'jsarn tor A'r^ior' j/uär ‘Ii/aof A(i<nov ini 

Uortiov ntXärov Ti 249 —275, jedoch mit beträchtlichen Abweichungen. 

107. Bl. 404a — 409b: Lobrede auf Johannes den Täufer von Ephräm 
dem Syrer, Ephr ’h 129 — 142. 

108. Bl. 409b —412a: Lobrede auf d. Auferstehung von Jacobus von 
Sarug wie Dsh Nr. 2,i». Vgl. Assem I 326 Nr. 175. 

100. Bl. 412a— 415b: Rede auf d. Himmelfahrt Christi von Eusebius 
von Alexandria wie Dsh Nr. 10 P 17 u. Nr. 224,ih. Vgl. Mi LXXXVl 422. 

110. Bl. 416a— 416b: Nschr. 

Oie Hechr. wird Bl. llßasU nu^Liftnp liezeichnet. Am unteren 

Randu 6ndet sieh die Angabe d. Peettage. an denen die einzelnen Stdeke gelesen 
zu werden pflegen. 



Ma xm 39. 

Bl. 226 (Ir. 224b— 226b) + t. 3 Drkbl. — Gr. 28,6x16 (T. xwiip., jo 21,6x6). — 
8t, Pp- — Z, BI. Ia-2l8b: 23, Bl. 219a— 222h: 29, Bl. 223o~224b: 24. — Sehr. 
Kn3. — Ebd. Illzd. — Schm, rut*« Ahn., Ä 2 n. q. Ün. — 8ehrb. (o. dio 

Mmd.). — Bm. (b. dio Kind.), (fl. dioMmd.), 

aas Boffhazkhoflan (i. Bl 228a o. 224a). — Mmd, am SobJuBSO joder Hedo 
u. auf Dckbl. 1. — Nackr, den ErnouorerH d. Hflchr., aas d. J. 1868: Bl. 

283b- 224a. — Bm. BI. 76a — b stammt aus einer aadervn Hachr. — ZaU «cbloobt» 
viele Bl. ^Bflickt. Es fehlen Blr am A. a. E. and ausserdem r.w. Bl. 2 n. 3, zw. Bl. 
7 a. 10, zw. Bl. 14 o. 16, zw. BI. 74 a. 76, zw. Bl. 109 n. 110, zw. Bl. 121 a. 122, 
zw. Bl. 169 n. 170. zw. Bl. 199 u. 200. zw. Bl. 200 a. 201, zw. Bl. 202 n. 203. zw. 
318 a. 219. Die BI. sind zum ToU falsch gebunden und folgnodermasaen anzu- 
ordnen: 1—16, 19-41, öl, 43—60, 42, 62—74, 76—300, 306—218, 201—204. (BI. 
16—18, 75, 219—232 enthalten nicht mit Sicherheit einzuraibendo Bruchstdeke, 
223 —226 d. Nschr. des Erneueren d. Hschr. u. e. Inbaltaverzeiehnifl). 

1. Bl. 1a— 7a: Uartyrium des hL Sargis u. aeines Sohnes Martyros 
wie Ma XUI 38, 
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2. BL 7a — 10: Rede über d. Heiligung des Fastens von Basilius von 
Caesarea, Dah Nr. 217 tt, 1, Nr. 224,«», Nr. 1,«, Mi XXXI 163, Caillau 
OuiBon, CdUectio adecta sa. EccUaiae patrum LXIV, Paris 1834. 

3- Bl. 10a — 14a: Rede Uber d. Fasten von Ephräm dem Syrer, wie 
Ma XUI 38,». 

4. BL 14a — 16b: Rede Uber d. Barmberzigkeit von Ephräm dem Syrer, 
wie Ma XIII 38, w. 

5. Bl. 15b, 19a— 21b: Rede Uber d. Heiligung d. Fastens von Ephräm 
dem Syrer, wie Ma XIII 38,«». 

6. BL 16a— 18b: Bruchstück aus e. Rede Uber d. Fasten. 

7. BL 21b — 23a: Entstehungsgeschichte d. 40 tägigen Fastens. Ü. 

U ^uipgaig', A. >l.unA 

U. jkpl^p imtikiHj Ik ctc. 

8. BL 23a — 27b: Rede Ub. d. Fasten u. d. tugendhafte Leben von 
Johannes Chry sostomus, wie Ma XIII 38,<>. 

9. BL 27b — 31b: Martyrium des bl. Stratelaten Theodorus, wie Ma 
XIII 38,0, hier jedoch in zwei Abschn. zerlegt 

10. BL 31b— 36a: Rede auf d. Berufung d. hl. Petrus zum Apostelamte 
von Johannes Chrysostomus, wie Ma XIII 38,o. 

11. BL 36b— 40a; Rede Ub. SUndenbekenntnis u. Busse von Johannes 
Chrysostomus, wie Ma XIII 38,««. 

13. BL 40a— 41b, 51, 43a— 44b; Rede Ub. SUndenbekenntnis u. Busse 
von Johannes Chrysostomus, wie Ma XIII 38,«>. 

13. BL 44b — 49a: Johannes Mondakuni’s Rede von den (eine Abgabe 
fUr d. Qeistlichkeit bildenden) Frttcbten, Opfern u. d. Almosen, wie Ma XIII 38,«. 

14. BL 49a— öOb, 42, 52a — 53b: Johannes Mandakuni’s Rede Ub. d. 
üble Gewohnheit d. Schwörens, wie Ma XIII 38,«’. 

15. Bl. 53b— 57a: Johannes Mandakuni's Rede Ub. d. Schauspiele 
u. d. Sänger, wie Ma XIII 38,«. 

16. Bl. 57a— 61b: Martyrium des bl. Cyrillus von Jerusalem, Dah Nr. 

1, u, nur am Schluss einiges wie Ma XIII 38,«». 

17. BL 61b— 67a: Rede Ub. d. verlorenen Sohn von Johannes Chry- 
sostomus, Chrga fl 684 — 693, Dah Nr. 1,«, griech. Ansg. Montfaucon VIII 

2, S. .33 ff. 

18. BL 67a — 71a: Rede Ub. d. verlorenen Sohn von Ignatius, wie 
Ma XIII 38,70. 
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19. Bl. 71a— 74b, 76a — b; Rede üb. d. Aufaicht der Priester Ob. d. Volk 
von Johannes Handakuni, wie Ma XIII 38, r>. 

30. Bl. 76b— 81a: Johannes Mandakuni’s Rede darOber, dass man 
Priester u. geistliche Lehrer nicht verleumden dürfe, wie Ma XIII 38,». 

31. BI. 81a— 86b: Johannes Mandakuni’a Rede Ob. Almosen n. 
Barmhersigkeit, wie Ma XIII 38,». 

23. Bl. 87a— 90b: Johannes Mandakuni’s Rede Ober d, Trost der 
Armen, wie Ma XIII 38,». 

33. Bl. 90b — 97a: Lebensgeschichte des hl. Johannes Chrjsostamus, 
am A. wörtlich, im übrigen inhaltlich wie Varkh fi 131 — 139. 

24. BI. 97a — 102a: Rede üb. Lazarus n. den Prasser von Johannes 
Chrysostomus, wie Ma XIII 38,», jedoch am A. ausführlicher. 

26. Bl. 102a — 106a: d. achte Katechese des Cyrillus von Jerusalem, 
wie Ma XIII 38,». 

36. Bl. 106a — 109b; d. neunte Katechese des Cyrillus von Jerusalem, 
wie Ma XIII 38,». 

27. Bl. 110a — 112b: Vardans Rede üb. d. rastlosen Würmer, wie 
Ma XIII 38, >. jedoch o. A. wegen BI.-Verlusts. 

28. Bl. 112b — 114b: Rede zur Belehrung der Menschen von Ephritm 
dem Syrer, wie Ma XIII .38 ,m, 

29. Bl. 116a — 120a; Rede des Johannes Mandakuni üb. d. von Gott 
gesandten Plagen, wie Ma XIII 38,». 

30. Bl. 120a — 122b: Johannes Mandakuni’s Rede üb. d. Laster d. 
Trunks, wie Ma XIII 38, w. 

31. BI 123a — 130a: Lebensgeschichte Gregore des Erleuchters, 
Dsh Nr. 224,im. 

33. BI. 130a — 137b; Rede üb. d. Kanaaniterin von Johannes Cbry- 
sostomns, Dsh Nr. 1 ,m. 

33. BI 137b — 142a: Johannes Mandakuni’s Rede üb. d. Busse, wie Ma 
Xm 38,91. 

34. Bl. 142b— 14bb: Johannes Mandaknni’s Rede üb. d. strenge 
Fasten, wie Ma XIII 38,». 

.35. BI 146a — 149a: Rede üb. d. Armenliebe n. Barmherzigkeit von 
Johannes Chry sostomus, wie Ma XIII 38,91. 

36. BI 149a — 152a; Erklärung des Ev. Lc. 10,90 von Johannes Chry> 
sostomus, Auszug aus Ma XIII 38 ,m. 
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37. BL 152a — 156a; Johaaoea Mandakuni’a Rede üb. d. Achtsamkeit n. 
Fnrcht beim Empfang des hl. Sakraments, wie Ms XIII 38, w. 

38. BI. 156b — 163a: Rede üb. d. Auferstehung des Lazarus von Johannes 
Chrysostomns (aus dessen Kommentar zum Johannes-ETangelium), Dsh Nr. 2,9. 

39. BI. 163a — 160b: Rede üb. d. Einzug Christi in Jerusalem am 
Palmsonntag Tom Vdp. Khcrob. A. 'i?iu«»-“»huiufioG> It. 

Ot. 

40. Bl. 170a — 178a: Rede (o. A. wegen Bl.-Verlusts) üb. d. Montag d. Kar- 
woche v.KatholikosZacharia. E. uAtiiuit puipkmgh mpdaukll ^ CtC. 

41. BI. 178b — 184a: Rede des Katholikos Zacharia üb. d. Dienstag d. 

Karwoche. A. t gmmnSr* etc. 

42. BI. 184a— 189b; Hede des Katholikos Zacharia üb. d. Geheimnis des 
Mittwochs d. Karwoche. A. 'bgH fi ^lugkimjf igk^mptupji mutuflii’ etc. 

43. Bl. 190a — 109b: Rede des Katholikos Zacharia üb. d. Geheimnis d. 
Gründonnerstags, abweichend Ton Dsh Nr. 224, <<a 

44. Bl. 200a; Bruchstück einer Rede, wohl üb. d. Karfreitag von Katholikos 

Zacharia. E. *gpä^piutghtu^^ afkk L. , y w n , ,iy „ny |M, i V , 

m^mmkgiA mpmpmk^ U. mpJtAmuJtp^ kgpgm^ OlC. 

45. Bl. 200b, 205a — 210a: Rede über d. Grablegung u. Auferstehung 
Christi von Theophilos, ziemlich abweichend von Ma XIII 38,>oa. 

46. BL 201a — 202b: Rede des Theophilos tth. d. Grablegung u. 
Auferstehung Christi, wie Ma XIU 38,to4. jedoch o. Ü. A. u. E. 

47. Bl. 203a — 204b: BrachstUck einer Hede üb. dasselbe Thema, ähnlich 
Ma XIII 38 , 1 « 

48. Bl. 210a^218b: Oeachichte des durch Christua nach Indien verkauften 
Apostels Thoraas, o. Ü., wie Ma XIII 38, la. 

49. Bl. 219a— 222b: Bruchstücke aus dem Martyrium dos hl. Minas. Vgl. 
Ma XIII 38,1». 

50. Bl. 223a— ‘b: Inhaltsverzeichnis. 0. A. U 

etc. 

51. Ml. 223b-224a; Nacbschnft 

Bi. 16a— 18b onthalten e. BnirbsUlck aas einer Re4ie flb. d. Fasten, Bl. 
76a — b e. Bmclutllck ans einer Rede von nicht nltber xn bestimmenden Charakter. 

Ha XIII 40. 

Bl. 178 Or. Is). — är. 13,3x10 (T. 9, 5x6^1. — St. Pp. — Z. 18. — Sehr. 
Bnd., Bl. Ib— ^ I76a — 178 sehr flüehtige Krr. — Ebd. IlmdlÜTL. — - 8chm. einige 
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Ha XIII 40.i-Ma XDI 41. i. 



mttf. Zba. u. Rdvan., 6a a. 60a «. ZI., alias stümporhaft. — O. Krzorum (s. Bl. 175a). — 
Bs. Vdp. fTfXmm (a. Bl. lT6a). — Zat. ilie arstrn d. Istzten Bl. durch Uekriti«l ron 
Cindorhaud Terauziart, Bl. 1 e. Stück ahgonaaen. sonst gut. 

1. Bl. la — öb: Tsrachiedene, grüBstenteils zaaammenhangaloao Schreib- 
versuche u. Aufzeichnangeu, darunter Ib e. Gebet gegen d. Fieber. 

3. BI. 6a — 59b: Traktate des hl. Kilos, u. zwar BI. 6a — 48a //rpi rüp 
ixtii nyei'iiäxuf rjj Trori^iaf (Mi LXXIX, 1145 — 1164) o. TU, m. Ü. der 8 
Einzelabhandlungen, wsntl. wie IlV 129 — 130, 154 — 156, 164 — 165, 202 — 203, 
273, 268—269, 202 -203, 212—214, HW II 641-643, 844-647, 647—650, 
652 —654, 654 — 655, 656 — 657, 658 - 662, Bl. 48a— 66b: seine Unterweisung 
zum Nutzen der Mönche u. jmpJmd gmAnt. 

etc. (Vgl. Dsh Nr. 128 , t «.), Bl. 55b— 59b; seine Unterweisung der Einsiedler 
ÄV-** t- f“*- i i^if •[»jf etc. (Vgl. 

Dsh Nr. 128, T f n. Mtdr 628). 

3. BI. 60a — 174b: Buch Sirach u. die Worte Sirachs, wie Bä), Anh. 
S. 2-13. 

4. BI. 175a — 175b: Nschr. des ersten Bs. 

5. Bl. 176a— 177b: 2 Gebete gegen Wölfe u. andere wilde Tiere sowie 
ein Klagelied. 



Ha XIII 41. 

Bl. 92 (Ir. la-2a, 92b) + v. 1 u. h. 2 Dckbl. — 6r. 16.7x10,5 (T. 10,6x8,8). — 
St. Pp., d. Dckbl. Pgt. — Z. 16. — Sehr. Krs. — Kbd. HmdBrl,. — Schal, rote Ün., Azn., 
gloaif. rote. gld. Iiltao Ttvui. n. Rdvxo., Zbo.« Bl. 2b Bild d. VorfasHen im Oroat, Bl. 
89b e. Darfltellong d. PnMt^rweib«*. — D. 168ö (•. Bl. H9a). — Mchrb. 

(i. Bl. 89bJ. — Bb. d. Btt., der Patriarch Koaitantioopol (i. Bl. H8b), 

im J. 1703 Vdp. (t. Bl, 92a), Vdp. tod Meghri (i. Dckbl, 11), 1791 

Vdp. (t. Dckbl. lla), 1. J. 1836 Subdiakon (<■• Dckbl. Ua). — Mnd. 

BL 93a Q. Dckbl. U. — ?iackr. BL 87b— BBa, 88a— 89b, 90^— 92h. — Zat. «inige Bl. 
lote, tonti got. 

1. Bl. 3a — 83a: des Presbyters Matthäus (des Schülers des Gregor von 
Tathew) Reden über die 8 Hauptlaster (eine freie Bearbeitung von Kilos 
Tcei' dirrct 7iy(Vf*6.T»v rf( rrvyij^taf u. Euagrios *J7«^ rwy dsro» dloyMT/MÖ»', Mi 
LXXIX 1145 — 1164 u. XL 1272—1276) m. d, Nschr. des Verfassers, wie in 
Hschr. Kr. 34 der Wiener Meobitbaristen^Bibliothek, mit der sie sogar d. Fehler 
(s. BL 65b dieser Hschr. U. Dsh Nr. 34 /* 7) für 
filnA = xo'odofiac gemein hat, gedr. zu Kpel. i. J. 1750 (s. Migt 182.) 




M« xm 41.7 Ma XTII 43. 
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3. Bl. 88* — 89b: Ngchr. des Bst. u. .Schrbs. in Versen m. der Angabe, 
dass d. Verfasser ans d. Schale zu Tatbew horvorgegangen, dass der Besteller 
EphrüDi Schüler des Etschmiadsiner Patriarchen Jakob gewesen u. später 
Patriarch von Epel. geworden, dass die Hschr. i. J. 1685 geschrieben sei, und 
d. Schreiber Karapetik heisse. 

3. Bl. 90a — 92b: e. Gedicht von jüngerer Hand, dessen StrophenaniUnge 
4“7/» 0 b U. h' ergeben, nach e. darOberstehenden 
Notiz von Vardapet Sukhias für einen sog. Voskephorik dem Abraham Tschelepi 
zu Ehren geschrieben. 



Ha XIII 42. 

BI. 440 (Ir. 20Bh. 437, 440) + T. 1 Dekbl. — Br. 23x17 (T. 16,6xll,6|. — 
St. Pp. — Z. 27. — Sehr. Krr. — Ebd. HmdEvU — Zst. gnt. 

Neuer Wald von Gedanken der heiligen Schriften in 68 Kp., aus 
d. lateinischen Urschrift eines gewissen Alexander von Messina übersetzt 
von Lukas von Cbarberd. A. "Ol?* 1^ 

u^pnjU, i^tip S^p Mp niikgußi. ma Mtpt^ i 

^ MM ft ^itutpipi^ %mfatumhmuAihimtf 

utjm tfmt\ Mi^iitp upupm (jp iJAiki' etc. E. 

ttpttj ifaujh^t^mg ktl %mpm f 

kplptmuf ^ pm/mp j-iftuVMn lU^ i’ BL 438* — 439b: e. von jüngerer 

Hand eingetragenes Inhaltsverzeichnis zu den einzelnen Ep., darüber d. An- 
gaben betr. Verfasser etc. 



Ma XOI 43. 

Bl. 118 (Ir. 63b, ll8b) -f v. n. h. je 3 Dekbl. — Cr. 15,5x10,6 (T. 11,6x7,8). 
— St. Pp. — Z. 16. — Sehr. Krs. — Ebd. Pppd. m. Pp. — Sehw. rote Ün. u. 
Abn. — D. 1764 — 1766 (s. Bl. la a. 118a). — 0. Konstanliaopel (a. Bl. la). — Schrb. 
der Verfaaaer (•■ Bl. la). — Zst. gut 

Lobreden auf d. Katholikos Simeon n. d. Vdp. Abraham aus Astapat 
unter der Aufschrift Wahrheit des Worts von Melchisedek aus Kon- 
stantinopel. — BL la: Tt. 'rfsM gmfitA^kuAi gmfkiirimf 

pttür^t ^ßtufup'iniwptupaup tfmtJl »pptmgtM L. UfttMt lyMi. 

mippptpfmlpA pmtpXp 4<W/«9 UtPV A lippimirnj' 






1 


9 ikaviffM 


Digitlzed by Got ■ 
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Ma Xm 4S-Ha Xin 44, i 



h. uAati^i^aau/k^attp U mttfm ifmtfL ***Jl"8 mtfitAig 

l*- ^ngAiimättfi^tf q^atmg mu^t» tfmpXuj iu^uB^nnnt^km^rn •fhpnjt \l.ptatpkia»i^ ^ 
ptt^mm^pi p%^ ^m^mitkmu, «f^-y • "P t 

tfuyu |i fSmt^ i^j"8 Ju/Vf k ^ %Hjkifphp^ kpk^ t* — Bl. Ib: ZiUlt aus 

d. Briefe Pauli au d. Gal., 6,»-io. — BI. 2a~53a: die Lobrede auf den 
Katholikos Simeon. Ü. ptJk^i ILn t^utfmp^ ^mjmmkn A. 

k. mp^^u^m 0 i.mp 0 Ljii^*ii^, mp t^mpifkmi^ ^ ^ 

•tif kliktikpt-mj . . .* etc. K. ^ t t /l ^ tfk^ juütt^mt^u^k mp ^ amji^^m k. 
pmtn tmjmtf mpl»%$m^p t* — BL 54a — 117a: Lobrede auf den Vardapet Abraham 
U. andere. l). '*hmt[u$m$mkmt.fi ^ I^kptmj »»•••fp ^ftf^utVk^ tf^impmik Ikmmmmmpmimg^ 
iipp^^^tt ?imttmfAmi^p k. uätmpifämth^tup ti^utpsfuim^m^' • A. **hmtfkmgm»^ t^tmjpit 

tmfj^fämp, mp nf^mutmpuU^tmg ptmpf/it * * »* etC. E. *A f ^^.p 

jimpmtgmjg L %tmfimmfam^iu^p Apm klgk»ikgkimg $ — Bl. 117b: Zitat SUS 

dem Briefe Pauli an die Qal., 6,s~io. — BL 118a: Zitat aus dem Briefe Pauli 
an die Tbessalonioher, ö,ik— n, dann (/• Quh^ 1765i ytmtmkuM» 

ern»%4m.p^ 12 . 



Ma Xni 44. 

Bl. 298 (Ir. ls-2b, l&U— 167b, l&9b-ie0b, 163b, 212b. 2S4b— 236s, 240 
248a, 260a— 2ölb, 266b-262s, 263b, 264a, 272a-2T7b, 286a-287b, 297b— 298b). — 
ÜT, Bl. 1—264: 19,6x15. Bl. 266—287; 19,6x13,4, Bl. 288-298; 10,6x14 (T. Bl. 
1—160 zwip.. jo 13x6, Ul. 166-2&6 17x12^ Bl. 266-286 17.3x11, BI. 288—206 
zwsp., je 16x6). — 8t. Pp. — Z. 19 — 26. — Sehr. BL 4 — 160 Rnd., soiut Kra. 
■iplleDWßiBo Krr. — EM. Pppd. m. durch Epr. tts. Ldhz. — Sekn. rote Üd., Abo. 
n. Azd., mttf. roto u. blano VogelioitialeD, RdTzo. — D. 1698—1699 (a. Bl. 246a 
266b). — 0. Smjma (i. Bl. 246e). — Mchrb. PrMbjter (>• Bl. 266b). — Ba. 

Vardapot (t. Bl. 241a), eipemq^m,Vhf^ (i. BL 266a) - a&4.BL26öb.-Iiachr. 

BL 241a, 266a. — Bb. d. Uschr. besieht aus 3, durch vorsch. BL-Qr. gekena- 
seiebnoten ursprünglich nicht zusammengebürigen Teilen. BL 4a n. 168a e. Stempel. 
Bl. 298b 3 Stempel. — Zst. es fehlen BL zw BL 261 u. 262, die BL 280 n. 288 bis 
298 zerfetzt. 

1 . BL 3a — b: Verzeichnis von 33 Predigten, Predigt 1 u. 23 — 27 beginnend 

28 dem hl. Qregor d. Erleuchter zugeBchriebea (womit jedoch 
Gregor von Tathew gemeint ist), die folgenden mit bezeichnet, 

sonst o. Angabe des Verf. 

2. Bl. 4a — 10a: Prdgt Uber Mt. 6,», Lc. 11,», von Gregor von Tathew, 
Dah Nr. 506,«. 



Mft XIII 44.9-.Qi. 
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ä.Bl. 10a^l5a: Prdgt über d. Terlorenen Sohn von Johannes Chry* 
sostomus, Dsh Nr. 313,« 

4. Bl. 15a — 20b: Prdgt über Lc. 12, von Gregor von Tathew, Dsh 
Nr. 505,9:». 

5. Bl. 20b — 25b: Prdgt über 1. Tim. 2,». ’bai)u tff^nkip hpii^ Vk 

mkmmlf ptttfft etc. 

6. Bl. 26a— 29a: Pi*dgt. über Je. 2,115 20,96, %mlu u^pm 4 

mt .(MMJMrAr* etc. 

7. BL 29a — 30b: Prdgt. m. d. A. ^ (= f«**] 

"ull^put^^ppk tti[ il^m^pki etc. 

8. Bl. 30b — 36b: Prdgt. über Mt. 5,9s, %tup ^mju pj^ 

etc- 

9. BL 36b — 43a: Prdgt. über Mt 4,9 von Gregor von Tathew, Dsh Nr. 505,». 

10. BL 43a — 48a: Prdgt über Mt 24,« von Gregor v. Tathew, Dsh 505, «. 

11. BL 48b — 53b: Prdgt. über Lc. 18,9. Dsh Nr. 313,19 4* 

12. BL Ö3b — 59b: Prdgt über Mt. 13, DsK Nr. 313,9 

13. BL 59b— 64a: Prdgt über. Lc. 6,98, Dsh 313, i6 

14. BL 64a — 72b: Prdgt. über d. ersten 5 Gebote, 5, Mos. 5,6 etc. *lT»up$fr 

p p*f**^*"l"J h p ifmpttttmj 4 etc. 

15. Bl. 72b— 80b: Prdgt über Wsb, 11, 16, 'Uptupp^ mq»pttu»h U. 

mptp^p pmpuqpii* etc. 

16. BL 80b — 86a: Prdgt über Hochmut u. Demut im Anschluss an d. 

Wort W/» uattpmpp»m$Mikpg ^ut, mm p"“hmp:^mg\ A. 'Uflpqpiim^mpit 

U mpifgaihm^ mp »fmjp L. tfutmif etC. 

17. BL 86a — 94b: Prdgt. über Ps. 37, 1. 'Hptt^u np almpd^ 

attAmtJl' etc. 

IS. Bl. 94b— 99b: Prdgt. über Verstorbene im Anschluss an Sirach 

mulJii Pfi njt mrät^ u^tpnjp »f^pp^^^-Pp*^* CtC. 

19. BL 99b — 105a: Prdgt über d. Antichrist u. d. Wort ’OmjmJiibtigp »t-pifi» 

$iA$»pi^%mtPhm\, mpt^pk liifpttmbuAi etC. A. ifhp $tu-t^$tmptJiipb 

p^^"^X*"9"J9 qmitiutkmh %i^tpMi* etC. 

20. BL 105a — 124a: Prdgt. über 1. Kor. 15, w, *ip^^phhmip 

jmpm,^krnt» etc. 

21. BL 124a — 130a: Prdgt. über Mt 24, 31, *^»pplimSitJk 

«wMf ^Ppp ^tC. 
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Ha Xin U,n~M. 



22. Bl. 130b — 138a: Prdgt. über Mt. 24,37^ umiht 

^ fi 4 ’ etc. 

23. Bl. 138a — 146a: Prdgt. über 6 Mos. 32, ri, uMtfVuuJ^utpmi 4 

fiU y «»^ ^ U. uMmth» mqmfuf^ etC. 

24. Bl. 146a— 150b: Prdgt über Jh, lö,t», 7JU*i» 

4“. 4 ^ V 4 ^ etc, 

25. Bl. 158a — 159a! Prdgt. über Mt. 4,i7, 'A'4/*^ iiutufHi^utpni^^^iL% 

pHtk^t, L uipifhm»tp^ etc. 

26. Bl. 161a — 163a: Faatenprcdig^t, Dsh Nr. 313,6 p. 

27* Bl. 164a — 16Gb: Prdgt. über Jea. l,i« von Oregor von Tathew, Dah 
Nr. 505, J^. 

28. Bl. 167a: über d. Nutzen der Beichte, ’UnA 

CtC. 

29. Bi. 167b 168a: Prdgt. Über Lc. 10 , qmju mh^’L-JL qnp tfhp p 

«/5f etc. • 

30. Bl. 168b — 174a: Prdgt. Über Spr, 18, »i, *h pa^^m jwju />%i 

4» ^4 h! 4 tttp^i^i^V^^ etc. 

31. Bl. 174b — 188a: Prdgt. Über Apoet. 12, i vom Vdp. Mattbaeus, *^« 7 ««« 

«cmi 4* ^<"/v«vir4«r<.4 p"Au»pt^t.^ etC. 

32. Bl. 188b — 195b : Prdgt über d. Wort des Apostels 7 m/«<A« 7 ^ /»Wt kqkpat^ 

9 t'V'Y^**] 4. kv von Gregor v. Tathew l. 

1 = ‘fTTT / f ff (= )*'p^bn\ etc. 

33. Bl. 195b — 198b: Prdgt. Über d. Wort ^ 7 ^ %kp,^Jif§aJfii ^ 

von Gregor v. Tathew A. *h*f/utumku 
gA^kmtp T^ffWLtf^ etc. 

34« Bl. 199a — 201b: Gesehichted.RciseGregorsdesErleuchterBDachCBesarea 
zur Weihe, d. Bekehrung der Armenier, d. Heise nach Rom etc. A. *6hut aujump^^ 
h-P^~-Pt ^1—tF h’H»r t etc. 

35. Bl. 201b — 203a: Prdgt über Lc. 12,<**, *iiopna^poX unJApnaptuh^ 174 «« 

« 74 * )ri/Mr&rA^*4.^Mälr4' CtC. 

36. Bl. 203a — 206a: Prdgt Uber Ps. 141,t %tap* 7 /» »fp itst 5"J9" 
etc. 

37. Bl. 206a— 211b: Prdgt. über 1. Kor. 11, w, lUVu paf\^^k Hi 4 

^kpm^m^ etc. 

38. Bl. 212a: Prdgt. über Lc. 15,^. //V pgt P "P 

p^pVkm<r etc. 











Ha Xni 44,9»-». 



64 



39. Bl. 213a— 219b: Prdgt. über Spr. 3,i», ''l-fmliiß i ^ 

A etc, 

40. BI. 219b — 224a: Prdgt über Je. 5.i«, t lA 

t ^iuplfutgjip y [= upa$f^u] etc. 

41. Bl. 224a — 226b; Prd^. über Je. 5,i«, t lA C [= C""] i~P^- 

uppmg ^ntiuiinflAtlt^ pmMgmtjf etC. 

42. BI. 229a: £v. Jh. 13,9«, Ic. 2,s Itöm. 13, >. Mt. 22,». 

43. Bl. 229b — 230a: Fragen u. Antworten, ’i-tS- SP^i ^ tfmiAki 

iwn etc. 

44. BI. 230a— 231a: Betrachtung üb. d. Spmcb Darida A*^ 

mtjfptj mpus pum* A. iu^utupup ^ uiHm^ tfhuA^m' etc. 

45. BI. 231b — 233b: Prdgt. über Mt. 4,ii, ’bo>l^ mhugnt^ pi fA^{ t 
iuaipm^p^pi>LPp‘Xii* etc. 

46. Bl. 233b— 234a: über d. Nutzen d. BarmberzigkeiL ’b«<A‘ vA ^^**-PA^ 

t "A 1= "2A'“/'<AI e (= c""J ^*A^A’ ®bs. 

47. BI. 236b — 239b: Verzeiebnia der türk. Sultane, des Regierungsantritts, 
Tods, der Uauptereignisse. 

48. Bl. 239b : kurze tttrkisebe Erzählung in arm. Schrift, 'Unufm^ ipPmmp 

l»l itjkti etc. 

49. Bl. 241a: Nschr. 

50. Bl. 241b— 247a: Einleitungen zur Prdgt. u. zum Segen. A. ’b^«&*/A 
P%mä^p^ u/%%mpiu%A pmiphpmpmg.^^»X* etC. 

51. ßl. 247b: Qebet, ’fl« mafVUuinmm, ngiwpAmi etc. 

52. Bl. 248b — 249b: über d. Ursprung des Hochmuts. A. 
it- A IfuiLUj qp tffl pbllikmjg. nmqitmK' etC. 

53. Bl. 262a— 266b: Busspredigt, “h-pXV-i pppampk %itp^qhig-i.^ 
^•A-iPV—fp' etc. 

54. Bl. 262b: A. (3 Z.) einer Erztihlung. 

55. Bl. 263a: A. (2 Z.) eines Qebets. 

56. Bl. 264b; Liste der Jünger u. der I.Änder ihrer Missionstütigkeit. 

57. Bl. 265a: Erzählung, d. Papst Liberins n. d. hl. Hilarius betr., ’lA‘?*fA"" 

tapump l^phmplfini JuAqpaP*a%k>ag ^p^^ußppiAlp nt^quupMM CtC. 

58. Bl. 265a: Erzählung von der Demut des Kaisers Theodosius, ’llpiqk“ 

t/hi“la fP^nqmu mp l^mjup hqU yu/j/^ X* CtC. 

59. Bl. 265a: Uber 3 gnadenverleihende Eigenschaften des Weihrauchs, 

^mtp q ptmp^m mt%p* etc. 
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M> xm 44,g0-u« xm 46. 

GO. RI. 265b — 267; aber d. Ursachen der Sttndcn, ’UoM» 

Pi j^eta uf.mi^n~g g-f*i g'tVgm' etc. 

61. Bl. 268a; darüber, dass der Geist im I.<eben dem Körper untergeordnet 

sei, nach dem Tode aber die erste Stelle eiunehme. A. ’Ht hphg i p 

1= p«»»! k-Plt etc. 

62. Bl. 268a; über die Kreuzigung d. Apostels Petrus. A. ’i-ig- u>Ji% 

, gp itiAmtJpl i^p uAXpb gamp IT uAnt^ 

k-tt' etc. 

63. Bl. 268b— 269b; ü^cr d. vier Tiergestirne. A. '^nä-i-likmg m!& ^ ^p^mg 

^ rn nrn t^pagA g etC. 

64. Bl. 270a: Ober d. Gebot, am siebenten Tag zu ruhen. A. ’L-^ mfii 
k hP 1 •/* nm^gH^g f_jf.ft.4a>’ etc. 

65. Bl. 270b; 2 Stellen aus d. Korintherbrief. 

6<1. Bl. 271a — 272b: Fragen und Antworten. A. ’i-ig, Umlnfm/iAmu -jp 
6 fSjV.a.^4.^’ etc. 

67. Bl. 278a: Deutung der Zahl 163 beim Fischfang im See Tiberias. 

68. Bl. 279b: Gebet. 

69. RI. 280a-283a: Gebet. A. fehlt. 

70. Bl. 283a— 286b: Lobpreisung Christi u. Bitte um Gnadenerweisung, 

’^atatl£tunil P"l/*ppg ^‘‘‘JP >'^P‘*kpHp^* "P ngnpJmt-^V^Pp* etC. 

71. Bl. 288a: Bruchstack einer Prdgt., A. fehlt. 

72. Bl. 288b: Prdgt. Ober Werke u. Glauben, '(lauai^^aia.Jt^ ^ oßiAkfii 
t f^a.4jV etc. 

73. Bl. 288b — 297a: Prdgt. über d. Glauben, ’[U]/«jftaf ..(afatösMt iftupg-^ 

ayV^^. [4jaiaj..aA> i fulf.^ >a-{I^.A' etC. 

Ha XUI 45. 

Bl. 137 + V. 1 Dckbl. — ür. 21x15,5 (T. zwsp., je 18x5). - St. Pp., d. Dckbl. 
Pgt — Z. 27, — Hckr. Kr». — EM. Ulzd. m. Ldbz. — Schn. rt. Abit., Ae. n. 0. 
— Sehr. (*- Bl. GOb. 80b). — Bm. 1756 igt^m^pnuf 1781 ^Lutpnu (s- Dckbl. 

a. Bl. 137b). — Mmd. Bl. 47b, 6lb, 80b. — Nsekr. Dckbl. — Zst. schlpcht, Rckn. 
serrüsen, riele Bl. Iom, ea fehlen welche zw. Bl. 7 a. 8. 

Predigten. 1. Bl. ]a — 9a: über Wsh. 6,11 wie Ma XlEI 96,23. 

2. Bi. 9a — 18a; über Jh. 14,9t Dsh Nr. 313, f- 
3« Bt. 18a — b: Uber d. Aolaaa zur Sünde, uputtt&mmii Htju 4* 

mp ^ ^ ttkifutg upmm tC mm^ ^nuig^p' etC. 

b 
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4. BI. 18b — 30a: über Joaua, den Sohn Nuna, Dsh Nr 313, «** |i. 

5. BI. 30a — 44a: über d. Propheten Kliaa^ Dsh Nr. 313,*« 

6. Bl. 44a— 47b: über das Wort 'David befahl das Volk zu zählen (vgl. 

1 ChrOD. 21,*.) A. etC. 

£. 4 4*/fcrt5/ uAitqtnnui^ U u^ptup^ jt*pM urtipgfkm h% ^ 

p qtiutuy» 

?• Bl. 47b — 53b: über Jon. 3,4. A. 4/* liatnphmakniu, 

qup ^pbhtug ^f/iinu etC. £. uiti[ i* bmpmt- ***Jl ""*i L"^L"J qp**bA 

flUv« ^-y'* 

8. BL 53b — 62a: über Jea. 36, i Dsh Nr. 313,* “*• 

9. Bl. 62a — 68b: über d. drei Knaben im Feudrofen. A. qp mnsuf 

pt$$U qqkpit$-fi ßtatpbpäJ^tjtq* etc. £. *hph^ , "p"^ ^ut^^aJ^muA^hguik 

U p%ti$ufuiib qupitt^f^ tAft/uitumf h. jttttpmbstAiu» 

10. BL 68b-74a: über Mt. 10, i« Dsh Nr. 102,*. Nr. 147 q 1, H Nr. 8,i, 12, n- 

11. BL 74a— 80b: über Spr. lO.u, Dsh Nr. 313,« q. 

12. BL 80b — 86a: zu Qründonnei'atag über Gen. 4,4.«. A. 'ktpu*m bmn»^ 

IDputt U. qm$.tul^»ug ^tqihuAig* etC. — K. *b qMt\b'^^bghmi^% 

luqmutbmg p uuA^u^mg qtf^H^mg% b. %ttmj pmu^ 

13. BL 86a — 93a: an die PricBtcr Über Jh. 14, i*. A. '%upXmpm»^ «cty»a«|, 

^kmbt. L. timpq pm^t^u mn quttAi ^Mtt^uSkm^pg' etC. K. utfinqpu^ l^$4tgg^ kt^kq^^^ 
^s-pnMjf mp^tbt $*»Ptttp^^ L. ipttin^ jmapmkuiku* Mu/i^V. 

14. BL 93h — 97b: von Johannes Chry aoatoniua über Lc. 15 , ü, Dsh 
Nr. 313, i. VgL Nr. 21. 

15. Bl 97b — 101a; von Johannes Chrysostoniua UberLazarua u. den 
reichen Prasser, Dsh Nr. 4 ,h, CÄrys//oMf S, 538, Z. 33 ff. 

16. BL lOla — 102b: über Lc. 13,«. A. V*^*”*' 

•t-^ppkl, qp "t-qpq iu^ki U- 

mu ILm^m^k $qmpuitqkit\ daruntor die Bemerkung ’hU*« ^pt^^mmmp ittmtg L 
•Lhpt qpkguB%^\ 

17. BL 103a — 107b: über dasselbe Thema. A. *ß‘qkbp wä mpk^ktai etc. 

(Lc. 13,«—*), dann 'U^pqpk ptt MM»um 0 tPfk»\ p ^qnj% »*fp"j 4. /V [— 

t^$upp atkpoäjt jmt-qmfJ^kugmt ^ qpMubu p pikfPu* etC. £. *qp mnmt.k£ iui tqmqtupkpkugp 

qutkat—l^mt^’^% P p SVp *fkp, ufa/4^'* 

18. BL lOöa — lila: über Mt. 24,«:*. A. 'Upffntit qp »* qp"*k 4 ‘. Hk 

k' pp m^p mtUlth q^jgkf jkpk!i<tpk»m p •f^iPpp //4 p etC., also 
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tfa xm xm 46. 



wobl anders als Bsh Nr. 313,9 b. £. funum^gkmi^ 

19. Bl. lila — 114b; über Lc. lO,»» von Johannes Chrysostomue, Dsh 
Nr. 147 fl 2 n. Nr. 224 , ioh. 

20. Bl. Il4b ll8b: Uber Lc. 18,3. A. ’flutpk^uUffi k 

*^p* etc. K, Ufutmpmutnhi ufnm^ttig% 

4 

21. Bl, 118b 126a. über Lc. 13 , h. A. ^ tt^pUitmii^mp i^4»tpmg 

t 1^"«'"*-^*-'^ "yz k^P*^‘ gtfu/btn,tfl»' etc. E. u. 

npmtjf up^m^i.* Vgl. Nr. 14. 

JJ» ßl l26b 129a; über dasselbe Thema. A. **i^pip*fghm^ uint/u 

«.»4/*' etc. E. fXu L ^~pp£m k q^p^s^fp-Xu 

L. «»«.[/uwItmA» j ' , 

JJ» Bl. 129a“-b. über Lc. 4,i*. A. pu/ib^ Jss kk ^ 

^m^itmptn^, gp %ut d.n|u(y etC. E. *ir guMMfikubu»% uipmtM^ 

b 

24. Bl. 12db 131b. über Lc. 5,fi. A. ^lKun%^^pkm ^ 4 b***p^*-p^ 

mt^pamtn k^kii k m* ^ wp-gffk qnp *bpk^^ etC.E.’“* 4 «» »*»jp k »*•pphg^g p$upk^taif , 

25. Bl. 131b— 133a: über Lc. 7,«. *7. A. ^ 

y»y»|£a4 mäji»,%ki; ctC. E. 'b •fkqm.i.mp^gu k 

j^,,\mVkbg b etc. 

26. BI, 133a — 135b: biblische Erklärungen in Fragen u. Antworten. A, 

1*1 4. "p "«4 ^p^, M>pf^ f ^ k P"/»*^* etc., Bl. 134a 

p*!ip 1= /v] km P"ji SVp%, »p p^tiplf^g t4“ViA* etc. etc, 

27. Bl. 133b; e. von jüngerer Hand eingetragenes, unvollständiges Inhalts- 
verzeichnis. 

28. BI. 136a — 137a: Bruchstück aus einer Belehrung über die Aufforderang 
zur Busse. 

29. Bl. 137a: Vorschrift für die Segnung der Kapuze Vgl. Moscht 

Dsem S. 63. 



Ma Xin 46. 

BI. 96 (Ir.: 9ßb). — Or. 13.7x9,4 (T. 12,2x8). — 8t. Pp. — Z. 14. — Sehr, 
Krr. — Ebd. Pppd m. Ldbz. — D. 1786 («. Hl. 94b). — 0. Cham» (a. BI. 94b). — 
8chrb. Waltpriet^r mimpnu (». Bl. 46), — Bs. Wcltprieater IkummiMhmmnup io 
Cliaiuji (a. Bl. 94b>. — Mmd. BL 46b, 94b. — Zat. Ebd. bescliIUligt, sonst ziemlich 
gttt. Die Ul. ainU folgendermaaaeD anzuordnen: 1—18, 29—32, 19—28, 38—96. 

6 * 



Ua xin 
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1 . RI, la— 16b: Predigt über Ml 10, i« wie Ma XIII 99,«, jedoch un- 
voIUtandig, nur bis BI. 27, «> tod Ma XIII 99. 

2. BI. 17a — 18b, 29a — 30a: wantl. Wiederholung eines Teils der Prdgt. 
Nr. 1, u. üwar von Bl. 3b — 7a, 

8. Bl. 30b, 31a— 32b, I9a — Z. 6: Prdgt über Mt. 7,« ähnlich wie Ma 
XIII 99,1, jedoch fehlt zwischen Bl. 30 u. 31 dieser Hschr. Bl. Ib— 14b vorl. 
Z. von Ma XIII 99. 

4. Bl. 19a -28b, 33a — 4öb: Fortsetzung der vorigen Prdgt A. 

p ll^pgu U,yw,y4["] “'"4 • •* CtC. 

5. Bl. 46a— 56b: Bruchstück einer Prdgt. A. 4 

•fkp iph^muliutg k'Pt“' if-pq-uflim 

k giuplfuisjip mp gP"^fP t^pkt ttmpgmpg^ 

^irnrnftimpV etc. 

6. Bl. 57a — 67a: Vision der hl. Gottesmutter, e. küraere Rezension 
als Ma XIII 99,4, reicht bis BI. 32a 1. Z. von Ma XIII 99, ausserdem fehlt 
infolge Blattvcrlustes zw. Bl. 64 u, 65 das BI. 31bis-32as von Ma XIII 99 ent- 
spreebende Stück, am E. folgt aber noch e. Bericht über die wunderbare Er- 
werbung der Schrift durch einen römischen Papst. 

7. Bl. 67a — 72a: Prdgt über kirchliche Gebote u. Verbote u. gegen den 
Unglauben, darin e. Lücke, da zw. BI. 70 u. 71 e. Bl. fehlt. 

8. Bl. 72b: e. Gebet gegen das Fieber '^jp nqppiPmä^im% ^ 

f'lfl*'""' "P "“G)H “PP^t 

9. Bl. 73a — 74b: Ermahnung an die Gemeinde die Sonntagsheiligung 
betreffend, am E. e. Gedicht, dieselbe Angelegenheit betr. A. '/^‘kkp-pif •ßf^-m-m 

tpmtf^ pd^ßl^^-fP p ^mpiu^ *1^ gmpi^p U. g'Pkp p ^pim^k »p% 

“th'^P PP^tk^^P- 

10 . BI. 75a— 76b: Prdgt Uber die durch den Kreuzestod bewiesene Liebe 

Christi zur Menschheit. A. 'bpkftt' 8"JB if^p mipA, mp tpmJmn. 

pMim^kgmiL etc. 

11 . Bl. 77a — 80b: Prdgt. über die Barmherzigkeit A. ’lhimpifmi^pMi 

k “P^t b •l^P“‘J etc. 

12 . Bl. 80b— 87b: Predigt A. */■ ILpmAmj mmippip Jp 

llkfmiubp, , etc. 

13 . Bl. 88a- — 89b: Ermahnung zu fleissiger GebetsausUbung u. Befolgung 

der Gebote. A. ’t«. mpapmt i gp 1 Jmm& t etc. 
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Ha XIU 4(j,I4-Ua Xin 48. 



14. Bl. 90a — b: über den Nutzen des Schweines, wobei auch der Nutzen 
des Fetts fUr d. Papierglättung erwähnt wird. 

1.^. Bl. 91a — 94b: über die Folgen der Erdbeben je nach der Zeit ihres 
Auftretens in 12, den Monaten entsprechenden Abschnitten. 

16. Bl. 95a — 66a; Kede Uber das Neujahr TOn Cyrillus von Alexandria, 
Dsh Nr. 88 7- 4. 



Ha XIII 47. 

Bl. 287 (Ir.; 71b, 264b, 286, 287) + r. u. h. je 1 ücitbl. — Gr. 14,5x10,5 
)T. 10,6x7,6), _ »t Pp. — Z. 21. — Sehr. Kr». — Ebd. lUad. m. Ubt, Btt n. 
Vrdkl. — Schm, rote Abn. u. Ün.; RI. la a. 72a Zrl., RndrnL (Tiere o. Blumen) ii. 
Vogelinitiale. — .Sekrb. Ornder dee Vdp. ffn^uiu (a. Bl. 224a, 266a). — 

Bs. 1828 (a. Dckbl. Ib), — Xmd. Bl. 224a, 256a. — Zst. fpit. 

1. Bl. la — 71a; SachwOrtorbuch, zusammengestellt von Simeon, 

wahrscheinlich dom Schrb. d. Hsebr. Ü. ’h juAnapJu/y tuht- 

U MÜbwijt ^ *{P"S A. *'4utuG Uljusjl. utfuufb 

imi/uAat% i It ^ ctc. Letzter Artikel op^mg%t 

Ht t l’t^fPl" etc. 

2. Bl. 72a — 283b: e. katenenardges Sammelwerk, für die Vorbereitung 
zur Predigt bestimmt, von demselben Kompilator. Ü. 

L. t^plpuäjip^ mn j) npumpamm ^ptipmgmt^kuiiig' • A. ’^/UlCUlIt. If nt.rill|gnLgullik 

f^UIVU 6. tuiguil^aib^ gpujku* . •' etC. 

3. Bl. 284a — 28öb: e. Auslegung von 1. Tim. 6,J von Gregor von Narek. 

Ma Xm 48. 

Bl. 26 (Ir.: Ib, 24a— 25b). — Gr. 18x12 (T. 13,2x7,7). — 81. Pp. - Z. 
21 — 22. — Sehr. Krs. — Ebd. ner geheftet. — Hehn, rote Ahn., Azn. u. On. — 
II. 1821 (t. Bl. la). — O. Karin lEreorum) |e. lä. la). — Zst. gut. 

Leidensgeschichte Jesu Christi, im Auftrag des Erzbischofs Rarapet 
von Rarin auf Grund der Ev. sowie der Werke berühmter Ausleger verfasst 
im J. 1821 von dem Lehrer Gregor Schakharthschean aus Rarin, a.) Bl. 
2a — 3b: Vorort, b.) Bl. 4a — 21b: d. eigentl. Geschichte, darin verschiedene 
Gedichte, c.) Bl. 21b — 23b. Nachwort. Ttl. *7u/uuPmpts&ui^u& i^p^utipip^ 
itapiutpußitMig L. Shunüt tthpmj U. 4*"* 

^ l**/*/9 "“-Bmmpu^iarg U. 



Ua xm 48— Ma Xlll 60,3. 



70 



^ ^«fair] mkumt^hrnfh kpkh^ ^ 

Mr*«P*M4aw2««5>} *tf"9 m^iA Uppm^müt , 

^mjpunfttj% \^hpuHi*k$t^ ^mip%itj llmjpttJ^put^ttr^fp U. iaj£«0p fi ikhiA ^pimA.^lr"\ 
liii/k'iiuAint.äUMm ^*p^^**pl* uit^tUp^f^iÜiM afuAt^tat^$uptfp fßui^tiupükuht ^tupitygtj$j ^ 1H21 
imf^ S^nii p ^kmpt 12 /> *^**‘4P ^PYI******^ ^mp%nj\ 



Ha xm 49. 

Bl. 171 (Ir. Ib, 3b— ib, 171» b) + t. u. h. je 1 Dckbl. — Or. 20,3x11 (T. 
14,6x9,2, Bl. 2a— 3a zw«})., je 14,6x6,5). — St. Pp-, d. Dckbl. Pgt — Z. 28. — 
Sehr. Kr», r. drei rersch. 8chrb. — * Ehd. HmdKvL. — Sebn. rot« Oo., Abn. a. Axn., 
blaue Azn., mttf. Rdvzn. in grtlD, blau, rot>, gelb zu Beginn Jedes Kap., Bl. 6a nttf. 
TUv. — D. 1634 (8. BI. 170a). — Schrb. Prcxbjter ~ 

WidtprieBter lipftutnm^^u <■- BI. 170a), Vdp. ßml^iMi^u (•■ Bl. 17Zb), Wallfahrts- 
kirche zu Pitaar (B. Bl. 170b). — Mmd. Bl. la. 69b, I70a-b. Nschr. Bl. 170a. — ZsU 
gut. & fehlt 1 Bl. zw. 47 n. 48, mehrere zw, 46 u. 47, Bl. 47 an falscher Stelle, 
OB gehört zw. Bl. 38 u. 39. 

Gebetbuch Gregors aus dem Kloster Narek, d. sog. Narek, im Grossen 
u. Ganzen wie Nor S. 5-^639, m. o. in der Ausg. fehlenden InhaltsTerzeichnis 
(Bl. 2a^3a) u. e. dort ebenfalls feblonden Bericht Ober das Leben des Ver- 
fassers (BL 6a — b). 

Die Dckbl. »ind einer gricob. Hsebr. entnonuneo. 



Ha XIII 50. 

III. 327 (Ir. 8»). — «r. 10x7,3 (T. 6, 9x4.5). — Ht. Pst. — Z. 20-21. — 8ckr. 
Knd. — Ebd. Hlzd. m. Ldba, Vdkl. u. 2 Schn. — Schm» rote Abn., Azn. u. On., blaae 
Abn., rereinzelt einfache rote Rndvzn., Ttlrzn. n. &chr. — Schrb» Ißmpffiu ( b . Bl. 
186h, 229a). — Mmd. Bl. 185b, 229a. — Zat. Ks fehlen HIr. zw. Bl. 10 n. 11, 14 ii. 
16, 261 u. 262, 365 u. 266. D. Bl. sind znm Teil M»cb gebunden u. folgcndermat«en 
anzuordnen: 1-280, 284-286, 281-283, 288-290, 286. 287. 291—327. — Bl. 327 
halb abgerisann. 8ont?t gnt. 

1« Bl. la~7b 1 Inhaltsverzeichnis zur ganzen Handschrifl 
3. Bl. 9a — 279a: e. Gebetsammlung in sieben, den Wochentagen an- 
gepassten Teilen, u. d. Ttl. Blumengarten der Gebete, aus d. Lateinischen 
übersetzt von Stephan aus Polen, mit dessen Nachwort in Versen (BL 278b — 279a), 
mehrmals gedr., etc., Ven. o. J., Kpel. 1704, Ven. 1707, 

Ven. 1741. 
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Ma XIII SO,»-Ma III 51,t-a. 



3. Bl. 279b-280b, 284a-285b, 281a— 283b: Gebe! f. d. Liturgie von 
Mchithar Qoach, Ds\ Nr. 268,«, Kal. Nr. 6 8 10. 

4 . Bl. 283b, 288a— 290b, 2H6a— 287b, 291a— 293a: Gebet au d. III. 

Geist vom Vdp. Mearop. A. »—t/* If-r—i-j, ^ A‘l— -ii 

i-lt- itiup^an II ^ elc. 

6. Bl. 293a — 294a: Gebet an die Gottesmutter von Johannes aus 
Garni, Dsh Nr. 165, • p. 

6. Hl. 294a~295a: Gebet an den Ilerru zur Nacht von Ephräm dom 
Syrer, Dsh Nr. 165,« * BI. 75a. 

7a Bl. 295a~297b: 2 Gebete an Christus von Johannes aus Garni, 
Dsh Nr. 146,:i f. 

8, Bl. 298a'- 327b: e. Gebet von Ephräm dem Syrer, Ephr. "h 227*252, 
doch o. d. Abschnitte ^'h, Hh u. am £. unvollständig. 

Ma Xm 51. 

BI. 104 <lr. 74b, IK)», 104) + v. u. h. jo 3 Dckbl. — «r. 11x8,6 (T. 9x6). 
— 8t. Pp, — Z. 11 — 14. — Sehr. Krr. — Ebd. Pppd. m. Ldbz. — 8rhrb. Welt- 
priei«ter fi. Bl. 66b). — Mmd. Bl. 66b. — Zst. 

Zaubergebetbuch, sog. Cyprianus«Buch. 

t. Bl. la — 8b: Formeln zur Teufelbannung und Austreibung m. e. 
einleitenden Gebet des Kranken (Bl. 7b, 15a u. sonst mit Namen genannt: 
Otatpftt-fifnlb utipatj), a.) Bl. la — bl d. Gebet. A. tun Z^Jp 

•fhpnj Sk/T q^puA^ hut%g f ttp qifutquAA ^utufhffkp U. q^iJttg 

qmt ti ^m n p tt pmkQ kp* CtC., b.) Bl. Ib — 8bl dlC Formeln, t^kq, 

täAn(u^fA» tmj^^'\np^ti, mp p kpj^ms.ff ^tC. 

2. Bl. 9a — 12b; Gebet an d. Dreieinigkeit, Cherubim u. Seraphim. A. 

*Uiiml(^qpl* ^tnjp Hpqpm ^ttq^q iyttmppm' etC. 

3. Bl. I2b — 21b: e. Gebet zur Austreibung aller Teufel. A. 'bpqnt^ 

qmtf\^mjL U. jtAmgi» jutj%, **p*^ qßfqtuii bplfpiip h. 

etc. 

4 . Bl. 21b — 23a; Evg. Mt 8,6— it 

5. Bl. 23b — 26b: e. Gebot A. *Htp tt-r*— Ä tut/Vutul^tu^ ^^p b Mfmununjtpkm^ 

etc. 

6. Bl. 26b — 29b: Lebensbeschreibung des hl. Cyprianus, wie Dsh 
Nr. 191,2 A. 



Ma XUI 61,1-M. 
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7. Bl. 29b — 33b: Qeschichte der Jungfrau Justine, Fi Nr. 12,*>. 

8. BI. 33b— 54s: Gebete u. Evangelienstücke, a.) BL 33b— 41b: e. an d. 
Heiligen gerichtetes Gebet zur Abwehr der b&sen Geister. A. 

uppiiLi^mj li. Qni^mA%nM. etc., b.) Bl. 41b — 54s: Ev. 

lit. 9,ia— si, Mc. 1,21— S4, Lc. 7,i— lo, Jh. 5,i— is; ll,i— <«, Bl. 49b Z. 2 — 6 e. An- 
weisung ftir schwere Krankheitsfälle. 

9. BI. 54a— 60b: Gebet des Patriarchen Phokas, Dsh Nr. 165,« f. 

10. Bl. 60b — 64a: Zaubergebet gegen von Gott gesandte Plagen, A. wie 
Dsh Nr. 191,1 Bl. 58. 

11. BL 64b— 66b: verschiedene Sprüche zur Bannung von Dämonen. 

13. BL 66b — 70a: Gebet zum hl. Kreuz als dem Schützer vor Dämonen 
mit Mitteilung von Namen armen. Klöster, die nach dem Kreuz benannt sind, 
wie Dsh Nr. 427, i p. 

13. BI. 70a— 77b: Gebet gegen Schlangenbiss u. Gesch. des Apostels 
Paulus, Dsh Nr. 191,8. 

14. BL 77b— 78a: Gedicht gegen den bösen Blick n. die böse Zunge, 

' ^utä/utjg ^ >^***JP fiit, CtC. 

15. BL 78b — 79b: Gebet gegen Kopfschmerz, 'ßmph^M$mi^V-fp »—r<* 

fr "p ugutmbpiu^lApmM- ftk^ptapiuj' etC. 

16. BI. 79b — 81a: Anweisung für ein Amulett zum Schutz des Lebens 

eines Neugeborenen, '9^p 4“^ nt tf mqu/b ^uufpp ^umju jppi uptiiupum 

Cjkufh uput^^' etc., Dsh Nr. 443, 

17. Bl. 81a — 89b: Gebete für Amulette gegen Krankheiten, ’lif 5t— •.% 4 

ä. ifpp etc., ft OtC. 

18. BL 89b: Formular eines Amuletts' ’^fp A. ‘iSip Ap 

^ hmtlrnj^' CtC. 

19. BL 90b — 97a: Heilsgebete von Gregor von Narek, a.) Nar S. 
265-257 flu.% ÄP, b.) iVor S. 268-260 ß-A kßh, c.) 2Vor S, 168—171 /»-& 

b- 

30. BL 97a — 98b: Zaubergebet in türkischer (tatarischer) Sprache, am E. 
armen. **h^p *t*U*^tF ’f»***^p*"p [od. Ouut^Ufp^ i^mpi pwq ft tfnopmfnu Aßjp 

i/uijp q^uttth£ 

31. BL 98b — 100b: Formular für ein Amulett gegen den bösen Blick, 

türkisch (tatarisch), am E. armenisch. Ü. "hppp ««/Vl-Jt }«>/• •^iPs ' A. ‘f^hpup 
ffmu mifpuM. mmtPfkp Aupmp lai^Apuijp* etC. 

33. BL 100b — 103b; Ez. 37,i-n m. d. 0. "hpp fipptp t gim-ng'. 
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Hft xm 68,1-1. 



Dogmatik und Polemik. 

(Ha XIU 52-Ma Xlll 69). 

Ha Xni 52. 

Bl. 297 + T. o. h. je 6 Dckbl. — Or. 28,7x16 (T. 183—19,3x11—11,8). 
— 8t Pp. — 8chr. Und. — Ebd. HIed. m. Ldba. — Hchm. rt. Ü., Abet n. Az. — 
D. 1313 (a. Bl. 297b), riolleicht jedoch auf d. Vorlage zu beziehn, — 0. Dietrik^ 
Ekcghoatbe u. Daraoagboathe (i. Ul. 297b>. — Hchrb. u. Diakon ifmpmuibm 

(a. Bl. 297b). — Hmd. BI. 64a, 69a. — Kxchr. Bl. 297a-297b. — Zet Ldbt. etark 
boecU&digt viele Bl. geflickt, d. T. manchmal unlesbar, sonst ziemlich gut 

1. BI, la — 54a: Nerses Schnorhali’a Encyclica Schn Th 6S 

S, 1 — 112, Schn Nam S. 29 — 210, Schn Th 30 Schn Th 71 aonat Latein. 
Übersetzung von Cappcllctti, Schn <}p I 92 — 172, Epistola pasforalis S. Nersdis 
Clajensis . ...ex arinenio latiniiate primum donatam .... pubiici juris fecil J. 
CappeUetti . . ., Vca. 1829. 

2. BI. 54a— 69a: Briefe von Nersoa Schnorhali, u. zwar a.) BI. 
54a— 58b: an die Stadt Samosata, Schn Th 65 S. 308 — 318, Schn Op I 
269 — 275, b.) BI. 58b — 59b: an den Patriarchen der Syrer, Michael, Schn Th 
65 S. 285—287, Schn Op I 248—250, c.) BI. 59b — 60b: nach Kpel. an d. Priester 
Paulus; Schn Th 65 S. 287 — 290, Schn Op I 261 — 263, d.) Bl. 61a- 62a: an die 
armen. BischSfe u. Vdp. Schn Th 65 S. 290 — 292, Schn Op I 246 — 247, o.) 
BL 62a— 63b: an Einen, der ihm einen beleidigenden Brief geschrieben hatte, 
Schn Th 65 S. 292 — 289, Schn Op I 254 — 256, f.) BL 63b — 64a: an denselben, 
Schn Th 65 S. 296 — 297, Schn Op I 257, g.) BL 64a — 65b an denselben, Schn 
Th 65 S. 298 — 300 Schn Op I 259, h.) Bl. 65b — 66a: an den Vdp. Georg Schn 
Th 65 S. 300 — 301, Schn Op I 261, i.) BL 66a: an denselben Schn Th 65 S. 
301-302: Schn Op I 262, k.) BL 66a-b, Schn Th 65 S. 302, Schn Op I 263, 1.) 
BL 66b— 69a: an d. Stadt Kars, Schn Th 05 S. 302 — 308, Schn Op I 264 — 268. 

3. BL 69b — 145b: Briefwechsel zwischen Kaiser Manuel, Fürst Alexius u. 
Patriarch Michael einerseits und Gregor Pahlawuni, Nerses Schnorhali sowie Gregor 
Tgha andererseits, die Vereinigung der griechischen u. armenischen Kirche 
betreffend, u. zwar a.) BL 69b — 71a; die Entstehungsgeschichte, Schn Th 65 S. 
113 — 117,b.)B1.71a — 83b : Nerses Schn orhali’s Briefen Alexius, den Schwieger- 
sohn des Kaisers Manuel, Schn Th 65 S. 117 — 144, Schn Op I 173 — 194, c.) BL 
83b — 85a: Brief des Kaisers Manuel an den Katholikos Gregor den Pahla- 
wunier, Schti Th 65 S. 145—148, d.) Bl. 85a — 92a: Antwort des Nerses 
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Schnorhali, des Bruders u. Nachfolgers des inzwischcD verstorbenen Katholikos 
Gregor, auf den Brief des Kaisers Manuel, Schn Th 65 S. 148 — 162, 
Schn Op I 195—204, e.) Bl. 92a— 98b: Nerses Schnorhali’s Brief an Manuel 
über den Glauben der armenischen Kirche, Schn Th 65 S. 163 — 176, Schn Op 
I 205 -216, f.) Bl. 98b — 107b: Nerses Schnorhalis Brief an Manuel über 
die Überlieferungen der Kirche, Schn Th 65 S. 177 — 196, Schn Opi 216 — 230, 
g.) Bl. 107b — 108b: Manuel’s Brief an Nerses Schnorhali, die Vereinigung 
der beiden Kirchen betreffend, Schn Th 65 S. 196 — 198, h.) Bl. 108b — 114b: 
Nerses Schnorhali's Antwort auf den Brief des Kaisers Manuel Schn 
Th 65 S. 198—212, NcAn I 231— 238, i.) Bl. 114b-116b: Nerses Schnor- 

hali’s zweite Antwort auf den Brief des Kaisers Manuel, Schn Th 65 S. 
212 — 214, k.) Bl. 215b — 216b: Vorschläge der Griechen f. eine Vereinigung 
der beiden Kirchen, Schn Th 65 S. 214 — 215, I.) Bl. 116b — 118a: Brief des 
griechischen Patriarchen Michael an Nerses Schnorhali, Schn Th 65 S. 
215 — 219, m.) Bl. 118a — 119a: dritte Antwort des Nerses Schnorhali aut 
den Brief des Kaisers Manuel, Schn Th 65 S. 219 — 221, Schn Op I 239 —240, 
n.) Bl. 119a — 122b: Nerses Schnorhali's Brief an den griechischen 
Patriarchen Michael, Schn Th 65 S. 222 — 229, Schn Op I 241 — 245, o.) Bl. 
122b — 124b: Gregor Tgha's Brief an Manuel, Schn Th 65 8. 229 — 233, 

p. ) Bl. 1241) — 128b: Manuel’s Brief an Gregor Tgha, Schn Th 65 S. 233 — 242, 

q. ) Bl. 128b— 132a: Brief des griech. Patriarchen Michael an Gregor Tgha, 
Schn Th 65 S. 242 — 250, r.) Bl. 132a 139a: Gregors Antwort auf Manuels 
Brief, Schn Th 65 S. 250-266, s.) Bl .139a — 145b: Gregor’s Antwort auf den 
Brief des Patriarchen Michael, Schn Th 65 S, 266—280. 

4. Bl. 145b — 177a: Nerses Schnorhali’s im Aufträge seines Bruders 
Gregor des Pahlawunicrs verfasster Brief nach Mesopotamien Schn Th 65 

S. 333 - 400, Schn Op I 25-79. 

6. Bl. 177a — 184a: Nerses Schnorhali’s Antwort auf den Briet des 
syrischen Vardapet Jakob, Schn Th 65 S. 318 — ^^331, Schn Op l 80 — 91, am E. 
jedoch mit einem Zusatz von 19 Zeilen. 

6. Bl. 184a— 192b: Brief des Nerses von Lambron an den Einsiedler 
Jusik in Antiochien, Snut^uHj 1859 K 3 — 11, fl 37 — 45. 

7. Bl. 192b — 210a: e. dogmatische Kateue m. einer an die Anhänger 
des Nestnrius u. Paulus von Samosata gerichteten Einleitung wie Dsh Nr. 294,2 f , 
324, 3 7 u. Ar 1896 S. 49-52. 

8. Bl. 210a — 215a: Fragen des griechischen Patriarchen u. Antworten des 
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Nerses von Lambron bei Oelcfi'onheit soiuer Qesandscbaftsreise nach Ron- 
stantinopel, Kpci. 1757. m. e. kurzen Einleitung 

%aiju§»u$ umutguti.rf^ ^uimt/i$^u • etC. 

9. Bl. 215a — 219b: Brief des Katholikos Konstantin an den König Uothum, 
wsntl. wie GTh S. öa'l~509. 

10. Bl. 219b— 220b: e. anonymes Stück über das zweite Konzil zu 

Ephesus. A. 4**lu*p^tAmu[t L 

^utlpunMili U. hp^aA.^A mpuf^v (Ip^ttu L. Ut»p^ 0 i • • •* etC. E. • Ül 

*^***i'P^i% ***** ut0mg, ttp VUuii^^^ng% ^ ^ *****t$ **"^tl* i ^ "P*lt 

L. ifnan^ jutA^mku/Uu» 

11. Bl. 220b— 222a: e. anonymes Stück über das Konzil zu Chaleedon. 
A. 'thngntf^ 'fiutg^^kgiA*^ ^t%k^ntf^ ^utputtgl^M ^ tfkptuj ^»tuAAi “kkummpfi gnguikunnt^ 

gupupgiui/fimU • • • •' etC. £. '• • • kff^ pitM§ ju»jugtu%^ tfpktag, mtspu gft* 

U. pttAi^t' 

12. Bl. 222a — 223 : zwei Stücke über die zwei Naturen Christi, das erste 
anon^mi, das zweite vom Vdp. Johannes Diaeonus. a.] Bl. 222a — 223a: A. *A***p$l *9 

**p kp^nt- utali^u/kku p kp^ng. p!kni^^>A>^b kpf^papugk^p^ 

etc., b.) ßl. 223a: ü. 'Uu»p^tu*-Aug *l^»upgauigkMn^» A. V* i^k^ "P*tb ttuipgtt^ 

U. »tmmA»k^ tm.ppii»^' etC. 

13. Bl. 223a — 228b: e. anonymes Stück über die Kelch- u. Messwein- 
frage. Ü. iMjiiitg^^, np^ put^uM^fAt afkf^Ai** A. 'fiusSuMlfii utt.p^$ti^km\ 

g**p mu^ mupu^^ t^mgnpgiiA^^^At ^ utpkuMt • . «' 

etc. Bl. 224b: /r Uppa/u t^utpugp upuuuup$ugmttHtuimjg% mjuuf^u Iknkauf^ 

• • ■’ etc. Bl. 225b: **h^g"i-^ k. gkpauukf^j% QnCfuAAini. , , * etc. 

14. BI. 228b 236a: über die Osterwirren im J. 1292, Ar 1892 S. 963—973. 

15. Bl. 236b — 238b: Polemik gegen die Mischung von Wasser in den 

Wein des Altarsakramcnts. 0. umliu fpnjk fumiAitttiAi u»-fp 

^mpl^m^t^t h fftfA.pu Z,tujng Ukp,' A. */tpg^^ tfmpgJ^uAt a/p'k^U jk pp 
^umm^p^pmp, pkg^ p u^p^p t^uAipttt.^^*^ L. ju%gp^p gumtu ^ ... CtC. 

16. BI. 238b— 251b; Brief des Kath. Gregor II-, des Märtyrerfreunds 
über die Osternfrage wie J)sk AV. 257,8 g. 

17. Bl. 251b — 255b: e. anonyme Verteidigung des Monophysitismus mit 

Zitaten aus Kyrill, Basilius, Gregor Theologus, Gregor von Nyssa, Dionysius 
Arcopagita etc. 'irpu/A.npnä^ft*X 4 umnjg u. ü^^utp^m L. l^uutuAt^L^ ttm$A»mpmp 
mpn^k^ng % • •* etC. E. piugt/utgi»tJ^us%i^ L l[utj iiUutj gtuthA»ut$»mm^fAi 
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18. Bl. 25öb — 256b: e. Abschnitt aus einer Bearbeitung von Sokrates* 

Kirchengeschichte, A. 'Ohm ^jputtäik^ 

etC. K. '• • • qJmtpn^ 

'f^uät^ktpAilt ^tutfuAttuu iput^mkp fi juif fimtJtt^uAimt-ffkmi/k i^narnttnp* 

KlSokr S- 172. 

19. Bl. 256b — 278a: Antwort auf einen Brief des Gregor von Trapezunt 
U. *^utmtuaufuuAi^^^ Sp»**f^*l*^fr** A 'PkutL^g pmpkut^ täpup^kMimtni» 

i^^^lt 2 »fuipmm$.fJ ^$% Jp^m tttf.kmmpuAi^ uppk^kmß pa^ng i»4 afptttj% afatpkmf^ t£$aaHatpk 
tfjil k. puiitpi. ptutt.uki I t*ul^ auntu^tuplina^ p>^ paaAtpß ^**ß jutjaiArmaif(;u ^uan 0 up/p»X 
kaaikntßu^^ , n ^hppt^^ppi Üpaiti^iiaJitiußp/f • • •* etC. K. ^tait^p ^pkj. 

•0J*l il»H^ u/iaupatpu0ttfnt.fik^!^ if^ qutt.p^ffp, uut^iaj% ktuutfjt i^pkif, ÜT* 

atp' if$aijPut^k$igpu\ Der Brief behandelt dogmatische, rituelle, liturgische, 
chronologische Fragen, wie die Naturen Christi, das Mischen des Messweins, 
die letzte Ölung, die Frage nach dem Tag der Geburt Christi etc., darin unter 
anderem fitaA$^ hpaaAthfatfii hnupmtlpt.» **‘V***-f^ts H^P4i **”*r#' 

ifkai ma)paaa^m%^ etC. 

20. Bl. 278a — 293b: Antwort Stephan’s von Siunikh auf den Brief des 
Patriarchen Germanos, GTh S. 373—395. 

21. Bl. 293b— 296b: Kurze Geschichte der armenischen Könige nach 
Moses von Chorene bis auf Tiran II. A. wie DsA, Nr. 34 ^ 5. 

22. Bl. 296b-297b: Nach. 

Ma XIII 53 . 

BL 36 (Ir. 1,17b, 26-36). — ör. 20,6x16 (T. «gf. 16x11). - St. Pp. — Z. 
26—28, — Sehr. Krr. — Ebd. Fapiemmscblag. — Bs. (*• Bl. 23b). — Nsebr. 

Bl. 23b. — Zst. gut. 

1. Bl. 2a— 17a: Auslegung des Glaubensbekenntnisses von Nerses von 
Lambron, Ü. ’OpuAtkia.nj'it "Ukpu^up, Stupuafkp huipm^mm^mmp, ptugtujua^Ma.^p^ 

aaapmpkm^ gtaaa aaAina.pkm^ S^ajttmn^* » A ^uta-aaaututat^ p tfp 

etc. ’tr kifit^ma^ paia\» g^itfuiy**k£p ta. g^u^ua^pimpl^tait^utia ^Majuantuat^iU ^tupq.kgp% . . .* 

etc. IC. *k p plaputpiuapaaagpt^ p fjaMtaJMAanupp^^m apaaanaa^/L^pk^na^ 

np yauiutf£ ^paSk a^ana^ankataUu kpt^f^^aatgaaaiakfHt^ \Jdatk%ua0m<m^p Upp0papta,^k^iik • • •* etC, 

2. Bl. 18a— 23b: die Grundfordorungen der RomUor zum Zweck des 
Friedens u. d. Antwort des Nerses von Lambron |B1. 18a — 23a| sowie die 
von den Armeniern au die Romfter gestellten Forderungen [BL 23a — b], 
wie ßalg^ Anhang VI S. 260 — 266. 
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3. BI. 23b: Nschr. des ersten Besitzers Nerses. 

4. Bl. 24s — 2öb: snonymer Bericht Ober den Eriegszug des Sehah Nadir 

gegen die Lesghier und Osmanen. Ü. p HP"8 

A. */* i“**! hMuipii klfil p bpka-iAmjt 8p 

• • •' etc. 

Ha XUI 54. 

Bl. 325 (Ir. U— 2b, 3a-b. 326b) + v. 2 ii. b. 4 Dckbl. — «r. 26,1x20,2 (T. 
£WBp., je 16,6—18x6, nur BI. 4a einsp.) — Z, 26 — 27. — Hehr. Hnd. — Ebd. 
HmdBvL. a. Sdf. — Hehn, rut« Abe., Azu. u. On.. Bl. 4a Ttlrs., Rdrz. d. Vi>go|. 
initiale in Rot, Qrfln n. Gelb, — D. 1688 (e. Bl. 32öa). — 0. Pgbndzbankh am 
Schamkhor (■. Bl. 325a). — Sekrb. PreBb^der ^tmpnu (e. Bl. 325a). — Bs. Vdp. 
*4^0.0 (e. Bl. 324b), Weltpriester ^tuwpnu n. Woltprioeter %ut^pp (s. Bl. 3a). — 
■■d. Bl. 3a, 4a, 36a, 42a, 55a, 66b, 73b. lOlb, lU7b, lila, 127a, 128a, 14Ua. 147b, 
153a, 156b, 159a, 175a, 229b. 264b- 265a, 275a. 278a, 280b, 281b, 292a, 293a b, 296a. — 
Nacbr. Gl. 324a— 326e. — Zst. f(nt 
Schriften von Nerses von Lambron. 

1 . Bl. 4a — 36a: Synodalrede, Opptj ^P"J bhpvlnip l^itufppAua^ 

gt^j , , , ILäMimpiAiiipIpA L £uänp piiMippp . , Ven. 1787 S. 3 — 60, Vppi’fi' 
"iApii^mp IpMfppAmgäjtJU ILmAmpMAimapjpA u dain^ • * Ven. 1838 S. 95 — 202, 

UtMtlAimptAmuff pt% . ■ ., ffuipgiPuAikui^ ... jpimu£^ut^uA pmppiun p 4* ßufpttä-ffpM^ 

\luj[kplimtb • . mup p ^^p'it putppitm , , Ven. 1812, OroHom Sinodale di S. 
Nerses Lampronense . . . recata in lingua italiana . . . dal P. Pasquale Audur , . ., 
Ven. 1812, Sgnodaircde des Nerses von iMinpron . . ., übers, von Carl PViedr. 
Neumann, Zschr. für d. historische Theologie, vierten Bandes Streites Stück, 
Leipt. 1834 8. 133—198. 

2. Bl. 36a — 42a: die Grundforderungen der Romttcr zum Zweck des 
Friedens u. d. Antwort des Nerses von Lambron (36b— 41b) sowie die von 
den Armeniern an die Romäer gerichteten Forderungen (Bl. 41b — 42a,) 
Balg Anhang VI S. 260 — 265. 

3. Bl. 42b— 324a: d. Betrachtungen (Iber die Qebrliuche der Kirche 
sowie d. Erklärung der Liturgie, Lambr mit Ausnahme von S. 193 — 226 
{Optpigi mpl^tAkfmj uufutu b^h^ügLjfj), einzelne Teile daraus in Ma Xlll 55. 

4. Bl. 324a — 32öa: Nschr. 

Mb XIII 55. 

Bl. 72 (Ir. 1,34- 35.72). - Gr. 27,2x19,2 (T. zwsp., je 225x6). — 81. Pp. — 
Z. 33. — Hcbr. Kra. — £bd. Pppd. m. durch Eiupr. vrx. Ldbr.. — Schm, rot« Ün., 
Abu. n. Azu. — Hcbrb. UmpgpM (s. Bl. 33b), — Mmd. B). 33b. — Zat. gut. 
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1. BL la — B3b: 4 Schriften des Nerses von Lambron, u. zwar a.) Bl. 
2a — 10a: die Betrachtungen Uber den orthodoxen Glauben der Kirche, Lamhr 
S. 1 — 21, b.) d. Untersuchung Uber die Kirchengebräuebe u. die Ausscheidung 
der von aussen in sie eingedrungenen Neuerungen, Lamhr S. 21 — 40, c.) Bl. 
18a — 23a: d. Untersuchung Uber die mit den Neugestaltungen verknüpften Ehren 
und Rangstellungen u. über deren Bekämpfung, Lam^r S. 41 — 53, d ) d. Unter* 
Buchung über die Berechtigung der Überlieferung, den Bischöfen ihren Sitz 
in den Städten anzuweisen u. nicht in den Klöstern, jAimbr S. 54 — 79. 

2. Bl. 36a — 71b: e. ßrucbstUck aus dem Ruch der Fragen des Gregor 
von Tathew, u. zwar der Schlussteil des 2. Buchs u. fast das ganze dritte 
(am E. fehlt ein kleines Stück). Vgl. Nr. 23. 

Ma XIU 56. 

Bl. 214 (Ir. 2. 76. 77, 12.3a— 12f)b. in(ja-204b, 214) + v. u. h.joSDckbl. — 
«r. 17/ixll (T. 14x7,5). — 81. I»p. — Z, 22-23. — Sehr, anfangs Und., »piter 
Krs. — Ebd. UhkIKtL. — Hrhm. rote On., Abn. u. Am., Bl. lH2a rot-btan>gelbe 
Zrl. u. Vogrlinitiale. — D, 1749 (■- Bl. 123a). — 0. Neu PBcIiolfa (s. Bl. 123a). — 
Hchrb. *hpl*^**f> (•■ 76a). — Bs. ILjut (e. Bl. 75b). — Xmd. Bl. la. — 

Nschr. Bl. 75a-b, 123a, lÜ8b, lü9a-b. — Zst. gut 

1. Bl. la— 75a: Abhandlung über d. ungeteilte Gottheit, d. eitle Natur u. 

den einen Willen Christi in 6 Kap. m. e. Vorwort u. Nachwort vom Abegha 
Elias. A. uftäimmi U. ^*lp***pp> ^ qpujfuaAi Ir 

^mjhgutpmi^ ^ ctc. 

2. Bl. 78a — I23a: Predigt über d. Glauben A. 

itA.it ^ (= itpiq^t»^ utu^ ^uit hnttttfk^ etC. 

3. Bl. 126a— 134b: d. Buch der Wesen David's, des unbesiegten in 
Fragen u. Antworten, *h^p^ Spmtfmpttütmi-phttPk üptfloiifi Unt^tujkgt.ttj , * 
Kpel. 1728 S. 254—266. 

4. Bl. 136a — 158b: Predigt über Mt. ü.s». A. V“'/4' 

^ttatjn£.ffp»^ . . etc. 'ILtti^ ^uiptpttufhm^ p t^iupifi^bui^u utn 

ptfii I 5«. ptfiuuuttutthp^ii* etC. 

5. Bl. 160a — 168a: Uber die Bedeutung der Zahl 12. A. ’htt*[u U 

ttfpmj bpptfpqitt.fif uiiittA.uAt qphuA^A tüt hp^ttmutmutit t utjtt 

qpJtA pitu^htup etC. 

6. Bl. 169b: Namen der 12 Kirchenväter, die die alten u. neuen Gesetze 
erklärt u. bekannt gemacht haben. 
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7. Bl. 170a — 171b; Erklärung der alten u. neuen Gesetze in Fragen n. 

Anturorten. A. ubnutpuap y Im ^ slMMMpMßMiMg.Mtp* etc. 

8. Bl. 172a — -181b: Pulemik gegen die Unitarier in 15 Kap. Ü. 
l^uffMMMpM/iMMjpg’, A. » iifi-r-Mi i ifg-P' *4*i*9*-'v “t“&' y“v|” t t "*~rp 

9, Bl. 182a — 19öb: Erklärung der Grammatik dos Dionysius von einem 
gewissen David, Dsh Nr. 84, v. 

10, Bl. 2Üöa — 213b: neuer Beweis für die Einnatur Christi vom Vdp. Georg 

aus Konstantinopel. A. U ^bf/MtAt^umg "-«•p/i 

MUMtmp^^ ^MMlmu f f Mt-f p iMMMMbl^Mt^, t 

ttt»-km»tM§p$t§i»kmgi;' etC. 

Ma XIU 57. 

Bl. 417 (Ir. Ib, 223b-227b, 336b— 337b, 399a— 403b, 4l6b-417b) •+ v. a. h. 
je 2 Dckbl. — «r. 13,5x10 (T. 9,5x0). — St. Pp., d. Dekbir. Pgt. — Z. 21. — 
Sekr. Krs. Bl. 22.3a lind., d. Dckbl. Illbuna — Ebd. Hlzd. tu Stf., durch Einpr. vtr. 
Ldbs. a. Vdkl. — 8ckm. rote Abo,, Oo. n. Azo., eioige roto u. blaue Zrbn. a. Itdvrzu., 
Bl. 3a, 133a Bamt e. Zri. im Entwarf. — l>, IftlO. — Hchrb. (s. Bl. 233a u. 

336b) u. (e. Bl. 223a). — Nachr. u. Mmd. Bl. 72b, 130b, I3la, 223a, 33öb. — 

Zate gut. — Bm> Bl. 3a, 274a Stempnl der Bibliothek des Eloeters Etacbmiadsin. 

1. BL 2a — 72b: eine Abhandlung über die Seele u. ihre Kräfte in 51 

Kap. m. vielen Zitaten aus Plato, Aristoteles und Origenes, gemäss d. Nsebr. 
zu Hschr. 74 (Ms. or. Quart. 304) der Künigl. Bibi. Berlin (s, S. 57) im J. 1387 
verfasst von einem Dominikaner John aus Swinneforth in England u. übersetzt 
vom Vdp. Jakob aus der Kongregation der dominikanischen Missionare zu 
Kbrni. Ü. juutftuuM L n^p»*A.pk^g^rtpttt » A. *Uuk 

Ur|iusnnl| )i qjiru linqbui«j ph i y/r 

phqni^hi tp*“s * * ** Cb:. E. *hui( umbij^ULMtifis np mhuu^l; 

0i f[***pi mbuu*%b£^ lfUätfb%tUJ%‘it ^ %afu»t St^ ^***pk t^ta * 

2. Bl. 72b: Nschr. in Versen. 

3. Bl. 73a — 130b: eine Abhandlung über die Tugenden der Seele in 

23 Kap., nach dem Nr. 1 angeführten Nachwort von demselben Verfasser und 
Übersetzer. Ü. 'öi** uiulqiij 

b ft qtijpiiL^ bmXff %npf^ L. fi %bpifiti^rtt.ff bJ^p L. p ju/tutif_ bifhfHg %npf/b 
tutttutigitt-^ jntiiuttfntffbmtlt^ %Hput, "p^ bfit ttptut^mi^^t^^ etC. E. 

*ttpnj mbum-^brnUu b ^uttitutpbint^btulli uppnjit utp^uAtmgntjiß^ ^/*^«*"*<*W 

VaimttäMtb^ t/bp, mp mptfiibtu^ • • •* etC. 
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4. Bl. 130b~l31a; Nschr. 

6. Bl. 131a — 131b: BVagen u. Antworten, des Aristotelea Verhältnis zu 
Plato betreffend, O. U. A. y [= 

Op^uMf» tMgutighpm ^p, ttota • • •* etC. £. 

’fr«. ip^pi^^g aunämtu^b gutpuAih» , jmntgbpu tmptäi tiftuptt Jhtgtttuug 

6. Bl. 131b: Angaben, die Lebenszeit der Erzväter betreffend, blimg 

ti •"•"ph etc. 

7* Bl. 132 — 223a: eine Abhandlung über die Natur der Engel in 25 
Kap., nach dem N. 1 erwähnten Nachwort ebenfalls vom Dominikaner John aus 
Swinneforth und auch vom Vdp. Jakob übersetzt, mit einer in der Berliner 
Usch, fehlenden Einleitung u. Inhaltsangabe a.) Bl. 132a — b: Einleitung u. 
Inhaltsverzeichnis. Ü. *^»uJma.otn :^pbgm^ti^>g\ A. ’Uufc 

brui(lh|JlG ^ *itp" ^mS^uiittujtuuihiniri^lr^g% 7t€Qt Ot*^Wa( 

^tutJuAlA mn tPutptf^i^^ 

*{jau% mjmup^lg jkttt m*tbgnj% jiurgiaigu tfmprgnjit, rtp jtuptfmp^ 

fA^ ^kgmuilgM ftiPutgu^taAuttA , MXMUiugnt-^ tfiuiA !^hgmu$tgmtg, **p^ iA gnuim^ 

i~np^gp ifmtp$glg$»ij^ii ^tPmtgtfuAu t %tu^ ^ p%tti^iA^ %mg^% » • etC. b.) Bl« 

133a — 223a: die Abhandlung, Ü. 'Qta^Mugu gAut^buA i^li^mmti»ug' • A. 
fuAifp^ uttfiAU^ tA uAifutpif^^i^t &rbL|i pk • • •' etc. £. 4 

^p, mp *hmpAutjg p utmA 

8. Bl. 223: Nschr. *• • • • ^mmMupkgm». ^Ppp>* "P ptuguufu U. ^pkgmMiM 0 lgmg 

^ Pmi^u Z^jng mXfJ . • • * Ubnmttp kigp^p Jhpmg OuMtpl* utpg/^mplgutAMUg ft ttmigtut. 
fAj^ ißmttg umttgm $g%titg^g %itptu mtpkp, ku ^mt-taum • • q*Atttgkui£% 

miMipmkgp * • 4 •' CtC. 

9. Bl. 228a — 273a: Sammlung von Definitionen in alphabetischer An- 
ordnung von einem gewissen Moses. Ü. '^njJutpmJA ppm^mi^kJig 

mm^tAmg 'ttlt**'**t***jt ^ *“JL"3 ^*f^***>‘**»**i^p’*g (T miufkiA^ pitm 

mutnftg tpMuutu»tpHa-fik<^ ^uiptatlgiupighittg» 

10. Bl. 274a — 333a: Lehrbuch der Logik in der Übersetzung und Be- 
arbeitung des Bischofs Bartholomaeus von Maragha, Ü. *4««<Avn#vt 

L. «tgmttaipup ^ $g^Higputpiguij% (= dialectica), "P t mpttt^AJ^uAnt^^-A, Igutpigkmg 
L. ffmpiptuAktug ^ktuui/p fiiup^ntgptf^Mu^ hug^ulgnuptu^' ^ anscheinend über- 
einstimmend Dsh S. 720. 

11. Bl. 333b — 335b: Erklärung d. Grundprinzipien der aristotelischen 

Naturlehrc. Ü. Uppummn^i/f\ A. *n»-mtuguA^ Jh/g fi p%utguHq^m^kmL^ 

***** etc. E. 7 * ^ktA fump^puptmpmi^kssA tfmtug k. Igpfimi^k»\ m$A^ itmpipt* 
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13. Bl. 335b: Mrad, des Schrbs. 

13. Bl. 338a 398b: eine AbhaDdluDg des Johannes von Orotn Uber 

die Seele in 11 Kap. mit einer Einleitung, wsntl. e. Polemik gegen die An- 
sichten früherer Philosophen wie Plato, Aristoteles, Porphyrius, Pythagoras, 
Ammonias, Numenius, Kleanthcs, Chrysippus, Kunomius u. a. — Ü. 'btuuJk^^ 
L. kpfigit hpuiitkmi L. tth^ ^nhmnpfi U. 

^j"8 U p n m% k jf ».n j \upmphmi^ |17 mm. ver- 
wischt] "p Ju»pift»$p^%> [//* 0 utk$i^ mtn. ^Mpp$nn %Mgtu tfpm »uiäimL.^ 

^mp^m\ A ’|die erste Z. verwischt, dann] |id uaG|uuii|iuiG /Amu^ 

mpkat^ k*U ifpm^ 0m4f0 i^npnjk i O 4 , f/r A ^^9 0ipmp0tm^ 

sf 2 ^ 0 tp^ 0 A.»A* etc. £. *Uu^ mutuHtAutt-p A 00 >ltft 0 A puipuijutjutut^ £mAut^p 

J^ß0tfkttmm0L ^ II L. J^k2^0fml^p t b*. mju j$0timupi 

•Mjmmpptl 0tj0pmA pmt.0il(0A t* 

14. Bl. 404a— 415b: Ischauchan^s Buch der Natur, wsntl. wie Dsh S. 

385, Fi S. 181. Das £. fehlt. D. Hach, bricht im Kap. ^ 0 t% 0 j ab, 1 S. 

nach dessen A. — Ü. 'ttinf^-Mutp P 4PP"*J gA 0 tpihmX ^$tAp$»$ii 0 A L 

^ 0 at/h 0 ii^ 0 Su fi 0 j^äaAs 0 j^ mtjfkiA \JH 2 pi 0 Mnh 0 tf^ 0 Amt%t' 

D. Dckbl. euthaltoQ BrucbstOcko aus eiuem Lectiouariura. 



Ha Xni 58. 

Bl. 248-f-T. 4 Dckbl. - Or. 21,2x15,6 (T. 16,6x9,6). — St. Pp. — Z, 26. 
— Sehr. Kra. — Ebd. HmdEfL. u. 2 Schu. — Sebm. rote Abn., Azo. u. ün., 
am A. tUr eiozeiDoa ßfleber von Nr. 1 rot« o. blauo Zrln., Rdvrzn. o. Vogeltnitialeo, 
bei den beiden folgendtm Absebn. roto u. blauo Kdvrz. u. VogeUnitialen. — Sebrb. 
Presbjter WbuirA Bl. 239b). — Mmd, Bl. 7la. — Nsebr. Bl. 239b. — Zst. a. A. 
fehlen 4 bagon tu 12 Bl., wio sich aua der Bogenbezoiebnung am unteren Rando 
ei^ibt, sonst gut. 

1. Bl. la — 209a: Bruchstück eines aus 7 Abhandlungen zusammengesetzten 
theologischen Werks, u. zwar a.) Bl. la~39a: Bruchstück des zweiten 
Buchs, einer Abhandlung Uber die Erschaffung der Geschöpfe in 66 Kap., 
beginnend Mitte Kap. 9, b.) Bl. 39b— 70b: Buch 3 über die Verderblichkeit 
der Sünden in 25 Kap., c.) Bl. 71a — 101a: Buch 4 über die Mensch- 
werdung Christi in 24 Kap. wie Kar» Nr. 22 I, d.) BL 101a— 148b: Buch 
5 Uber die Gnaden u. Tugenden in 69 Kap., e.) Bl. 149a — 184b: Buch 6 

6 



Ml XIII S8,i-Ma XUI 69,i->. 



82 



über die Sakramente in 37 Kap., wie Kar Nr. 22 U, f.) Bl. 184b — 209a: Buch 
7 über den Untergang der Welt in 30 Kap., wie Kar Nr. 22 III. 

2. BI. 209a — 221a: Abhandlung über die Geburt Christi. A. 

II U. p t *‘**-^*^‘‘*p*‘^^‘**ff^ ufuamat mt^m^ 

tfttMsJitp f [= iifjf^iTi utA/i\ u^milhp p 

. . .' etc. 

3. BL 22Ia — 239b: Abhandlung über d. allgemeine Auferstehung, 

darin 17 Fragen u. Antworten. A. ’Sip S^p 

L A ‘/""i JyS [— J^pV^ta] ^ etc. 

4. Bl. 240a — 248b: Beichtspiegel von Vardan Junancan. U. ^•-[/•]aih. 

ittup^kgnMjA L. ^kpuf fumumm^ijinit^km/k Uln ^ il^kpm/[fijki p ifpmm 
Mpkt^it gsipkkgkut^u ^kpk/pu k. ^ifuiS^aigHtj» pmptM^ U. If^na^pk puu^^n ptaitima^ 

ipuAk^itj, •i^uiptpjii Qntiiu^kmk mn mp t (Vgl. aUch Bl. 244a). 

£. fehlt. 



Ha XIII 59. 

BI. 120 + t. u. h. je 1 Dokbl. — Br. 21,8x17,4 (T. 17x13). — St Pp. — 
Z. meist 22. — Hehr. Krr, — Ebd. Pppd. m. Ldrrck. — Zst. gut. 

Anonyme Polemik gegen die religiöse Anschauung Michael Tscbamtschean’s 
und der Venediger Mechitharisten, verfasst im Jahre 1815. Tt. 

tihptiKjf Ipmif 

utupugmjg ^np ^p^mt-ut^mti ifkpttMMpittniu.b ^ ^s UuM/^lruJiig L. 

F"U*P ^•iputiimg.^kmX ^ui^irat£ ^ pmtit ikhnm^^p ^pmiM^ttj fts.pmj ^"p ^pp 

^ Jhp Jtutfp 1815 ^atpm 4 ^ 

1. Bl. 2a — lila: die eigentliche Polemik, im besondem e. Kritik von 

Tschamtsebeans uugcdi'ucktem Werk tnj£t£ttm^mmL^hiA 4*^ 

jtuumuAkutjg b^ki£bpt-mj** A. *^**p tt^uAttputf i£pkiu£ i^p jmttuif fA» uht^ tfbpntjt 

mhmuipuha^ hpL.kßmt.g^^ itnpup i^mpiptMM£hutmt.^k .\g UppimjkmAg' etc. £. *nts$mp 

upttpm^ ff cr«.^iiAratf£ jmjmu^$iku»g, i*pnß £»u».^m kpkh£^ 

l^mk £iu:^taMi^pn$^\r*»% i^pl£mK.^kmk, tpmp •■>/£ i^2^***^ 

tfkk L. uik^p(lkitK.^^»L lAmJikkfpk* 

2. Bl. 111b — 112b; Schlusswort. Ü. '*P£jum.mpmtJ& piM^^g,* A. ^ 

fAuan#ti.^Zi Jkpuß ju$jut juhn^ttttih k. »utfiikpL mq^Mtfanutg |= «f j^MM/sMaagp j 
utp^ktt^ utniuffi * etc. K. *f/^ ***i!^^ P***3^^ mkntt^ktf^ L. tnki»km£ ktt^ t *tjkpf^ ( 

8. BL 113b— 120a: Inhaltsangabe. 
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Dichtung. 

(Ma XIII 60-Ma XIII (W.) 



Ma XIII 60. 

Bl. 260. — Or. 13,3x8,8-9 (T. 9,8x6). — St. Pp. - Z. 17. — Sehr. Rml. 
— F.bd. UtndRvL. o. 8tf. — Schn, rote On., Abn. u. Azn., rattf. 'l'tll., vereiazelte 
Zraebr. — B. 1660 (s. ßl. 268a). — Bnd. u. auch wohl Schrh. Presbyter 
(s. Ul. 258b). — Bat. Vardaprt (a. Ul. 268a). — Ba. Hdncb ßn^mVh^u 

(B. Bl. 117b). — Mmd. BI. 117b, 161a, 260b. — Kachr. Bl. 268a— b. — Zat. uiancbe 
Bl. warmstirhig, am Rando besclibdigt, durch Tinteaflecke l>eschuiutzt, zw. Bl. 236 u. 
237 e. Bl. aoHg..>fallen, aoiist gut. 

1. Bl. 2a — 2ö2b: Bichtungen dea Nerses Schnorhali, wsntL wie Schnorh 
jedoch teils o., teils m. anderer Ü., u. zwar: Bl. 2a — 117b d. nach den 
Anfangswortcu als Jesus der Sohn bczeichnete Elegie, o. d. Einteilung in 3 
Bücher, mit d. Nschr. des Verfassers, Schnorh S. 9 — 166; Bl. 118a — 161a d, 
Wort des Glaubens m. d. Bschr. des Verfassers, Schnorh S. 169 — 227; Bl. 
161b — 209b d. Epos über die Uaikiden und Arsakiden, Schnorh S. 495— ÖÖ9; 
Bl. 209b — 219a d. Gedicht auf d. Himmel u. dessen Zierden, Schnorh S. 
281-296, S. 300, Z. 9-302; Bl. 219a-297b d. didaktische Alphabetgedicht 

fXjitnttg-hnj etc. Schnorh S. 326 — 340; Bl. 227b — 232b d. Alphabet- 
gedicht über den Ungeschaffenen u. die Geschöpfe, Schnorh S. 313—322; 
Bl. 232b— 236b d. didaktische Alphabetgedicht für d. Schulknaben Ihjfio 
mmmifjAi ctc., Schtiorh S. 341 — 349 Z. 16 (d. E. fehlt, da zw. Bl. 236 u. 

237 ein Bl. ausgefallen); Bl. 237a — 238b d. Alphabetgedicht auf d. Sprüche 
Salomons, Schnorh S. 356 — 338 (d. A. fehlt bis da zwischen Bl. 

2,36 u. 237 ein Bl. ausgefallen); Bl. 238b— 240b d. Alphabetgedicht in um- 
gekehrter Keihenfolge, Schnorh S. 359 — 361. 

2. Bl. 240b— 245a: 2 ins Nachtoffizium aufgenommene Lieder von Nerses 

Schnorhali: Bl. 240b — 242b imLunj . , etc., Znm S. 25 (vgl. auch 

Ma XIll 17 Bl. 12a— 14a), Bl. 242h-245a •Uiß.n.pi etc., Zorn S. 

22 (vgl. auch Ma XIll 17 Bl. 10a — 12a). 

3. Bl. 245a— 246b: e. anonymes Alphabetgedicht auf die Mutter Gottes, 

* pif jmj0% qnt. * etc.) wie Ma XIII 

17 Bl. 14a— 16 m. Ausnahme der beiden letzten, stark voneinander ab* 
weichenden Strophen. 
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4. BI. 246b — 249a: Neraes Schnorhali’s Oedächtnialieder auf Salomon, 
Schnorh S. 351 — 353 u. 354 — 355, zu einem Qedicht zuaammeDgefaaat. 

5. Bl. 249a — 252b: Neraes Schnorhali’a Trostlied an einen Fürsten, 
Schnorh S. 307—312. 

6. Bl. 252b — 258a: Neraes Scbnorhali’s Bekenntnisgebet 

J etc., Zam S, 505 — 510, z 

7. BI. 258a — 258b: Nschr. des Schrba. 

8. Bl. 259a — 260b: von jüngerer Uand d. Gebet 
des Gregor von Narek, tiar S. 71 — 73. 

Ma XIII 61. 

Bl. 280 (Ir. 133b) + v. n. h. je 1 Dckbl. — Or. 22 -22,3x16,8 (T. meut 
17x10). — St. Pp. — Z. Bl. la— 133a: 14, Bl. 134a-264b: 18, Bl. 266a-280b: 21. 
— Sehr. Rnd., d. Azu. sowie Bl. 37a, 38a, 42a, 58a, 74a, 94b, 102a, 113a, 119a Unz, 
BI. 18b Krr. — Ebd. UmdEvL. — Schn, rote On., Ttivzu., RudTzo. u. Abn. der 
Lieder in glänzendem Oold, Blau, QrOn, Kot, Violett, d. Azn. der Lieder braun 
u. rot. — Be. Erzbischof (vgL BI. 187a). 1847 n^uf^uhuAg 

BUS Ti6is. — Hmd. Bl. 18b, 187a. — Zst. Bl. 265a — 280b später biusugefdgt. Es 
fehlen BIr. zw. BL 6 u. 7, 18 u. 19, 26 u. 27, 27 n. 28, 29 n. 30, 31 n. 32, 37 u. 38, 

38 u. 39, 41 u. 42, 48 u. 49, 74 u. 76, 81 u. 82, 100 u. 101, 104 u. 106, 109 u. 110, 

110 n. 111, 111 u. 112, 112 u. 113, 116 u. 117, 117 u. 118, 118 u. 119, 120 n. 121, 

176 n. 176, 176 u. 177, 168 u. 189, 262 u. 263, 267 u. 268, 261 u. 262. Die Blr. sind 

zum Teil falsch gebunden u. fulgendermassen anzuordnon: Bl. 1, 3, 2, 6, 4, 6 — 82, 
37, 36, 36, 83, 34, 88—43, 48, 44- 47, 49- 74, 88-100, 75 -87, 102—104, 101, 108. 
106—107, 109, 113—116, 111, 110, 112—117, 119, 118, 120—123, 125, 124, 126—169, 
170—176, 177—200, 203, 201, 202, 204—243, 263—255, 267, 266, 258 -264, 244—262, 
266—280. 

Liederbuch mit Neumen. 

1. Bl. lab, Sab, 2a b: zweiteiliges Prädikations-Lied zum Fest der Taufe 
Christi am 6. Januar, d. erste Teil ein Bruchstück (A. fehlt). 9 vollständige Strophen : 
^wzjds U. etC., ’ttplfriujyb £umatguijffii 

ete., t***kt* ntc., *^ßtmmtaasnhutj guSbh^pu <fkp' etC., 

jwnMim fog' etc., U. kiuj^tfu/pV etC., *ßiAutt^p muritup 

pmpaM^h-Xg' etc., guAiitm uAiaiu iuLffp-A etc., dann d. Ae. der in 

allen Liedern vorkommenden Strophen ’5<- A.« mtumJhi’ etc., '^awiiA/ds^w Mp' etc., 
A. des zweiten Teils: 'ßmpb^m»jiat^b<mSp 
iruippautfni. U ttp/fppm^^ ctc. 
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ä. Bl. öab, 4a b, 6a b: PrSdikationslicd zum Fest der Geburt ChrUti von 
Lukas. U. lummgkut^, 

mnJkg'k.' 6 Strophen, d. Abn. derselben = A. 'OuiTpuir a/^esui|^y^ 

•JkiPlMif’ etc. 

3. Bl. 7a — b: zweiteiliges Prädikationslied zum Fest d. Geburt Christi, d. 
erste Teil ein Bruchstück (es fehlen Blr. zw. 6 u. 7). A. des Bruchstücks; *••• p 

igtmsjmmmif »l^hpmtkmpn^htuj ^ t^hu/hmpi* tu^u* Jpi^**ff^** 

h. a^upjhuß. fr*. Um utnautJk^ otc,, <A/*’ etc. A, dcs zweiteo Tcils: 

*^nt|bus qnf)nL|/^^MA ^****^**‘fi*b3 * * *' 

4. Bl. da — 10a: Prädikationslied zum Fest der Geburt Christi, 7 voll- 
ständige Strophen ausser Um m n m n .Uf^ etc. und *^mAi^b^pm Jhp^* A. '^nju 
UjßuiU|Uil|UiG U. MinuM^mmm ^tkmmijuif^uti^ ptA^* etC. 

5. Bl. 10b — 15b: Prädikationslied zum Fest der Geburt Christi von 

Gregor, 10 Strophen, d. Abn.= uiGuiujuimtiAr UimUl^kutg^ 

ttil^ama^p aA^tAmnp etC. 

6. BL löb~18b: Prädikationslied zum Fest der Taufe Christi von 

Jakobus, 7 Strophen (ausser *h>- Um tuauut-lif^ etc.), d. Abn. ~ ötu^mi^mm, Ü. 
'i^tmpm^ ^ (Ti^mma^pJilii Oua^pmmb \um*tigUtm£* A. 'tfuithrdiulfUiG 

jmjf%»u^^ tfm^tma/p ifUiputupaipUmi $apttmmL.Utt^ etC. 

7s Bl. 19a — 26b : dreiteiliges Prädikationslied zum Fest Johannes des T äu f e r s , 
d. erste Teil ein Bruchstück (es fehlen Blr. zw. 18 u. 19), 6 vollständige Strophen 
ausser *bt. Um tmaama^^ etC. — A. des Bruchstücks! ** * • ktt^ l^tHt$an^n$jfmphmi^ 
b tutfhlhm^mpmii p*t*p * U»pmtJtbim^ upmj^pi^ U ^tutuai^jfi lAfihu^ibf^ u»pk^ 
qam^uäA • , k* etc. — A. dcs zweiten Teils! puufhtu^^pm mtiUpm 

•fmmiP $Aaug k » * etc. A. dcs dritten Teils; %rui(iruie *Ap$mtum*t U 

pmaptmm^mtJU prnt^Amtmkiimait* etC. 

8. Bl. 27a — 32b: zweiteiliges Prädikationslied zum Fest der Darbringung 

Christi im Tempel (es fehlen Blr. zw. 27 u. 28, zw. 29 u. 30, zw. 31 u. 32). A. dos 
Bruchstücks: V/i/ aput-pka^^pU ttuf^ptfuimtn ümptmtmpi fM a af km 

uaafkiip etc. A. des zweiten Teils: 'VprpnLÜnj wy »- ku»Apk p$upkpuiajtmi^km/p 
ttm^kgkim/k IT utp^tM^mu* etC. E. fehlt. 

9. BL 37a b, 36a b, Böa b, 33a b, 34a b: Prädikationslied zum Fest der 40 

Knaben vom Vdp. Joseph, 6 Strophen, d. Abn. = Ü. 'i^mapm^^ "PP"S 

^umumaAi\b$\ tl»mpipmm^m^ $mm$mpk»mp* A. ’OuilfhG|ig 

puißuiL|nr uba|ig uiGJiuH|ig' etc. K. fehlt. 

10. BL 38a~41b: zweiteiliges Prädikationslied zum Feste Gregors des 
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Erleuchters, d. erste Teil ein Bruchstück (es fehlen Blr. zw. 37 u. 38, zw. 
38 u. 39f zw. 41 u. 42). A. des Bruchstücks: % • • . ^ntphuiG ui*^i»M^iiLpbuiG 
fm.iT puirkpuiGhui]^ uirfui hrl|Guit.nr • / etc. — A. des zweiten Teils: '<fni^a(|hui^ 
tfbtibgl^uJ^uipittup muu^tap uAAbtuatfitpb gAut^ng^h* etC. 

11. Bl. 42a — 43b, 48a — b, dann wahrscheinlich Bl. 44a — 47b: zweiteiliges 

Prädikationslied zum Fest des Einzugs Christi in Jerusalem am Palm* 
Sonntag, d. zweite Teil ein Bruchstück. A. des ersten Teils uiGkq 

uiG|u|uiruiqrb|)i uiGGuin. uiGtfuiA[ig’ etc., A. des zweiten Teils. */*u^ui«gkn puir|i 

b. juju etc. — E. fehlt. 

12. Bl. 49a — 57b: zweiteiliges Prädikationslied zum Fest der Auferstehung 

Christi am Ostersonntag, d. erste Teil ein Bruchstück (es fehlen Blr. zw. 48 u. 
49). A. des Bruchstücks: • gappu ugutpmpbgbp /^tiAtfpumbmtJp L pmm 

uAgitt^ fupt»mmi^brnM$ $up4uAu»ug^u' etc. Dann die Strophen 'Uptupbp ^ uaA» 
pgt^^mgutgmpy etc., 'ötttugbmj p OtC-, ’lljttaw%tttt-p mn ubmttu 

tttitßhufpp* CtC., ^tTt^Attt^bp g$t»tfb%tujta 0 jff gmi-pM».fifp*A etC., '*ijbpuAtttMOg 

qmgttuHfp »ut^l^bit^ qPmgmi nptf etC., %tu^mgnä.gmig* ctC., 

'/*u/pmtAtifbmms^ biAg b. ffm^gtut.npmg* etC., '*hwpAbutg i^bppumfÜt guin p ^4^' CtC., 
*(bnäut bg gntJiguj^^tuin ^^rnnjumu' etC.« *b^ }^^mpH$fb$tgbti pgt/bg* etC., bi$ rnnrnt-kg' 
CtC., etc., A. des zweiten Teils: 'UJbGuijG nbpmguAg b 

^mAf gutp^^A t/hu^pmtf nfr' etC. 

13. Bl. 58a — 66b: zweiteiliges Prädikationslied zum Fest der Himmelfahrt 
Christi, d. erste Teil vom Vdp. Sargis, 7 Strophen, d. Abn. = Umpgi»^, Ü. 

^bb^ \mnfpmpbitmtA »fbpm xumtugbttig Utupga^ 

*^tä$ptptttigbm^* A. *l/pppnLp|iLG «prpntpkujGg ujG|pul||iq^pG* etc. A. dos 

zweiten Teils: *mii|huip b puirj4fi«Ar4rMf^ f9§ugmt.np ^%uMtuilguig etc. 

14. Bl. 67a— 73b: Prädikatiunslied zum Fest der Herabkunft des hl. 
Geistes von Gregor, 10 Strophen, d. Abn. = *hpt9"Pt A. ^mGA ^ntun 
i[iujn.uil)|ig nrqLjn* etc. 

15. Bl. 74a — b, 88a — 94a: PrUdikationslied zum Fest der Himmelfahrt 
Mariä von Nerses Schoorhali» Schnorh S. 485 — 491. 

16. BL 75a — 81b: Bruchstück eines Prädikationsliedes zum Feste Gregors 
des Erleuchters von Gregor, die Abn. der Strophen, sow'eit sie erhalten, = 
pfngmp^ fwArä; es fehlt demnach der grösste Teil d. ersten mit 9* beginnenden 
Strophe u. d. E. der letzten. 

17. Bl. 82a — 87b: Bruchstück eines Prädikationsliedes zum Fest der Ver- 
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klärung Christi iiuf dem Berge Thabor von Nerses Schnorbali, Schnor S. 
478-484. 

18. Bl. 94b — 100b: Bruchstück eines Prüdikationsliedes zum Fest der 

Kirche von Gregor von Narek, 10 Strophen, deren Ahn. = hpi- 

E. fehlt, ü. uMUaaghmi p Uw<.pp A. ^luGÄ 

pun|4iu||i pturncplnuG ifLhli :jpshui| L. huiMflnu^’ etc. 

19. Bl. 102a — 104b, 101a b, 108a b: Prädikationslied zum Fest des hl. 

Kreuzes von Gregor von Narek, 10 Strophen, deren Abn. = kpg. 

Ü. '‘fittipmg "PP" UMttmaglim^ ^pp^^p^ "Ompkt^utgi»' A. 9luGÜ UlGfGGjlG 

huihl|huip iflihnLlpliLG' etc. 

20. Bl. lOöa — 107b, 109a b: Bruchstück eines Prädikationsliedos zum Fest 

des Protomartyrs Stephanos, die Ac. der vollständigen Strophen: 'tf— rf ^ 
p mn m u mpktm^ k /Jkmpkmi* etC., mupl^iuuug k. ifpljuij* etC., 

mkqp’ ete., ikp ^lupiAt tgtiiilku/^' etc., *Zpiäi^aumk 0 p^ 

lipi 0 tp€ 0 Jl etc., *bt- äv utuä 00 ki* etc., /* 0 ip"M^ & 2 ,*^mppm ^g m tp' etC. 

21. Bl. 113a — 116b lila b, 110a b, 112a b: Bruchstück eines Prädikations- 

liedes zum Feste der Apostel, d. Abn. der ersten 6 vollständig erhaltenen 
Strophen == pl"t"pt- also von e. gewissen Gregor, dann Bl. 110a; Schluss 
e. Strophe, '/* mnm^km^ uAiAäi^ t/putkpk' etc., gpkknt^k^ 

etc.. Bl. 110b: ’U""li‘"ip p%qgiif etc., Bl. 112a: 

Schluss einer Strophe, ’bt. ku nuumJk^’ etc., ’9ni]buii |i t|brGa>gt ipuHipip/ 
gmt.p0tpik.\g' etc. 

22. Bl. 117a b: Bruchstück eines Prädikationslieds zu einem Marienfesto 

o. A. u. E. — Ae. d. vollständigen Strophen: gtfiupJ^ Jkp' etc., 

'ßmppn^ pAuttfmtp mpu^MpaAkiM* etC., UUpmpl"uPpi% jMijmkkut^ tnpmifkgk^ngu' etC. 

23. Bl. 119a b, 118a b, 120a b: Prädikationslied zum Fest aller Märtyrer 

von Johannes, 8 Strophen, deren Abn. = A. 'ßuiGGuin. i|iumju k 

Guj|u ftuG q^uiifbGiujG' etc. 

24. Bl. 121a — 123b, 125a b, 124a b, 126a — 133a: Bruchstück eines 
Prädikationsliedes zum Fest der Erzengel und des himmlischen Heeres, die 
Abn. der erhaltenen Strophen = J‘u$^pg ^png, also am A. zwei Strophen 
ausgefallen, da U!k zu ergänzen ist. 

25. Bl. 134a— 136a; Lied zum Vorabend des Festes der Geburt Christi 
von Nerses Schnorhali, Schtwrh S. 369—371. 

2(i. Bl. 136a — 138a: Lied zum Fest der Taufe Christi, der Wasserweihe, 
’tlLbsjiu. ifbä pi"p;}pprfn ptmp^mapif etc., alle Strophen mit üa.kmpm beginnend. 
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27. Bl. 138a — 139b: Lied zum Abend des ersten Festtags der Geburt 

Christi, 'llGGuin. k fluA% mp ^ img ^§-p* 

etc., die Abn. der Verse in aipbabctischer- Folge. 

28. Bl. 139b — 140b: 2 Lieder zum zweiten Festtag der Geburt Christi, 
das zweite nach Angabe der Abn. von Nerses ’Ujuuiur |i ui|l/if|>wif 

/Alf ^*-p* etc., (alle Verse mit mijmiua^ beginnend), ’bngJiG GuiifuiduijGjAM,^ L. 
etc. (d. Abn. d. Verse = Xtkpmpmf i l’Pt“)' 

29. Bl. 141a — 142a: 2 Lieder zum Abend des zweiten Festtags der 
Geburt Christi ’&uiqnufG pjmpi/mjii ptfamoMmg ifumjikm^’ etc., d. zweite Lied 
von Nerses Schnorhali Schnorh S. 374—375. 

30. Bl. 142b— 144a: 2 Lieder zum dritten Festag der Geburt Christi. 

utg^tfhgmLiA jtmnmt^£^p%* etc., 7*ul{ l|nL pGi]hr hu 

[mnmi[kMmi' etC. 

31. Bi. 144a — 14öa; 2 Lieder zum Abend des dritten F'esttags der 

Geburt Christi 'Ujumer imijii k(^m p jmtlklfii' etc., d. zweite von 

Nerses Schnorhali Schnorh S. 365 —366. 

32. Bl. 146a — 147b: 2 Lieder zum vierten Festtage der Geburt Christi. 

*ythrni|ph|i(j mpppm afiuppk%/ig tAuppm i i f mjV etc., '/^ip^njG pGip fhff 

(r map^umt maJlmpu' etc. • 

33. Bl. 147b — 149a: 2 Lieder zum Abend des vierten Festtags der 

Geburt Christi. ’3|irnLG|i U">-fp l|n]u afntjp ttuapifimmgk^n pmt%pia' etc., ’tlGGum 
puifh/'Sk pujpjipkfm' etc. 

34. Bl. 149a b: 2 Lieder zum fünften Festtag der Geburt Christi, 

’t/uilf|nf UIUsUlG^i p ^u0a.kmt^iA hp^ki' etC., 'hUil| |l juijl^ t Skpifim^ 

t,tJp etc. 

35. Bl. 149b — löla: 2 Lieder zum Abend des fünften Festtags der 

Geburt Christi. '(*|>G it]iui|Gn Jfi-miflh "piPk' etc. Das zweite Lied von 

Nerses Schnorhali Schnorh S. 375 — 376. 

36. Bl. 151a — 152b: Lied zum sechsten Festtag der Geburt Christi, 
’7vii{bns|iu su^i^Mi mMi^ifuJffp' etc., die Abn. der Strophen = ^t”P1 If • 
[= “hbrnpn die Fortsetzung des Namens Nr. 37. 

37. Bl. 152b — 153b: Lied zum Abend des sechsteu Festtags der Geburt 
Christi. '^inruiijr|i uiG|iy» 7 «i<f^i^{^' etc., d. Abn. der Strophen = ^m.pPk. 
Vgl. Nr. 36. 

38. Bl. 154a — 155a: Lied zum siebenten Festtag der Geburt Christi, 
*(‘[lG ulont| ma^m Akmpa' ctc. 
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89. Bl 155a— lö7a: Lied zum achten Feattag der Geburt Christi von 
Konstantianos (Konstantin), 13 Strophen, deren Abn. = '/nju 

tuGuiuJull^lb IT mp^mtT etC. 

49. Bl. 157a— 158b; Ided zum Fest der Darbringung Christi im 
Tempel, das letzte Wort jedes Verses als Anfangswort des folgenden wieder- 
aufnehmend, U'juujLr Gnr|u,^ju #2 ^ jhplfiiftp p etc. 

41. Bl. 158b — 180b; zweiteiliges Lied zum Fest der Darbringung Christi 
ira Tempel wie Dsh Nr. 318,» Bl. 69 <• u. 70 ji- 

43. Bl. 160b— 163b; zweiteiliges Lied zum Fest Johannes des Täufers 
von Nerses Schnorhali; d. erste Teil das Alphabetgedicht Schtiorh S. 
446 — 449, d. zweite Teil 22 Verso, deren Abn. = '/•«•i» »</» /r 

iikpnpmi, beginnend ’fimnpmiui^ jmAumupum^ Amjiipi, %ttt.^p' etC. 

43. Bl. 163b — 165a; Lied zum Fest Johannes des Täufers, A. '/*bq^ 
ifuijanw.jaiAäW^g mjmmM-p’ etC. 12 Strophen. 

44. Bl. 165a — b; Messlied zum Fest Johannes des Täufers, 3 Strophen, 

'UjUUILr ji etC. 

45. Bl. 165b — 168a; zweiteiliges Lied zum Fest derVardaner, d. zweite 
Teil nach Ausweis der Abn. der .Strophen von Jakob. ’Ujuuirr (jpG5|bA 

etc., ’h MtuiiXp Strophenaniängc des 

letzteren = ji ßio^Kpk. 

46. Bl. 168a — 169a; zweiteiligesLied zum Fest der Qhevondianer, 'h GuiGi|hu 

SU1lG|| ikp etc., ^ßmpiphmf^ filu^ätft-ltp bppnpqilLfi^^* QtC. 

47. Bl. 169b, 176ab; Lied zum Fest der vierzig Märtyrer von Sebastia 
von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 464—466,1-4, ii-u, 468 ,ii-m. 

48. Bl. 176b, 170a — 171a; zweiteiliges Lied zum Fest der vierzig Märtyrer 
von Sebastia, d. erste Teil von Basilius, d. Abn. d. Strophen = ßmpmi^ 

beginnend Ghrpni[uil|ujG ^wqjfpu/bntjuif etc., d. zweite Teil 

wie Dsh Nr. 318,s Bl. 132i», d. Abn. d. Strophen = 

49. Bl. 171a — 172b; Lied zum Fest der vierzig Märtyrer von Sebastia 

von Gregor, 14 Strophen, deren Abn. = «v«- A. 

"“-tp •lrk’“jb^ P ‘•"«lip-it’ etc. 

50. Bl. 172b— 175b; zweiteiliges Lied zum Fest des hl. Gregor des Er- 
lencbtcrs, d. erste Teil von Nerses Schnorhali, d. Abn. der Strophen = 
Vpp”fi k'plm’tp^ hpif p hhpapuk ämoinä, zum Teil (Bl. 172b — 174a Z. 16) ge- 
druckt Schnorh S. 459—462. A. des zweiten Teils; '/• jkin mpLnt. mpU äufäju.,. 
p jmpUjtmpg etc. E. fehlt, da zw. Bl. 175 u. 176 ein Bl. ausgefallen. 
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51. Bl. 177a— b: Bruchstück eines Liedes zum Feste Gregors des 
ICrleuchtcrs. A. fehlt. E. V^P 

mmL^ ^ L. jun^tntAu. • 

53. Bl. 177b — 178a: Messlied zum Fest Gregors des Erleuchters, */7i{ 
UirpfuJJU^A/rif P m\rp, ^Mf 4 Mf 1 lrM»y«»«yAr|w* p* etc. 

55. Bi. 178a— ]80a: zweiteiliges Lied zum Fest Gregors des Erleuchters. 
’^uiauiquijpbui^ utpk^utlfk etc.» t^jutmmtAhiA* etc. 

54. Bl. 180a— 181b: zweiteiliges Lied zum Fest der Auferstehung des 

hl. Lazarus, ’UGJuif) P *Ü“JPP" etc., d. zweite Teil, 

10 Verse» deren Abu. = \ßhpu^$»^ ^p^* ^on Nerses Schnorhali, Schnorh S. 379. 

55. Bl. 181b — 182b: Lied zum Fest des Einzugs Christi io Jerusalem 

am Palmsonntag, 3 Strophen. *[4GLi|uiGb]^|ii| Uu|m/ta.mv|^ etc. 

50. Bl. 182b— 183b: zweiteiliges Lied zum Fest des Einzugs Christi 
in Jerusalem am Palmsonntag, in 21 Strophen 'ürnrhnLri) Guijr|Mk/k 
mtjAti* etc., ^'pp*"j^g"g etc. 

57. Bl. 184a— 18öb: zweiteiliges Lied zum Fest des Einzugs Christi ln 

Jerusalem am Palmsonntag, 'h-p**$^m^ %mp bpk^p btiU etc., 

'lljumtp pp%buAf tatpti^pmb^* etc., zusammen 17 Strophen. 

58. Bl. 185b — 187a: zweiteiliges Lied zum Fest des Einzugs Christi in 

Jerusalem am Palmsonntag, ’(4]uuii.r \im,,^m^bmpq*jfji» ytip*^ 

etc., i^ia^imuthtuitp pa 8t/» pf^hmgtut- kp^fip* otc., zusammen 22 

Strophen. 

59. Bl. 187b — 188a: Lied zum Montag der Karwoche in 10 Strophen, 

*UGi| |i ifk« ik/»|fr^ kp** etc. 

60. Bl. 188a — b: Bruchstück e. Liedes zum Gründonnerstag, *4nubui^ 

ßrhi||)G|4w^h, etc. E. fohlt wegen Bl.^Verlusts. 

01. Bl. 189a — 190a: Bruchstück eines Alphabetgedichts zum Karfreitag 
von Nerses Schnorhali, Sdmorh S. 382,i9 — 385. In der Ausg. fehlt Bl. 190a 
Z. 11—15, in der Hschr. abgcschn. vom A. noch S. 384,?2>xs. 

03. Bl. 190a — 191a: zweiteiliges Messlied zum Karfreitag, '‘f^^p"»lptpg 

fftm g mLJtgfk hk^tuf p jljpnäJiuai^af* etC., 8t/^ [f 

"p\*hK" V^^^pg etc., 8 Strophen. 

03. Bl. 191a— 192a: Lied zum Karsamstag in 16 Strophen, ‘ttjuuiLr k 

euipjaw^ Xl //fa|«»<^&ai\ IpAtif^um jbpkpf»* OtC. 



04. Bl. 192b — 193b : zweiteiliges Lied zur Auferstehung, d. zweite Teil, 
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dessen 8trophcnanfängo » "hkpuku^ kpk [= Vf]» Nersos Schnorhali, Schnorh 
S. 396 -396. A, des ersten Teils : ’ULbsjiu iTJics uM.kmrbu*g etc. 

05, Bl. 193b — 194b: sweiteiliges Lied zur Auferstehung, d. zweite Teil, 
bei dem die Abn. der ersten 7 Strophen = ’lßhpuhu^, von Nerses Schnorhali, 
Tollst&ndigcr als Schnorh S. 398. A. des ersten Teils: tt]uuiLr 
^muttp* etc. 

66. Bl. 194b — 196b: zweiteiliges Lied zur Auferstehung, 'Uhr |uan.uii.uiL8kG 

ikJhmi *^**14#' etc. Zum ersten Teil zwei Rand* 

bemerkungen: *ik"»jp hntM ip\ 

67. Bl. 196b— 200a: 4 Lieder zur Auferstehung nach den 4 Evangelien 

benannt, das vierte, dessen VersanOingo = hkpvpp (!) wohl von 

Nerses Schnorhall. Ae. l"J" 4«in|4jMr^ ju$i.fn^m tummfpb mph^Milpi 

tatp$pup' etc., 'UjUUlLr pGl| utpU-Ht^ ^uiifkuig t/h^ uiph^atifr* Ctc«, 

*U)U(ui.r juir|»«^ir-t [dazu hinzugeftigt •^i\ L"J" 1»nruilu*uic 

Uirbq|<iM^ ufjUMutp ^auifhgm$. m^fump^p ctC. 

Bl. 200a — b, 203a— b: Lied zur Auferstehung von Nerses Schnorh ali 
wie Schnorh S. 391 — 395, d. Abn. der Strophen = ^kpmkm ti»up$uiplimu [4|«7*5* 

69. Bl. 203b, 201a— b: Lied zur Auferstehung, 'ttauiL|«»*.Mi/fc p imUniph 

utpL etc. 

70. Bl. 201b— 202b, 204a — 206a: 5 Lieder zur Auferstehung, d. vierte 
u. fünfte, deren StrophenanfUnge zusammen = \fkp$$hm^ h 

von Nersos Schnorhall, Schnorh S. 388 — 391. Ae. der ersten 3 Lieder: 
//l] fuiqjprul4uajG|A<«£ pitt^gpmtpmn.u^p kpfmil* etc., 'lPuiqm.irpG aptfUMtg 

kpk ftptfpit • ^uimt^kp uänfiiti^mp* CtC., tmfhfkkpkuik atpujk»u$uat^ 

pkmip* etc. 

71. Bl. 206b — 207b: zweiUdliges Lied zum Fest der Himmelfahrt Christi 
V. Stephano s. Die Strophenanfünge des ersten Teils = Uufk^tJkmm^ 4 Ae. 

'(/nul|Ul^|l Ulli|lL U|iu|4^*vk ^atpqmpmt^ 

fa4lr<|MMi »ftpptimi^kmX etC. 

72. Bl. 207b — 208b: Lied zum Fest der Himmelfahrt Christi, 11 
Strophen. A. |i tT|ica kbG uiG|4i£muy4** kp%min^ etc. 

73. Bl. 208b -210a: Lied zum ersten Sonntag nach Christi Himmelfahrt, 

31 Strophen. A. 'Ujuuitr brqu mnku»i_ \pk^m»uti^ jkp^f/htt* etc. 

74* Bl. 210a— 211b: Lied zum Fest der Uerabgiessung des hl. Geistes, 25 
Verse, das letzte Wort eines jeden als Anfangswort des folgenden wieder auf* 
genommen. A. 'flu.HuiUujLr l"j" **f*-kmkitrp t^k%»upt hkiim^ etc. 
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75. Bl. 2llb — 212b: zweiteiliges Lied zum Fest der Herabgieesung des hl. 
Geistes, von Nerses Scbnorbali, zusammen 37 Verse, deren Abn. = 

Kku ofoyir puAp pin/ mfi, d. crste Teil Schnorh S. 401, 

Ä. des zweiten %bp^$-ukugat^ kiipAiutl^* etc. 

76. Bl. 212b— 214b: zweiteiliges Lied zum Fest der hl. Khipsime und ihrer 

Oenossinen von Nerses Schnorhali, zusammen 23 Verse, deren Abn. = 
‘bhpuhm^ um d. zweite Teil (V^ers 8 — 23) Sf'hnorh S, 

468 — 471. A. des ersten Teils: 1.nruiliruie uirb<j|Mv^ fufuAimip jmpkjfpm^' etc. 

77. Bl. 214b — 215b: Lied zum Fest der hl. Khipsime und ihrer Ge- 
nossinnen von Nerses Schnorhali, zum Teil Schnorh S. 471—472 1. Z. 

78. Bl. 215b — 216b: zweiteiliges Lied zum Fest der Verklärung Christi, d. 
erste Teil mit Wiederaufnahme des Versschlussworts als Anfangswort des folgenden, 

'Urt|l|iuim4w% p (UJU p hug etC., 'hup ptßi %upuiyui.^ 

/uu\piULpif' etc. 

79. Bl. 216b— 218b: zweiteiliges Lied zum Fest der Verklärung Christi 
von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 404 — 408. 

80. Bl. 218b — 219b: zweiteiliges Lied zum Fest der Verklärung Christi, 

’bnr liifli uiRuiLnr [unr|(iu^f' etc., ’iutjp juntufu/b’ etc., zusammen 19 

Verse, davon einige (Bl. 218b Z. 17— Bl, 219a Z. 2, Bl. 2l9a Z. 13 — 15) Schnorh 
S. 403,:i->s, demnach wohl das ganze von Nerses Schnorhali. 

81. Bl. 219b — 222a: zweiteiliges Lied zum Fest der Himmelfahrt Mariae 
von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 407—412. 

82. Bl. 222a — 223b: zweiteiliges Lied zum Fest der Geburt Mariae von 
Nerses Schnorhali, in der Ausg. als Lied zur Geburt Christi bezeichnet, 
Schnorh S. 371 — 372 (d. Ilschr. hat jedoch 3 Verse mehr) u. 367 — 368. 

83. Bl. 223b— 224b; Lied zum Fest der Kirche, 14 Verse. A. ’Ouiauijf 

UlGeUjrp^ 5 ^ uAhppi^gpt, i,mj^ mt.pffll fuupippqu' etC. 

84. Bl. 224b — 227a: zweiteiliges Lied zum Fest der Kirche, zusammen 25 
Verse, deren Abn. = hbpubup b hpgu p um-pp klflnibgp, also wohl von Nerses 
Schnorhali. Ae. 'bnruiq^niuirS |uplii}[»«^ir«.t^ pbptfpbmj gpbbmimp' etc., 'h 

mn etC. 

85. Bl. 227a — 228a: Lied zum Fest der Kirchei 15 Strophen A. 

etc. 

86. Bl. 228a — b: Mcsslied zum Fest der Kirche^ ''Hppummu k^hiug 

p etc. 

87. Bl. 228b~230a: zweiteiliges Lied zum Fest des Tabernakels, ’ArnrßnLri| 
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mp utptmp tpm^^m^l^' CtC<} *U^mmup qmmmmpAtm!^ mmmpp 

pqfumpimipq Jimp'JIm ifipp^fflii' etc., zusainiiien 20 Verse. 

8X. Bl. 230a— 232b; zweiteiliges Lied zum Fest des Kreuzes, beim ersten das 
Versscbluaswort als Anfangswort des folgenden wiederaufgenommen, zusammen 
38 Verse. Ae. V/liuiliQ |i iI|injG uiG|p«(Av^ etc.j hu tfuatjm 

^hiitug' etc. 

89. Bl. 232b— 234b: zweiteiliges Lied zmu Fest des Kreuzes von Nerses 
Schnorhali, Schnorh S. 412 — 416. D. Hschr. hat am E. e. Strophe mehr. 

tH). Bl. 234b — 236b: zweiteiliges Lied zum Fest des Kreuzes, ’bnr {unrßnLrij 
IfbGuiy phfutJA etc., l^uAtlfiihmi mhutu^ ^mujm 

^äfinug' etc. zusammen 16 Strophen. 

91. Bl. 23ob— 236a: Lied zum Fest des Kreuzes, 7 Strophen mit Wieder- 

aufnahme des Schlussworts jedes Verses als Anfangswort des folgenden. A. 
//|iuil|G |i ifjin uAtpu^^gjA 44^ Mi%hg^ %mj%mptup* etc. 

92. Bl. 236a— 237a: Lied zum Fest des Kreuzes und der Auferstehung, 
Dsh Kr. 160,4 tu, d. erste Strophe auch Zam S. 519. A. ’5u duijG <^uin.|iLb|ivA>’ etc. 

93. Bl. 237a — b: MessUed zum Fest des Kreuzes, tlhi^ßugujh 

gut^tup, ui£ hpuAhtui^ etc., dic Abu. d. Strophen 'ßp^umu, 

94. BL 237b — 240a: zweiteiliges Lied zum Fest der Propheten von 
Nerses Schnorhali, Schnorh S. 428 — 432. 

95. Bl. 240a — 241b: Lied zum Fest der Apostel Petrus und Paulus, 

’UjuuiLr hu^tp^ ^i/hmg* etc., d. Abu. der Halbstrophen in alpha* 

beUscher Folge. 

96. Bl. 241b— 243b, 253a; zweiteiliges Lied zum Fest der Apostel Petrus u. 

Paulus^ *^nL[u blfbi^bgn L. </4*^ iJityupJk^' etc., *Ü^muu.p gp^htug^^ 

hgp^p^' etc., d. Abn. der Strophen — ^mifhuta tfutm^ uinut^iufii u^hmpuu^* 

97. Bl. 253a: irrtümliche Wiederholung der Anfangsworte (s. Nr. 96) 

'UjguiLr 4^^^*^** 

98. BL 244a— 245a: zweiteiliges Lied zum Fest des hl. Antonius des 

Qr., das zweite von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 435 — 436; A. des ersten 
Liedes: uAmupumfi t^u^uwuig* etc. 

99. BL 24öa— b: Lied zum Fest des hl. Antonius d. Gr., ’KGsnGnus 
m/hutupum^ t,mt(uumg' etc., Verschieden von Nr. 98. 

100« Bl. 245b — 247b: zweiteiliges Lied zum Fest des hl. Eustratius u. seiner 
Anhänger von Nerses Schnorhali, 7' ^nrßprijujIjuiG 4*^ %tujhiutl i^u/btf^u , . .* 
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etc., L etc., die Abn. der Strophen beider 

Teile = /* ’hkpu^m^ p bputnumm^mun 

lOJ. Bl. 247b — 250a: zweiteiliges Lied zum Fest der Erzengel von 
Nerses Schnorhali^ Seknorh S. 41S — 423. 

102. Bl. 250a — b: Lied zum Ostersonntag, '4ua.ciLG utppp%mgkMa$i 

etc., 13 Strophen. 

103. Bl. 250b — 252a: zweiteiliges Messlied zum Totenfest, 7* ^tJinghpAbufi 

%mputt$^itt*A^ p CtC., *l'uip^ P***P^***8 p"*it***^~*t* P*“pt 

mtifmjii* etc. 

104. Bl. 252a — b: Lied zum Fest der Geburt Christi von Ter Sargis, 
d. Sohn des Fürsten Johannes. Ü. '^PH mumphmi mV» 0 Jin$pi^»j$j IThip 

|i b%p%i^uJi» pttipi^mz^tgu llpff*.ujii *6*GtuLr ^G^ 

uiG|bi)uiGlj|^|i puiGG etc. Die Abn. d. Strophen = Stf 

lOö. Bl. 252b; d. Ü. eines nicht vorhandenen Liedes; uppi>j% hhfu^Kp 

106. Bl. 253b — 255a: zweiteiliges Lied zum Fest der Apostel Petrus u. Paulus, 

’UjUUlLr etc., '^kmpna L. 

igtuptiA^' etc., zusammen 23 Strophen. 

107. Bl. 2ö5a — b: blesslied zum Fest der Apostel, 'bpuAkf^ mt^nJihpm^, 

ptt/b^* etc. 

108. Bl. 255b, 2ö7a— b, 266a— b: zweiteiliges Lied zum Fest aller Apostel 
von Kerses Schnorhali, Schnorh S. 423—427. 

109. Bl. 258a — 261a: vierteiliges Lied zum Fest des Protomartyrs 

Stephanos, d. erste (wegen Bl.-Verlustes zw. Bl. 257 u. 268 ein Bruchstück) ti. 
zweite Teil von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 455,»-«, S. 456—458. A. 
des dritten und vierten Teils, ’/■ juiGifuiAuiruir buin.|a/1b juijuAktui' 

etc. (26 Strophen), *hut^mimupl^uitjiuf L mauifj/b ®tc. (8 Strophen), 

110. Bl. 261a— h: Lied zum Fest des Protomartyrs Stephanos, Irnr 

buiiLnjG ifirkiug gptu^m^* etc., d. Abn. d. Strophen = 

111. Bl. 262a— 263b: Bruchstück eines Liedes zum Fest der Apostel 
Jacobus u. Johannes, d. Söhne d. Zebedaeus, von Nerses Schnorhali. 
Schnorh S. 460 1. Z. -464. 

112. Bl. 263b — 264b, 244a: zweiteiliges Lied zum Fest der Patriarchen 
(Kirchenväter) von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 433—43.5, 437. 

113. Bl. 265a — 267a: Bruchstück eines Liedes zum Fest des Kreuzes 
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von Varag von Georg. Die Abn. der vorliegenden Verae = [9^]«/^^**» jt»&. 

114 . Bl. 267a — 269b; Prädikationalicd zum Fest des Patriarchen Nikolaus 

vom Vdp. Moses. 0. UpfUifi 

uuiiagkmi*. A. etc. 

115 . Bl. 270a — 272a: PrädikaOonslied zum Fest des hl. Jacobus v. 

Nisibis vom Vdp. Moses, 10 Strophen, deren Abn. = 1/tf. 0. 

UfftMjii ir^fAäuj ümp^ If ^mptpuufhm^ utumg/lnui*- 

A. ’IT etC. Abn. — ir ufkit, 

116. Bl. 272b — 276a: Prädikationslied zum Fest des Propheten David 

und des Jacobus, des Bruders des Herrn, vom Vdp. Georg, 11 Sti-opben, 
deren Abn. = /uA, U. JiMtpipup^jAi U 

iHtuin%kt[juat^p% lUMtughmi* A. uumA^m ^mp^pgMj 

6t“. 

117 . Bl. 276a — 279a: Pr&dikationslied zum Fest des Heerführers Sargis 

vom Vdp. Georg, 10 Strophen, deren Abn. = Ü. '’^mpnii \ 1 ppmji 0 

Umpguf Ümpfn, 94{<>/>f UWMigkmi'. A. “hpkimg% p 

jkpl/fiku m%iipm%^Mfg* etc. 

118 . Bl. 279b — 280b: Bruchstück eines Liedes zum Fest aller Märtyrer 
von Nerzes Schnorhali, Schiiorh S. 438 — 443,>. 



Ma Xin 62. 

Bl. 133 (Ir. 119, 133b) + v. a. b. jo 3 Dckbl. — «r. 11x8,5 (T. 8, 5x6, 7). 
— St Pp. — Z. 13—14, — Sehr. Kn. — Kbd. Pppd. m. lolbi. — Sebm. rote Du., 
Aba. o. Azu. — Zst gut. 

Sammlung kirchlicher u. weltlicher Lieder mit Neumen. 

1 . Bl. la: £. auf d. Kalendarium bezügliche Tabelle. 

2. Bl. 2a — 4b: Kirchenlied zur Auferstehung Christi, d. Abn. der 

Strophen — A. '‘hkpmigmjk gmjKk 9 "j^g etc. 

3. Bl. 5a— 35a: 112 Messlicder zu Herrn- u. Heiligenfeaten, 1 — 26 zu 
d. Festtagen d. Geburt Christi, 27 — 38, 110—112 zur Auferstehung Christi, 
39 — 48, 102 zu d. Festen der Gottesmutter, 49 — 51, 103 — 104 zu d. Kreuz- 
festtagen, 53 u. 93 zum Fest der Verklärung Christi, 54 — 56, 105 — 106 zum 
Fest d. Herabgiessung des hl. Geistes, 57, 61 11 . 107 zu d. Kirchenfesttagen, 
72 ziuu Fest des Einzugs Christi in Jerusalem u. d. Auferstehung des Lazarus, 
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74 zum Fest d. DarbrluguDg Christi im Tempel, 7ö zum Fest d. Bundeslade, 
101 zum Fest d. Himmelfahrt Christi, 98 — lOU f. d. Fastenzeit (darunter 99 u. 
100 in neugriechischer Sprache), 52, 62 — 71, 73, 76 — 92, 94 — 97, 108 — 109 zu 
d. Festtagen der Heiligen. 

4. Bl. 35a — h: E. nachträglich von ungeübter Hand eingetragenes Lied auf d. 

Jungfrau Maria. A. f= 4*««^ %JuA 4«, lyoijni.if i^mt. 

[= ftMigfiuiiiuf 4»J' etc., Dsh Nr. 343,0 4, nach Dsh auch im /8na>^ 

5. Bl. 36a — 39b: Kirchenlied in 8 Strophen, deren ursprüngliche Zusammen- 

gehörigkeit durch d. Strophe 2—7 nur angedeuteten, Kehrreim erwiesen wird, 
jede Strophe mit besonderer Ü., 1 — 4 zum Fastnachtsountag, 5 zum Fest d. 
Propheten, 6 zum Fest d. Taufe Christi, 7 f. d. Qrossfastenzeit, 8 zum 
Fest d. Auferstehung Christi. Ae. 'bpifM etC.^ 

etc., etc., etC., L 

etc.j tutfl/itp' CtC., pttuunn etC.» *f* 

etc. 

6. Bl. 40a— 43a: Gesänge zum Sanktus, Zam S. 528—530. 

7. Bl. 43b— 46b: Gesänge zum Sanktus an hohen Festen wie Ostern, 
Gründonnerstag, Za» S. 530 — 532. 

8. BL 47a — 48b: As. -Verse d. 4aAnAraif^i>..jli-Gesänge u. d. folgenden 
Psalmen für d. Nachtoffizium d. Feiertage in d. Reihenfolge d. 8 Tonarten 
(Kirchenmodi), ikg II 12—29. 

9. Bl. 48b — 61b: Ae. d. Alleluja-Gesänge d. Nachtoffiziums d. Herrnfest- 
tage, ikg II 48 — 60. 

10. Bl. 62a— 63b: Ae. d. Mesoden zum Abendgottesdienst der Festtage 
d. Geburt Christi, d. Marienfeste, des Festes d. Auferstehung Christi, der An- 
kunft des Herrn, der Kirche, der Sonnabende, an denen Heilige gefeiert werden, 
der Märtyrerfestc, der Busstage, d. Gründonnerstags, Karfreitags u. d. Kreuzfeste, 
Ug U 156—158. 

11 . Bl. 64a — 80b: Introitus-Gesänge des Mittagsgottesdienstes, 1kg II 
122—128, Zam S. 327—347. 

12 . Bl. 81a— 87b: Ac. d. Alleluja-Gesänge als Vorgesänge zu den Ev.- 
Lektionen des Mittagsgottesdienstes d. Busstage, d. Auferstehungstage, der Zeit 
von Ostern bis Pfingsten, des Festes der Herabgiessung dos hl. Geistes, der 
Bundeslade, der Kreuz- n. Kirchenfeste, des Festes d. Himmelfahrt Mariä, d. 
Geburt Christi, d. Darbringung im Tempel, der Heiligentage, des Gründonners- 
tags u. der Märtyrerlago, ikg II 141 — 146. 
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13. Bl. 88« — 118b: 28 Rirehenlieder für Festtage, die loeiateDS zum 
Schluss der Liturgie iiud bei Vollziehung gewisser Riten gesungen werden, 
a.) Bl. 88a — 89a zu Mariae Verkündigung, die Abn. d. Verso in alphabetischer 
Folge tt — A. Vgl. 

Dslt Kr. 614,« u. Ma XllI 64, ■ — b.)Bl. 89b — 90a: zu Mariae Verkündigung, (nach 
i)aA Kr. 344,1« von Gregor von Aghthamar). A. mm£mp pmphpmp' 

alphabetisch. Vgl. Dsh 344, ■«. — c.) Bl. 90b — 91b: Auf d. OottesgebUrerin. A. 
•R-r — limjm m^p^i |= 4»/«). — d.) Bl. 91b— 92a: zu 
Mariae Himmelfahrt. A. IkjumLp ^kplf^%u upumpmmm»^\ 

— e.) Bl. 92a — 94b: zwei Lieder zur Wassorweiho (Taufe Christi), o.) BL 92a— 93b : 

A. tljlfp Am/iA ^mjpml^^mA j^plfb^g Düh 160,« p. ß.) Bl. 

93b — 94b : A. 0^ gtupiftJUiai^ ^trp^m^q mju Mi jmjmäiktui J)sh 69, 20 U. Ma 

XIII 64,» — f.) BL 94b — 98a: Vier Lieder auf d. Auferstehung Christi, a.) Bl. 
94b--96b: A. Tw'egA »pu ^mupA ««"»rf fipi'i'FMAlAt Dsh 344,«i, 

BL 207 m u. Ma XIII 64,i«. — ß.) BL 95b — 96b; A. 6^^«»/ iTaup^uuf lFutqqM§^ 
“A ••mMuMmfA'. Dsh 157,4 u. Ma XUl 64, i«. — y.) BL 96b— 97a: 
’^itp iphymimlfii p t/-A jiupm-^kA d. Abn. = f'ppqKp. Vgl. 

Dsh 160, tt 6 A“ u Ma Xlll 64,it. — d.) BL 97b— 98a: A. •«»>./-«/' »^T 

mPp-^M ,gl,u.i IluAMg’. VgL Ma XIII 64,1«. — g.) BL 98a— 99a; auf die 
Epiphanie und Geburt ChrisU, (nach DaA Kr. 344,« vom Vdp. Astuatsatur). A. 
•Ujm.p uhA t iA%qk.M. u,U,mp„\ Vgl. Dsh Kr. 344,» u. Ma XIII 64,« — h.) Bl. 
99b — 100a: auf Johannes den Täufer. A. lf»p j"p'"L'“Jhp, upphu^ jiapquAqp', 
Hie Anfangsbuchstaben =ffmilmpui. — i.) BL 100a — 101a; auf d. Frotomartyr 

Stephanos. A. ’UtntnpmAAm» pnuyfA iPaupmppmium^tA iqutui[\ k.) BL 

101a — 102b: auf d. Geburt Christi. A. Vjt& 1"JP 

i “ mmAkp‘. — 1.) Bl. 102b — 103b: zur Messe. A. 'Ifajp i—tp t^pA^ptuu 

L. mitumgamim qkpmqpui^aA' , etc., einige Vcrso Weniger als Zam S. 644 — 545. — 
m.) BL 103b — 104b: zum Feste d. Verklärung Christi (= A. 'Hju 

f= Mtmj (= g-M-^j] t*««* etc , Dsh Kr. 401,« p BL 129 «. VgL 

Ma Xlll 64,«. — n.) BL 105a — 106a: zur Darbringung Christi im Tempel. A 

ipimnmg ffmqunjtpil mj^Mp k^kut^ pbkmaJßi |=3 jfAkmsntJßi^ etC., Dsh 

Nr. 69, », 24 u. Ma Xlll 64,w. — o.) BL 106 —107a: zur Messe. 
A. ’UppM ifaipJfA kpkp SkmiiA 8p-—^y etc., d. Abn. i Strophen = 
wozu vielleicht e. verlorene As. Strophe mit d. Ab. q gehört — p.) BL 
107a — 107b: zum Schluss der Messe. A. ’VAJA ptt yufifl'lH.jt Mnt p S\rp 
— <].) BL 108a — 110b: Drei Lieder auf d. Auferstehung Christi. 
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o.) Bl. 108»— 109«: A. «* 14 «./^ etc., d. Abn. 

d. Strophen = %■»/' »m A. aUo wohl 6 Strophen mit d. Abn. 

ausgefallen. — ß.) Bl. 109a— 109b: A. ’fe*- O)”'-*"*/'“«' ^ 
mU,mßm' eto., /.) Bl. 109b— 110b: A. iru,pf^ »o— *f*j“>*i 

t“Vi* uapmmmmäjmPmp*» — r.) Bl. 110b — 111b: Auf d. hl. Apostel Jacobua. 
A. ’A »/»/■“ff "*“«■ etc., d. Abn. 

d. Strophen = A 0»^;wir/lot. — a.) Bl. 112a— 112b: Klagelied üb. den Tod 
Jean am Kreuze. A. 'ITutpßuuf **•“ 

etc., d. Abn. der Strophen = [= fl" — t.) Bl. 113a — 116»: 

zwei Lieder auf d. Auferstehung Christi; o.) Bl. 113a — 113b: A. 'IfmpßmX 
fr gnipkuii^ ß etc., d. Abn. d. Strophen = IT^tlp, 

worauf also ursprünglich wohl noch Strophen mit d. Abn. t* od. folgten, 
DsA 156,» Bl. 26 <•; ß.) Bl. 114a— 116»: vom Vdp. Prochorus Silistrathsi. 
A. ’A lULjt^p l/ßt-pau^^^ hpLbgmä. tt»p\ etc. — u.) Bl. 116» 116b. 

auf die Gottesmutter Mari», vom Vdp. Prochorus Silistrathsi. A. 'A •‘p"4pita 
Itpmiihgkiui kp2pAßti •ftaajp ITtupßutaf* etc. — V.) Bl. 116b — 118a: auf d. Aufer- 
stehung Christi. A. 'A*4 irutp^uHf fr uagipatg^'iimgyii kl^hml p ^pir^ki^ 

gmipmAtaa^mA .Tuapi/fMt' etc. — w.) Bl. 118b: BruchstUck eines Liedes in 3 
Zeilen auf Maria o. Ü. A. [ll'lplignJfrui^ji . . . E. «—rj» 4«y» 

Hierauf Bruchstück eines Liedes in türkischer Sprache, von ungeübter Hand, 
schwer lesbar. 

14. Bl. 120a— 138a: 12 volkstümliche Lieder, einige ganz oder teilweise 
in türkischer Sprache, a.) Bl. 120» — 121b: üb. Jerusalem, türkisch. A. 
uf^tTuAiig etC. d. Abu. d. 

Strophen = Up^pßti btM. . b) Bl. 121b — 122b: Trauerlied o. Ü. A. ’l••r 
m^tatg iptM aapgß taapU- nt- 0 " mpmtßpmitt iuAtpiT, £uAptT* etc. d. Abn. d. Strophen — 

f tttt-g ’iur Trauer"; c.) Bl. 122b— 124»: Klage über sich selbst, teils armenisch, 
teils türkisch, vom Tirathsu Aruthiun. A. 'Uinpngtmp ß ptnpng t,miimtkir, fint-imtf, 
tnjihpßtr etc., d. Abn. d. Strophen = llfP^tii-, d.) Bl. 124»— 124b: 
über d. Fremde, teils armenisch, teil» türkisch. A. kpf/fip mmmp. ihm 

jßlhut^ ijli t/^matup 4a«dkaHr|i. ighp* etc., d. Abn. d. Strophen ^ 

. .; e.) Bl. 126a — 126b: Liebeslied. A. 'A pnjg y“>y>^/ ^PP 

ßat' "tp ®io-i Abn. d. Strophen = A Un i g ßm ti-, f.) Bl. 126b — 127a: 
über d. Freude d. Lebens. A. ’Uifniifthmi mpinirni.^hJig githm, n^pkif, mjnnp 
nifm/nni-^hJi. np f etc., d. Abu. d. Strophen = Up/hn, wozu ursprünglich wohl 
noch e. Strophe m. d. Ab. h gehörte; g.) BL 127b — 128a: über d. Nachtigall 
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und die Rose. A. u^pm^ pin^ t[mp^ 

•rf etc.f d. Abn. d. Strophen = wozu ursprünglich wohl noch Strophen 

mit d. Abn. gehörten, h.) Bl. 128 a — 129a: Klage über d. Zunahme der 
Laster. A. 'Om^mfukgmA um ^$1 tfkgtug Op C""* OtC.^ d. Abo. 

d. Strophen = i.) Bl. 129a — 130a: auf d. Qottesgebärerin, türkisch. 

A. tHujuifAl' •/mmir* etc., d. Abn. d. Strophen = 

was auf Verlust e. £.-Strophe mit d. Ab. p deutet; j.) Bl, 130b— -131a: auf d. 
Gottesgebärerin, türkisch. A. irhp^mtfifi gpn^gjbpi ^•n"‘P 
etc., d. Abn. d. Strophen s ITmmt, wozu ursprünglich wohl noch 4 «Strophen mit 
d. Abn. Pi*»M gehörten; k.) Bl, 131a — 131b: Erzählendes Lied Uber d. Nachtigall, 
von Aruthiun. A. hptfä^ f«y**£<Y***//k uHUät^, pt /Äj 

etc., d. Abn. d. Strophen = d»«.. ..; 1.) Bl. 132a — 133a: auf d. Gottes- 
gebärerin. A. 'ßmtJtmimtf^ pf ifmtMpg p%mjkm jpa etc., d. 

Abn. d. Strophen ßntftptAp$. 



Ha Xm 63. 

BI. 130 Ur. 23b, 24a). — ttr. 16,2x10,4 (T. 11x6,2, von Bl. 2ö an 12,5x8,6). 
— 8t- Pp- — Z. 12— n. — Sehr, b» Bl. 2.3 u. BL 125—129 Knd., «onst Krr. — 
Ebd. Hlzd. m. Ldbs. — Sebm. roto Abn., Azn. a. ün., BL la einf. rota Vogelinitialo 
u. Bdn. — D. 1698 (a. BL 122b). — 0. Kliawtheig (i. BL 122b). — Hehrb. Bischof 
^Ph"r ron Babard (b. Bl. 122b). — Hnd. BL 123b. — Nsebr. BL 122b— 123a. — 
Ba. BL 24h 2 Stempel. — Zst. siemlicb gut. 

1. BL 2a^5b: Lied, *lj»gM»pitL^ gpuip^iun phpuAmju, kgpu^p Mppk^ 
tß^' etc., Dsh Nr. 373, • Bl. 129<». 

2. BI. 6a — 8a: Lied, *fLi Akg Amj%p, Jkipmj , ^ u^phfkmg pmiiuAb^ 
gtuj* etc. 

3. Bl. 8a — 10a: Lied, 'Klage des Priesters' genannt, vom Vdp. Ara- 

khel. A. *^M»jghu *t"L> P“*S*"jk^“*9 ifiup^Ximip p^ JUpimMtpuf etc. 

4 . Bl. 10a — 12b: Totenlied eines Priesters. A. 

afhk^ put^uAnupg etc. 

5. Bl. 12b — 14b: Aufcrstehungslied [Christi], ufOijkp$n utk^m/ 

»MkpttuA, ^ j"tjk pu»nMupp.pu* etc., Dsh Nr. 412, 5 ißg). 

6. Bl. 14b— 16a: Lied zum Vorabend von Ostern u. Weihnachten von Nerses 

Schnorhali, %mp etc., S^norh S. 370 — 371. Vgl. Ma XIII 64, i». 

7« Bl. I6a — 19b: Lied von Nerses Schnorhali, 'ßtuu^Mtum , 

utptpup, um /«rjycr k$ugkmj » SVp, ng^npjkut etC. VJctJ II 11. 
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8. Bl. 19b — 23a: Lied v. Neries Schnorhali, »n 

OtO. Vgl. ikg II 10. 

9. Bl. 25a: Qebet an ChristUB um Erbarmen, 'ft/»«**»/ 

etc. 

10. Bl. 2öb — 122b: Gedichte vom Priester Tonakan, a.) BL 2öb — 29b; 

’SVpi^ a. gimgfA km fiAm^mlk' ctC., b.) Bl. 

29b — 32a: ’AI/» U-r— *, £*/> 8»St«<4«-S>/t« <•«*£ mnuf p-V etc., 

C.) Bl. 32b-39b: Uim.mAkgf, kJ m%pm%^g-k j^mp-lfV etc., 

d. ) Bl. 39b — 42b: ’Wi4 ^Am^uki uAmpJtJb^u, Slp, mm\m^kmi piApm* etc., 

e. ) BL 42b — 44a: ’hJ 81p, «»«».p f/ki imJpkfmi^p-'b ggmfni gmfimj ^ ^gggms^ 

etc., f.) BL 44a — 46b: ’SJkmlimk tpif: v“- <*•" S’’P^ 

mjffii JmJmtSi' etc., g.) BL 46a— 52a: «««^ gmuippA 

ku mmi m§jiJ6i' eto., b.) BL 62a — 56a: ’Älp, Jp P-l-ip tp" ptAml/k p %kg 
tAfmju mpgkimXpk’ etc., 1.) BL 56b — 64a: mliulkf^ ic^ij 8A-4-ir^, p«Ä*p» 

uiukj ku luugpii’ etc., j.) BL 64b— 69b: ’Vpp"’pn k^~3 Ul-i— --*•«*/’*. e^ei- 
pumtmj p» Jpmkpk' etc., k.) BL 69b- -73b: 'llgmikJ g^>kg [l.^.^-kmkp% L 
gmpimk m%guA^ jmarnfjlk' etC., 1.) BL 73b — 82a: ’61p, ugupjkmj p» kmnmjp%, 
aiji p gm-uffk JmJmA-kP^' ®tc., m.) BL 82a — 83b: ’fr» kJ jpJmpmk, 

uppmu umnk^ ^mpmgmk* etC., n.) BL 83b — 84b; 8tp, kmJitpM pj* mq^upjaokf 

upu^kmj p jmpkmg gpa, CtC., 0.) BL 84b— 87a: 'P‘“’13P t pmpp t81pf 

mgm^kj, 4uriiaf4jJW*p upmptm CtC., p.) BL 87b — 90a: 'Sm^pamp^ ^kPt 

Jkp^ p Jupi. gp“i>i i«»4 iP'*'“'j P '•“P'V etc., q.) BL 90a — 94a: 'kutkkmj 
gpu, 81p, g^mpkguij, upumuM-ppmbugg ^knmgmy etc., r.) BL 94a — 99a: U>pg pmk^ 
ump^uti ^tp“ p‘“pl'~3> rnkjattp p Jhgu jmgmpkmg’ etC., 8.) BL 99a — 103s: 
’/ki gu/kgumpu u^iMmJmpikm, L. fioU4^ p Jtui Jsuw/bkm' etc., t.) BL 103a — 107s: 
>4®>pp k kgpmpp, ifirip p-pp, l«l’3tf V“-J "Pfi. "P—P' “•) *’■ 

*kmpm t “Pp^O "P ^ etc., V.) BL 108a; ’Slf. 

piiA jiMtqJfki etC«) W.) Bit 

108a — 110b: 'fr» SoV-j^-^r tfftgc" |= 4"*- P*/***^ J-*y, 

ufkupuf ^ /gutmbtr etc., X.) Bl. 110b— 112a: t 

etc., y.) BI. 112a — 115a: 

B^—s -» CtC., 

z.) Bl. 116b— 161b; 

4»i- ctc., aa.) Bl. 117a — 118a: '11-^-— •* «ii»».*/ 4»^ 

np tfVt*^ lunbau^ iA j{hA ^ "*^TP CtC., bb.) BL 118b— 120*: 

U kupqkmp ^i^g% t f***i». «wt 
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^Umi^ etc., CC.) BL 120ft — 122a »fms.. mamfAitJip^u, 

u. tmum i k"^ ©tc., dd.) BI. 122«— b: 7<fcfc ^»upp^ ip 

2^»iQ"ß ^^otfytäAipii qnmuAfnpn ut$th£ tjh etC. 

11. Bl. 125a— 128a: Belehrung in Versen, ^mpmt-mipm ptfugjf pipm^ 
Ut^, pHt$lMp etc. 

'12, Bl. 128« — 129b: Lied, 'Wamnng vor dem Hochmut’, vom Vdp. 
Arakhel. '[y^jctA ^mp^u ^mpp ^Mfmpmmt^p^ f; %»t»tip»tiP' otc., DiA 

Nr. 398,2. 

Ma xm 64. 

BL 73 + V. 2 Dekbl. — 9r. 20x13,6 (T. Bl. la-62b; löx9, BL 63a-7m> 
ungef. 19x11,6). — SL Pp. — Z. bis Bl. G3: 23, dann 27, — Sehr. Krr. — Ebd. 
Pp'Umschlag. — Zst. g>it. 

Liederbuch; 1. Bl. 1« — b; Alphabetgedicht U.-M. A. 'Uu.hmp$i 
ITauppmat* etc., Dää Nr. 614,* u. M« XIH 62,>>a. 

2. BL 2«: 'WhhqJAi mm^utp' etc. von Gregor von Aghtamar, Dsh 
Nr. 344.1«. Vgl. Ma XIII 62, ub. 

3. BI. 2b — 3bt "»«'S» 4 etc.,D«/iNr. 344,b. Vgl. Ma XIII 02,i«g. 

4* BL 4a: mpmj^mn etc., Dsh Nr. 160, i 

5> BL 4b— 5a: mjvp ^m^kufiu * * •* etc. 

6. BL 5a — b: ’8«#.t»4 «tc., Dsh Nr. 514,;. nach 

d. Abo. Stf y. ArakheL 

7. BL 5b — 6a: *bmjp ^mjUh p jmjppii, hpt^utp , » ,* etc., Dsh 

Nr. 160,1 7. 

8« BL 6a — 6b: V/^ q^miptfuAmip ptnp^m-p^' etc., Dsh Nr. 60,». Vgl. Ma 
XIII 62,1« e/S. 

9. BL 6b — 7a: *li^iMp gbbmj etc. DäA Nr. 69,«. 

10. BL 7a — b: »pmuuärff f/am^Mtä^p utjtMp etc., Dsh Nr. 69 *P 24, 

Vgl. Ma xm 62,11 n. 

11. BL 7b 8a: *U^m*p 5%6«A »up»aap$mbp ptppu^iu^mmf^u etc., Dsh 

Nr. 69 7, 26. 

13. BL 8a — b: etc., Dsh Nr. 344,«i. 

Vgl. Ma XIII 62,iif.a. 

13. BL 9a: *Lnp htau^pl^ itpujhtun gaa-gia»- u§j$fp' etc. VgL 14 u, M« XIII 63,«-* 

14. Bl. 9a — b: uapmmm^pup gpmplifb' eto. D. Abn. V. 

13 U. 14 ^ 'itbfukttp k mifpi^mm. 
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15. Bl. 9b — lOa: ^ ^pbi^itmVii’ eia Abn. = 

16. Bl. 10a: *bfybM$i taj% 6tO., DsK 

Nr. 160 U 6. Vgl. Ma XUI 62,18 f(J. 

17. Bl. lOb: ttbpk^mudfb tun etc., Dsh Nr. 160 U 6. Vgl. 

Ma XUI 62,1» fr. Abn. = 

18. Bl. 10b— 11a: tt^pnt[ mhptul(uäi ipgbuti l^taAu&g' OtC. 'Vgl. 

Ma XIII 62,1» fA 

19. Bl. 11a: 'Qmpbutt. jutt.mt^ kppnpq^, ^»^kp ^phimutlpt* etC. 

20. BI. 11b: *iKjtt^p ^"p utpL i^pkuti p iittput^nij^ etc., Dsh Nr. 344, »i. 

21. BI. 12a: 'tkj 0 *p n/kytuAp/^ 4*/* etc., DaA Nr. 69 V* Ö. 

22. Bl. 12a — b; 'hkp^tjikugitt^ k^uütutti' etc,, Dsh Nr. 69^ 6. 

23. Bl. 12b: 'Ujtfp •»•-pp kl^kmi etc. 

24. Bl. 13a — b: 'V>ju»p gi^kutj ikmn^ fkt§tt^p* etc,, Dsh Nr. 401,»/** Vgl. 
Ma XIII 62,1» m. 

25. BI. I3b — 14a: "htupppti ^kj^utm^utifkifAi ki^kuti* etc., Dsh 

Nr. 343,6 

26. BI. 14a — 16a: Alphabetgedicbt, A. 

i/wf^MuAf’ etc. Dsh Nr. 344, f*- 

27. Bl. I5a: ktun(/ii kn, uffttnat^ tfMtJ etc., Dsh Nr. 343,9 (4). 

28. Bl. 15b: '&J|rAiw/ l^mptfk kptfinut.mp utp^tujf/k* etC. Abu. = bpif 

^ (T »ifupak, 

29. Bl. 16a; ^^hktit^qkuii Nr, 160, • Abn. = 

30. Bl. 16b— 17b; Itmp^uHt 4*"/r P*-C**y 

etc., Dsh Nr. 69 *h 28. 

31. Bl. I7b— 18a: htmpu/k, PuA^/k pltut^utpuA^ etc. von Karapet, 

Sobu des Jakob, Dsh Nr. 156,» (4*). 

32. Bl. 18a — b: 'U^ 00 p k^U i^«»£ W2A"A' Nr. 160,» 

33. BL 18b — 19a: 'fr» ^tafi» qtnn^§.kmtA etc., Dsh Nr. 69 V* 14. 

34. BL 19a — b: 'hat^ ^ %ta^% 0 t,tßt kpU-kguttJ etc., Dsh Nr. 160 U 4. 

35. Bl. 19b — 20a: tfutp^u^i, hpt^puput^^t^ etc., Dsh Nr. 

160 tt 10«^. 

36. BL 20b: ^*hi 0 t^ ^tup^utMfkm ^P 2 ,^mp{p]m 0 t^km!u 0 »^PP Sutfj^uiUk^' etc. 
Abn. s= %up 0 äMtn^. 

87. BL 21a: Nr. 344,»). 

38. BL 21b: 7* utpkni- wpk^ etc., Dsh Kr. 514, »< 
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39. Bl. 22a— b: 'ÜKtfp etc., Dsh Nr. 160 U 10 

40. Bl. 22b— 23a: "hkpuifmj% jkplfr^g etc., Dsh Nr. 160 tt 87 . 

Abn. = 

41. Bl. 23a — b: ’^hmpnu t ^pumiAi^g u/mphA^' eto., Dsh 

Nr. 69 V- 17. 

42. Bl. 23b — 24a: ’U^ipp ßi^mp npituuMi' etc., Dsh Nr. 

16011 5-. 

43. Bl. 24a b: (l«.r— lAmu/tu^A L ^ 2 "* 4*^^' 

etc. TOD Nerees Schnorbali, Dsh Nr. Ö47 (1 1. 

44. Bl. 24b — 25a: ’Uinfuiii ivp^pujtf %m^ufuiui^ii/g, U. 

UPhmLMpmg* Otc. 

46. Bl. 25a — b: ’injputuihmtmg ^Amupg uinff/ii 
pAfii.’ etc. 

46. Bl. 2Öb: uJhusufsumf/ii, etC., Dsh Nr. 160 tt 10 tfp. 

47. BL 26a — b; ^trjmm ttus^g^* etc. ron Keraes 

Schnorbali, Dsh Kr. 160tt 10/*. 

48. Bl. 26b — 27a: etc. 

49« Bl. 27a-~b i tftmjihtni kpLfAt »tijti ^st/iu^u' etc. Abn. = 

50. BL 27b — 28a: %km^^ ^iv/itv/ etc., Dsh Nr, 160 tt 7 jy. Abn. = 

61* BL 28a — b: kpi^ptugrAkun etc. 

Abn. s 

52. BL 28b— 29b: 'MSrÄ dsutf ^ Stp i^utpkkugyk' etc. 

53a Bl. 29b— 30a: ^USbifpmm mtt»a»up pwphplumjk oArtfarn’ etC. 

54. BL 30a — b: V* jutpum$ipit far^oAr^ %hm^ß Abn. = /* 

*hp^^pts 

55. BL 30b — 31a: 'Ö/WWW//» ^mi[kgkuiit ml itsujppif etc. 

Abn. = 6 VLpf^t*M.‘h^> 

56. Bl. 31a— b: k. inLjiui^mp$f utffutt $t»ltpmt^mik^ etc. Abn. ~ 

V,p(^mA.%p t* 

57. Bl. 32a — b: *S*up^ut^p u^pml ptu/kif $i^»fp ^u 0 pM^k' etC. 

58. Bl. 32b — 33a; *tt»*F«*— k"4" ^ etc. 

59. BL 33a — b: 'bpaHtkiu^ uuLpp {^munj^pstij ITtttpfttutt* etc. Abn. = 

bpktfpuij^, 

60. BL 33b — 34a: ku upt»pkm%^ ^ut^utb* etc., Dsh Nr. 514,* 46/i. 

Abn. — butjkm/f. 
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61. BL 34a— b; «(V •nfufgif etc. (tlirkisch). 

Abn. = 

62. Bl. 34b— 35a : “ttH Ht' e*C ) ös* Kr. 343,« (/»). (tOrkisch). 

63. BL 36a — b: npnmdiA L miunflHi napHLphmitf eto. Abn. = 

64. BL 36a — 37a: ’ÖUl-^->v von Jakob, 

Dsh Nr. 843,» (^c). Abn. = y/> «.«»j*-.; t. 

65. BL 37b— 38a; 4i»«- f-v/- ctc., 

ifosf /», S. 5—7. 

66. BL 38a— b: Loblied auf Jerusalem. A. Mpfi ^u.pu,up' 

etc. (türkiscb). 

67. BL 38b— 39a: Loblied auf Johannes d. Täufer. 7* l/tt. 

^»uat t^utituAi* etc. 

68. BL 39b — 40a: 7/o y(»y ufpni% i/fJ’ui'bmp' etc., Dsh Nr. 343, 9 (/»). 

69. BL 40a— b: ’9 -<»/>"eS> ä4“>" otc- '^o“' Vdp. Galust, Dsh 

Nr. 16011 9/«. Abn. = 

70. BL 40b— 41a: t b /•«•»* k"lbk’ «tc., Kost 

P, S. 14-15. 

71. BL 41b — 42a: *ihpk !g»p nftutifmu* etc., Kost /*, S. 11 — 14. 

72. BL 42a — b: ku h nunpttuth' etc., Dsh Nr. 160 U 7 f. Abn. - 

^sänn$-Mm» 

7H. Bl. 42b 43a: ntJiiptf ku etc. von Galust, Dsh 

Nr. 160/* 1*". Abn. = 4-. 

74. Bl. 43a — b: «u»*»/' 4***- v*""' etc., Dsh Nr. 1Ö6, 6 (4^)- von 

Khutschuk Nahapet. Vgl. KostNagh Anhang S. 49 f. 

75. Bl. 44a — 45a: "%u,ppuffiit iibsu%^ ^ i*u(p miphpifui^u/ii’ etc., Dsh 
Nr. 343, fl (i^)t von Mkrtitsch Naghasch. Vgl. Kostyagh S. 37 ff. 

76. Bl. 45a — b: 7* *ftf etc. 

77. Bl. 45b — 46a: **i,lrpuig.nph^iuj tluipk^mj* etc., Dsh Nr. 493, 2(^). 

78. BI. 46b: snhua»j u aE,^p^ui^tug»-j* etc., Kost *hj S. 24 -26, 

Dsh Nr. 344,6 (/“»). 

79. Bl. 47a: 'j?»n»4Äa»£ aPtq»^ ®fc., Dsh Nr. 160/* 1*". 

80. BL 47a — b: 4^ bu [upuia mppmmi^'' etc., Kost S. 16 — 17. 

Hl, Bl. 48a — b: 4 e^g"*-kp* ®tc., Kost /*, S. 16 — 19. 

82, Bl. 48b — 49a: *S^p. putpbptup 4®/* DsJt Nr. 614,7 //^« 88«*. 

S3. BI. 49b — 50a; 71« ttrp* tstblibiu^ l^b^sttpsup^q etc., Dsh Nr. Ib0,s 
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84. Bl. öOa — b: k^hmi etc., D$h Nr. 160 U 

85. BL öOb— 51b; hu mhumj* otc., Dsh Nr. 343, lo 

86. Bl. ölb — 52b; 'bm limgimtjthmi^ »^«>7*’ etc., Dsk Nr. 843,9 (4^). 

87. BL ö3a — 55a; "p ufmmmL.miim'h 4^ etc., Dah 

Nr. 343,9 (/). 

88. Bl. 55b— 56b; ’butphtu, «— r/t klfhiihgp etc., von Martyros 

Dsh Nr. 157,4 7. 

89. BL 56b — 57a: 'h' <6-^. Johannes von 

Thulkuran, Kost Thlk S. 46 — 48, Btum 1859 S. 375, Hami 1896 S, 115 — 116, 

S. 136, Dsh Nr. 263 /» 14 4, fV Nr. 5,». 

90. BL 57a — b: 'Ujif fhtäi(;^ ^ /*. 59 — 60, Dah 

Nr. 343,10 (4/f). 

91. BL 57b — 58a: 7* •fpmu k^hiui kp/thäl* etc., Dsk Nr. 160 U 5 7. 

92. BL Ö8b: X*V" u. £utnut^mjp , etc. 

93. BL 58b: ^ *Aj/lw4w*.^a-i’ etc. 

94. BL 58b: 'TwuA hpifr^^ L. ^uAmufutp^ mp^iu^nä^hmX^ etc. 

95. Bl. 58b — 59a: 4*/* 4. ^w^uAmjutufkut etc. 

96. BL 59a: '*i,h*f t^m^Uup L ui%kh»tiii etc. 

97. BL 59a: **hu»A t^Uhhui^ l. 44[1k|^i^^' etc. 

98. BL 69a — b: ’ifutjp etc., DsA Nr. lOOUS^ 

99. BL ÖOa — b: ’h A’t/* ^af' etc. 

100. BL 61a: '9*u»tuif qj$^haT l> juiju junuhtA* etc., Dsh Nr. 160 U 9«*. 

101. BL Bla — 62a: 'W^ut^^pmp »p ^A^puAA, h 

ifbph^ttA' etc. 

102. BL 62b: *l/m^uupnut.^ u^qmj ^uutjfutp tugjtutpu etc. 

103. BL 62b: u^puj%, %u»^hip etc., Dsh Nr. 412,« 

104. BL 63a; ’4f/»77»//i [= *uj% u Ppu^m^p etc. 

105. Bl 63b: *lJU.r-“«4 t^pu^phA' etc. 

106. BL 64a : 7* ^f^pk *^P"J Btc. 

107. BL 64b: */* 74«^ •(j^pi^, hu ^A^ funt' etc. 

108. Bl. 64b^ 'f^tk ^ “kp^ A Y/A'A*'' 

109. BL 65a: 4^^ ""kt k* f^^ppbph' etc. vom Vdp. Petros. 

110. BL 65a: ’*44«T ••••^gppt^ ^htupuu A^p ph^hmf 

etc. 

111. BL 65a — b: **hu»puA1* h^htu^ u/hut.^ \uifhp% t^ifhgp»* etc. 

112. Bl. 65b: *^tupUi^ Pn^Uil tuuA^ maJhut^u, uppuA iftupmA hpLhgu/aJ ctC. 
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113. Bl. 66b— 66a: 4»»*-/ *4“«. 

etc. ^ 

114. BL 65a: ’bt*- »'•l"/' 

115. Bl. 66a— b: ’lr f"fi A P“.» “-j^p^V e««- 

116. BL 66b: A*^. t“pPh «tc. 

117. BL 66b— 67a: ’b «jtt-A*' -tp*'’"’’«'“'’. etc. 

118. BL 67a: A*^ “PtA^ -»pt, «tp A*^ etc. 

119. BL 67a— b: ’WA>i“pA''‘ '/"P' 4"* "**^*'' <"W’ «tc. 

120. BL 67b: 7>V «A[1»]iA.1» "P"P*P Ht" ”l“P''^lt‘' ®tc., Dsh 

Nr. 412,» (A»). 

121. BL 67b— 68a; ’lttti »»*•''“* t A*»Afc’ etc. 

122. BL 68a: ’U—cp “tP“>^j)‘^“'Ft l^"pi-“lf’ «tc. 

123. BL 68a: ’fr#A »-"wA “lA“ ^tpl'i'f' etc. 

124. Bl. 68b: ’l/”~rp ö»*.4“«'>i't» "’««"’p"t' etc. 

126. BL 68b: ’W-yp t k’J“ //‘■«pA*“''’ *■ "IpAw p“p*4»«^’ etc. 

126. BL 69a: 7* 1 «^% «.pt».* ,«pA>*«..-’ etc. 

127. BL 69a: ’tt/A A*'’ ■e-ISPtk ujt-**A' etc., Il.fA Nr. 412,» (Al- 

128. Bl. 69b— 71b, 72b— 73b: Brucbetücke aue Liedern, meiet nur d. Ac. 

Ha XIII 65. 

Bl. 170 + T. u. h. jo 1 l)ckW. — 6r. 20x18 (T. ungeftlir 18x11). — 8t. 
Pp. — Z. 28—32. — Sehr. Krr. — Ebd. Pppd. m. Pp. u. Ldrrck. — D. 1880 (a 
Bl. 170b). — Zit. gut. 

Epische Dichtung aufVardan und den Krieg der Armenier gegen die 
Perser im Anschluss an Elisaeus’ Geschichte in 2461 vierseiligen Strophen o- 
Angabe des Verfassers. A. *p»*- ->—4^ • »»t-T« 

A ^7n»p * '"p“' » "P^ Jpa^B“^ e^i p“^e'‘ 

Ha XIII 66. 

Bl. 11 (Ir. 11b). - ür. U,Bxl0 (T. 10,5x6,5). - 81, Pi>. - Z. 2L - 
Sehr. Kr«. — Bm. d. Bl. falich golicftol, d. richtige Folge w&ro 1, 4, 6, 6, 2, 8, ». 
10, 8, 7, 11. 

1. BL la— b, 4a— 6b, 2a— b: A. d. Geschichte des Kaisers Pontianus, 
seiner hVau, seines Sohnes Diocletianus u. der sieben weisen Meister 
wie DsÄ No. 140 f 

2. BL 3a-b, 9a— 10b, 8a-b, 7a— b, 11a: d. Ende eines Gebets. 









107 



M* XIU 67— M* Xill 68.1 



beschichte. 

Ma XIII 67-Ma XUI 7»), 

Ma Xm 67. 

BI. 287 (Ir. 287) -f V. 3 u. h. 1 Dckbl. — «r. 17^x12 (T. 12x7.6—7.8). — 
St. Pp. — Z. 22. - Sckr. Krt.. d. Dckbl. Krr. - Ekd. HmdBvL. Stf., 3 Belm. u. 
Vrdkl. — Schm, rote Ün., rote u. blane Azn., mttf. Zrbn.. ItdTZD. etc. — D. 1722 
(b. Bl. 286b). — Sehrk. wobl der Maler, d. Mdncb ümpffm (a. Bl- 167b). — Ba. 
Waltprieeter (»■ Bl. 286b). — Xmd. BL 167b. — Kachr. Bl. 286b-287a. 

— Bd. Bl. la n. 168a Stempel d. Bs. — Zat. am A. der erateo Lage fehlt 1 BL. 
Bl. 165. 166, 169 geflickt, aoiut aebr gut. 

1. Bl. la— 167b: Moaea von Chorene’s Qeachiohte, o. Tt. u. o. Ü. 
dea eraten Bncba, aonat wsntl. wie Ifos, S. 3 — 277. 

2. Bl. 167b: Mmd. des Malera, dea Möneba Sargia. 

3. Bl. 168a — 286a: Qeaebiohte Vardan'a und dea Kriege der Armenier 
von Elisaeue, wentl. wie El S. .6 — 158. d. fünfte u. aeebate Abachnitt der 
Auag. hier jedoeb äuaaerlicb zu einem, dem aeebaten, zuaammengefaaat, der 
aber unmittelbar auf den vierten folgt. 

4. Bl. 286b -287a: Necbr. dea Sebrba. 

Auf dem Dckbl. la steht eine Notiz aus d. J. 1757, auf Ib 6 Verse, d. übrigen 
sind mit Schreibübungen u. Kritzeleien ron Kinderhand bedeckt 



Hs xm 66. 

Bl. 303 (Ir. Ib, 262b, 803ab) + t. n. h. je 2 Dckbl. — «r. 20x12,9 (T. 
12Ax8). — St Pp., d. DckbL Pgt. — Z. 23. — Sehr. Kn., d. Dckbl. Uns. — 
Ebd. HmdEvL., Stf. u. Vdkl. n. 3, halb abgeri.'venen Sehn. — Sekm. rote On , Axn. 
u. Abn., BL 2a, 43a, 122a, 186a mttf. TUL. Kdn. u. Zrbn. — D. 1666 (s. BL 302b). 
— 0. Dachnlfa bei Isfahan (s. BL 802b). — Schrb. Subdiakon (Tmfnfmp (s. BL 302b). 
— Bs. Bischof e-^np, als Katholikoe (1666—1680) Jakob IV. (s. BL 184b u. 302b). 
— Hmd. BL 184b, 301b. — Nackr. BL 302b. — Zst gut 

1. Bl. 2a — 184b: Moaea v. Chorene’a Oeachiuhte o. Tt u. o. Ü. des 
eraten Buchs, sonst wsntl. wie Mos, S. 3 — 277. 

2. Bl. 185a — 301b: Vardan’a Qeachiohte, wantl. wie Vard. Es fehlt 

S. 106 Z. 12 — S. 108 Z. 29, wofür freier Raum auf Bl. 262ab. 

3. Bl. 302s: ein anonymer Bericht über den 1514 unternommenen Feldzug 
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des tfirkiscbeD Sultaos Sellm I. gegeo den Schah Ismail 1., o . Ü. A. 7* 

kirnt. ^ MmmAfimj bin np 

t F pptii • • •’ etc. 

4. Nschr. des Schrhs. 

Die Dokbl. enthalten Bruchetflcke aue einer Kede Aber die VerklämnR Cliristi. 

Ha Xm 69. 

Bl. 172. — 6r. 19x16 (T. Bl. la— 18b: 16x10,7; BI. I9a-I72b: iwsp., je 
143x6,6). — 8t. Pp. — Z. 23. — 8chr. Krs. — Ekd. HmdErL. o. 2 (unpr. 3) 
Behnr. — 8cksi. einige rete Ahn. n. Ün., Sa stümperhafter Entwarf einer TtU. — 
Bs. i. J. 1833 Sip %tniimpbm%^» — Zst. die leinten Lagen etwas 

lose, sonst gut. 

Geschichte der Albanen von Moses von Kagbankatu, o. Angabe des 
Verrassers, wsntl. wie Mos Kagh, auch mit dem S. 94 Anm. angeführten Mmd., 
jedoch mit abweichender Kap.-Einteilung, oft m. anderen Ü., bald auch aus- 
führlicher, bald kürzer. So fehlt bspw. d. A. von Kap. 14, das ganze Kap. 18. 
Uagegen bat d. Hschr. den in d. Ausg. fehlenden Erlass des Königs Vadscba- 
gan (BL 31b), und Kap. 20 u. 24 sind ausführlicher. 

Bl. 2a n. 172a enthalten Familiennotizeu aus moderner Zeit, Bl. 172b Schreib. 
Abnugen (einen Psalmvers dreimal) and eine Notiz in georgischer Sprache, Bl. 2h 
Schreibabongeo n. d. Notiz des Bs. 

Ha xm 70. 

Bl. 398 (Ir.: la— 4a. 162) -f v. u. h. je 1 Dokbl. — Sr. 18—16,6x12,6 (T. 
zwsp., je 13,6x4,6). — 8L Pp., d. Dckbl. Pgt. — Z. 33. — Sehr. Rnd., d. Dokbl. 
Hlbnnz. — Bkd. HmdEvL. — 8okm. rote Ün., Abn. n. Azn., vereinzelt kanetlose 
Zrbr, u. Enden. — B. 1432 (s. BL 396b). — 0. AguUs (a Bl. 242b). — Sebrb. Vdp. 
/bmlrnm (s. Bl. 230a). — Bs. 1606 Vdp. Ubpmnfftn'b ans Edeeea, als Eatbolikos 
Gregor XIII (s. Bl. 396b). — Bn. Bl. 6h u. 396b Stempel der Bibi. Eteohmiadsin. — 
Zst. gut. 

1. BI. 5a — 138a: Micbael’s des Syrers Geschichte wie 2)sh No. 236, < 
(d. beiden Ausgn. Mich 1870 u. Mick 1871 waren den Bearbeitern dieses Katalogs 
nicht zugänglich). Vgl. auch L<mgl Mich, Mich ühab u. Ma XIII 93,i. 

2. Bl. 138a — 161a: Michael’s des Syrers Schrift über das Priestertum, 
sein Bekenntnis u. d. Nachschrift Vardan’s wie Dsh Nr. 236, a (nsmh Dsh 
Nr. 91,a-s Mich 1870 Kap. 29, Mich 1871 Anhang S. 1—46). 
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5. Bl. 161a — b: 7 Astworien auf die Frage, wamin Ostern aa Beginn des 
Frühlings gefeiert wird. 

4. Bl. 163a — 226b: Vardan’s Qeschichtc, Vard. 

6. Bl. 226b — 228b: e. Abschnitt aus der dem Moses von Chorene zu- 

geschriebonen Geographie o. Ang. des Verf, Mos S. 611,i — 616 

1. Z. mit stark abweichenden Lesarten. 

6. Bl. 228b — 230a: e, Abschnitt aus demselben Werk, S. 607,io bis 
611,1, daran anschliessend e. Stück über Kilikien, am E. Mmd. des Schrbrs. 

7. BL 230a— 237b: Vertragsbrief des Pseudo-Agathangelos wie Ms 
XIII 96,1. 

H. BI. 237b— 242a; Vision des Vdp. Johannes Kosern, BoemoHKUH 
sOMtsniKU, St. Petersburg 1895 S. 19 — 26, russ. Übersetzung das. S. 26—34. 

9. Bl. 242a -243a; Nschr. d. Schrba. 

10. Bl. 243a — 246a: anonyme Geschichte der Thronbesteigung des 

Kaisers Theodosius. A. '5^7 "v** i 

etC. 

11. Bl. 246a — 253a: Vardan’s Rede auf Johannes von Odsun, Är 
1888 S. 580-593. 

12. Bl. 253a — b: Leben Stephsn's von Sinnikh, Dsk Nr. 7U 344 /•• 

13. Bl. 253b — 255; Lebensbeschreibung Stephans von Siunikb. A. 

etc. 

14. Bl. 258a — 260a: Leben Johannis des Tüufers (21. Juli). A. 

. £«u.j*i£rjA ifjuj etC. 

16. Bl. 260a — 261b: e. anonymes Stück üb. d. Taufe. A. ’5«. unik% ntfuA^ 
b. bhpXitLjiibini^, Pi 61«»w Jpugfi q%hmpmu etc. 

16. Bl. 261b — 382b: Geschichte des Kyriakos von Qandsak m. d. 
Olaubensbi-ief des Nerses Schnorhali (Bl. 296b — 306a), wie Kir M. Vgl. 
auch d. ein wenig mehr abweichende Ausg. Kir V. 

17. Bl. 383a — 392b: Qesch. des Kreuzes der Uatbsunier, wie Dsk 
Nr. 34 ^ 2, abweichend von Ar 1888 S. 399 —404. 

18. Bl. 392a — 395a; Eine Erzählung d. Pir Pshlnl, ans dem Türkischen 

übersetzt. mimpAgk 

VJS [= «■•yj] k ^mp 1,% /, ^pUi^u/hM 

’p t iW»“* A ikfu-i t t-y ’^F-p' et«' 

19. Bl. 395a— b: Memoranden. 
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<20. Bl. 396a~b: aooDytne WundergoBchiohte von 600 Brüdern. 
mtmfmMh jmf4trn^ ßm^hgm*. £iVAJMM.«||r^Sk ßmiMtpkgmÜi* etC. 

31. Bl. 396b: Mmd. 

D. DekbL ODtbaltdo Bruchttdcke aiii den Evangelien. 



Ma xm 71. 

Bl. 36 (Ir. 36). — ör. 34,2x22 (T. 32x18). — St. Pp. — 2. 38—27. — 
Sehr. Kit. — Ebd. nar geheft«‘t. — Zti. ziemlich gut. 

Geschichte der Kämpfe der Melikha von Karabag mit den Persern 
und Türken vom J. 1721 — 1822 vom Bischof Sargis Dsohalalean u. d. Tt. 

IhintjA^g % A. 'Uc-mAt fU-f/uv^A 

t P"*4^ ^J"9 (JLfwui&Aa 

•lfm ♦ • .* etc. 

M« XIU 72. 

Bl. 65 + V. 0 . h. je 8 DckW. — «r. 19,6x13,5 (T. 14,5x9). — 8t. Pp. — 
Z. 25. — Sehr. Kre. — Ebd. Pepieriuiucbl^r. — Seha. Bl. 1. Zrl., Rdm., die 
enten beiden Z. rot. — ZnI. gnt. 

Lebensge.chichte des hl. J^ereea dee Qroeeen vom Preabyter Mearop, 
o. Tt. u. o. Kap.-Ün., aooat wantl. wie Xmrgmpifmg 5 •Zgamg, 

Madraa 1776, S. 66 — 136, weit auafUhrlicher ala Soph H 9 — 124, 138 — 139. 

Ms XIII 73. 

BL 12 (Ir. 12b) + r. □. h. je 1 Dckbl. — Or. 15,3x9,5 (T. 11x6,2). — 8L Pp. 
— Z. 21. — Sehr. Krr. — Ebd.,Pp..rmacblag. — Schn, rt Abn. — Zat. gut 

1. Bl. la— 6b; Altarmeniache Überaetzong dea Keakripta der Kaiaerin 
Katharina II. an die anneniache Bevölkerung der Krim vom J. 1779 zu Händen 
dea Vardapet Petroa Markoaaean, betr. Zuaicherong der Befreiung vom tttrkiachen 
Joch, Erlaubnis zur Ansiedelung u. Bodenerwerbung im Bezirk Asow sowie 
andere, einaeln aufgezählte Privilegien. 

3. Bl. 6a — 12a: Verzeiebnia der für die im Bezirk Aaow angeaiedelten 
Armenier atenerpflichtigen Verbrauchsgegenatände mit Angabe der Höhe der 
Steuer, in neuarmenischer Volkssprache abgefaaat. 
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M» xm 74.I-». 



Philosophie, Philologie, Maturwissenschaft, Medizin. 

(H& XIU 74— Ma XIU 91). 

Ma xm 74. 

Bl. 218 (Ir. 143b-148l», 2l«h-207li). — Gr. I3,üx9 (T. lOiixi), — 8t. Pp. 
— Z. 28—32. — 8«hr. Rnd. — Ebd. HmdEvL., Stf. n. Vdkl. — D. 1667 (■. BI. 
204b). — Sckrb. Vdp. e>«{^»-VLku (b. Bl. 204b). — Nickr. Bl. 2(Ub. — Zst. gnt. 
— Bm. Bl. 2a u. 216b Stempel der Bibliothek de« Elostera Ktechmiadtin. 

1. Bl. la — b: InhalUverBeichDis zu Bl. 2a— 4Ib. 

8. Bl. 2a — 35b: die Logik des Jobanoes von Damaskos, d. b. die 
kürzere Rezension des ersten Teils der Mi XCIV 519,520 über- 

setzt von Bagrat dem Mamikonier u. Smbat dem Konnetabel — Ü. 

muttrn^pMt^kmX, mp ^ t******^”4^tk^ [= k. 

^i4^mmmttmmfipmt^kml ifHpbmtpm%, mp ^ [s: ßltn ^k££t/ilmp[t.] 0 g 

pmtppmiMfi, darüber in Versen: mmmpmgmä^kmX « ^ 

mtmpphpmt^k^ « t^muhmmmt-mkmn^ mmm iiutp4iuipuht » *hmn4amm^mtg ^ m»^fp 
* g_**p*> p%fymimu. itpffuik e ^mtjmp ^$mmu^tm ^ pm^ # U itptmm 

mJilmt.%u ^Mmj^tmgu/ii • k. g m ä.% g» ^0 tm^uBj ^tujug g%ghtA, » fdkf tugmAktt 
gmMtVkkmkm/k • ^ mui ^tfmmmtmA^ k>4L « II g^mma^kmX* 

Reihenfolge der Kapitel: «f = d' (der Ausg. 3fs XCIV 519—676), p = //fpi 
fivovi 10 V x^vixsardroi' etc. S. 568, g = ui, g = tß', k — ty\ g = tS', t = i4, 
p = *c\ p = »^1 ^ s= ^ ~ duuqiattoq S. 549, ^g = fiT, 

^g = ^ [bis S. 556 Z. 19], = Xy\ 4p — ZcT, 4p — Xi, 

A = Xt, A« = ir, [bis S. 604 Z. 12|, Af = K A» = J*«'. A» = A* = >' 
[bis S. 629 Z. 9|, dann S. 604 Z. 4 bis Schloss des Kap., Al = Xj, A4 = X^', 
Af = m'. AA^ — f“*, I = nT, ,u> — /</, „I — fii [aber ausfUhrlicher[, /f — vo, 
/I, = »’/S'. ,* = yy', H v<T, ,4 rt, u> = yt, fP = »C, A* = *'' (beträchtlich 
abweichend). 

3. BL 36b — 38b: Buch I hie £. dee 3. Kap. der ^Toiytta ICuklid’s £uelidü 
Opera omnia ed. Heiberg et Menge 1 2 — 17, vielleicht die Übersetzung des Gregor 
Magistros. Vgl. dessen Brief an Sargis bei Dsh S. 157 u. Bcunn 1884, S. 30 ff. 
(letzteres den Bearbeitern des Katalogs nicht zugänglich gewesen). Ü. 

mmphpmff kplfpm^uttpltph^* A. ’b4w At* 4» -/* "t 
etc. 
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4. Bl. 39a — b: ItiDcrar von Dvin nach verflcbiedenen anderen OrteD, 
wsntl. wie St Martin, Mdmoirei hiBtoriquee et gdographiquea eur rArm^nie II 
395—397. Vgl. Ma XIII 98, i«. 

5. Bl. 39b — 40a: astronomische Angaben, am Schluss Berufung auf dea 

Porphjrius Erläuterungen zu Ptolemaeus u. auf Pappos y. Alexandria. 

U. A. V* ktaijpl^ «qiArilc. 

etc. K. '« • ght-p%kp{p)ttpq ^ 

k^m, a/vf II f I* Dann folgt: , mjt* 

^pmA^pmJluik i^kpkuJkkmg^ ^ A 

Uiii^^mäikif£iutg^a.]f9j 

•nl L^P* Vgl. Ma XIII 98.1». 

6. Bl. 40a — 41b: anonyme Angaben Uber Zeitmasse <B1. 40a Z. 15—22). 

4k umP 4 • • •* etc., Gewichte (Bl. 40a Z, 22 — Bl. 40b Z. 16), 
'Smiiua^if 4 • • «* etc., beide Stücke beträchtlich abweichend von 

ZfaPk I 212 — 213, Uber die zwischen bekannten Persönlichkeiten oder £r> 
eignisaen liegenden Zeiträume (Bl. 40b Z. 16 — Bl. 41a Z. 9), 

^ maf^p » , ctc-, Längenmasse (Bl. 41a Z. 10 — Bl. 

41b), k •^fttpaap^^ , , * etc. Ü. 'Baaaiimaa^ PmaMa^taikaaa^fk^ 

7. Bl. 41b — 43b: 3 Erklärungen der aristotelischen Kategorieen, zu- 

nächst d. U. ’llp^aamaami^p 4 aammp^aaq^fat^^a%^' , dann die Aufzählung der 
Kategorieen» dann Bl. 41b Z. 10 — 18: *^mjitiagafa^^a% mpttapiaak , ^a4j[ mpmt^ » • 
etc., Bl. 41b Z. 19 — Bl. 42a Z. 13: *t*aify pum maa~ppkmi^ •«^«■^4*' 

^taag^p* flaSipat aaüaUk, mp 4 Jfm^/ma.pp'JI> , , ,* 6tC., Bi. 42a Z. 14 — Bi. 43b: 

*^jmtffmtJk^Jk atm^ kp^fha. af.mjaaagma.pptil utpkafaaa/fia U imuupk • • »* etC. 

8. Bl. 43b— 44a: Erklärung der grammatischen Tempora u. Genera, 
'IhPmAtaaJ^^ kh fmmä.\ai^g ^ * * * Ch2., *Ukp^ kk kpk^ • * elC. 

9. Bl. 44a: gekürzte Übersetzung des Kap. ir der Ketpdktta ^iXoao<fixd 
des Johannes v. Damaskos, jlft XCIV 621 Z. 31 — 43. 

10. Bl. 44b: Bericht über die Schöpfungstagc. Ü. ’lfg%maliaaa%k 

taamaaagkmi mp»mp^mi^k>^ mn^ata^g,* A. *&mnmfpk ama.a9tp/k mpuapmat. kplfffik, 

•Ikffr b. etc. Vgl. K.aircn Nr. 1092 afuaptpaau^aaa^ afmaa/k 

aaapmap^mtp km^ aaat ma pg* % 

11 « Bl. 44b: Angabe der Funktionen jeder der 9 Klassen von Engeln, 
angeblich von Dionysius (Areopagita), in der vorliegenden Form jedoch 
nicht in dessen Werken. Ü. — ,t-/ i-A «rW—W. A. tt— 

ffH-r-k-g • • •’ et«- 




r 
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Mk XIII 74 ,h-Mi Xni 75. 



% 



ItS. BI. 45a — 86b: Kommentar zu Ä rietotelea' Kategorien. 0. 

• A. 

MMtifAi • • •' etc. *4*^”*^* u»u^%, np gufbtniait tfptuuf^u ns i/fc 

U. pmtAs , gt «ifyw^)lr^Af| sumt^mhüs U ***JL * * •* €tC. K. *!t- Ht > 

sHstfis^^ U s/^tn ptapusll ^k$s, w«* fAnjotfeAff'i Vgl. Dsh 112 U 1. 

13 . Bl. 87a — 97b: Koiumcntar zu eiuigen Abschnitten aus Aristoteles’ 
77#^ eQprjvekig, und zwar zu f'nsis .^p., .fig., .ph., .pg., .pp^, .^. — U. 

^kpp$»$pA%pstsss^% jkmnj Sfmutp» su/is Jp^p t(tnpsf% *sfpkguu.\ A. ’•/•• kp{js)nps^ 

^l'kP"Pl fr*- •**J**"9pk X p ^np^^mm ss ssAikp{p)s$pip^% 

‘p> kpnpsf kplfpmpsps jmspms^0 P*‘9’"*tP^^L ^p*****^***""^-^^ li- p*P^tits$ussippp0 

pääsVis , . .’ etc. 

14 « Bl. 97b — 114a: Kommentar zu Porphyrius’ Etcujrt^tf bis *fr> U. 
'l^ms.kstmAis^ ^ sspip^».pp*. A. kpUkguts., * • etc. '4"-4 —A.i Ukn L mhinu^ 

ufstpsimpsnp s$^ sssnpfk . . «tC. 

15. Bl. 114a — 143a: Kommentar zu Davids des Unbesiegten Erklärung 
der EioctYfayii, von tgpm^^ ^ an, A. 'Ujip^p ^w»» m$tmms.ffp»^ [= ^us s .stäumns.p hsA^ % 
Ummjsf L npupsi uspusp^p ggpp u ^n stuAsl^$u%g • . •’ etc. 
lö. Bl 149a — 179a: Aristoteles’ J/t^ aoo/Mi* o. Ü., wie Dav S. 603 — 628. 

17. Bl. 179b— 204b: Kommentar *u Ariatotelea’ //*ji xöo^'. Ü. 

’l,ns.^i/msit^ lLppstmmin^£P |= usjJumpJl^g%\ pstttsnumtis Mutmpsufp^ 

l"4.* h . . .* etc. Vor 

der Ü. eine Notiz über die Entstehiingsgescbichte, A. 'lippumnm^i Umwgppmgp 
kp • * P etc. 

18. Bl. 204b: Nscbr. des Schbs. 

19. Bl. 205a~206a: Vergleich alt- u. neutestamentlicher Stellen von Vdp. 

Vauakan. Ü. '*ljuAsu0^s»As ^snsfhstmtnns^ph^ l^pAs p%mpu* 

A. fr^t-I^ffA- W-r — >%' Si — « etc. Vgl. Ma Xlli 96, i (ver- 

schiedenen Wortlauts). 

20. Bl. 208a — 216a: Aristoteles ’/Zspi ^uSiy wie Dar 629 — 635. 

21. Bl. 216a — 218b: Fragen u. Antworten, philosophische Themata be- 
treffend. tj. 'fitJks^ t^tnishfMs^ tu« p gtupfPmt.UL sttsnugP A. tnkmp Spustuskspustutps 

gpninp ^tmfyu . . .* etc. 



Ma XUI 75. 

Bl. mi (Ir. 296b, 296). — 9r. 12, 6x8,9 (T. zwip., je 9x2.9). — Nt. P^t — 
Z. 21. — Sehr. Und. — Ebd. lluidFIvL., Stf. u. VdkJ. — Schm, rote Cd., AUd. a. 

8 



Ma XIII 7&-Ha XIII 76,9. 
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Azji., blaaa, goMene, rot« Zrachrn. Zrlo. a. KodTzit. — Hckrb« (b. ßl. 228a). — 

Mbd4. 61. 228a. — Nackr. 295a uovollBiändi^. — - Zat. gut. 

1. Bl. 2a~127a: des Nemesioa von Etnessa J/e^ dyi^^not% 

Mi XL 606 818, dem Gregor von Nyssa sugeachrieben, übersetzt von David 
Hypatos u. Stephan von Sinnikh (a. Bl. 228a), wesenUicb wie Nem, o. d. 
Nachwort S. 162 (a. jedoch Nr. 3), in 42 Kap. gegen 44 der Grundschrift iri' 
folge ZusammenziehuDg von 14/16 u. 43/44 zu je 1 Kap. 

2. Bl. 127a— 228a: des Gregor von Nyaaa F7s(^ ttara<ntev^g dv^^tiTToVf 
Mi XLIV 123 — 256, übersetzt v. David Hypatos u. Stephan v. Siunikh 
(a. Bl. 228a), in 32 Kap. gegen 30 der Gnmdachrift, da die Vorrede au Petros, 
Mi XLIV 126 — 128, als erstes Kap. angeführt u. Kap. 12 in zwei zerlegt ist. 

3. Bl. 228a: Nschr. der Übersetzer wie S. 162. 

4 . Bl. 228a; Nschr. d. Schrbs. 

5. Bl. 228b — 267a: Kommentar zu des Nemesios a»'^^rror. 

U. A. »♦ cjkmp, tmji 

etc. E. *bm «•yuAr 

6« ßl. 267a— 294b: Abu Sajid’s Anthropologie mit Gregor von Nyssas 
Abhandlung Uber d. Natur des Menschen aus vier Elementen, wsntL wie 
Ma XIII 86,3 

7. Bl. 294b — 29öa: e. anonymes Stück üb. Nutzen u. Nachteil des Ader- 
lasses an den verschiedenen Tagen des Monats. A. mtpfh imäjJfkffti 

«4 /***•* ^*****<"^' etc. E. ii Utp^tlb tfmpki, tfkff b- "* 

•—jp L- 4/^'* 



Ma xni 76. 

Bl. 335 (Ir. 92-94, 335b) + t. u. h. jo 1 Dckbl. — «r. 19,5x13 (T. 
12,5x7,5). — 8t. Pp,, d. Dckbl. Pgt. — Z. 21. — 8ckr. Kr«., d. Dckbl. Unz. — 
Ekd. HmdEvL. u. Vdkl. — Sehn. rote ün., Azu. a. Ahn., lotztore zuweilen auch 
blau. — D. 1679 (a. Bl. 33öa). — Schrb. Subdiakou u. ^p^^np von Eriwan 

(«. Bl. 335a). — Zst. v. fehlen vielo Bl. (s. Nr. 1), — Mrad. Bl. 9lli. — Nschr. 
Bl. 325a. 

!• Bl. la — 91b: Bruchstück der dem Moses von Chorenc zugeschriebenen 
Chrie mit dem Nachwort an Tbeodoros, wsntl. wie Mos S. 461 7t. 3 
L jk£j§ etc. bis zum Schluss. S. 581. 

2« Bl. 91b: Mmd. des Schreibers Oskan. 
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Ma XUI 76,t-Ma XIII 79.1. 



3. Bl. 95a — 825«: Aristoteles’ Metaphysik, nach einer Angabe am 
Schluss übersetzt und erläutert von Stephan aus Polen, wie Fi S. 165 — 166. 

4. Bl. 825a: Nschr. des Schreibers Oregor. 

5. Bi. 325a: Notiz des Erzbischofs Josef aus d. J. 1796, besagend, dass 
Josef Mahthojenths ihm die Hschr. geschenkt habe. 



M> XUI 77. 

Bl. 88 (Ir. Ib, 8<ia, 88) + r. o. Ii. je 3 Dckbl. — «r. 16.2x10.5 (T. 
12x6A-6,7). — St. Pp. — Z. 20. — Sehr. Krr. — Ebd. PmdEvL. - D. Bl. 
la-86b 1771 (s. Bl. la). Bl. 86b-87b 188(1 (s. Bl. 87b). — 0. Bl. la-85b EtschmiadsiD 
(s. Bl. la). — Schrb. Bl. la-8bb Vdp. ILpifni-PItmb aus Sanahiu (s. Bl. 

la). — Bs. UfiJtnit, Katliolikoa (a. Bl. lal. — Zat. gut. 

Kommentar zu Aristoteles’ Analytica vom Vdp. Petros Agbamalean 
Berthumeanths aus Nachidschewan in 14 Abschnn., m. e. Vorwort, unter weit- 
gehender Benutzung des Kommentars von David dem Unbesiegten. 

Mb XIII 78. 

Bl. 101 (Ir. 98a-l01a). — «r. 22,2x17.5 (T. 19.5x14.6). — St. Pp. — 
Z* 25. — 8ckr. Krr. ■ — Ebd. Pppbd, — Ztt. fpit. 

1. Bl. la~97b; Theoretische Philosophie in 2 Teilen, Lo^k und 
Physik, im Anschluss an Porphyrius vom Vdp. Josef von Arthsach. 

2. Bl. 101b: e. Gedicht, Ufny ^•p ^ upaptn 

^ufUu M tpm^ a • •’ etc. 



Mb XIII 79. 

Bl. 57 -f V. 0 . h. 3 Deckbl. — Gr. 19,8x14 (T. 16,1x11). — St. Pp. — 
Z. 33. — Sehr. Krr. — Ebd. Pp -Umschlag. — Zst. mftsaig. 

1 . Bl. la— 12b: Bearbeitung der aristotelischen Physik vom Vdp. 
Klemens Galanns ans dem Orden der Theatiner in 9 Kap. 

2. Bl. 13a — 56a: Rhetorik in 6 Büchern von Mechithar aus Sebaatia, 
wie Ma XIII 101, t- 

3. Bl. 56a — 57b: Zitate aus den Oebeten des Gregor von Narek. 

8 * 




Ma XUI 80-Ma XIH 83. 
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Ha XIII 80. 

Bl. 123 (Ir. 6—8, 53b— 59b, 122-123) + r. 2 Dckbl. — «r. 16,5x11 (T. 
13x8-9). — 8t. Pp. — Z. 25. — Sehr. Bl. 1—63 End., Bl. 60-121b Kra. — 
Ebd. HmdEvL. u. Sdf. — Bm. Bl. 121b Stempel. — Zst. r.w. Bl. 93 n. 94 fehlen 
Blr., Bl. 104—107 loeo. Viele Bl. wumutichig, am Rande beecbildigt. 

Zwei Grammatiken der altarmeniachen Sprache, die erste, Bl. la — 53a, 
mit e. LUcke in d. Mitte u. unvollständig am E., von e. Thomas (aus Italien 
od. aus Lemberg? Bl. la: od. 

übersetzt von Vdp. Osknn aus Eriwan, d. zweite, BL 60a — 121b, anonym. 

Ma XUI 81. 

Bl. 167 (Ir. 1—4, 109b, 162b-157b). - «r. 16,4x6,3 (T, 13x7). — SJt. 
Pp. — Z. 24—25. — Sehr. Kra. — Ebd. HmdEvL. — Schm, rt 0. u. Abet. — 
Bs. 1831 Weltpriester (e. Bl. 7b). — Zat. gut. 

Grammatik der altarmeniachen Sprache von Stephan Stephaneanths 
aus Kamenz, verfasst zu Stanislawow i. J. 1718. Bl. 5b — 7b Vorrede, BI. 
8a— 109a Formenlehre, Bl. 110a— 152a Syntax. 



Ma Xm 82. 

BL 159 (Ir. 108b— 112b, 154b-169b) + v. 3 Dckbl. — fir. 17x10.7 (T. 
14,5x9). — St. Pp, — Z. 23-24. — Sehr. Krr. — Ebd. Hlid. m. Stoffabenug. - 
Bs. t J, 1836 (s. Innenseite des b. Dackels). Zst. gut. 

Grammatik u. Vokabular der altarmenischen Sprache, beide unvoll- 
ständig, BI. la— 108a die Grammatik, darin BI. 94a— 98a Stücke aus der 
Grammatik von Michael Sallanthean [Moskau 1828|, Bl. 113a— lÖ4a das 
Vokabular von bis mpmmkif, mit Angabe der Wortart, Flexion u. Erklärung 
in altarmenischer Sprache. 

Ma XIII 83. 

BI. 94 (Ir. 91b, 92. 93, 94b). — Gr. 19x11 (T. 14,6x8,5). — St. Pp. — 
Z. 27 — 28. — Sehr. Krr. — Ebd. Pppd. m. Ldbz — Zst. gut. 

Armenisches Vokabular mit Erläuterung durch entsprechende populär- 
armenische, zuweilen auch durch türkische Ausdrücke, letztere jedoch in 
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Ma XIII 83-Ma Xin 86.1 



armenischer Umschrift. — Bl. 91a Anfang eines Gedichts, Bl. 93a die Zahl 
1826, Bl. 94a Anfang eines Gedichts. 

Ma XUI 84. 

Bl. 352 llr. U-3b, 348- 352). - «r. 21x17 (T. 18x13). - St. Pp. — Z. 
23. — Sehr, bis 19b Km., dann Krr. — Ebd. Fppd. m. Pp. u. Ldrrck. — D. 1858 
(t. Bl. 344b). — 0. Tatbew (a. Bl. 344b). — Ntchr. Bl. 344l>. — Zst. Ebd. etwas 
lieschBdigt, sonst gnt. 

1. Bl. 4a — 342a: Ühersetzung des Korans in 104 (statt 114) Suren, m. 
e. Inhaltsverzeichnis am E. (Bl. 34öa— 347b). 

2. Bl. 342a — 344b: Erlass des Emirs Muavija betr. den Verkehr zwischen 
d. Christen u. Muhamedanem in Armenien. 

Ha XIII 85. 

Bl. 58 (Ir. 43b, 48b) + v. o. h. je I Dckbl. — «r. 21.5x12.5 (T. 16x8-8,5). 
— St. Pp. — Z. 27. — Sehr. Krr. — Ebd. Pp. -Umschlag. — ZsU gut 

1. Bi. la — 47b Kalenderkunde in Fragen und Antworten von Jakob 
aus der Krim in 14 Kap. m. e. Vorwort (Bl. la — b). — a.) Bl. Ib — 2b: Uber 
den 19jahrigen Mondzyklus (cyclus decemnovennalis), nach dessen Ablauf 
die Mondphasen wieder auf dieselben Monatsdaten fallen, u. den Osterzyklus 
von 532 Jahren aus den 19 des Mondzirkels multipliziert mit Sonnenzyklus von 
28 Jahren, nach deren Verlauf die Wochentage wieder auf dieselben Monats- 
daten fallen. C. 8l4 (= 5 3) 2t (= — . 

b.) Bl. 2b — 8a: über d. Ären u. die armenische im besonderen. Ü. 

— c.) Bl. 8a — b: über d. Sonntagsbuchstaben 0. 
fUf/ii', — d.) Bl. 8b — 9b : über d. Schaltjahr. C. — e.) Bl. 

10a — 12b: über den 19jährigen Mondzyklus im besonderen. Ü. 

/AA II ^ — f.) Bl. 12b — 17a: über die Epakten. Ü. 

•Ihp.qffA'. — g.) Bl. 17a— 19b: über die Bedeutung der Vorfastentage fUr den 
Kalender. Ü. — h.) Bl. 19b — 21>a: über den ersten 

Vollmond. C. Bl. 25a — 81b: über den 4. April 

als Ausgangstag für alle Vollmondsberechnungen. ^ 

mnuphtuf^ — j.) Bl. 3Ib — 38a: über 

die 12 Monatszeichen der Ekliptik, l'^. — k.) Bl. 

38a— 41a: über die Planeten. C- — 1.) Bl. 41a — 45a: 
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Ma XIU 85.1-Ha XIU 88.1. 



118 



Uber die Scheidepunkte der vier Jebreszeiteu [Nachtgleichen u. Sonnenwenden, 
Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders, Krebses, der Wage n. des 
Steinbocks]. C. 7 — m.) BI. 45a — 46a: über die 

Sonnen- u. Mondbahn. 'ö- 7 -f« — n.) Bl. 46a — 47 : über die Lehre 

einiger, dass die volle Gestalt des Mondes immer bleibe. Ü. ' 0 - 7-70 

fh-i T)^{, (= 

2. Bl. 47b — ö 8 b: e. astronomische Abhandlung des Azaria aus 
Sebastia, unvollständig, unter d. C. ffms.utiJit/h y % 

|— U. U tfßuuiuUg U luum^iutbuMg U. ujJfiifJ L. h 

t. U ut»fiug% Mp ^ i^hp^'ii U, 

^pntJA 4" h. I^tf U ^mtuiMpuf^p tfuMMuätg U. — m/*— 

ufu/p^htMf Mgmippiujp ut^M^Uputp mip l^JMg jvgl. Dufi/liuH Nr. 3868 Bl. 

300<a>|, darin u. bes. Ün. Uber die Zeichen des Tierkreises, über Sonnen- u. 
Mondfinsternis, über den Kegenbogen, über die Eigenschaften der Monats- 
zeichen, Uber die 7 Planeten, über die Gestalt u. das Herrschaftsgebiet der 
Monatszeichen. 

Ma XIII 86. 

Bl. Ulh (Ir. la, '2a, 8b, 8b, 7a-8b, 101b— lUöb. lS9b-14«s, 147, 17öb, I8ä. 
•287b, 273a-312a 313b— 315b). — «r. 29x21 (T. 9a-10la Tabellen. 3a 4a— 6a: 
23x16,6, 186a-272b: 24x16, 312b: 23x16, 106a— I3!)a zwep.. je 22,5x6,5, 
148— 184b: 23x7). — 8t. Pp. — Z. 40. — Sehr. Krr. — Ebd. Hlzd. m. Ldbt. — 
8ebia. rote Abn. a. Am. eie. — D. 1628 (a. Bl. 101a). — 0. I.emberg (s. Bl. 101a). 
— 8ehrb. (a. Bl. lOlai. Snbdiakun UfiJtnIi (e. Bl. lS2a). — Bat. Arzt 

Cbodacha ßtit^MtVIß^u, — Nschr. Bl. 101a — Zst. viele Blr. z. Teil auzgerieaen. 
einige durch tielrritzel verunziert. 

1. Bl. 3: Verschiedene, nach Ausweis der Schrift von jüngerer Hand ein- 
getragene Zauber- und Heilmittel, Z. 1 — 11: zwei Mittel zur Erlangung eines 
jungfräulichen Weibes u. Bewahrung vor ehelicher Untreue, ’lltl »p "«-fi 
li"jM L o— r/i upu^, tujm C etc., Z. 12 — 15: e. Mittel zur 

Erlangung von Kenntniss Uber das heimliche Treiben der Frau, '//^ «p mijfi 
f/frul gmp*^ etc., Z. 15 — 19: e. Mittel, die Frau zum Geständnis 

ihres geheimen Treibens zu zwingen. 'Itji /f|4| ib^^l "21 

t/Ä} mp gmpt^ impiap . etc,, Z. 19— 2U: e. Mittel gegen Schlangenbiss. ’H/i 
7 A 7 muAui{p)c^p\^\ gJiA^mpfi . etc., Z. 20— 24: c. Mittel gegen den Durst, '///• 

•^mmpg t' CtC. 
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Mft XIII 86.3-1. 



Bl. 4a — 101a: des Jabju ben Isa ben Dschaziah praktisches Uand- 
buch der Mediziu einer syrischen Version übersetzt 

von Johannes von Diarbekr (s. Bl. 101). Vgl. Jirock I 485. Ü. 'U/» *tffP** 

tatUmti/h ^/Mny«Ar |= (^>^1 tmmihi, Tif 

[= [= IS“-^ cK (5*^1 



^äunlHurnrnnj t, mp gmjm fim,pg^u/l,ki fl -fläAgp p itr* i 

ffutp^uArki, L 

mi^/h tmi[nqj^^ — a).Bl. 4a — 6a: Binleitung, 

biu Hl. 5b Uber die Heilkunde dann Uber die Oeschicbte de» Werks u. die Erwerbung 
der Übersetzung durch den Arzt Chodscba Johannes v.Dschulfa, das ganze nach Aus- 
weis der Schrift von jUngerer Hand eingetragen. — b,)B1.9a — 12b: tabellarisches 
Verzeichnis von 352, in 88 Gruppen geordneten Krankheiten. Vgl. Sach S. 803, 
Sla S. 527, Tacu VI VII. — c.) Bl. 13; Eintragung von jüngerer Hand y»««} 
•hupg Vb g mp [e. Wort unleserlich] «[..]ii.jb, £v[..]fi mp jbi/)b * . .* etc. E. 

’t“ mtj (= mijm ifmipiimb fj. — d.) Bl. 13b — 101a; d. 352 verschiedenen 

Krankheiten in tabellarischer Darstellung, links 4 Krankheiten in je 11 Rubriken, 

I. Name der Krankheit, 2. d. Temperament, ’lfpikg 3. d. Lebens- 

alter, in dem d. Krankheit vorzukommen pflegt ffimpif, 4. die Jahreszeit, 
'J(mm/mA' c)^|> ’^pktF ' A' Wann Genesung, wann Todesgefahr 

eintritt, 'hü 7. d. Ursachen, *mtmm/imp* 8. d. Symptome, ‘hpimät\ 

9. ob e. Entleerung, e. Aderlass, Erbrechen anzuwenden, ’l’mh (= ^lyäxw^fj, 

10. d. fürstliche Behandlung, d. h. die für Patienten, die imstande sind, auch 

die teuersten Arzneimittel zu bezahlen, 'ipmmimipp |= iXJUl ^m0u|, 

II. d. leicht zu beschaffende Behandlung, "hmmmm/pp ifpimtjm' j= ybitÜ 

rechts Bemerkungen über die Therapie jeder Krankheit Vgl. 
Tacu S. 2 — 89 — e.) Bl. lOIa: 'fr*. •ftmpipumhp^ jb^mAtAm 



öm^mäibmffü Xkmmmtp m/bimp^^m^mi gpp^m ml^^ imt^mmtmmm imAmj% 

p, f/mtpgjfAmi^i-mJp aimmph rnt^p Srnt^mAt^m^ SpMupmi^gp i' 



3. Bl. 106a 127b: Abu Sajid’s Anthropologie in 19 Kap., anonym, trotz 
mehreren Abweichungen in der Anordnung wsntl. wie Dsh S. 125 f., das 19. 
Kap. identisch mit der im Cod. arm. 108 Paris dem Gregor von Nyssa zu> 
geschriebenen Abhandlung über die Natur des Menschen aus vier Elementen (vgl. 
Dsh. Nr. l?,!».) *h * • •* ©tc., 'Ouiiimi^m 



etc.« am £. e. Nachwort des Arztes Johannes 
von Dschulfa. Vgl. auch Uschr. ö6,< 

4. Bl. 128a— 131a: e. anonyme Abhandlung über die Natur des Menschen 

im Zusanamenhaog mit den Jahreszeiten, über die Physiognomik u. die Not- 
wendigkeit derselben für den Arzt. U. tf»upqttj%\ A. '9'fitnmt.ffft-X 

mutpf/ii f tuJpu* um^t/p, »np^ U. tfuipm, u»$»^ppf^ 

ii tfjMtpmsMk uuu^ L. • . •’ etc. £. '• • • ^ ^iJiiAp tupptVU 

4 %0Uffyt jhtufuAi U i******t*“lP' ^ 0»J0 

iCWWK^ t/otnkinJi» t* 

5. Bl. 131a — 133b: 11 Rezepte für Pflaster und Pillen, einzeln« dem 

Galenos zugeschrieben. 0. *6'kiipMt%^ |= ^»impuA^] "»inP Ae. 

t •fkk» 4> "p pp0*g tnmptftiA etC., 

gUMj0 $*fptnp etc, 'ifmpt£ np //Ar^' etC., *^utuf£0gpu/i$ p/p»m 

etc., %mA.gpiMjp piuttimg p***gj""*[ j= <^tc., (vier Buch- 
staben, rechts u. links ein Kreuz], dahinter: ’Siutj» ntp** t k. p 

U/pUtJ* eU' , ■'t-.A VJ( ulitp, gpp dimfphmu ^ tupmphuii_ * * %* otC., 

0p tfpifli etc., *U|/« * nfä*fr 0l^ut$i/^u/p ^ jimPmiA' etC., 'W 

tpitmijilitht ßaCi)iMiov\ etc., 'IT /4«m^ etc. 

6. Bl. 134a — 136a: des Mohammed ben Zakarijja er-r&zl keL. 

d. E. e. Aufzählung der innerhalb einer Stunde heilbaren Krankheiten u. 
deren Heilmittel mit e. Einleitung Uber die zu der Abfassung veranlassende 
Unterhaltung beim Wezir Qasim ben Abdallah, Ahlicardt, Veri. der arabischen 
Haiidschriflen der Kmigi. Bibi, zu Berlin Xr. 6343. 1’. ’Ä-V" irmc^mm 

'•enf*' 1= t, »p lut.kfP'ii tfmupM fktugp 

j= (^1^1 4“*^’* A. tfpmjP *l***qpp ULyaM^^ "P^P* (= 

sJÜI Der arab. T. bat yuj ptatgm»^ p^^ik ^P . . .* 

etc. £. 'IkjU 4 lihifituth ptijpihpu *lt*il*pi^ ^un/tup, mp U. tfimpiMth ^ 

pJ^I^UMgin hafmmmnsPhJlg ut$pmgpt» ^mmnp, mpmmpt. * » • CtC. 

7a Bl. 136a — 138b: Nschr. des Arztes Joha^nues aus Dschulfa. die 
Übersetzung des Nr. 11 genannten Werks betreflend: etc *...4#»... 

UmtJ^g]^p Gmt^u/k%^uu "p*lp h*mpmfi*mj, , p • • • ^mt^mj, mp tmj^tt 

utg.kp II jmtättmjp ^ • • . • *fp mtkghutlf jtmp^bmmim p^^tfmi.pk^, if»m^m$.g 

l^kui^ gtAi^utjp U ipttHptug^p ^utmuAth^ p l^uitn‘Uf^ tmp^kmtn^u , gt'p k. ^fk***[^ p*^ 
ptugmg^ ^tmtpu^u U. gmuMtnm k. uhttnp tf%tmgp p U iu2jp*\mtpSfii U,iutifm%mg 

mp t^m^% U. utputpktm£ jkp^p\pp"k ^nnAt^uig p gk^tikgp^ 

*Umujmi^mklipm^tA ^»m%mmp^ . • • U p * • • *Pt»§m t^uij , mp ^ ’i»mp • « 



121 



Ma ini 8S,T-Ma xm 87. 



(Kjl ii tttfimuf U. ^tupmtMtn 

fpnj t^kpuM %umthtat/^ f imu^f$fi tfkifiifihmf iu2/utu^mkgut • • » • t/^^L ^laipgifutil^hgft 
mpauaf^% fl aiiu^ipif ^hgmi. it. tnu*£^^% ^ s***J • • • • • f^***Jg ffttipgäfiAyguit. 
uipaauff fl lkil"i- p f^*f^ • • • > fkmpgättAbgiui. • • • fi • • • t/tujpui^ 

^•uifm^n Kt*l •••••••' 

8. Bl. 138b — 139a: e. Nsebr. des Johannes von Dschulfa in Versen, 

ebenfalls Nr. 11 betreflTend, darin /^fV*'/ f"*"/ ^^j\"9' 

Hni^uig, J Ikpmu^iig ^ ^luml^uig U q»Ji^ ifft t^mmf^mg» Hjpni.pVti ^ V*P*** 

^ t* WUF . ■ ■ . ■ hu &mi^ujb^u ifu^kffut, ^utjpii lfußpiu£utj , 

jtui^uLjt ^uaiiui^ 2jpt^9‘“ ^ ^ifuA Uptut^u/itm ^ mkumjt* 

9. Bl. 139a: Nachschrift des Schrhs. Simeon. 

10. BI. 146h: verschiedene, nach Ausweis der Schrift von jüngerer Hand 
eingetragene Rezepte. 

11. Bl. 148a — 266h: des Jahja ben Isü ben Dachaziah. ..AäS 

aX.a«.» ) U.U ^LyJl, Vgl. £rocl' I 485. a.) Bl. 148a — 175a: alphabetisches 
Verzeichnis von 2208 Heilmitteln arabisch in armenischer Umschrift nach 
arabischer Buchatabenfolge mit armenischer Übersetzung bzw. Erklärung, A. 
'ULu/pj^utjf' E ’hunifuP ffk' |— — b.) Bl. 176a— 184b: Ver- 

zeichnis von 1218 Heilmitteln in armenischer Sprache nach armenischer Buch- 
Btabenfolgc mit einem unnumerierten Nachtrag. — c.) 186a — 266b: die Heil- 
mittel nach armenischer Ruchstabenfolge mit ausführlicher Beschreibung. A. 

■lluu. %iii.if t pmipui^ ffliip, tfm^mmiim^i^ |— 4*, hpu»tfii 7^7 l("i- 

ifuikmi., tnjuu^u iMfpuifi kp^l • • •' etc. E. fehlt, der letzte Ardkel ist 1182 

12. Bl. 267a: von jüngerer Hand eingetragene Rezepte. 

13. BL 268— 272b: moderne Eintragungen in georgischer Sprache in 

Mchedruli. 

Ma XIII 87. 

Bl. 262 (Ir. 79h, 205b-206b, 207b, 262) -f v. 3 Bckbl. — Br. 90Axl6,fi (T. 
17,3x12,3). — 8t. Pp. — l. 24. — Sehr. Krr. — Ebd. HmdEvL. - Schrb. Stp 
Umli/tuAnu. (s. Bl. 79a). — D. 1796 (s. Bl. 79a). — Nsebr. Bl. 79a. — Zat. gut. 

Heilkunde, darin Bl. 80a — 9,3b, 185a — 205a, 255a — 261b lateinische Re- 
zepte. A. 1. ßmriut^u fkpsfuAA JfiuMiuuiutii. De febribus in genere. § 1. 

^kpUL mpuf^u fJk^uA ^lugmta., *bitu/huiu^u k. jut£m^ 

tf^aaA Ül ^hmU-kg mjpHg guit.ng CtC. 
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Ma XIII 88. 

Bl. 161 (Ir. 166, 160«, 161). — Br. 21,5x161t (T. 17x12). - St. Pp. — Z. 
20. — Sehr. Krr. — Ebd. Pappdackcl m. r. 8df. — D. 1618 (s. Bl. 166s). — O. 
Tiftis. — Schrb. d. Verfs«»«r, d. Arst Stephsu Sclisbrinisnasath« au« Tiflia, dclirb. 
iler Nachr. wslirachetDiioh dar Ba. EafisdachaaDtlia. — Nschr. aua d. J. 1876, Bl. 
164b — 166b. — Zat. BQckau fehlt, aunat gut. 

1. Bl. la — 2a; Rezepte in lateinischer Sprache. 

2. Bl. 3a— 154a; botanisches Wörterbuch von N bis O, dio sachlichen 
KrklltruDgen, mit besonderer Rücksicht auf die Heilkunde, in armenischer Sprache, 
mehrfach unter Berufung auf Amir Dovlath u. Dioskorides, die einzelnen 
Namen durchgehende in armenischer, arabischer und lateinischer Sprache, zu- 
weilen auch persisch, türkisch und griechisch, und zwar die griechischen Be- 
zeichnungen nur in armenischer Umschrift, die übrigen in dieser und in Original- 
buchstaben. 

3. BI. Iö4b — 155b; Nschr., der zufolge die vorliegende Hscbr. das Konzept 
des Verfassers zum dritten Bande seines Wörterbuchs ist Eine Kopie des voll- 
ständigen Werkes soll sich im Lazarewschen Institut zu Moskau, eine zweite 
bei Herrn Karapet Vassakianths befinden, eine Kopie des vorliegenden Bandes 
soll der Arzt Karapet Khotsehareanths aus Tiflis für sich angefertigt haben. 

4. Bl. 157a — 160a: Rezepte in lateinischer Sprache. 

Ma XUI 89. 

Bl. 40 (Ir: 1) -f V. 2 o. h. 1 Dckbl. — Sr. 21x16,8 (T. 15,5x12.2). — St 
Pp. — Z. 27. — Sehr. Kn*. — Ebd. Pppd. m. Ldrrck. — Zst. gut 

Heilmittellehre in 3 Teilen. TJ. ytpmtjt uftupn^^uJ^fAi 

tä. 6 qif^q^pkutju p%m^p$i U. uAiar,u§hp 

*va/M*bg putn ^w*f pif^llmg% ^ f%npt^ pmpkllmtfKt.^hmX ^ 6 

MblkAvn UStmppbmj tt p ulAhon tj^ptfiupp A p bumpp ILfp ll^wy uÜiitAg 
umtugV^^p p uAÄpii pttmjT . 

Na XIII 90. 

Bt 80 (Ir. Ib, 75a— 80b). - Gr. 21x17 (T. 17x12). - St. Pp. — Z. 20. - 
Sebr. Kit. — Ebd. Pppd. m. Pp. n. tdrrck. — Zst gut. 

Verzeichnis von 98 armenischen Handschriften aus der Bibliothek des 
verstorbenen Erzbischofs der armenischen Diözese Georgien und Imeretbien, 
Karapet 
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Me XIII 91,1-4. 



Ma XIU 91. 

Bl. U4 (Ir. !, 2a, 6a-8a, n9a-l33b, Ulb~144b). — Gr. 38,6x21 (T. 
32x17, fi, teil« ein«p., teil» zw«p.). — St. Pp. — Z. 37. — Sehr. Krr. — Bfcd. Pppd. 
— D. 1836 (I. Bl 2b). — O. Kloater de« hl. Jakobu» tu Ardsach (s. 61. 10a, 90h). 
— Schrb. d. Verfasser, — Zat. zw. BL 2 u. 3 mehren* 

Bl. abgeHcbnitten, t»onst gut. 

Werke in Poesie und Prosa von Karapet Jusbaschean. 

1. Bl. 2b: Notiz des Verf^sers, wonach das Buch 1836 abgeschlosseu 
worden ist^ ohne eine Korrektur vorzunehmen. 

2. Bl. 3a — 5b: Gedichte: a.) Bl. 3a: Bruchstück eines Glück wünsch- 

gedieh ts zum neuen Jahr, einem gewissen Saghathel und seiner Familie 
gewidmet Jetziger A. =: etc. — 

b.) BI. 3b — 4a: Klage über die Verderbtheit aller Stände, o. Ü. — A. 7/^ 

u/küii 4mtf ^ ^ upm^ gnkiktuj%* etc. — c.) Bl. 4a — 5a: Er- 

mahnungen zur Vermeidung von Gefahren, mit e. Anhang. Ü. 
ft A. uip$»h»p, ft tättfmmbm* CtR. 

3. Bl. 5a — b: Satyrisches Gedicht auf d. Trinker u. Fresser in 
westarmenischer Volkssprache, o. U. A. 'lL»mpi[ttt%g 

^ebr t"‘^b etc. 

4. Bl. 8b — 72b: o. Rhetorik mit blusterbeispielen unter teil weiser An- 
lehnung an die Chrie des Moses von Chorene, o. Ü. — A. puJig$m^u/it 

uf^mpt Omjtt pjiJir Ubitk^utjft, np umf;» ^kuA$t upätpm 

t • • • •* etc. Manche Beispiele enthalten geschichtliche 

Angaben aus der Zeit des Verfassers, besonders Bl. 10b — 11a, 11b — 12. Ausser 
kleineren Gedichten auf BL 10a, IHb, 19b, 20b, 23a, 27b, 28a, 39b, 57b, Ö9b, 
60b findet sich a.) Bl. 63a— 64b: ein grösseres Gedicht Uber die Leiden 
Christi, A. fufmgkmi u^t^uAlmmk|t 4^ Ptmftmpuil^tub* etC. j b.) Bl. 

66a^66b: eins über Azaria u. seine Anhänger als Muster für 12silbige Verse, 
A. ''ßtuf^utgtuptt jt bp%bm^ etc. ^ c.) Bl. 67a— 67bi cioe 

Lobpreisung des armenischen Edelmanns Bahram Schahnazarean als Muster 
für lOsilbige Verse, A. ’ülfi/t*. etc., d.) BI. 

68a — 69b: e. Trostlied für den Fürsten Gregor zum Tode des einzigen Sohnes 
desselbuu, A. tl'*f upmjbttmmgbmi* etc.; e.) BL 70a — 71a: 

sechs Mustergrabinschriften; f.) BL 71b — 72b: vier Lehrgedichte mit 
Kommentar in Prosa, a.) HL 71b: Vergleich des Bischofs mit dem Hahn, 
A. p%mpp etc.) ß.) Hl 71b — 72al über tugendlose 
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McnichcHy A. uÜBimttmffii* CtC.| 

y.) Hl. 72a: Vergleich des nicht frommen Menschen mit dem unkundigen 
Seemann, A. ’A^t »i figt £u,pmu,f' etc., d.) Bl. 72b: Beschreibung der 
Eigenschaften des Schakals, A. b 

5. Bl. 72b: Nschr. des Verfassers in Versen. 

0. Bl. 73a: Schema der Arten des Seienden nach Porphyrius, genannt 

7. Bl. 73b: Erläuterung logischrr Urteile und Schlösse an Beispielen. 

II. ' A. ’0pb^*"k ••»natff/ii iLnj%$ ^tumi^iunaiii»^» 

t etc. 

8. Bl. 74a: Rezepte, a.) 2 Rezepte zur Herstellung von Tinte, b.) Be* 
Schreibung der Scharlachlaus, c.) Rezept zur Herstellung der Scharlachfarbc. 

9. Bl. 74a — b: Erläuterung von 4 Arten des logischen Subjekts und 
Prädikats an Beispielen. 

10* Bl. 74b: Erläuterung der Spezies und Genera an Beispielen. 

11. Bl. 7öa: Einteilung des Seienden im Anschluss an Porphyrius 
mit Beispielen u. 2 Tabellen, je eine zw, BI. 74 u. 75 sowie Bl. 75 u. 76. — Ü. 

tftupiAätmtjtp L. ctC. 

12. Bl. 75b: Über positive und negative Sätze und Gegensätze. Ü- 

A. 'Hb 4 etc. 

13. Bl. 75b: Erklärung des Begriffs 'mystischer Ort’ A. 

4 etc. 

14. Bl. 76a — 77a: Schlussfiguren verschiedener Art. 

15. Bl. 77b — 78b: Physische Geographie Ü. A. 

'ikjg L. putduAattmaSa^ ^rkpb P /*»<«*] *tPb9 umntJiput^ 

ifmplhtmp etc. 

16. Bl. 78b: zwei Gedichte, a.) zur Geburt Christi in türkische. 

Sprache. Ü. 'üu.km^t$ P"pphpiV* A. etc. 

h.) eine fingierte Grabinschrift. Ü. uuuupui»uHg^p\ A. l(tmpipaAi 

4 #»JJ usiblh etc. 

17. Bl. 72a — 84a: Fragen und Antworten naturphilosophischer Art. 

U. 7Xniw4 mtua^^b' • A. ^*PP pftui^uAr^ ta. p %kp^»HMm' otC. 

IS, Bl. 84a — b: Über Kobolde, t'. '^"**i****t** ^tibs*' ^ 

b k***Pnb fumtnmpbmg* etc. E. 'pmigfitJt 
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19. Bl. 84b: Über daft UnermeBaliche. Ü. A. 

kp^»^b “"Af’ etc. 

20. BI. 8öa — 118b, lH4a — 141a: Gedichte, n.) Bl. 85a — 86b: über d. 
Kitelkeit der Bischöfe u. Priester. U. 

p tuj^ngV» A. V/^ •tßfuuuu kh. 

ifuuftu%mim etc. — b.) Bl. 86a: über die Schwatz« 
haftigkeit des Volks. tJ. 7* i(kf»uj tfutjptupu^ A. Jkhtu^tt^ 

L jmjd mftpkg^g^ i/mih^huti etc. — c.) Bl. 86b: zur Belehrung 

der Rinder. Ü. 'ktfmm A. 7/'^ mg.^ gftp 

gpng cic. ~ d.) Bl. 87a — 88b: zur Belehrung der Kinder, noch 

e. Notiz am Schluss e. Anleitung zum Dichteu, in 4 Abschnitten mit je e. Ü. 

- Ü. hpl^mmuMtJ^mmkaht* t \ßmL » A. 7/'^ 

JtJkijlptnp %mptukuMfp^ fyutpt/ppki^hmt%* etc. — 6.) Bl. 89a — 9üb : Glückwunsch- 
gedichte zum neuen Jahr in 4 Abschnitten im Anschluss an d. Wort d. 
Propheten David tln^^ umtqafnu L SktttfAit 

um S\tp ^ iutj% g/Aimuf/ku/li'. fl. %mpmj tuttpmju'» 

A. 7/'(/ "tp"*l"*%k"***iP ^ ufmjku$ttmugt$m4i* etc. — f.) Bl. 91a — 92b: an d. 

Vdp. Josef aus Ardsach in 4 Abschnitten. Ü. »muhmmkuHi 

gi^p^mupituli U. , ynnm^hi^t^A \Ikkffh »fmpgMt- 

<y4tn^'. A. '% * mttu f t 0 p ptupmüt ctc. — g.) BL 93a — 94b! 

an d. Katholikos Johannes VIII. aus Karbi in 4 Abschnitten. 0. -tv«— *- 

t kmsuMj^ Hhtutäg V pptti^mttma.pp 

L. mpdatAipIktnpp pum mpmuf ^kp &^k**^^k**^ 

/Xai y s mkmt(pA mtÜhnäijk npkghptttktätauäu^ A***J"gi ^V* ^ 

kptt^mnrrjj L. Kkpnp^un^tuf^ Mppufit » A. 

^mp^^t^kp^ k»"jt*p etc. — h.) Bl. 95a — 96b: über d. Verräter 

Judas in 4 Abschnitten. Ü. '^kpmMt»tui».^p^ »uttJintvtbu/k ^ mg.fuumtifpmt.J 

^puu/uttt^^^ mt^mghm^ d«4jp«/'. A. 'ß"t-^i»»J ^»uuutmuttjpnt.d gjd^ipul^utl^p* OtC. 

— i ) Bl. 97a— lOÜb: über den Patriarchen Jakob v. Nisibis in 8 Abschitten. 

Ü. ’/* ""^tP ^**»k"P ^ P^P^***J » A. ’lTMri^- 

l^migutptf pmt-pmmmJk etC. — k.) Bl. 101a — 102b: über d. 

Gottesgebärerin in 4 Abschnitten. Ü. '5 U Sfip^iPutjp u—p|> ^mju 

ITmp^uMP , A. *H^pitiJ^ if utp^ut^ k"J** ^ mmtumt-mkinpkiui^ OtC. — 

1.) Bl. 103a — 104b: auf Johannes den Täufer in 5 Abschnitten. Ü. '/* u«*f^ 
dkkmttpmjkmn U ßm^mmmkuggm^g f^kP"*t^ Mpputl^pA'* A. timptmv^tn 

tupipMpmg.^kJi utpkg$igl^tsä%' etc. — U).) Bl. lOoa — b: aui‘ d. Protomartyr Stephanus 
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in 2 Abschnitten. Ü. 7* L Um9k^Mu%nm 

Ußim»$. m ^m 0 mVi^j*» A. *Putp^ etC. — D.) Bl. 106a — bl 

auf d. Haaptapostel Petrus u. Paulus in 2 Abschnitten. Ü. 7* hpuiinh^p 
k ^kmpmm U. A. 

etc. — o.) BL 107a — 108b: auf Gregor den Erleuchter 
in 4 Abschnitten. Ü. 7* ^U 0 ^tt$u^mp^mp \iplfiitu^ttMtiau,putg^ ^jpma^km *fpffmp 
l^mtJiit u .mppfi ^jWttmmAktujg' . A, [0"^ U***ri* qpti^m kani^aai^ 

^ttipqktmi etc. — p.) Bl. 109a — b: auf d. Heerführer Sergius in 2 Abschnitten. 
IJ. 'ti^^fp itaf^jtaqP f\*ptttJtp*k t%mp^mmfkp£\ A. 'füittpl^mpkp 

Ump^m, hmtnauj p%mphtui etc.; an den Rändern A. eines Bittgebets an Maria. 
'//'^ ^ktikgliuMtpt$^nj^ U utpi/ipuM^jf^ ITmpfimatr etC. — q.) Bl. 1 lOs — b: auf 

d. Gottesgebärerin in 2 Abschnitten. Ü. ’ü>>^xP ffuip^mtUi» 

appitt^tujp\ A. *Ü ju M ^ umm imiMMj , an dcü Rändem Fortsetzung 

des p) erwähnten Gebets. — r.) Bl. lila — I12b: Alpbabetgedicht zur Unter* 
Weisung der Kinder. Ü. 'hipuim ^mA$ti$o%p ^ x^mtAmBjmp 

mmi^A. \ihm"‘$tm%iimkuJk\ A. uMt putp^, 

v-eH- etc. — B.) Bl. 113a — 118b: zur Unterweisung der Kinder. Ü. 

'Stu^uMfu II C^atutuputi^ t^hptnmntt$.bkmX, mp ^ b*P**^"* ttaJkl^uJkp t^namt^mip^bs 

etc. A. 7/'^ pmuBut^mp^mi, ^hp ma%tjfr^p Jtm9p mppk»a£ etC. — 

t) Bl. 134a — 135b: zu den grossen Fasten im Anscbluss an Jes. l,ie in 4 
Abschnitten, ü. ttmp^*up^ imumpmpmt^ » % * etc. *0tmqamfm ifkkb 
A. ^p^itp. k. aymmmi b»P"J kqpuip^ P^S. U.) Bl. 

136a — 138b: zum Palmsonntag im Anschluss an Mt. 21, ^ U. '"ßmap»^ kunfl^mu, 
^utp$^lj/k jmj% puiit, b». mtkf/k ^ tputMtkmtil * •* etC. A. 4.*"rV"*^"'P 

H^ A tmpktmi $fami/k UmfmPmtj afhtftmg t^m^ktm^, 

21. Bl. 138b — 140b: Aphorismen o. Ü. — A. '^7 ^p /■“'/■A ^ 

^mijmp^mtfb fitftttmtiikmg ^mAt ^lAigtmi^aui^mpbl uaauttpbiaft putph^tam/aup* OtC. 

22. Bl. 141a: Grabinschrift für Alexander, d. Sohn des Bahrnm 
Schahnazarean, 0 . C. — A. "*[ ^p**»vAag kpfuAbfy mmmmpm%* etc. 
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Sammelhandschriften. 

(Ma XIII 98-Ma XIII 108.1 

Ma XIU 92. 

Bl. 864 (Ir. 3a, 127a-134b. 1911b. 810. 811) -|- r. u. b. ja 8 Dckbl. — Ur. 
17,6x11,5 (T. 12,&x7,5). — 8t. Pp., d. Dckblr. P([t. — Z. 85. — Sehr. Rnd., d. 
Dokbl. HIbuuz., Hl. 62h Kn-. — Ehd. HmdEvL. — Schm, rote Abo. u. Ün., rereinzelta 
Rdrra. o. Zrbo. — Schrb. is. Bl. 14öb). — Zat. gut. — Bm. d. Hsebr. 

umfaat 3, urapr. nirht r.uaammeDgandrige, io aicb uovollat&odiga Teile. Bl. 1 — 186. 
BI. 187-209, Bl. 210-284. 

1. BI. la — 62a: BmchstOck der Übersetzung u. Erklärung der Schriften 
des Dionysius Areopagita von Stephan aus Polen, inmitten des 10. Kap. 
abbrechend, sonst wsntl. wie Dsh Nr. 255. 

2. BI. 62b: e. nach Ausweis der Schrift später eingetragenes anonymes 

Stück Uber d. Taufritus in BVage u. Antwort. Ü. tf>auH§g-g A 

»4 t “fP“' Wl'^l • •' ®tC. 

3. Bl. 67a — 67b: Bruchstück (Schluss) e. Rede auf Christus u. d. 

Kirche. E. . A pMMMfutkputt. fAig iit/fAi jmtMmgtmitui hp^kmt-np 

^mpfympuJiifA , af^uitJlp»t.^V*"fp ./Mflkf ^ioyA|Aj[, p 

^ S^p Jhp, mp i mm~pl^bimi jtmt,ptmkmAmt bgpgp' I 

4. Bl. 66a — 94a: Nerses Schnorhali's Encyolica bis zuin E. des 3. 
Kap. SchnTh 65 S. 52. 

5. BI. 95a — 181a: Kirchenrechtliche Kanones, u. zwar a.) Bl. 95a— 101a: 

115 Kanones, e. Auszug ans denen von Nicaea, Ankyra, Neocaesarea, Kon- 
stantinopel, Ephesus n. anderen Konzilien, meist 'zweite nicaeanische’ genannt 
(vgl. Dsh S. 269, 371, 650, 725, Fl, S. 10 11); b.) Bl. 101a— 102b: d. Kanones 
des heil. Gregor, Max, X II 269-270, Äb Mch S. 20—24; c.) Bl. 102b bis 
144b; d. Kanones des hl. Basilius an Akakius (Bl. 102b — 113b), Theodorus 
(Bl. 113b — 115a) u. Uber verschiedene und tausendfache Laster (Bl. 
115a-144b), wie Dsh S. 270, Fl S. 10—11; d.) Bl. 144b-145b: drei Kanones 
des zweiten Konzils zu Konstanlinopel, FH I 508 — 509 !U^ ä9trfta9m 
bis ysso/Uyus dicv^9hnuv (Kan. 2 u. 3 des griceb. Textes zu einem zusammen- 
gezogen). Am imteren Rande von Bl. 145b ’S'““tH‘“p mumnFm 

*•) BL 146a— 147a; 8 Kanones aus Ephraim des Syrers Rede Uber die 
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Jungfräulichkeit wie Dsh S. 270, Fi S. 11; f.) Bl. 147a — 15üa; 9 Kanones 
des Johauues Maudakuni o. Angabe des Verfassers, Mai X II 296 — 298 In 
ieiuniis sancti paschalis’ bis 'in die Domini nostri Jesu Christi', Ah Mch S. 
73 — 76; g.) Bl. 150a — 151a; Verordnung (sermo canonicus) des Johannes 
Mandakuni, Mand S. 207 — 208, Mai X II 298 — 299 Ego quidem, quantuui 
in me est scientiae' etc.; h.) BI. 151a — 153a: Kanones Abrahams, des Bischofs 
der Mamikonier, an Vadachakan, den König der Albaner, Mai X II 
299 — 300, Mos Kagh S. 64, Mos Kagh P S. 182; i.) Bl. 163a— b'- 14 Kanones 
des Katholikos Sahak III, des Letzten, 3fai X II 300 (Kan. 14 'De oleo, 
quod superest' fehlt); k.) Bl. 153b— 1.55b: 43 Kanones Nerses des Grossen, 
Mai Xll 312-314 (/- = 32, ^ = 31, JJT = .39, ^ = 38; H fehlt Afai); 

l. ) Bl. 155b — I57a: 7 Kanones des Johannes Mandakuni, Mai X II 314; 

m. ) Bl. 157a— 159a: des Johannes Mandakunis Huf zur Busse, wie Dsh 

S. 273, Fi S. 30; n.) Bl. 169a — 160b: Beichtspiegel ftir Priester, wie Dsh 
S. 273, Fi a. 30; o.) BI. 160b— 164b: 3 Kanones des hl. Epiphanius von 
Cypern, wie Dsh S. 273, Fi S. 30; p.) Bl. 165a— b: Nerses Schnorhali's 
Abhandlung Ober die Blutsverwandtschaft, wie Dsh S. 655; q.) Bl. 165b bis 
180a; 145 anonyme Kanones, Kan. 1 12 (Bl. 165b— 167b) Uber Vorsichts- 

massregeln der Priester, Kan. 13 — 145 (Bl. 167b — 180a) Uber die Vorsicht 
bei der Erteilung der bl. Kommunion, wie Dsh S. 655; r.) Bl. 180a — b; 
ein Kanon von Esnik von Koghb, wie Dsh S. 655; s.) Bl. 180b — 181a: 
6 Kanones von Esnik von Koghb, wie Dsh S. 655. 

6. Bl. I81a — b: des Ananias aus Sanahin Abhandlung Uber die unter- 
schiedslose, d. h. ohne Rücksicht auf die Würdigkeit stattfindende Teilnahme 
der Griechen am Sakrament, wie Dsh Nr. 256,io f. 

7. Bl. 186b : Bruchstttck einer anonymen Abhandlung, entsprechend Dsh 
Nr. 256,10 t. 

8. Bl. 187a — 209b: BruchstUck eines Kommentars (vielleicht des von 
Georg von Erznka zu Gregor von Nazianz's Reden ad eos?) A. ’• . . . ghim/h 

etc. 

9. Bl. 213a -264b; Bruchstttck der DeBnitionen Davids des Un- 
besiegten, beginnend im ersten Drittel der Einleitung, Dav S. 121 Z. 10 'hmli 

etc., endigend Mitte des 17. Abschnitts, S. 196 Z. 21 ’h/H 

Die Pgt.-I>ckb1. enthalten Urnchstfleke aus einer Iteöe über den Sdndenfall. 
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Ma XIII 93. 

Bl. 367 (Ir. 2ß8h) + 7. 2 Dckbl. — «r. 20x14-15 (T. 15.5x10). — St. Pp. 
— Z. 27. — Scbr. Krr. — Ebd. Hlid. m. Ldla. u. Vdkl. — Sclini. rote* üu. u. Al»n. 
— Schrb. vielleicht Ordensgcistlicher (t. U. Sachschnft). — Zet. Bl. 366 hin 

357 loiHo, Bl. 190 — 163 zum Teil abgeriMeii, auch sonst schlecht. 

1 . BL la — 151b: Michaels des Syrers Geschichte wie Ma Xlll 09, i. 
D. A. stimmt jedoch genauer zu Dsh Nr. 91. 

2. Bl. lölb — 164b: Michaels des Syrers Schrill über das Priestertum 
wie Dah Nr. 91,3. Vgl. Ma XIII 69,». 

3. Bl. 164b — 177b: Michaels des Syrers Bekenntnis mit der Nach* 
Schrift Vardans wie Dsh Kr. 91,» Vgl. auch Ma XIII 69,» 

4. Bl. 177b — 17Ka: e. anonymes Stück aus dem Syrisclieu Ub. d. 12 
Erzväter. 

5. Bl. 178b — 181b: Belehrungen über den Gottesdienst vom Vdp. Gregor 

k. ft ^pf*t**p A. upapat 4 

tumt^mmmkutufputg umu/kut^ mp ft ~tP fl’t'" »/»*“/ etc. 

C. Bl. 181b — 184b: anonymes Verzeichnis der armenischen Könige bis 
anf Konstantin III. inkl., im Anschluss an Moses von Choreue, Dsh Nr. 34 7 5. 

7. Bl. 184b: e. Qedicht, die Versanfitnge = t 

8. Bl. I83a — 186b; Auszug aus e. Kommentar zu Matthäus. A 

7*»4 ikpmilqfu %iu p ghili f/-g-^.p-g, uiJi 

j^pmt.^ umpukutg ^ etC. 

9. Bl. I86b — 187a: Ub. d. Begründung der fUnf Rangstufen des Klerus 
(Subdiakon, Diakon, Priester, Bischof, Ratholikos) durch Christi u. der Apostel 
Wirksamkeit. 

10 . Bl. 187a — 188a: Zalilenangaben von Ananiaa von Schirak, u. zwar 
Angabe der Zahlen der Verse des alten Testaments, Dsh Nr. 30,«.., der 
Verse des neuen Testaments, Dsh Nr. 30,«/.. der Verse der katholischen 
Briefe, der Verse der Apostelbriefe. 

11 . Bl. 188b — 189b: Aufzählung von Dingen u. Verhältnissen, die mit der 

Zahl 4 Zusammenhängen. A. 'Uifpu ^p^> tPutpgJ/uAi etc., 

zum Teil übereinstimmend mit Ma XIII 96,». 

13 . Bl. 189b — 261b; d. Chronik des Samuel von Ani, Bl. 189b — 191a 
d. Vorwort, Bl. 191a — 211b d. erste Teil der Geseb., von Adam bis auf Christus, 
BL 212s — 267b d. durch Zusätze beträchtlich erweiterten chronologischen Tabellen 
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m. verschiedenen Datierungen, in diesem letzten Teil stark abweichend von 
Sam An. Die Datenkolumne schliesst m. d. J. 1325, die Notizen reichen bis 
1423. Bl. 2ö7a — 261b enthält einen, wie ausdrücklich bemerkt wird, später 
eingetragenen Anhang über Ereignisse von 715 bis 1220. 

13. Bl. 261b — 268a; verschiedene anonyme chronographische u. ähnliche 
Verzeichnisse, a.) die Zahl der Patriarchen von Rom, Jerusalem, Alexandria ii. 
Antioebia, d. der König« von Rom, Judaea, Persien u. Armenien, d. der 
Katholiki der Armenier, d. der Olympiaden, d. der seit Christi Geburt ver- 
flossenen Jahre (=. 1325 als Schluss der Datenkolumue Nr. 12), d. der Be- 
gründung der armenischen Ara verflossenen Jahre, b.) d. Namen der röm. u. 
byz. Kaiser mit Angabe der Regierungszeit, d. der jüdischen Könige, d. der 
persischen Könige, d. der Emire, d. der armenischen Könige, d. der armen. 
Katholiki, d. der Patriarchen von Rom, Antioebia, Jerusalem u. Alexandria, 
c.) d. Zahl der Jahre von Adam bis Enoeb, bis zur Sündflut etc., d.) Fragen 

n. Antworten den jüngsten Tag betreflFend, e.) Anweisung für den Leser, die 

seil bestimmten, angegebenen Ereignissen verflossene Zeit durch Addition einer 
für jedes Ereignis angegebenen Zahl zur Jahreszahl nach armenischer Ara 
herauszufluden, z. B. ^ ^ ^ 

jl also beispw. für 1904 : 553 -i- 1351 = 1904, f.) über Zahlen anderer 

Völker u. über Gewichte. 

14. Bl. 269a — b: Bruchstück einer Prdgt. 

15. Bl. 269b — 270a: Fragen u. Antworten theologischen Inhalts. A. ’A-pg- 

(*|* AiUJ ufUntA» <fpp Um^p 

^uijpuntfbmmgit , np ^mumuturhß^/il' etc. 

16. Bl. 270b — 283a: Briefsteller mit Rücksicht auf Briefe an Katholiki, 
Bischöfe u. Vardapeten. 

17. Bl. 283a 289b; Epiphans von Cypern Abhandlung über die Edel- 
steine, Baem 1856 S. 46—49, griech. bei Mi XLIII 293 — 304. 

18. Bl. 289b — 290a: d. 10 Anathemata des ersten Konzils zu Manaskert. 

19. Bl. 290a — 291a: Erklärung älterer geographischer Namen durch moderne 
derart wie Dsh Nr. 41,3. doch nicht genau übereinstimmend. 

30. Bl. 291b — 300a: Vertragsbrief des Pseudo- Agathangelos, etwas 
kürzer als Ma XIII 96,3. 

31. Bl. 300a — 301a; Lebensbeschreibung des Nerses Schnorhali 

Ü. 4 "*^P 'tjApukuji A. 'AAnp^tpupsf U. 
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f£ L Jif' otc., wie Dsh Nr. 10, Mi f. 

33. Bl. 301a — 303a: Glaubensbekenntnis der römischen Kirche. 

23. Bl. 303a— 308a: Antwort auf 7 Fragen der Mohammedaner. Ü. 

s^£t('"g U Jhpn\g^ i[m,pifmufi,uim,g %mgmj , A. 

Pk upumpmumku^gi mta^ upumunipuA^ junfW^jL^ tfp 

P^ll’tst "p<v ^ ■»illl-jl’ etc. 

24. Bl. 308a — 3ö4b: Briefe von Nerses Schnorhali u. Kaiser Manuel, 
u. zwar a.) Bl. 308a — 335b: Nerses' Brief nach Mesopotamien, Ma XIII 76,*. 
b.) Bl. 335b— 341b: dessen Brief an den Kaiser Manuel Ub. d. Glauben der 
arm. Kirche, Ma XIII 7ö,> e, c.) BI. 34Ib -349b: dessen Brief an Manuel Ub. 
d. Überlieferungen der Kirche, Ma XIII 75, a f, d.) BI. 349b — 350b: Kaiser 
Manuel’s Brief an Nerses Ub. d. Vereinigung der beiden Kirchen, Ma 
XIII 75,> g, e.) Bl. 350b- 354b: Nerses Schnorhali's Antwort, Ma XIII 75, a h. 

25. Bl. 355a — b: Nachruf fUr Kaiser Manuel, t p^pkttpmpo 

utpptujpk 8mä-%tug If np puMAutf gJ^^mpSi U gJ^p£pt/L 

funmi[iti.pk~X’ etc. 

2«. Bl. 3ö5b-357b: Nsclir. 



Ma Xm 94. 

Bl. 306 (Ir. 25. 1751,, 292-306a) + y. 2 DckbL - «r. 15,5xlOA (T. 
11,5-12,3x6.5-7). — St. Pp. — /,. 19-20. — Sehr. Bl. 175a Und, sonst Krs. 
von 2 Händen. — Ebd. Pppd. m. Leinenbezug. — Und. Bl. 6a. — Zst. Es fehlen 
Bl. zw. Bl. 22 u. 23, 157 u. 158, 169 u. 170, 179 u. 180, 265 n. 266, d. yoolersn Bl. 
bis 25 fast alle zerfetzt, zum Teil geflickt, d. übrige Teil der Hschr ziemlich gut. 

1. Bl. la 6a; Bruchstück d. Rede Uber d. Erscheinen Christi unter d. 

Menschen von Chatschatur aus d. Kloster Kethscharukh, Dsh Nr. 29^ 10. 
A. ... * 4** p ^p^mumuA Puufuti^pp g pj «jids n 

l^k^kk^mtp^, k. ^ma.uA p^ tinip^ 4 P ^mgkumpV etC. 

2. Bl. 6b — 7b: Verzeichnis der sieben TodsOnden u. der aus ihnen 
entspringenden Sünden, 'Ihju 4 t sAw^wt*«.^ tfkg^ L nAp^kkuif qumkp^ b*-P^ 
^upuputmi-Pp^^, (tiupu/iiS%’ etc. 

3. Bl. 7b — 10a: Geschichte der Wegnahme des hL Kreuzes aus Jerusalem 
durch d. pers. König Chosrow, der Befreiung aus dessen Händen durch den 
Kaiser Ueraklius, der Überlassung eines Teils an die Armenier durch den 
Kaiser, der Erwerbung eines anderen Teils durch den Fürsten Vahan 
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Kamsarakan durch Ankauf vom Patriarchen Johann von Caesarea» u. der 
Aufstellung der Reliquie in der Kirche Taitsar in Taron i. J. 681. A. 

^uufuAut^u ^kptut^^kuij ^«tputgun. ^uipu[tg 6ßmt$prtif^ ***p^‘**fi> h«. 

^tC. £. * "*** ^^***8 P Su$pO% Utttu £ L. JtUp^l^U»^ 

Ulitu d p ^mnUi ifhpitj» * 

4 . Bl. 10a — 16a: Martyrium des Johannes aus Tigranakert im J. 1681 

unter der Regierung des Sultans Mohammed. A. 7* pm§^tM^pmi^kmX% 

unt.i[ifaAi (f l^mtA^uianpii U. %npp%' etC. K. 'Üi. kt^k. 

%ut^mmt^"»ptp^ uppmj% mU£ uätflAt, jmg^^up rnttvitj ^p. 

5. Bl. 16b — 18a: Genealogie von Adam bis auf Christus mit kurzer 

Erwähnung einiger geschichtlicher Ereignisse. A. f L f 

U. *P^P*PP***Ppi^ etc. K. %£uAtu»tf ^p utbi/hif ifu»ul£utii^% fibffi£^^f;4/p, up 

^uutmpkutg ^kpmlqtu 

6. Bl. 18a — 23b: Erläuterungen zur hl. Schrift, u. zwar a.) BL 18a — 22a; 
das Grab Christi u. die dieses besuchenden Frauen betreffend, von Vdp. 
Vardan auf Ersuchen des Königs Hethum, Dsh Nr. 116,7. b.) Bl. 22a — b; 
den Ritus des Altarsakraments betreffend. A. "4"^ «»»«.q pkf L ifm$x 

p***p^H"J upttmuMpmgpÜt , *l»p ^kptf upphttt \ß£juu*p l^utgtfp uuit£tfitupit* 

ctc. E. fehlt, c.) Bl. 23a — b: d. Frage des Ehebruchs u. der Ehescheidung 
betreffend. A. fehlt. E. p“Vjr 8p"*^P timtf p>^% U mptftiA^^ *ipp*“p 

utnp% $/p ifl$t^hngk% tSptthuiltg J^taKU. p 

7. Bl. 24a— b: üb. d. Verteilung der Erbschaft unter Brüdern u. 

Schwestern. — Ü. '^*ip***ps h- ^'**-^P8 p*»*^**^"^^* • A. '^^8 •/kmuitip mmAg 
i^auai^p t^HLMu/k, tpimkp^fk kutMutinfJ$% t^**ajpk%p^t ^8P**'P8*^' CtC. E 

gatkpkMUL^t*p$/i» L. mui£ hatftu gJu$iuAgita.^p»^*» 

8. Bl. 24b, 26a: 2 Kanones des Basilius von Caesarea, das Verbot 
ehelichen Verkehrs au Buss- u. Herrntagen sowie Naturalabgaben an den 
Pfarrer betreffend. A. 'tv puif (= p unt.p^ ^unuu$$%pg tutina.i^utg$»%* etc., mjm 
h% ppMtt.n$.%^ pmi^mXmjpff' etc. Vgl. iu letzterem Dsh Nr. 58 P 2 p> 

9. Bl. 26a— Bla: Geschichte des hl. 01s, angeblich in albanischer 
SchriR gefunden u. ins Armenische übersetzt, eine Umgestaltung u. Erweiterung 
der Abgarsage, Dsh Kr. 257,« *»• 

10. Bl. 31a vorl. Z. — 31b: Grabinschrift des Patriziiis Vard, entziffert 

vom Vdp. Atom i. J. 1404. 7* *L*^p*i upumpptfp mmupiAtp^ ^fp"^ 4"V* 

U.JU 4 <i»ui$tfp 0 m mtaiuptätp utm^»»mmku^^p p^paatAt^ *i^utpi£ upuutpt^^, np t^uiififhuig p 
t^UiitpAntP^kmX pa-pmtjf tfhkmfuAi m^patttmmgp *ljutpifp p a^p^aa^k^ 
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Il n ^ jiAnt% $tppmj% U "»kt^uMkn^u^ , 

g^mp l^mpipttg IkmntT [• P*(jfk ^ »ftmnu $/kpnf\ 

11. Bl. 31b~32a: über Adams Sündenfall u. d. Mittel der Erlösung 
von der Erbsünde. A. ’Uiukii ^ "pit ^ L *t"*-*>"*p etc. 

13. BL 32a — b: über Abels Tod u. d. durch denselben veranlasstcn christ- 
liehen Gebräuche. A. k Pi ut^tnp^li puitibgmi. etc. 

E. *utjutf •ppiitu^ ^ U. np p tf^pmjf i^kpkqj^tfkiAi^ i/knk^itgii mpl^u/hl/k 

13. Bl. 32b — 33a: Vergleichung der vier ParadiesflUsse mit den vier 

Evangelisten. A. 'Qutjm fJi^ k^uJkkk p qpuu^m^k L. (* ^kppnj kpl(p^* 

ctc. Vgl. das allerdings nur inhaltlich verwandte Stück Dsh Nr. 47 2. 

14. Bl. 33a— b: Znubergebet gegen Kcid u. Rachsucht. Ü. 

A. ^ü’^fp ü tii-p^*umkiA^ U. U ib|^M«Sir It mku^k j» ^mtt^utipm ^kpu/hg 

etc. E. ’**v/ ^ptubtuj U. fffp ^$uiAtuj tA»i% ^^p' • 

15. BL 34a — b: d. Wunder der Flusshemmung in Trapezunt durch den 
Katholikos Petros Getadards aus Kyriakos' Geschichte, Kir V S. 
53, -'* 54,». Kir M S. 52,M-53,ao. 

16. BL 3öa — b: Aussprüche eines Heiligen, ’flUwj gmpkk$uf^. 

4 iumki ctc., 11 . Geschichte der Versuchung eines aussätzigen Bruders, 

hi^ptujp nl/ii kifiä jtn.iP etc. 

17. Bl. 36a: Geschichte eines Priesters, der das Sakrament nahm, ohne 

B. vorher zu reinigen, '!;p nUk pui^tuüuMj »AJmpmip ilmpmp ctc., dann c. Spruch 

Salomons über das Geheimbalteu der Makel eines Freundes, mu^» np 

kmtkti^ g^upull^umt^^* etc. 

18. BL 36b — Ö2a: Lebensgeschichte der Maria von Magdala. A. Uppm ^tu 

tuju tfHutuä^.mpkgkiuf^ L. kpuikhgktuf^ p ^u»gkump%^’ CtC. 

Itk BL 52a — 7lb: Lebensgeschichte der hl. Thekla, der Schülerin des 
Apostols Paulus, wsntl. wie Furl7i M 513—531, gricch. Lipsius, Acta Apustohrum 
apocrypha^ Leipz. 1891 S. 235^272. Vgl. auch Cunybeare, The Apology and 
Acta of ApoUonius and other Monuments of early Cristianity. London 1894, 
S. 61 ff. 

20. BL 71b: Vergleich des Weisen mit einer Ameise im Anschluss an 
Salomons Spruch [^^pr. 6,r| 'Gehe hin zur Ameise, du Fauler*. A. 
fum^ktfp ^pf^tAg* etc. 

21. BL 72a— 82b: Geschichte der Uauptapostcl Petrus und Paulus. A. 

jkm l^itp^piitftAk ti pmufmiikgtA CtC. E. 

’Il 4 gmiju^p » 
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22. Bl. 82b — 84b: Gesch. des ProtAmartyrs Stephan os u. der Auffindung 

seiner Reliquien. A. tujp ^ ^ ***** 

jir^ffttAußumiii kp/gnt. to^ut^^pm^"gf%* etC. E. *UtnhifHuii%ma htaw^ gAfftuguts. L. 
*lk***j^^9 

23. Bl. 84b^B6b: Qcsch. d. Abdankung Gregors des Erleuchters u. der 
Auffindung seiner Reliquien zur Zeit des Kaisers Zenon. A. *'**r/‘ 

pti^ ptapnuff^^u »up^^p, i^tat4u»pkmt g U. ^ktuugim. ^ jmfimnmj 

etc. E. *tt- itutt/h tutfifttnftkutg np ia. mg "*Ji **^ 9 »»kigj^ mä.p • 

24. Bl. 86b — 131b: zahlreiche kleine Wundergeschichten, Legenden, Fabeln 

и. dergl. a.) B1. 86b — 87a: 'Ua*^ jmntmigusg jp mgfutup »uputk^p' etc., 

Vard I*abf fi‘ 259. — b.) Bl. 87a — 88b: *^pm%aut.mp miß», 

gmpag^phrng, mpu^m^^ L umg^PPi^* etC. — C.) Bl. 88b -89a: ’tTkp mißt l(*“pt 
*"*l*Pkp Jttßf'^mt^mß» P*^ gtum otc. **— d.) Bl. 89b — 90a: *bt. ip mmtptguBAjmt^ 

JP mtJhtßt mppmj htag^m^m^i^mmp tgmin^»pV"»g auV^«.^ utm»^^pfkrnt,^^imSp* CtC. — 6.) Bl. 

90a— 91a I 'bmjm miß* tfhkm^tgp gmpk^mtmmmß» umtmg uppmmitmtiiag 

etc. — f.) Bl. 91b: ^'hmapi.kmi qpktug 4» Hk “V/* kp 4 " 3 ^ "Alr^/A "“Tf 

etc. g.) Bl. 91b — 92b: '^"Jp gtupw^mpk U. afhtgun-mp, mp 

pmmt ptpmj mmilnpma^k^ißi kpPtujp p Jkigaubgki^ etC. — h.) Bl. 92b — 93b: 

mißt mm^gp U. rnamm^^^p^p ^p p tputkm t/pui^tJkm^kgmg II ^p uttfuag 

mi-Pumiiipg ©tC. — i.) Bl. 93b — 95a: *flmm upp»jii 'hmJVkplimmp •ppßauttg^. 

'ßmßtig^ [«anf^ p tf_»upm %mpfßa p4^ mtt^g/A 'hm^fkiip^mu kppkißt uiigmpl^p' CtC. — 

к. ) Bl. 9öa — b* 'liptg"*- kpptmwuutp^^ ^fß* t/pafkußig **[*pi'lP^> **P k****^9**^ ttmnAkg 

P etc. — 1.) Bl. 96a — b: gpkutg mtßi^p Jptmtfmp 

**p*tP *fp% k. tmkmkutg tttJkigut%% tgß tfuttfii mg mp gPa%t»tj^p' etc. — m.) Bl. 96b bis 
97b: U^mig^m fpV“‘l 4 P upmtntflmt.^p»X ü^^^muf%q^p (f utlgkip/kmgajijkt gmp4t»Hi 

mmptßt tg^milppmm ff,mtfm,m.mp% ^^atglgutg' etC. — n.) Bl. 97b: ’(lg%ma.uifyut% mißt 

afp/kgtgkn \kkk*t*g 4/* ^P gp^tßttmjp kmku p gnjgu utjgut^kpug k. täßi^nniip Igißiig^ußi^' 

etc. — 0 .) Bl. 97b— 98b; *^P utmk“U /I74 mißt mtih^p qna^imp U. kmr ^tti 

pgpamßtp ma.tfhißt' etC. — p.) Bl. 98b — 99b t ''ßußilfp tttyk% ^4 jk*" ittt_kptfußfk 
j (f^mmmmtt^itp timignifkifußi 4pk***j<pk p ^gutgut^ tfp' etc — q.) Bl. 99b— lOOa: 

*UmM^p% ^ppg"pp** mtu^ pi^ muafkißt uiag^^ußi kpkaM^g UmjtA ptmtgm-^ 

tgmt-M»tt%m^* etc. — r.) Bl. 100a: *ßiß* ^^p*g 4 "i^ itkipmt.mp, ptmjg Ufm,mmt.<ng 

etc. B.) Bl. 100a: 'Ugkpplgmu mißt Uppmrg •»•••fp 

umYgma. tfkagu g»pkk>»g’ etc. — t) Bl. lOObl ^nguttgutajip mißt mt.»ugwti kt^ p 
tfutUu ^aßautLjtp gf^kg etc. — U.) Bl. lOOb^lOlal ''ßm^ußnuj miß» ug^mt^p»^ 
at^trnmtgußa^p, jtttgi^iäßi^ gtttpp/k tuhlgatt. p mppm l»-p»’ ©tc. — V.) Bl. lOla — b: 
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i ^au/h^iug, mp hMttfbm.% f upmtn^pmt^ iftutnmi^uAaW etC. 

W.) Bl. lOlb — 102ai ’U*I^ /► tMpmtmfnt^k-^g Pf; tt^ uuuit^tM^hutf^ ^p U. 

^ut%mugmi^ trnhm^l^m tmk^utuit^p' etc. — * X.) Bl. I02a b* 'X»utL.m^imp 

tfp 4**4^ p Jhipm U. **iifmpmj% «r^ pnuutmtfutit^p' etC. — y.) Bl. 

102b— 103b ! '^^***JP l^mLJ*tu%ui0, mp pm>0mut t^p«^uig.mp U- 

etc. — Z.) Bl. 104a: mtfis ip u. m* 

mtiti^p etc. — aa.) Bl. 104a— b: ^U‘*up^a$ifmi- fTui^^q^iHnugB-rnjii ^p*>^ 

tu^P ^iuJhgutt. yfrp-*— 1^*^' etc. — bb.) Bl. 104b — lOöa: 

U^p ^ mgnp»fu*^p II utm^^m^uiu^p, p uttdi^ m-^fp 

p^gm^tf tug^tutnp, U. k^P'^hpkP^ * etc. — cc.) Bl. 105a— b: 

'li%jp mtfii gmptut^aiii uAmi^mpif mp pni$ni.p^m/p p$/pnii^p* etC. 

dd.) Bl. lOÖb — I06b: 'Um^ ^ itpumttmäPibmXg p^ p I^tuptuphutf^ y 

%uuimptmliu*iiaig%' ctC. 66.) Bl. 106b — 107b : 'Spl^uUh bmp% k***JP b ‘/l'/"V 

b" 1= u»^iupi^tt^ etc., \fm»n, S. 314 315,1». — ff.) Bl. 107b bis 

109b: 'ITtmpif »tp k‘**JP o/umtiAi h^p etc., iT«*«, ifmipmiluibmj^ S. 313 — 314. — 
^.) Bl. 109a — 110b: '^i^b b **p^*^*f**»4^b‘^g pf ^uijpii tujp U- ^pii Jp jnjJ p*^pb 

^tfhtu^g* eto. bb.) Bl. 110b — 112a: *h»fL tu%tmuptnma$tMp$$ig i*mjp l^utifkgutt. 

jOt etc. ““ ii.) Bl. 112a^— 113b: »tatpi^ lug^^mutßtuu, (^mh 

b*-P ^ H-ki** litupgu^ 4 «fy' etc. — kk.) Bl. 113b — 115a! '*hpbuti ^ p 
ufmmttrnLpbxXg Pf; uijp Jp U- ms%^pb **pqp lfma, ^fmgmtfmbnj^ S. 294. — 
11.) Bl, 115a — 116a: •fp b ^pP*^JP ^ ku>bu *fp 

utpybiätpuiputtJ etc., lT*mn, ^mgmtltub nj^ S. 317 — 318. — mm.) Bl. 116a — b; 
^^•mjp ^bmg^ afp U- jbgp gbgfh k***JP P ifb^bai$tlib CtC. — nn.) Bl. 116b bl8 

1 1 7b : '^Kip *"*"*rf nt3tf;p ^pit !^utt.*ummppit U u$pm».^ U ^aibmmpmg ^pU jmigmpm* 

etc. — 00.) Bl. 117b — 119a: 'V"fitig^u U ^U»p Uftuntmt. $/p ^mjp biiL umutm.%m,jp 

U. J"J^ **P**P^ip de. — pp*) 119a: ^f*lf*»tu**»utulip m*R» mmS^^ufkbutg mp 

L. mi^nbmf^ guhpi/b pmtnph* etC. — q(J.) Bl. Il9a — b: t b 

uf"fatmäP^h>^ß pi ^ft^i^m,%^jp i/prij fypVit t/kniut.* etc. — IT.) Bl. 119b — 121a: 

lijtp p UpmUtttrniP h<^ p^ k***iP kp*^‘**^**p "P P^V^S** tmgttl^ktuß g Uim^m^mb* 

etc. — 88.) Bl. 12lai tTbp milh ipiuig jbl^\riibßp% utbubf^ gp kb^ *0^ t/bbmtnmt% 
t^imjburn gifbm^mpL^' ctC. — tt.) Bl. 121b — 123b: 'tv pi Ufpnptft^ jbgkimp U p 

gpkpmg pputß mtmmtjgkgpg gitimmgbat^u, ^tu%gp ufttrApi^ mlfit etC. — 

Vy.) BI. I23b — 126a! *Q*mg.mtpu M'^mpp^mmp kpuAhf^ ^uij^tuufbutpii U^i^^MuAgpm$. 
kgL p hb\ftpiA buifuiirntt^mm' etc. — (BekchruDg des Evagrius). ww.) Bl. 126a bis 
128a: ’Ot. tujutg^u ip) plH* mpp%m/i pkplA i\»pg»upmi^ p^ fp p2pu/k Jp* etc. — 
XX.) Bl. 128a— 129a: mUk ppmutmt. kufputimupupi pt^p-J t 
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k. ötc. — yy.) Bl. 129& — b: 

ifhbtti^tuijaiuf U- iimi£np ^p ^Mipputmm U. jAsjifä^ir^ 

etc. — ZZ.) ßl. 129b — 131b: 7* fymiiifui %0 Jbb^ 4#f^«r<. I(> 0 JP >/p Jhb L. 

%^*Ai 0 *.mp^ etc. 

25. Bl. 132s — 133b: 72 Rstsel von Nerses Scfanorlisli, d. Auflösungen 
am Rande, nörnlicli folgende Nummern der Aueg. Schnorh: Ji, kb- bC. bM', bb, 

iru.. HL. p. dd-% d-b, 3% 'iS(. % /i% a. aa. ap. 4t. ödM. an, iib. ädo. 4 M, 
4 », d'h. h, 1.1-. hS. Mt, ^ib. ab, iih. dM, SM, '4M. 4, &b. R. K‘. d, db. 

bb. b% dP. ntt, fr». '4», IrP. /M, 44'. ml, frM, bP. 'bb. '4t bU, u. ausser- 
dem noch 16 andere auf Bl. 132b Nr. 1 u. 2, Bl. 135b Nr. 3, 4 u. 6, ßl. 136a 
Nr. 1 H. 2, Bl. 136b Nr. 6, Bl. 137a Nr. 1 u. 5, Bl. 137b Nr. 3, Bl. 138a 
Nr. 1 11. 5, Bl. 138b Nr. 2, 3 u. 4. 

26. Bl. 139a — 141a: sechs Unterhaltungsaufgaben zur Tafel von 
Ananias von Scbirak, Dsh Nr. 30, > 

27. Bl. 141n— 142b: Antworten des Vdp. Tiran auf d. Fragen der 

albanischen Könige Atrncrsch u. Phibe vgl. Ar 1876 S. 63,6.’., 
Sip-irtipu-ibu/ii, Etschmiadsin 1894 S. 21 — 26. 

23. Bl. 142b: 7 Z. (ib. d. Kreuz Christi, das aus 4 Holzsorten her- 
gestellt sei. 

29. Bl. 142b — 143b: ttb. d. Nützlichkeit des Betens für d. Toten bei 

d. Liturgie von Cyrillus von .Jerusalem. A. 'PttAqp j-p^-d q^up.m-p-^'ii 
dmm 0 ,p 0 tif% dutmnL^wltbd^, u,j%^u,d j, tptfb^kpbutptU' etc. 

30. Bl. 143b— 144a: über 10 Vorsichtsmassregeln beim Gebet. A. 

'bu.^ ^4 ufufpu, ^ 4u,d utiptP^ß etc. 

31. Bl. 144a — b: Angabe der Namen einiger im Neuen Testament ohne 
Mitteilung ihres Namens erwähnten Personen. A. 'Uu-umuilfr np /Ä7 mfdfii ip 
,fu, 0 iMiJhbi 0 ß' etc. 

32. Bl. 144b— 150b: darüber, warum d. Armenier schon am Ostervorabend 

Fisch, Käse, Eier etc. essen u. nicht bis zum Auferstehungstage selbst warten. 
A. 'bpt "tt b'"py"‘^t ibifi'p qpi’\i"p ®Jc- 

:13. Bl. 150h — 155a; 21 Gründe dafür, dass die Katholiken der Gemein- 
schaft der übrigen christlichen Völker nicht angeliören. A. ’b-pg» Pp^p 

fhnwb^uiß u,pu,,u^0j 4 utß^utß pppMu,dij^pg l CtC* 

34. Bl. 155a — 156b: Fragen u. Antwoiicn, haupts. kirchliche Bpeiso* 
Vorschriften betreffend, warum Fisch an Abstinenztagen genossen wird, obwohl 
er Fleisch enthalte etc. 
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35. Bl. 156b — 1 ö7b: über d. Blutsverwandtschaft mit Rücksicht auf 

die Ehe. A. p pm&kpti f U. pnnf/ii if etc. 

36. BI. 157b: Massregeln gegen die, die einen Geistlichen beleidigen. 

A. Ipaait etc. E. fehlt wegen Bl.-Verlustee. 

37. Bl. 158a — 169b: Fragen u. Antworten kircbliche Angelegenheiten be- 
treffend, zu A. u. E. unvollständig wegen Bl.-Verlustes, a.) Bl. 158a — 159a: Ub. 
das Ceremoniell der Liturgie, b.) Bl. 159a — 169a: üb. Grund u. Be- 
deutung der tiufppkf genannten Totenfeier, c.) BI. 162a — 163a: üb. d. Zahl 
der Stimmen, darin Erwähnung des Musikers Stephanos u. seiner An- 
ordnung der Stimmen nach 26 Naturlauten, d.) Bl. 163a — b: Verzeichnis der 
Völker, die eine Literatur besitzen, e.) Bl. I63b — 165a: üb. die Zahl der 
den Armeniern von Gott geschenkten Buchstaben, f.) Bl. 165a — 166b: üb. 
d. Sprachenverteilung beim Turmbau zu Babel, g.) Bl. 166b— 167a: 
Ob. d. Missionstätigkeit der Apostel, h.) Bl. 167a— 167b: üb. d. für d. 
Rezitation der Evangelien, Apostolbriefc u. Propheten geeignete Tonart, i.) BL 
167b— 168b: üb. Grund u. Bedeutung der Reihenfolge, in der d. Evangelicn- 
stficko zw. Ostern u. Pfingsten gelesen werden, k.) Bl. 168b -169b: üb. Be- 
gründung der Rangstufen des Lektors, Diakons, Priesters, Bischofs, Katholikos 
aus der Wirksamkeit Christi u. der Apostel. 

38. BI. 170a— 174b, 176a — 192a: Geschichte Michaels des Syrers, 
A. genau wie Ma Xlll 70,i. im wsntl. bis Bl. 186a mit Ma XIII 70,i u. Ma 
XIII 93,1 übereinstimmend, nachher jedoch kürzer gefasst n. beträchtlich ab- 
weichend und nur bis zur Zeit Christi reichend. 

39. Bl. 175a: Gebet gegen d. Fieber. 

40. Bl. 192b — 204a: Fragen u. Antworten haupts. biblischen Inhalts, 
nur einige anderes betr. wie Ursprung der Astronomie etc. 

41. Bl. 204a— 207b: biblische Geschichte vom Tode Salomons bis zur 
Thronbesteigung Hiskia's. 

42. Bl. 207b— 213a: biblische Geschichte in Fragen u. Antworten von 
Hiskia bis zur Erneuerung des Tempels. 

43. Bl. 213a — 216a: Fragen u. Antworten die persische u. mazedonische 
Geschichte zur Zeit der Berührung m. d. Hebräern beti-effend. 

44. Bl. 216a — 217a: Antwort auf d. Frage nach den Übersetzern der 
Septuaginta. 

45. Bl. 217a — 2I9b: Fragen u. Antworten noutostamentlicho Themata 
betreffend. 
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46. BL 219b — 221a: Fragen u. Antworten belr. die römiBchcn Statthalter 
in Paläatina, die röm. Kaiser bis auf Titus u. d. Beziehungen zu den 
Christen. 

47. BL 221a — 230b: kurze Geschichte der vorchalcedonischcn 
Konzilien. 

48. BL 231a — 266a: Geseb. d. Folgen dea Konzils von Chalcedon bis 
auf Kaiser Zenon mit legendarischer Ausschmückung u. Zitaten von Propbe> 
zciungen etc. 

49. BL 2ö6a'-b: Fragen u. Antworten verschiedonartigen Inhalts, betr. d. 
Zahl der Rechtgläubigen, Häretiker u. Mohammedaner, d, Ausdehnung Arabiens, 
Verteidigung der Anhänger von Chalcedon nach Zenons Tod u, göttliche Ein- 
griffe dagegen durch wunderbare Ereignisse, d. Verhältnis des hl. Geistes zum 
Vater u. Sohn. 

50. BL 266a — 267b: über d. ehalccdonischon Wirren zur Zeit 
Justinians. A. fehlt wegen Bl.-Verlustcs. 

61. Bl. 267b Z. 6—8: 7* ÜMmpmg hi/MUL 

fit mtf^ 

52. BL 267b — 269b: Gesch. der als Folge der chalcedonischen Wirren 
über d. Stadt Amid gekommenen Plagen unter Justinianos I u. II u. Be- 
kehrung des Letzteren durch d. Erscheinung des Kreuzes. 

53. Bl. 269b; Bitte der Armenier an Justinian um Hülfe gegen Chnsrow. 

54. BL 269b — 271b: Entstehungsgeschichte des Konzils zu 

Chalcedon. 

56. BL 271b — 276b; Polemik gegen die Duophysiten in 10 Kap. A. 

66. BL 27öb — 278a; Polemik gegen die Ansicht, dass sofort nach der 
Trennung von Leib und Seele das Urteil vollstreckt werde in 5 Kap. A. 'bt. 

4 *1^ ^***^^t^** ttmt-tn 4 ^tC. 

67. Bl. 278a— 279b: Verzeichnis der armenischen Patriarchen von 
Gregor dem Erleuchter bis auf Moses II. 

58. Bl. 279b — 291b: Fragen u. Antworten verschiedenen Inhalts, a.) B). 
279b — 282a: darüber, welche Propheten, Apostel, Könige u. Richter von den 
12 Erzvätern abstammen, b.) Bl. 282a — 283b: beö*. d. Stamm Levi, c.) Bl. 
283b— 285a: betr. d. fünf Abstinenztago, d.) BL 285b: betr. d. Begründer 
der Astronomie und chaldäischcn Kunst, c.) BL 28ob— 286b; üb. den Ursprung 
des Heidentums, f.) Bl. 286b: betr. d. Jahreszeit, zu der die Sündflut ein- 




139 



Ma Xlll 94.>8-Ma Xin »6.1. 



getreten, g.) Bl. 286b; betr. d. Zahl der Generationen von Adam bis auf 
Noah, h.) Bl. 286b — 287a; betr. d. Zahl der Generationen von Adam bis 
Christus, i.) Bl. 287a — b: betr. d. Verteilung der Erde unter Noahs Söhne, 
k.) Bl. 287b: betr. d. Abstammung der 72 Stämme von den einzelnen Söhnen 
Noahs. I.) Bl. 287b— 288a: danach, welche Völker von Japhet u. welche von 
Ham stammen, m.) Bl. 288a: betr. d. Zahl d. Generationen von Noah bis 
Haik, n.) Bl. 288a: betr. d. Zahl der Lebensjahre Noahs, 0 .) Bl. 288a — b: 
betr. d. Urheber des Turmbaus zu Babel, p.) Bl. 288b — 289b: betr. d. Er- 
finder von Gewichten, Masse, Farben, MUnzen etc., q.) Bl. 289b — 290b: 
betr. d. Frau, die alle Könige der Welt besieg, r.) Bl. 290b: betr. d. Namen 
der Mutter Abrahams, s.) Bl. 290b — 291a: betr. d. Alter Abrahams zur Zeit 
seiner Auswanderung u. betr. d. Namen der Stadt, wo er den Befehl dazu 
erhielt, t.) Bl. 291a — b : betr. d. Behauptung, dass Abraham nach dem Tode 
seines Vaters noch 133 Jahre gelebt, obwohl dieser zur Zeit der Geburt 
Abrahams 75 J. alt gewesen, im 205. J. gestorben, u. Abraham die Leiche 
in seinem 70. Jahre mit ins neue Land genommen habe, u.) Bl. 291b: betr. das 
Alter, in dem Abraham .\gypten betreten, v.) Bl. 291b: darüber, in welchem 
Lebensjahre Abraham beschnitten worden. 



Ma Xm 95. 

Bl. 195 (Ir. 192a, 195) v. 4 Dckbl. — 6r. 1.3, 4x9 (T. 11.2x7,5). — 8L 
Pp., Dckbl. I 0. IV Pgt. - Z. 22-23. — 8chr. Hnd., Dckbl. I 0. IV HIbuni. — 
Ekd. UmdEvL. a. 2 Sohn. — Schni. rt. Abst., Az. n. 0., sehr einfache Zrbst. n. 
Riidm. — D. 1623 (a. Bl. 177a). — Schrb. (a. Bl. 114a). - lind. Welt- 

prieeter üuiiifiiuVbait a. deaaen Schiller Uäu^utt/ (a. Bl. 177a). — Ba. Vdp. 

UpUgl. (a. Bl. 177a). - Mmi. Bl. 73b, SOa, 99a. 110b, 114a. 121a, 1.32b, 133b, 147a, 
176b. 177a. — Nsebr. Bl. 177a. — Zst. d. Pgt, -Bl. zerfetzt, fast alle Bl. am Band 
d. Bauch geaebwärzt u. veraengt, aonat ziemlich gut. 

1. Bl. la — 53a: Ermahnungswort Uber den Glauben von Gregor von 
Narek, A'or Geb 1774 S. 177—239, Nar Geb 1782 S. 463—627, Nur Geb 1802 
S. 163—230. 

2. Bl. 53a — 57a: Prdgt. Uber Christi Fleisch und Blut im Sakrament 

u. dessen würdigen Empfang, 0 . Ü.-A. ’IV? ^ 

hu l^uipiuMnMut,m utuuig^ig , qp upu^^u p U"ujp IT uippuuf juäruu9 h^i 

uu^p* etc. E. ’A. tfauf upumiup^ifhu ^mu L. l^h'Uiug tunbhu ^hg ghg tfui^u*\ 

3. Bl. 67a — 61b: PrdgL üb. d. Hölle, 0 . Ü.-A. ‘fhl L ^u^uiina.pifp 
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^ ^ tA i“*“* ^ P*“pt i 4 

KHftiiäiuti^^ nJitfungii' etc. E. V"yff "p !’pH ’“4 ““ vtff*»»», <•« /Ait il“i’ ?"/•*" 

tif*jri*«i U ^iPu/^uu/tj»pf/il L. U ^ U. 

i^wa p‘“v^“’g’- 

4. Bl. 61b — 66a: Prdgl. oder mehrere über GcwaltStige u. Zauberer, 

über Gefräsaigkeit u. Unaucht. ü. 7H//»uf«. i[-A !• |*. 

A. i i/hi l^mpniMm gp^mqtt/g%, 0 p m [»„/ItlkMytif j ^mp g 0 p^ 0 g' ctc. E. ’*//t 

L. fT4^%4 uqmguipin^' , 

5. Bl. Ö6b“(57b: üb. d. Aua schm üc kuug des Allerlieiligstcn ver- 
glichen mit der AusschmückuDg des Leibes Christi^ o. Ü.-A. 6'fr/» 

u^tt, utkngkü ipt/k I — ipunftA$ujVii^t **p S^*'9***^ CkC. IC, 

’upumptftJtti^ tfutptuqH$.p^ atuut^mVu L ufifpitAp' s/tuumg^^ät\ 

6. Bl. 67b — 68b: üb. den Olnuben. Ü. putk\ A. *4“»*-“»*» 

^ tt^i ft tfuipqp^ ^npi,* etc. K. ***p J*” I — 

t^itrptuik^ tfiitpXti^P I^iutatttnnifit juttlf^^’ k utjtt 

7. Bl. 69a — 7.Sn: des Sohnes Wort üb. d. Einnatur. Ü. 'ffp^"j 

tfput.p k"i^* • A. 'btt ti. V'V/* ktt^, ft. ku ^ CgtttLp k \**tjp 

etc. E. */*"**■ ktf^U uut tpHtflt k t^nUk 

H, Bl. 73a — b: Gedicht über d. Untrennbarkeit d. Naturen Christi. A. 
/* t^tttt-utiift k- juttumm^pAt^* etC. — E. * tuktff^qwjft^ uulittpttm. 

puitfkmf/k» ifmtnp^ tfputkitffit*» 

9. Bl. 73b — 76a: Anleitung zum Gebet an d. hl. Dreieinigkeit. Ü. 
«wi{Mf4«Mik4tf^ UlM S^uttfutt^nj kppnpr^ttt.^ ^tiAt mAtput^uAtk^p'» A. *f^*f 

%ttp UftiAft, lippnpijmt.^^>A, npuf^tt jninm^ ^pkgut^, k. mtpmp 

ipituipqti p kttuAtat.fJ pt%* ctc. £. *J**Atptug.tip^mg% "p^ 4tm pkg» k 

Mli .p 0 itit.pp-x* etc. 

KK Bl. 76a— 80a: Vardan’s Belehrung über d. tugendhafte Leben, 
ähnlich Dsh Nr. 352, i /■• 

11. Bl. 80a — 81a: Vergleich der zehnsaitigen Leier Davids mit dem 

menschlichen Geiste. A. *i,t»»pgnAMitt t Jtttgp ^»u^t ^mmu^ufutApt 

ifutpgiij p quig.pnt.ffpt.% mtAtp, t/pm^ L. pttAt, k. tiii^u k k i^uu.pm»P^p^ it*Atp%' 

etc. E. 'k. jkp^ttg tummp •»«Af'fji/ k. ttttpSfitp'» 

12. Bl. 81a — 82 r; üb. d. Bedeutung der Zahl 6 von Vardan. 0- '*4“**^ 
^ (!j J^vttfutpttj , ttp 4 liutauupkttt^, *ljutp^^q^tAm tuuutgkut^f A. **tjkg i.***P^t 
tfmptftt, tii tttt.kfPi k- upu^mtt , k. ^ tMjttufb*** CtC, E. ‘k »f*ttjk^ bp [* ^ttuui npu^^tt 

k jkittttj ktg^k.* » 
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13. RI. 82a— b: Qb. Jakobs Kampf mit dem Engel, n. Ü.-A. 7;<- 

U. Jtupmhmt. —jp ifp lnWVw' etC. K. ^ua^butg mpk$. 

^pphä. ttltß mkupfit 

14. BI. 82b— 83a: üb. d. jüngste Gericht, o. Ü.-A. "* 

1= tttupqß$j, up h^uitt^ ft ttutpHit^nj tuttmft' etC. K. kri^ßfr uufyiihphutk 

rttjtkuti^ yU»T*«>V** 

15. Bl. 83a — 84b: Fragen u. Antworten vom Vdp. Vanakan (d. Name 

am Rand) o. IJ.-A. ^ ^ pkt^ku» i£tupft% ^p 

pttptfh^ II gttikfj^U puttfmi.tf ctC. K. ’*l*"J** fftu^Mnttn fitpkutVii »unkutf^ 4'* 

IH. ßl. K4b; Krmalinung, nicht jedem, sondern nur Christi Wort Glauben 
zu schenken iin Anschluss an 1 Job. 4,i- o Ü.-A. 'Uppki/i^, Jp m 

utmtuj^' otC. K. 't* •fitfitp^ng^k'kffit k%' , daUO * ^ t(u*P nt-t^pl^fifi^ 

•fktfign,.fJk%f;% ^ pgJkif*, 

17« Bl. 85a — 99a: llomilie über d. Gebet von Aphraates, dem Jakob 
von Nisibis zugeschrieben, arm. u. lat, AT/c. AutoncHi., S. Patris N. Jacohi 
Nisiiteni se^'mows . , Komac 1756, syr. The Hnmilies of Aphraaies . . . , rrf. by 
W. Wright I, London 18698. 60—78 syr. u. lat. Patriilogia 

Sgt'iaca . . , arcuranie It. Grafßn I, Paris 1894 S. 137 — 182, deutsch AM»p<*ujd//rte- 
Srhriften der Agr. Kirchenväter Aphraates, Pahulas u. laaak v. Ninive übs. r. 
(t. Pickeü^ Kempten 1874 (Bibi, der Kirchenväter) S. 67 — 84, von G. Bert in 
Tejcte u. Untersuchungen eur Gesch. d. altchristl. Literatur hgg. v. 0. r. Gebhardt u. 
A. Harnack. HI Heft 3 S. 53-68. 

18. ßl. 99a — 110b: Johann MandakunTs Ermahnung an die Asketen, 
vnllstAndig wie D.di Nr. 226, also weit ausführlicher als Mand S. 216 — 219. 

19. Bl, lila — 114a: Rede üb. d. Barmherzigkeit u. d. Beobachtung der 

Gebote ChrisU von Cyrillus. Ü. *Üpp"J^ mumgkuti mtittpJn».ffku^ 

£i. (i.) ff utg.pffkmgk A. k "qttpdnt^k-Xit 

fi*^ usuppkudf^ ^"t-p pttppn^ktttf^ mttittpU 6tC. E. 

«tff |ur«n4«tff 4 j"*jh Mf^^f k tfkk pmpk**t-(^k%f^ L. kpl^ßg mpptujttt-fJk"!A utp^tuitß 

ugptmtgl,» L. etC. 

20. BI. 114b — 118b: üb. d. Fasten. A. t^täututy upumag.^p 

ktpmt. ß ^ptußtmßit' etC. E. 'g^tfkkuätfkktt l^pttt^Mtku tfkgutg U. uiupu fatny^ji^, 
"p"tf ^*‘*Pb b iftttinM k. 

21. Bl. 119a — 121a: üb. d. Beiclitc. A. * iditfutpßt» fumumttufuäint.flß»\, ^np 

upmpm ^ fum 0 iamiftu%mptf±Jtjii *****kf^ ustuat^ft etC. £. *k mutat f^^f f> 

kkiA f""p^g"J k^ktikp0j jaJitngit i^tuä.p* ctC. 
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*22. Bl. 121b — 123a: Belehruug über das Gebet, Ü. ’Uji t 
fufiusm^* * A« '6uuiumi-P 0 tfhp au%u>*^fp U. uAsufmunfh^p 

etc. £. '*"/£ p^uitfhuäg afbfimg *t"l***i^ sujuuf^vp 

23. Bl. 123a — b: 6 Antworten auf die Frage ’Was iat ein Sprichwort? 

k iu4uvi^'). A. u»nsut( 4* f/* tluttfp tfkptttl^nnL. 

m^^ui etc. 

24. Bl. 123b — 131a: Physiologus des Pseudo- Epipbanius, e. sowohl 
von Ma XIII 96/^ wie den dort angegebenen Ausgaben beträchtlich ab- 
weichende Rezension. 

25. Bl. 131a — 132b: über d. Bedeutung des Abnehmens der Kopf- 
bedeckung beim Beten von Nerses von Lambron, Lambr 8. 142, is — 143,8. 

26. Bl. 132b: Ermahnung zur Russe. A. ^mnagpp, k^aajp, 

ijm tpMfiyUuMfit^ mbnuiti up^na.fip>^, ^»p ntitp n^* etC. E. ’b- 

Ppmiiit tpanäitu^* 

27. Bl. 133a— b: Vorschrift für d. Segnung eines neuen Kirchenbuchs 
Ma XIII 27 , 34 . Ma XIII 28,«. Ma XIII 33, «i. 

28. BI. 133b: e. angebliche Äusserung Vergils über die Dreieinigkeit 

u. e. andere üb. das Kreuz. 7* tfmumntit nUit, «Amir, mmmp* etc. 

29. Bl. 134a — 147a: Prdgt. von Basilius von Caesarea über Mc. 10 , d, 

Luk. I0,3&j 18,1^. A. '^fp*‘*Ppi_ ß**Afk tpua^maphtmtfi, mt^ua^Skm^ 

ilkpmf mkuihuittp' etC. E. *b. fttiiqpmt^ U tpauat^* 6tC. 

30. Bl. 147a— 152b; Fastenpredigt. A. 'Öw/yW««/ i[v»pbßtuM- 

^u^mupmm^ CtC. mvb^ tunbi^p putßnut 

etc. E. '"p**(i" uau^ ^un^qifu tputptbpm.^ p 

31. Bl. Iö2b — 161b: Predigt über die Beichte im Anschluss an Ex. 5,s. 

A. 'H*pbm£ 4 p HpP** P ^ umtug ^0ßmtPma.ptfr g ^MnuMj-iA, 

bp^ bpPpßUk.^ bppß uM.ni.pß^ etC. E. 'b tpupbtti^u^bf^ i^muui p g.u^Xu 

b. . ,* etC. 

32. Bl. 161b — 164b: Prdgt. Uber das Geheimnis des Palmsonntags. A. 

*tßp!(p 0 ptf 0**f"*0bbmjp , mpm^ ptfptätb gifbinut-npU b. ufu/^b P >Pbßu, p 4 * etC. 
E. *if'buij^ii amapurbuhtbpb gC^uibßbpbu pi,pbttAig tun. ’&ttibtmapatpl^mgit^ b. etC. 

33. BL 164b — 174a: Rede über die Hülle. A. 

*fbt^ p g^np^ng ata p ipaphbf^ etC. K. ^putjg p brngu^lj; gubpUb puibpfb'» 

34. Bl. 174a— 176b: über die Beichte. A. *Z^pgnaJtL, gp^^ pgt utpgbmt^ 

pHuinmifuJpimtPp»ii!bi %tutmuupuAipx Ifbb tfpipPutpm.(aL.'^pp»^ ^ p**0tt*"*[uAfmtPp»JA, 
mp mmm^ p t/bqmg mppp*b' CtC. £. l^btA^t Pma^ut^mpbm mjutt 
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35. BI. 177b; d. 10 Gebote. 

36. Bl. 178a— 191b: Fragen u. Antworten vom Vardapet Vanakau. 
A. 'b/tflmg, MfijMrll«] yt kpl^tAu , gggggg^ lg. gfjgg-gAg 

Uiwggg^ %mj% jgggjm%^ ggppggg% etc., uuvollstiindig. 

37. Bl. 193a — 194b: Hymnen. 

Die Dckbl. entbalten UjmnoD. 

Ha Xm 96. 

Bl. 218 + T. u. h. je 4 Dckbl. — «r. 18.5x12.» (T. 18,6x8,5). — 8t, Pp. 
— Z. 21. — Hehr. Kr«. — Ebd. Pppd. ni. I.dbz. — Sebm. rote Abo., Azo. u, Ün.. 
mitf, Zbii. o. RodTrzo. — 8cbrb. (b. Bl. 126a). — Bn. ^tggf^ggg.ggug (s. 

Bl. 188a). — Mmd. Bl. lODb. 107b, IlUb. 125a. 188a. — Ziit. Bl. 1—13 geflickt, zum 
Teil falsch gebondeo. Bl. 176 musste auf 66 folgen: zw. Bl. 128 o. 129 fehlen Bl., sonst 
ziemlich gut 

1. BI. la — 8b: Vergleich alt- u. neutestaniontlicher Stellen. A. %ggj 

“‘ev“t'' gggpgfgggp- Hfggj^ 5 *» ‘gggg'>"t"‘-8t3' *1®- 

\'gl. Ma XIII 74,1». 

3. Bl. 9a — 18b: e. Abhandlung über d. Bildung der menschlicben Natur 
BUS vier Elementen von Gregor von Nyasa wie Dah Nr. 17 (4 18, o. An- 
gabe des Verfaaaera. 

3. Bl. 18b — 32a: Vertragebrief des Pseudo - Agatbangelos, Lettera 

deW Amicitia « drif Unione . . . Padua 1660, • • •• 

Ven. 1695 Vgl. Ma XIII 70, i u. Ma XIII 93, »o. 

4. Bl. 32a — 39b: anonyme Chronik von Adam bis zur Eroberung von 
Baghdad dnreh den Schah Abbäs i. J. 1624. A. ’liUao^bt g/ugpgfig Hg/ggggf jggpJggggf 

P g/pggg/gggggfig, j^ggg k^gggigkf\g.jggjlg A gfpgggpggggi/ig I ggggfgggg gfhpXl^gggg, ggggg ^IgVü hgjggj 

ggpggggggfggggfgggg. ^h^gggggAfjgV etc. E. *» ggAggggggggg% gf ^gggi Hpggggg% 

^ flgug^ggggggggg ^ Sggg^fyiVm 

5. Bl. 39b— 41b: chronograpbische Angaben v. Vdp. Sarkawag wie 
Dsh Nr. 29 5 3. 

6. Bl. 41b: 6 Zeilen Uber wilden Honig. 

7. Bl. 41b ; 5 Zeilen Uber e. Anweisung zur Berechnung der Mondabnahmc 
im März. 

8. Bl. 41b: Aufzählung der sieben Sakramente (5 Zeilen). 

9. Bl. 41b — 42a: 8 Z. darüber, warum Christus trotz Leiden, Kreuzigung 
u. Begräbnis mit Recht hl. Gott genannt wird. 
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10. BI. 42a— 43a: über rerachiedene Arten des bl. Öls, Gebrauch etc., 'Ilpif 

^uAtuquA L. p U. jn^jutupmg guig^iAlmJ ' etC. 

11. Bl. 43a — Ö7a: Fragen u. Antworten religiösen Inhalts von Gregor 
von Tathew n. Johannes .Sarkawag wie D,«Ii Nr. 116, <. Anfang wie Bl. 26». 
E. wie Bl. 33f. 

12. Bl. 57a— 60b: Kleinere, zum Teil nur 1 'L. lange unvermittelte an- 
einander gereihte Stllekc über theologische Fragen verschiedenen Inhalts: 
wie Ub. die Weihe des Adde durch den Apostel Thadäus, die des Theophilos 
durch Adde usw. bis auf Gregor den Erlcuchter, Ober die dreimalige Salbung 
Davids, Uber die sieben von den Aposteln geweihten Diakonen u. dergl. mehr. 

13. Bl. 60b — 64a: Ub. die 7 Konzilien, A. wie Dsih Nr. 116, i Bl. 23». 

14. BL 64a — b: Ub. die Familie Mohammed’s. o. Ü.-A. ’lfmiiMmp 

4* etC. 

15. Bl. 64b — 65a: Antworten an die Mohammedaner, D.ih Nr. 116, < u. 
Nr. 398,0 

16. Bl. 6öa: d. Namen der türkischen .Sultane bis auf Selim II. 

17. Bl. 6öa — 66b: Uber das Öl, dasselbe wie Ma XIII 96, >o. 

18. Bl. 66b : Ob. d. Zahl der Hymnen jeder Tonart ii. d. Zahl der 
llyinnen jeder Abteilung. 

19. Bl. 66b — 100b: Fragen u. Antworten biblische und theologische Themata 

betreffend. A. ILgiuJ' tupmp //j 

ilmgmt-t etc. 

20. Bl. 101a — 107b: Predigt Uber d. Vertreibung Adams aus dem 

Paradiese u. d. Menschwerdung ChrisO, wohl verschieden von Dsh 
Nr. 115,t. Ü. i^iuA k ^ b«- ttiuptpaäBtmpßJk 

tftmttU *f^p* A ^ »tpaim^»ai0äi L. upamtfma^p*^ jkpuAibfmJii UtiptMfmj 

^ I Snp^utif umhtjk f L. Ifg-tttj L. ^ ^pui^aaf/h b 

^uuftujbmg mtWbmjb uf$n0i»j mt-mbf^ CtC. Vgl. Ma XIII 100,2. 

21. Bl. I07b— llOb: Predigt über die EntechlafeDen von Ephraim dem 

Syrer, nicht in Ephr. ü- ''ßatpaq^ %"P k* 

h*f»pb$r s A. *^utpm ^ «p^utg uip^»% 

^"fl\"*lpp*^bm/h p bbtuttp ^ut^uA»uij^% ^%qp^’ etC. 



22. BI. 110b— 125a: Predigt über Weish. 6 ,m. A. 'llßfb%m/u tfpp^ «»•r«.— » 

bmjjht f $upti^ußp tpantt4ui.tip ^utptt^bii' etc. £. btaJbp$a»pbtuf_ ifbif*^ 

^fu/bb% jutmttitiu updnfumpi B^p"g i[tpp\l(bMg^' mit 6. Mmd. dcB Schrelbers. Vgl. 
Ma Xlll 44,1 
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33. Bl. 125b — 128b: Predigt Uber Spr. 5,a A. ///•‘vt" UtU^ 
ufi^wptMum ^"»g hP *^*tP ufittA^p* etc. 

E. fehlt, da zwiachen Hl. 128 u. 129 Hl. ausgefallen sind. 

24. Bl. 130a — 149b: Polemik gegen die Mohammedaner wie 

Ma XllI 99,11. beginnend Mitte Kap. 3, da zw. Bl 128 u. 129 Bl. ausgefallen sind. 

25» Bl. 149b— 174a: Fragen und Antworten theologischen Inhalts in 25 
Kapiteln. tJ. t^unA %np «p^utg b«. bl^kt^bgiij ^tupgtfniA^' » 

A. *6bm ** tujutubbf^ 4 ^f*f*pt»pfAtugu L. bi^bgbgt.nj t^täipgtui nptg^u fAq 

ttmpgbi^ni^b»a$U jutptftapbui^ etC. E. ’b usupuj b^bgbgp b dngntfmt pg 

*r*yb* tutttttgm». fi *(bp"j'* 

26. Bl. 174a— 175; Bruchstück über das aSegneu der Kirchen in 

Fragen u. Antworten. Ü. op:fitmi^bm^ bfybgbgi.nj *. A. *^utpgt 4V 

gb^bgbg^ut t *!junA pnugng.at tsputn£iuttp> 

juAguAutg »tußpgti^ ijiiiiifiiiiyfjiirrt^iitf)^ mwpbp^ etc. Bricht mitten im T. ab, da 
Bl. 176a Bl. 66b fortsetzt. 

27. Bl, 66b 1. u. vorl. Z., Bl. 176a — 183a: eine Predigt. A. 

auputp ^4 0 ^ uA^U!^ 04 tfut^l^tiAutgitt,» y/r ^hnt*A^ [Hl. 

176a| fftugiut.ttpbutg i/Wi; jlUguitftuj itfA^b g W ctC. 

28. Bl. 183b — 185b: Sammlung von Aussprüchen über Klugheit u. 

Weisheit, '^g^muippau < 004 * ittAmtupMtp^apgp p u$ntAtt* etc., über Freunde u. 
Geliebte, *btpmuff^g^u g^mbtf b g^mpA'it lanbutf^ btf etc., Düh 

Nr. 29 2 

29. Bl. 186a — 207a: Physiologus des Pseudo-Epiphanius, anonym, 

wie Dsh Nr. 29U, A. genau wie Nr. 263, 13, eine von den gedruckten 

Texten stark abweichende Kezeusion. Vgl. d. armen. T. bei Vi Spec 
S. 374-390. griech. das. S. 338-:473, Jlfi XUIT 517—534, Friethirh Lmwhert, 
Geschichte des Phifttiologus^ Strassburg 1889, S. 229 — 279. Vgl. auch Ma XIII 95,«. 

30. Bl. 207a— 208b: Klagelied der Gottesmutter über die Kreuzigung, 
I)sh Nr. 69 9* 28, d. E. fehlt. 

31. Bl. 209a — 214a: Aufzählung mannigfacher Dinge u. Verhältnisse, die 

mit der Zahl 4 Zusammenhängen, A. (d. h. der jetzige, wahrscheinlich fehlt e. 
Bl. zw. 208 U. 209). *x^0^0 utmupttj^i^, jup^hu^ bpbtt ^uA^ 

hPp etc., am E. *2np$i bi/ ^»^pg g^mnt^b^i» etc., ähnlich Zfa Ph 1 

211 — 212 unter Ihji /fc* ^hppg/tpp^ Vgl. Ma XIII 93, n. 

32. Bl. 214a — 215b; Fragen u. Antworten. A. *2^Mupgt 4 

I ^rnrnmn^mAp i 'U/u^ j flp|^<0t(<0</4 0<.0^0«.^' CtC. 

10 




Ma XIII 96.M-Ma XIII 97.4. 



146 



1 



Bl. 2lob— 218b: 4 kleinere Stücke, n.) über d. jüngste Gericht, 
Dsh Nr. 29 'A 2 1»-) Buhiu u. Sanftmut, V&h Nr. 29 7* 2 jp, c.) über 

de« Tod, Dsh Nr. 29 'A 2 d.) über d. Frömmigkeit, 

^ tugMp^tA* etC. 

Ma XHi 97. 

I 

Ul. 1Ü4J (Ir. 61b, 71. 7Ma— 7Gb, Hü, 95a- 96a. 99b. 121b, 160b) + 7. b. 

5 Drkbr. — (Jr. IHxD.fi (T. 10.5—9x7—6,5). — St. P|i. t. u. h. je zwei Dckbl. 
I*gt. — Z, 14 — 92. — Srlir. Kr», h. Pgt.-Dckbl. Unz. v. DckbL gein^ach. — Ebd. 
lIuiJKvL. D. 2 Knf. — Schm. Zuwnilon rote Ün.. roto u. blimo Abn. — llmd. Ul. 60, 

2. — Zst. fehlen BIr. au A. und tw. Bl. 6 □. 7, 12 u. 13. 13 n. 14, 22 u. 23, 
, 23 n. 24, 60 u 61. 78 u. 79, 82 u. 83. 83 a. 84, 85 u. 86. 86 n. 87, 88 u. 89. 98 u. 

99. 99 n. 100, 111 n. 112, 117 u. 118. 144 u. 145, 146 u. 147, 159 a. 160. — Die 
Blr. lind auzuordneii: 1 — 3, II — 12, 4—10, 13, 14—160, — Manche Blr. f^eflickt. — 
Rnir. Zwei von den vorderen Dckbiru. geor^^iieh. 

1. Bl. 1 — 8, 11 — 12, 4 — 10. 18, 14a: KiuleitUDgcn für Briefe an geistliche 
II. weltliche vorschicdcncn Hanges; Bl. la — 2b, 3b, 11a, 13a b, 5b— 7b: an 
Priester; Bl. 2b: an Diukone; Bl 2b — 3b: an weltliche im allgemeinen; Bl. 11a: au 
Könige; Bl. 11a b: au Fürsten; Bl. llb — 12a: an Kauflcute; Bl. 12a b: an Heer- 
führer; Bl. 12b, 4a: au Fürstinnen; Bl. 4b — öb, 8a b: au Patriarchen, Bischöfe 
u. Vardapctcn; Bl. 8b— 11a: au Ordensgeistlicbe; Bl. 8a — 8b: von dem Katbolikos 
Arakhcl, dem Stellvertreter des Katbolikos Gregor XII. mit d. A. 7* «t/» 

, It tfhhumpatjhmn u^»^p 

l»9tflnuhHtuäj* etc. — Das gauzo Stück unvollstündig wegen Bl.-Verlusls 
I am A. der lisch, und zw. Bl. 6 u. 7, 12 u. 13, 13 u. 14. 

2. Bl. 14a — 15b: Mustergediebt zum Lob der Vardapeten in 14 Strophen. 

(J. li^mptputt^tnrng * A. 7* ^utjpmt^$t$b / 4*4^ ***f.**J * upumnL!^$Ma^gmp 

I t^hp putü ' etc. 

3. Bl. 15b — 18a: Musterschreiben an Patriarchen m. einem daran an- 
schliessenden T.«obgedicbt. Ü- Ae. V* 

U. p unpp% uupuutut-ftp^ p i*tpbp ^ ^ti^pp%^ut£ hhpitgu 5 

jtujl tt^topuiit btj^utpgu H^P "tp**J * hpl^utjp'h t 

us^hgutfybpuf L «*tC. (Bl, lÜa — 18a). 

4. Bl. 18a— 22n; Gedicht über d. Apostel Christi in alphabetischer Keihen- 
folgo der Strophen von Arakhel von Sinnikh. Ü. 7* U/it5tb$t»g m^p Un-^V/4 

tun ttm»fp tfhpnj*. A. hu t$ 
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* tupitutututkjutf j» t^^utgu ^ttupß # ßtßtnni.r^ 

etc. 

5. Bl. 22b, 24a, 23a b: Drei Musterbriefe, vou denen zwei unTollstUndig 
wegen Bl.-Verlußte zw. Bl. 22 u. 23, 23 u. 24. — Bl. 22b — 24a; A. 7» 

/l ^ ^hpt^U ktMf^ nß$^nj II ^ ^p^hmt/htt p {*iPl*P uttmijuttp 

ttf\*ujU ( \-it etc. 

6. Bl. 26a- 33b: Dem Vdp. Vanakau Jolinnnes von Tausch zu- 
geschriebene Fragen u. Antworten Uber Verschiedenes. (7. *^pg»tmä3i^ 

A. *^~f^****^< Km,**»*^ \i»pplU^Ut*f$$i., ts 

Smt^mpmjt Upptiä^Utlf q»pqUtUf^>^\‘g>mt. lupmp^ft mßm* CtC. E. 

Unpk^uA^ptitfi »pm^^m putjß "P"t^" utk^ff php^uthu /r qp»jp'* 

7* Bl. 34a — 36b: Fragen des Königs (Übersetzers?) Ardsan und die den 
Kznik von Koghb zugeschriebenen Antworten. Ü. *Z,»pg»tiA (lpAmj%$M$j ßm^m^ 

•■•pf* It- UpmUf^ußfA^^ S"j'* 4* «• 

ßkmX llutpi^lt '•)* ^ ©tC. MOS Affk VI 

12öff. 166ff. 

S« Bl. 37a — 43a: a) 143 Rätsel u. Fabeln von Nerses Schiiorhali, von 
denen 105 Rätsel wie Schnorh s. 560 — 584, jedoch in folgender Anordnung: 
6, 37-39, 56, 47, 14, 2, 45, 93, 114, 17, 16, 4, 104, 71, 66, 80—81, 87, 84, 
77, 7, 69, 82, 117, 26, 105, 115, 112, 34, 91, 3, 13, 42, 40, 86, 119, 90, 33, 
46, 107, 87, 68, 120, 19, 89, 54, 52—53, 113, 74, 2ö, 27, 10, 15, 65, 55, 41, 
43, 11, 70, 60. 102, 57, 79, 21. 103, 78, 63, 8, öl, 18, 75, 99, 98, 1, 109 bis 
110, 5, 23, 76, 100. 22, 108, 116, 35, 74, 50, 72, 28, 111, 29, 59. 101, 30 bis 
32, 36, 106, 118, 9, 64, 12, 61. Die übrigen 38. in der Ausgabe fehlenden 
Rätsel befinden sich Bl. 39a, Z. 7 — 9, Bl. 40a, Z. 3 — 5, 27 — BI. 40b, Z. 10, 
24—25, BI. 41a, Z. 14- Bl. 41b, Z. 4, 12—18, 20— Bl. 42a, Z. 6, 8—17, 
22 — 26, Bl. 42b, Z. 2 — 14, 19 — 20. Die Lösungen der Rätsel sind am Rande 
verzeichnet. — b.) Bl. 42b— 43a: Fabel und Gedankensplitter. Ae. wafi, 

ß^ nith i^pAtm.u-p %kguigh^g^ p tfrutg (= jut^^tup^ etc \ 

’/» ukpap^pgit tn.ttg- 0 .^ gu^p%, p gt^pur»t-^p>^* etC. 5 *i*ui( fü (— pumj 

*hppg"pp**p p nituihp hpuA$lfU p tpuuu $tkp^Hpi^pg' etc. — c.) Hl. 43a: 

über die fünf Arten des unschicklichen Gesangs. A. gp kpg 

hpu»^^mtm^m%M»g k tl^b *‘^J***P*^***Pt ^ "p kpg^ «i ßtun%p p gtuu$t 

cic 

9. Bl. 43a — b: über die fünf ilorrnfesttage, durch die sich d. armenische 
Kirche von den anderen Kirchen unterscheidet. Ü. tm.mtgtg 0*fpg gpmkpnj 

10 * 
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‘**Jl***^t\^^ fuAtut/m^ !ituph% phf$h^» A. Z***^/'^ 

Mf^uthf !f b u0t.m.p^u ipuiunisj^ii, np f^, uinm.^^'ii O^uiupbfi^ 

/«. ^bplif-ftp» §u$^bt$i^^‘ii etC. 

10. Bl. 43b— ü4b: Geographie des Vdp. Vardaii, wie St Mariin II 

406—452. In der Hach, fehlt e. Abschnitt d. Ausgabe p. 444, Z. 20—446, 
Z. 4 Jnqnt[n*iit bis *i"p tffnbq^bpmi^t p^2.k^***3' Hsch. hat dagegen 

um E. einen Abschnitt mehr. Hl. 54b, Z. ö — 16 ^qu$mtAi -v. ^ 

b tfbbuttfbbp etc. 

11. Bl. 54b -60a: £i? rijv Iqp^vfiav fik%’ i^jaXfuLr des Athanasius von 

Alexandrien. U. 'QoätuufmptAmt.^^^ii IkpuAutu^ 

lhii\puuAtqput^ttj ufMu/^Aruf^*, soost uin Anfang genau, zum Schluss mit Ab- 
weichungen wie I/* Utf3utiiui$/^ lUqbptiuAßqppmj ^tujptttugbmp S»ui^, b 

f» *ijb%bin^^ 1809, S. 615 — 632, Z. 6. V’gl. auch Dsh 
Nr. 47 tt 15“, 159/1 1, 305,i /</, 357, i. wo auch die Textauagaben des Originals 
verzeichnet sind. 

12. Bl. 60a— b: Hin Abschnitt aus d. Kommentare zum Uorologiuni, be- 
betreffend das beim Gottesdienst zu Anfang der Psalmenrezitation zu singende 

ptu', u. andere den Gottesdienst beti*effende Ausdrücke wie 'k$utquiqm».p^i% 
uiMfb^b^nait' elc. Und andere rituale Erörterungen, ü. 'ßmqmqu 
tu£^-£in.bu/j ui$ib£ttj%'t A. *^u§pm ^ q^mbf^ niMngJ&täiuppurg U puA»$au^put^ tubikuüifi , 

nb ü. k**^*^* «oij«/*« itutpquipt;^ b ustttfi* ( 

qnpqutj ctc. Unter anderem wird erwähnt, dass d. Vdp. (= ilutp^umM 0 qhm) 

der Weiher des Königs Aschot des Bagratiden, den 8 Kanones 
der Psalmen je einen Abschnitt {^mLpqutf') aus den Propheten hinzugefügt habe. 

13. Bl. 60b: Vierzeiligcs Bruchstück aus einem wegen Bl.-Verlusls zw. 

Bl. 60 u. 61 nicht näher zu be.stimmenden Werke. C. ’iXjint-Mt«'* A. 'Gtup^gbb 
p Ausjii aJSt t *b"4^\r k ky^*l^^b*‘'^* etc. 

14 . Hl. 61a; Eine wegen Bl.-Verlusts zw. Bl. 60 u. 61 unvollständige 
chronologische Tabelle io fünf Spalten mit d. Zeitrechnung von Christus, Kaiser 
Augustus, Herodes, König Arschawir (!) von Persien und König Abgar von 
Armenien (!) an. 

15. Bl. 62a — 66b: Bruchstück aus der allgeinemen Geographie des Vdp. 
Melkhisetb, d. späteren Patriarchen von Konstantinopel, aus d. J. 1622, ent- 
haltend d. erste, Europa betreffende Kapitel. U. 'ß^q^qu P"i"P ^"qtrqflbmyt 

/!•' A. *« . . (das erste Wort ausgelnsaen) imt.abq^%. p>^ji 
ifiMpmqmi,^^m^p% . , . (Woftc ausgelaflscn) cn, (— 
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lltuit ctc. Der Name des Verfassers und die Hntatolmo^zcit 

seines Werkes werden erst Bl. 05b, Z. 13^15 orwUhnt. Das Ende, wofür 
ursprüngl. die leeren Bl. 67 — 76 bestimmt waren, fehlt. 

16. Bl. 67a — 70b, 72a — 73a: Verschiedene von jüngerer Hand herrührende 

u. als Schreibübungen zu bezeichnende Bruchstücke, a) Hl. 77a: Über bew’egcnde 
und unbewegende Monatszcichen. Ü. U uA^utpJtnit 

A. 'hifjit, fukg^bm^iAi, etc.; b) Bl, 67b — 6Hb: Auszüge aus 

den Reden des Sokrates. A. 'ünifpium^u uäutug» #»j ifnj q-p^Vi *ifp*p 

if^ etc.; o) Bl. 69a — 70a: Über die Traurigkeit mit Hinweis auf vcr> 

schiedene Philosophen wie Sokrates, Plato, Seneka, Hugo. Ü. 

JIA— X, A. * Spta^nt-^ pntt» yituM 0 inUng ^ itm y*th' etC.; <1) Bl. 70ll — b: 

über d. Barmherzigkeit. Ü. nqnpttm.f^kmX*, A. pum 

mppmjii O^mumybtimy ßtut.utli^nLyi^% yiii* upmy fi ^n$ hmX uit^ntf ctC. 

Zum Schluss dieses Abschnitts boünden sich 'nrnttiy genannte Geheimschrift- 
Zeichen; e) Bl. 72a--73a: über die Enthaltsamkeit. Ü. 

A. pum U^^tfartwwi^’//* ( $iu$Ugm^***p»t.{tty>^ 

iftupißmj etC. 

17. Bl. 77a— 88b, 90a— 94b: Eine, wegen Bl.-Vorliists zw. Bl. 78 u. 79, 
82 u. 83, 83 u. 84, 85 u. 86, 86 u. 87, 88 u. 89, unvollstiindige Sammlung 
zusammenhangsloser, durcheinander geworfener Stücke, Bruchstücke biblischer 
Apocryphen, Aufzählung derselben, Erklärung biblischer und sonstiger Eigen- 
namen, Berichte über einige biblische und andere historische Personen, religiöse 
Erzählungen und Legenden, Tadel wegen Unbotmässigkeiten der Kirchonbesuchcr 
bei d. Gottesdienst, philosophische Fragen u. Antworten, Berichte über einige 
armenische Schriftsteller .und ihrer Werke und hauptsächlich lexikalische Er- 
klärung einer Anzahl echt armenischer u. entlehnter Wörter und einiger gram- 
matischer, rhetorischer und musikalischer Begriffe. 

18. Bl. 89a— b: Bruchstück theologischen Inhalts. 

19. Bl. 96b: eine Anzahl von Gcheinischriftzeichen mit Angabe ilircr Be- 
deutung daneben. 

20. Hl. 97a: Bruchstück c Abhandlung über d. Natur (Christi. 

21. Bl. 97b: Aufzählung der im 44. Psalm enthaltenen T*nhp rci»ungcn, 

die Person Christi bcircflfond. V. **y*»*[lnim k. ymnp p^^m^mmy mp y yttf umifJ‘muy%\ 
A. tfutuit mhümt ytttmtm^y L. ete. 

22. Bl. 98a — 99a: ein wegen BL-Verlusts zw. Bl. 98 u. 99 unvollständiges 
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Bruchstück eines Werkes über die Beweise, dsse Gott ausserhalb d. Welt 
existiere frei von Makeln. uiputm^u»jntJ3 bmXit 

, %2_**^***^^*)^***f_ **^t*€MSttp t£p^h^h ** A< 'iß***^ 
utj 0 Uf^U uttuupi^baf^t rri p$up^i 4t ^^*^p***Jf 4 ^utt^uthusu^^u UMs^ut, 

^ktu^ 4‘ p*“pt ^Ha aiii unteren llande be- 
endet sich ein von dem obigen iinabimngiger Salz: ^putut 4, 

i/f-ir 'ßnL2J‘*^^ mtJhpV t 

23. Bl. lOOa — 107a: Bruchstück philosophisch theologischen Inhalts, be- 

handelnd die Frage nach der den Natnrdingen innewohnenden Kraft, im An- 
schluss an Aristoteles, Johannes von Damasku.s, Augustinus, Fhiloii d. UebrUer, 
Hypokrates, PtolomUus, Gregor von Nyssa, Ambrosius otc. A. fehlt wegen 
Bl.-Verlusts zw. Bl. 99 u. 100. Das Stück beginnt ni. den Worten: //-///» 

b%, %»ufutf^tp tfb ^ ^ — puin^ t 

4 jt etC. K. *b bpu/tiiiii jt %ituAti^ 

tf ^ — npuf^u^ mp^utnh^f^^ jutp^in$mutt-np^%’» 

24. Bi. I07b — 108a: Antw'ort auf die Frage: Welche Bestandteile der 

menschlichen Natur hat Christus angenommen. A. «» 

fiU"ä.^b^%u ^uMtt ßuAAt t p$ vbn^ tfimtuAig 

etc. 

2o. Bl. 108a — b: Definition einiger philoHoj»hisch-theologiseber Begriffe. 
A. 4 ^ (=: p0tn) npn^jt 4 /» 

etc. 

2H. Bl. 109a — IlOa: Zwei Gebete zum Feste des Martyriiiina der bl. 
.Agnes. Ae. 74iTtS.-4“/ np pi$mpktt qml^'itpu (= ut%juu*p!^'\ 

utnit^£»i^ q^^tp0p$Ai , ^-pl^iMiu, S^p, "P(* ^b^uAtm ^i.aj 

tk 

•^^bj %pbij' etc. 

27* Hl. 110a: Über d. Liebe von Thomas von Kempen. Ü. 
hbttpU$yLHJ U^pttJ, A. '^tP^ätü p**At It. «* Ä/J4 

./»*•’ etc. 

2h. Hl. 110b — 111b: Uber d. Natur Christi in durch Zeichen am Rande 
gekennzeichneten Abschnitten, mit Hinweisung auf Thomas von Aquina, 
Johannes von Damaskus, Cyrill etc. IT. am Itande: ’*4-"t p%mtl^b-mW A. *//j 

p%m$.^^» A ttßaaubtm^-p 4* tiAMÜt, bftt^ b’hfttttt^njmupjt j^'l/pibaA* b- 

h$tnfp\ etc. 
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*i9. Bl. 112a — 114a: Eine, wegen Bl.-Vcrluata zw. BI. 111 ti. 112. unvoll- 
atändigo Sammlung zusammonhangloaer Stücke, Erklärungen biblischer Stellen, 
Witze, Erzählungen, Spruche, Rätsel, kurze, auf die nächsten Kachkoiumcn von 
Adam u. Eva bezügliche Uonealogie, lexikalische Erklärung einiger armenischer 
Wörter, Bericht darüber, dass Naghaach aus dem Dorfe Fori dos Bezirks 
Baghcsch war Erfüllung des Wortes Christi Mc. 18, i. 

30. Bl ll4b“116b: Erzählung über den verkommenen Sohn eines 

Reichen und die Königstochter, die er nach der Lösung der von ihr ihm vor- 
gelcglco Rätsel heiratet. A. ’Uyl» . np uiSifpuitip rttXip, i» 

^'ii^phuij ^ hm "tiiha U jmiMttt.ifi* L. L hi^U. tj^oph^ 

U- A^utifutp tt- u»ppb*f»n* etc. E. 'h. ^tun 

31. Bl. 116b: a) Zwei Amulette gegen Blutungen. V. *hf>p tuphuA 

Ae. *U*n jutphit^,% L ifphm p ütu^tumh* CtC. *tF tfiAt upupm^/ptuj 

mpptA hm.itmjp$t ctc. — b) Bcrieht über die ursprüugliehen 

Namen von Sardanabal: lÜtfJmpmgttg etc. — c) Oe- 

dankcnsplittcr: np umhrih mn»*Aß i/' ««/*- 

qmpm 0 mA.^%hi $utuJh\g\ ctc. — d) Erwähoung der vier Dinge, die Gott 

Adam am Sonnabend gegeben habe: ’t/*n i>**pm^ ^ ^ ppu* ctc. 

32. Bl. 117a: Einleitung eines Briefes an einen Katbotikos von Etsch- 
miadsin: *ü"^fp L. mrn*f»^^hutpif.mj L rnm^mm^hut^pX L. mm^»>^^hmäifhhmp ^*p*f etC. 

33. BI. 117b: Zwei Auszüge aus den Werken von Anunia von Schirak. 

0. 'UAmhput Cppmti^gn mp~p*r~i a) Augabc d. Verszablen d. Schriften d. 
Alten Testaments, wie Dsk Nr 30,» — b) Hebräische Benennungen der Schriften 
des Alten Testaments, >tp "9 4/*^* timuilfpii hpp-.j^iihg^\ 

ITmvitip iAit^^ng p if/ping igp^g ^"*P’ «tc. Unvollständig wegeu Bl.-V'crlusts zw. 
Bl. 117 u. 118. 

34. Bl, 118a— bi Deutung der zwölf Edelsteine des priesterlichcn Schulter* 

kleids (z= des alten Bundes, kurzer Auszug aus der Schrift des 

Epiphauios von Cypern, Mi XLlll 294—304, 321 366. Vgl. zwei armen. 

Versionen Bazm XIV (1856) S. 46 -49, dazu Zfa Vh I 103, eine georgische 
Bearbeitung in COoptlHRl» MaTepia.l0Bl> AJIH onilCaubl M*hCTHOCTen II lUieMOHl) 
KaBKasa XXIV 16 ff. A. 'ltp((ntnmumA np p \p% ifuitputA ;/«- 

mhiftu%, nppii ij^ hit pJJh ghtfpgi$' CtC. 

35. Bl. Il8b— ^119b: Oedielitc über angesehene Fersöuliclikeiten der alten 
Griechen und d. Bibel von Karapet von Moks. (Jnvollständig wegen Bl.-Ver* 
lusts zw. Bl. 118 U. 119. Ac. 'fkpq k"*^P"** 4 utn^fp%, f^^njtupqlu ^t^p^npp%' 
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etc.; *V**f*'*^^ ßtn.rftujIAt L ilu.miftf PmtA b^phjfi%' etc,; '{kqatäf U 

ViPi Uitml», Utu/buJii' clc. Die Sehlussverae bcziehco eich aul’d. V’erfasser selbst. 

30. Bl. 119b— 120a: Aufzähluog der von Plato u. Ariatotelea festgestelltcn 
sichen guten Taten, die den Menschen vervollkommnen. A. ’tt— .y fij-wwS» ä. 
Ufl^UUtmmVl» k k*“PH (= 4 np 

etc. 

37« 120a: Gedankensplitter. A. btt»$»w$Vu t/ptu/u *uttufu 4 ^tut^nj, 

np ivi nt^p OtC. 

38. Bl. 120a— b: 12 Gattungsbegriffe, die alle Eigenschaften Gottes in sieh 
emschiiessen nebst Ausführung in Reispiolon. Ü. 'Uknwtiuit uthntMl»^ 

mjU b'li*» A. ‘^U0tl*uh, wx'b^'iiuiiltub, Uln7>«<w^«0l>' ctC. 

39. Bl. 121n: Lexikalische Erklärung einiger alt- und spätarmeniaeher 

Wörter u. Redensarten in volkstümlicher Sprache. A. '^tupu$ 4 . 4 , 

4 , ’V****^l 4’ etc. Zum Schluss zwei Zeilen in Qeheimschritueichcü 
nebst Übersetzung, wobei der Name des vermutlichen Verfassers J?«{/>«»/»4 
vorkummt. 

40. Bl, 122a: Vier in der Genealogie Christi im Ev. Matthai enthaltenen 

Geheimnisse. A, tui.^u<hmpm-‘iip tuqq-pm.*Lm$.p^M, tf p"h^ mXp. 

ä**3ä^ '3p}-r—p 4/* L ton etC. 

41. Bl. 122b: Erklärung der aus dem Hebräischen entlehnten Wörter 

'Uutputi-ni^P und tu^l^int^pto' A. *Ä’h/» IJmptojop tp ( — utup'hp'b') qopnt-PbmXp 

p 4 tuUnt.^tub^'U etc. 

42. Bl. 122b: Darüber, dass das Brot u. der Wein des Messopfers nur im 

geistigen Sinne als Leib und Blut Christi aufzufasseo sind. A. '^mmutptttqp^ 
iuu^. qp qltnt.^pu qutju etc. 

43. Bl. 123a— 129a: Ein, wegen Bl.-Verlusts zw. BI. 122 u, 123, un- 
vollständiges Stück Uber die Natur Christi im Anschluss au Klemens, Augustinus. 
Athanasius, Cyrill, Nersos Schnorhali, Nersca von Lambron, Dionysios etc. 

44. Bl. 129b — 130a: Über die Verwesung mit der daran anschliessenden 

Schlussfolgerung, dass d. Leib Christi unverwest geblieben ist. U. am Rande: 
'*4«««7/ A. '\)»upmti»ttmt.^pt^ putltp* hquitiiti^uiu tuup U pitittJtp* ctC. 

45. BI. 130a — b: Darüber, dass es ungeziemend sei, zum Beweise der 

wahrhaftigen Menschwerdung Christi Fragen nach seinen rcinmenschlichen Be- 
dürfnissen aufzuwerfen. A. 'Ikn 4 qmptnm^noa^tuVli 

ntXpi etc. 
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46, RI. 130b— 131a: Erklärung der den Psalmen 119 (120)— 134 (135) 

beigegebenen Benennung r^Stufenpsalmen**. Ü. ** A. 

iuiik%, hpif^ utmtnffituiltMtg ^uuf titulfM b^uHth^mj U. 

giiutjbu* etc. 

47. Bl. 131a — I32a: Erklärung zweier biblischer Stellen und zwar: a) 

A tutiatt^nj mpbmP»u»^utu, 

"P"J t tppi kplfiiuä$.nppl»') p 

i^pxBj %mp^^ b^tit^utugP» A U««7A*^*^** 

4S. Bl. 132a: Zwei Detinitionen des IJrstoffs. Un. am Rande: ’U«u 4 </mA» 
%^t.paj »unmf%uj*\ '^KiL Ae. uin^fpb 4 CtC.; 

4 bbputl^utj i*P^ 

49. Hl. 132ab: Benennungen des L'rstoffs nach d. Alten. Ü. 

b% huifui^p %(ti.pnßt*, A. np 4 p^i^* ütc. Unter anderen 

werden auch Uesiod und Orpheus erwähnt. 

50. Bl. 132b — 133a; Einige zusaiumenhangslose Sätze philosophischen 

rnhalts. Ae. mn^l b^ L. ^pbfii «*i b% umt^ p%mt.^bmXg, uAtAu*itff*t 

4*’***/*h~/ 4 ii^m^pbmf" , * 4 ntnnpm$int.^ 

pp»^ L. pmguiunt.^^’^ ’Hj%, tf^$X •»{••y ^s.put^ttAi^ts p% 4 ußjuuf^up ' otc. 

51. Bl. 133a— b; Uctiniüon des Begriffs der Person iiiii einem daran an- 
schliessenden und auf die Frage nach der Person und Natur Christi bcaflglichcn 
Abschnitt. Ü. am Rande ; 'Uut^uA uAiApV, Ae. 'US.Ä i iffr 

II l^mmuipbm^ etC., ^^nfilmpmp ifp uJiiÄii ^ itji 

ii-p-’ CtC. 

52. Bl. I34a — 137b: Zwei Belobigungsschreiben, das erste an ein Kirchen- 

oberhaupt d. Stadt Tabris von einem Geistlichen Namens Gregor, das zweite 
an einen höheren Geistlichen in Kilikicn o. Angabe der Namen des Verfassers 
und des Adressats. Ae.: */* b tfbpunpnj{if ^, juuf^%»up<^p ^uMifuib^' 

etc., * b ifbputupujb<mti %^nt.q'pß %nppb 

etc. 

53. Bl. 137b— 14Ub: Kinleitungen filr Briefe an kirchliche Anstalten und 

höhere Persönlichkeiten, Geistliche sowohl wie Weltliche. A. ’bt. p i/bpm^njf-ii 
p-P^-^-tV-i f4n<— 4h/A ^ tiJ^umm^bßitju ctC. ZiUH SchluSS 

einige Geheinischriltzeicheti mit der Angabe de» Luutwerls derselben in armenischen 
Buchstaben. 
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54« Bl. I40b: Türkische Pflanzen-, Blumen- u. Pruchtnamen nebst dem 
armenischen Ausdrucke A. ctc. 

55. Bl. 141a — 143b: Alphabetisches Gedicht vom Vdp. Karapet zur 

Belehrung der Kinder, Zum Schluss noch einige Strophen m. d. Ahn. /■ 

* (j. jup»m ufftmttAt^u 

A. u^pqpii bu bst, q"*-^ V'F 

u^vbtt» 0tf_ qbbq fupu/inbit* etC. 

56. Bl. 143 — 144at Zwei Einleitungen f. Briefe in Vergleichen, die erste 
zur Belobigung eines Oeistlicben, die zweite zum Tadel. Ae. 'Upbquili 

psuft-m^Jh pntatnp quiptM$^^* ctC., '4*2 
(^>b'^U$ttt-0p U itifpiuii $!t.0p, fuu»i.tupiuqbuig etC. 

57* Bl. 144 b: 5 Rezepte gegen Zahn- und Brustschmerzen, durch Ameisen 
verursachtes Jucken, Halsverschlcimung und Heiserkeit. Ae. *Hnbl(tJk^ //u«/#7k 

tutnuntutb qbq* CtC., tfnjujip^ CtC., * itp^ttnAipniii^ 

m$qmmt.pb 2***qi ^pmgmfuml* CtC., U. qtfbqpii ^mtätbtu U juSbm^ 

fJbg f(bp* etc., uptttliui/U l^mutnp^ L qpp ^ Ppfj"3* CtC. 

5S. Bl. 144b: Ein wegen Bl.-Verlusts zw. Bl. 144 u. 145 unvollsüindigeg 
und inhaltlich näher nicht zu bestimmendes Gedicht. A. 7* ju/btqmm^ fufim 

U- juAuiuqutpfH qwb^f^ etC. 

59. Bl. 145a 146b: Ein wegen ßl.-Verlusts zw. Bl. 144 u. 145 unvoll- 
ständiger Brief eines zum geistlichen Beruf Vorbereiteten an ein Kirchenober- 
haupt zwecks Erlangung der Priesterweihe. 

60. Bl. 147a — 152a, lö3a — 159b: Verschiedene Bricfeinlcitungen und 
Mustorbriefe, darunter auch von Klostervorstehem an das Volk gerichtete en- 
cyklische Schreiben. Der Anfang fehlt wegen Bl.-Vcriusts zw. Bl. 146 u. 147. 

61* Bl. 152b: Aus armenischen Buchstaben willkürlich zusammengesetzte 
Geheimschrift, teils mit Angabe des Lautwerts, und sonstige GeheimschriftzcicheD. 
Mitten in den Zeilen befindet sich ein Scherz auf den, der diese Zeilen nicht 
entziffern kann. 

62. Bl. 160a: Ein wegen Bl.-Verlusts zw. Bl. 159 u. 160 unvollständiges 
Gedicht von Abraham. A. fehlt. Die Ahn. der von dem eigentlichen Gedicht 
unabhängigen Schlussversc bilden Upput^uMfi. 

Die vorderen Dckbl. ontlialten e. georgischen Text in Chi tsuri, <1. lüotereo 
anuon. Bruebstfleke ai» Lc. 24 u. ein schwer lesbares StOcc. 
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Ma XIII 98. 

BI. ms (Ir. SSa. UHb, 127h, 13ll)-135h, i:m. 184h, 185a, l'.Wb) + r. 3 ii. 
h. I Di-khl. — (ir. 15x10 IT. !t, 8— 12,8x6,8-7,5). — Sl. Pp. — Z. 19-21. - 
Sehr« meiKt Krs . /.uw. Krr. — Ebd. ilmJKvL. — Schm. rot<* t'n. n. Aho., einfache 
Ttlvxn. n. Kilrxii., Ul. Ih e. moderner liulxschuitt di*r Muttor GotUw mit dem rleau- 
kindo auffjpklobt. — Ü, 166H (». Ul. !t2b). — Schrb. (s Bl. I73a>, 

tFuiittnftpnii (Bl. 92bK d. Xami* di>8 letzteren von jüngerer Hand eingetragen. ~ 
Mrad. Bl. 92li, U4b, 172b. 

1. Hl. 2a — 90a: d. Definitionen David’« des Unbesiegten, wsntl. wie 
Ihtv S. 120 — 210, d. des nicht numerierten Kap. am Schluss S. 215 — 210 

UUsführlicllCr; U jmnut^tupn^^o biiuttlhh^i 

/«. uinutpl^itL^p k^tfh fnftunttt$u^p 

U. U. ^tt$uumit'apptit.f9k^'* 

2. JU. 90a— 92b: kleiuere Stücke philosophischen Inhalts, a) Fragen 

u. Antworten, die Homonymen betreffend. A. jktiuAiuitiit 

^mttm!Un%j»A»ß% ^tumaua^a^^ t hutfu i^hputi^njb put^txfkntiSii pttm 

hptiaa^ ^uAif/pufp qn/ , , etc. ; b) über die Einteilung der Homonymen. 

I*. *(iutqu»^$i puty$uihifu*lh pum J$gatf$a»Uutl^tiAini.Mßt U. pum ^mt$ttuUua^ 

A. pum %^***JP^ 

uAntmiFp L u$%niMt%pif^ , • % ctc.; c) über das Gemeinsame. Ü. ’•!,*»$*% 

A *^ttuu»pml^ ^ u^mpuMftumhf^^ kumu»j bpi^ni.g bqputpg 

bfntl » • • etc., d) über das Gemeiusnuu*. t’. "'huip^buif yuqunfu ^umpm^^\ 

* ^luuutputlf itp mApunfsuhbf^p, htuttiuj bqpu*pg U ^ np pimfoAL rtftq)r^ 

uAq t , t* etc,; ei über die Homonymie. C. '\U\mupnqut^p^^ U.p^$itniim^i^'» 

A. * ^nifuA$nt^$ma^ ffAp pf**** bpl^nt-u jbquAmtfu, pum upumm^tfuA U t^uiat pum 

itmuibmu^buib • » «' ctC. 

*i« ßl. 92b: '*hpbg*mt. qpp^** ^bnmtfp jnifiituitbtf U. tuufptf^um (T^put^ptru bft 

uAutMtifp ^ , 

4. Hl. 93a: AufzUhluug der aristutelischon Kategorieen mit Angabe 
von Beispielen. 

5. Bl. 93b: c. Zeichnung, schematische Darstellung der 4 Qualitäten Wann, 
Kalt, Feucht, Trocken und ihres Verhältnisses zueinander sowie zu den 4 sog. 
Elementen Feuer, Luft, Wasser, Erde. 

0. Hl. 94a— b: 2 Gebete, a) gegen Dämonen, Zauberer und 

Häretiker. C. $f «u\ t^mapaAmg m^i.usg h ifutfuutpqutg b •mquAgusi nputg** 

A. fifmtpua-Hp %q"p muput^^b btupmä-^b^^ng , 
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/» kttpt 0 j » • * etc.j b) gegen üble Be- 
sprechungen. tJ. kptpftaAi L upuupJIkmfilr^ 

l^tuitAi • t •' etC. 

7. Bl. 96a— 117bj 119a — 124a, 125a: altarmeniscbe Grammatik von 

Simeon aua Dachulfa, wantl. wie d. Auag. ^puttiuAmi^^ti» 

tuptupbtui^ L- 2P*p*"^kgbtu£ p ii^nLJiutjbgmt^ , , ,, Kpel. 1725, 

S. 15— 329, Das E., S. 127,^—228 der Auag., fehlt. 

8. Bl. 118a, 124b, 12ob— 127a: Lieder religiösen Inhalts, a) Bl. 118a: 

auf die Mutter Gottes in 6 Strophen, abwechselnd in einer armeniachen und 
einer türkiachen in armeniacher Umschrift. IJ. A. «. 

butkfAt (["ju (T u/ppMuiT etc. bzw. * kuufui^^ii bmf^ 

4lutp,fn$jT etc.; b) BI. 124b: auf die Mutter Gottes, unvollatändig, die 
Strophenanfängc Unm^b » •, also wohl von einem gew. Arakhel. Ü. 

A. afmjp ir$ttpp^mtP uppmu^ uppmg^ itmjp L. b%»4[ 

fyillifV etc.; c) Bl. 125b: auf die Auferstehung Christi. Ü. "h^i 

A. */' nt- g$uU$Mj^ jtP***P ^ ifbpbgt/ut% tuhtfmj^'b' 

etc.; d) Bl. 126a: auf die Mutter Gottes als Fürsprecherin für die Sünder 

o. 0., die StrophenanfUnge = A. 'Si»^t*Mtbbmi ^\p]k^lt 

gbmi •fEmpUiMtitf b. gkp^' etc.; e) Bl. 126b; auf das Kreuz. Ü. mmm. 

A. ’t" ^ kp*^^L etc.; f) Bl. 126b — 127a: auf das 

Kreuz. U. t****tt A. V/// ptt t$^pmt^<>!^ "P*it> "^P"*** 

etc.; g) Bl. 127a: auf die Auferstehung Christi. Ü. jtuput.ftfp»x\ A. 

tthnfut:^ tun nbpb^g^iäusb bpUb^ir^* 6tc. 

9. Bl. 128a: A. eines Gebets, 2 Zeilen. 

10 . Bl. 128b: 2 Rfttscl in Versen, das zweite in türkischer .Sprache, 
jedoch in armenischer Umschrift. 

11 . Bl, 129a — 13!a: Lieder religiösen Inhalts, a) Bl. 129a — b: Busslied. 

tJ. *Sutq^ tUttpu^jump^mt^btA^- A. 'Ifbgtuj miäpot^% J"J" 

p*ipkg ntitfHT etc.; b) Bl. 129b — 130a: Klagelied Ma r i a e am Kreuze wie 
Dsh Nr. 157,;’«» u. 545, i c) Bl. 130a — 131b: auf den Thron Gottes und 

die himmlischen Heerscharen von Gregor von Narek wie Dsh Nr. 537,*; 
u. 412,15 Ä4|i' 

12 . Bl. 131a: Bruchstück, nämlich ü. u. 11 Z., der Geschichte des hl. 
Öls wie Dsh Nr. 257,i «», vollständig Ma XIII 94,»- 

13. Bl. 136a— 138a: Rätsel von Nerses Schnorhali m. den Auf- 
lösungen am l^nde, Schnorh S. 560 tf. it, p, kp, »fp, ^p, pk> ^h. 
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Ifh, l(ui, jup, fum, (titf, 4 . (tp, i, »ik, k, £ti, ^p, hif, qq u. ausser* 

dem 10 in der Ausg. nicht enthaltene. 

14. Bl. 139a: Lied zweier Nachtigallen, 'bpt("^ PCL*H"^L 

. • .* etc. 

15. Bl. 140a — 158b: d. dem Moses Ton Chorene zugeschriebene Ge- 
ographie, wsntl. wie Mos S. ö8ö“616. 

10. Bl. Iö8b— 159a: Itiocrar von Dvin nach verschiedenen anderen 
Orten, wsntl. wie St. Madin, II 395 — 397, am Schluss Bei’ufuog auf des Por- 
phyrius Erläuterungen zu Ftolemaeus’ *Aqfu>v%w u. auf Pappos von Alexan- 
dria. A. qt*ptu »fq$tttmfuiuqtug Ptr-tp 

%dmüiqäatti»i»ptup uiuupa 0 p^qui^litf q^mtii,f^^»‘^p t /* afqn% %tt* ^ buip%aj 

etc. E. ** * • uth\httib*p' Ma XIII 73,^. dann: 

qpimt.Mpti^uAi i^kp^uAb/^ ^ U. qkqqkqpttj 

aTqi9%au^au% qptattttMm^l^mu tntun^g'V U- ^ putqifiut^^iq upuMutm.fJlfii^ ^utiqut 

"lt l^r t •"ip' ' Vgl. Ma XllI 74,5. 

17. Bl. 159a — 170a; Vaidan's Geographie o. 0., ^vantl. wie Si Martin 
II .=118-453. 

18. BI. 170a — 173a: anonyme Beachreibuog persischer u. indischer 
.StUdte, wsntl. wie ZfaPh I 195 — 198. 

19. Bl. 17.3a; Mind. des Schrhs. 

90, Bl. 173b — 174a: Frühlingslied. Ü. *5*«»^ ifutp%uAi utuut\ A. 

utt/^*b iff/it tnkii ugnpit . , .* etc., am E. Angabe 
eines llyinnus, kplfiitujp%\ 

21. Bl. 174a— b: Frühlingslied auf die Nachtigall, die StrophenanfUnge = 

t;, 'Stuq qtapiruA ^ ‘l^thp p^iqmt.fp*» A. ^mjpm% ppqn§.^ 

i %umhi ,[i.ipqnjV etc., am E. Angabe eines Hymnus, ’iiu.puJiuäi qlf 

pnmmnip.Atnq ^itmp^m |= 

22. Bl. 174b; die ersten 5 Strophen des Liedes auf Jerusalem vom 
Presbyter Jakob, Dsh Nr. 387, >. am E. Angabe eines Hymnus, ’S-r-;}aA. 

utjump y lipmuimiq^it^ • 

23. Bl. 175a — 185a, 186b — 194b: eine Zusammenstellung aus verschiedenen 

Stücken der Dichtungen des Nerscs Schnorhali, Schnorh fi, 221, i. daun 1 Z., 
die der Ausg. fehlt, S. 222, <. dann 11 Z., d. der Ausg. fehlen, dann S. 160, »-«i 
11 . 161,»-“, lü, 2 i-si, 12,i»-14,i«, 15,»-«. 16,i«-17,«. 18,n-i« «i-si. 20,»-»». 

22,»-a>. 23,i.— M, 24,»-ia 25, »-i». dann 2 Z. für S. 25,w-S. 26.". dann S. 26,»-«. 
27,»— I». 28,*— «. II- 1». »1— 29,». I— »35,2»-36 ,i*. lt— 37,». 39,;— s. ii. i»— i», 41,«— »». »*—»*, 
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42,1-3. 43,15-k, 44.23 46,i'>, 51,31-52,6 »-i'i. dann 6 Z., die der Ausg. 

fehlen, dann S. 55,i»-i«. 2 .-, 56,i. s. s. i. it-ie. n -■■o. 5j-2i, ,58,ii-i-‘, 59,i. i-6. ii -is. 

135,11 138.M, 1 40,1-1». 3i>-ii6, dann 12 Z. für S. 518, dann S. 519,i. ». a. i. »— v4. 

520,»- 521,6. dann 7 Z., die in d. Auag, fehlen, dann S. 1.37,-'3~3i, 138,ii— i», 
139,13-3“, 66,33-36, 139,1-12. 21-140.3. 19-53. 3-6.3 141 ,1“. 13 -143,12. 155,31-156,1», | 

157,6. 168, 31-22.19-20L 22-159,1. 

24. RI. 194b: Gehet gegen Kopf- und Zahnschmerzen wie J>.<h Nr. 

191,6 Bl. 62h. 

25. Bl. 195: Gebet zur Austreibung des Teufels. 0 kptftftub I 

, 7'-^ • • •' etc. 

Ma XIII 99. 

Bl. «I (Ir. S6I.) -1- V. n. h. je 2 Dcklil. — Ur. I»,öxl2.6 (T. 15x9.5). — 

* St. P|), — Z. 2.S. — Sehr. Bl. la— 42a o. 84b- S6a Rad. aonsi Krr. - Hhd. Pp.- 

* CniBchlag. — Srhln. rt. .^bst., Az. n. Ü., Bl. la V’oKelinitialo, stümperbaft. — II. 1620 

(s. Bl. Hölil. — 0. tlaeliulfa ( 3 . Bl. 85b). — Sehrb. (g. ui. 8 öb). — 

Bmd. Bl. 15b, 20b, 2Sb, 38b, 39b. — Xsehr. Bl. 8 öa— 86 b. — Zit. Bl. 1 halb zer- 

j ris»en, sonat gut. 

^ 1, Hl. la— 15b: Predigt über Mt. 7,« wie I)sh Nr. Fi Nr. 12, 12 . 

j 2. Hl, 15b — 20b; Predigt über Ex. 20, 1 * wie Dsh Xr. 102, 1 *. 

j II, Hl. 20b— 2fib; Predigt über Mt. wie Dsh Nr. 147 ^ I, F 

I Nr. 12,14. 

I 

I 4. Hl. 29a— ,^9a: Vision der hl. Gottesmutter wie fbuJinfauputb 

^ L %np tfMtfpat^huAtQ fl, VcD. 1898 »S. 402 — 417. Vgl. die griecli. 

‘ Fragmente Tischendorf, Apocalypses Apocryphae . . . Leipz. 1866 S. 

XXVTI-XXX. 

5, Hl. 89a — 82b: Polemik gegen die Lehre der Mohammedaner in 
15 Kap. — t3. '1^774'^ i^npatjtinu^ , *»p^ bit l^mpmufkm 

tt *bnp s^hpbmi.u$batl^^ lLp^\fu[i h«. hkpFt»F"*‘F* Hl. 89a— b^ Inbalts* 

Verzeichnis v<m 16 Kap., deren letztes fehlt, mit Vorbemerkung. — Bl. 40a— 82 b: 
die Polemik. A. ’U* Uui|u <|^tan.ui^]iGG ntnuGuiG (\^bppnpifnt^^<^ »AkiAg 

npm^^$$ i* tuulAi tty l» utnu$pl^tftt %u$F butjptugfnjh 

* • / etc. *lla*bit^ tun utju putn mpi^m H4 
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P l"J** f*pb^uiiiuAA$ , etc. K. **»»*tl* iittn^utp^p^tfitu 

It puAt u$n ptuh upuHU^^fu^Alhg^^ L. tt^ ILju^MtAt utn tuju*t V^l. 

Ma XIII 96, w. 

6. Bl. 83n — b: über die Winde in. einer Zeichnung. Ü. 'äutriuM^u gut%$u^ 

guAt A. P 9P**^*^ *0*^^l***L J‘**p"****p** etc. 

7. BL 84a — b: über die Verteilung der SUUiime Israels in der Wüste Sinai, 

m. e. Zeichnung. t^. ’*4*"*'^ pnAutt^h^mj Jnnpi^pqbuAi :^*Mpg'» A. p%ia^ 

i^4/4r pJ% g^*lp P"*lp\‘**k P'*‘(p^*i***k' potfuAiqml^^ MsAigkuti^Ai ft ^uAtq^u , etC. 

8. BL 85a — b: Nschr. 



Ma XIII 100. 

Bl. 172 + V I Dckbl. — «r. 14,7x10 (T. 13x8,6). — St. Vp. — Z. 19.— 
Sehr. Krs. — Ebd. Ppjjil. tu. Stübz. — Umd. B). 18b, 2lb, 26a. 32a, 371), 43a, 47a. 
— Zst. Ebd. lose, 2 w. Ul. 13 u. 14, 85 u. 86, 148 u. 149 fehlt ein BI., sonst 
ziomlicb gut. 

1 . HL la — 8b: Verzeichnis von Festtagen. 

2. BL 8b — 13b: Predigt üb. d. Vertreibung Adams aus d. Paradiese 
u. d. Menschwerdung Christi, wie Ma XIII 96, 3u, jedoch o. E. wegen 
ßlattverlusts. 

3. Bl. 14a — 18b: Bruchstück einer Predigt (A. fehlt wegen Bl.-Verlusts), 
wahrscheinlich üb. d. Gebet 

4. BL 18b— 21b: Predigt Üb. d. Glauben u. d. Taufe, ‘Ufypqp% 

pmpbqirpbmg ctc. 

5. BL 21b — 26a: Fastenpredigt, %mfu ^ 

qpmfiftnplb upmmtm§.^phmg %mpim* etC. 

6. Bl. 26 a— 32a: Predigt über Sünden, die keinen Gewinn bringen, 
'bpkbpns.^. hp/g^p-^t^ U qutp^mt^^g^^ U qmqmimif utupukgi^* etC 

7. BL 32a — 87b: Predigt über die Beichte, «m<m/ Akg Atujit 
^b»x, ^ft^p*q u*ä.but\g etc. 

8. BL 37b — 43a: Predigt üb. e. Verstorbenen von EphrÄm dem Syrer, 
»tuk bpuAibf^h Qmp* etC. 

9. BL 43a— 47a: Predigt über d. Hurerei, 'üiipgfA» Jbg»g [» *7^. 

U <M«r( y_n..y VtJu/ £m2^l^kmg p otc. 

10 . Bl. 47a — 51b: Predigt über d. Verstorbenen von Epliraiiu dem 
Syrer wie Ma XIII 96, *1, jedoch o. Ü. 
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) 11. Bl. 51b — 52b; Fragen u. Antworten verschiedenen Inhalts, 

Itnt pu^ 4- k 

aVi, ttnt ■p“P t' etc. , 

ri. Bl. 52b — 56a: Predigt üb. d. Auazag der Israeliten aus .Ägypten, 

• * iUtAaj pai%u mp u^m/kikput^ h^uik 

etc. 

13. Bl. 55a — ö6b: Predigt, ’fri- wultii 

•-jp^ II etc. 

, 14. Bl. 56b— Ö7b; über den Weihrauch, 7*«4 "p y*4V- 

»4.1»^ pmqm^tt ^ ^mp 4’ etc. 

, 15. Bl. 58a — 69a; Fragen u. Antworten, *un^ tF^ 

I ^!fp»>fuut % ' etc. 

16. BI. 69b — 71a: ilb. d. Reliquien Christi wie Ds?* Nr. 398,*- 
, 17. Bl. 71b: üb. Zeiteinteilungen, 7/«. f/»At..£ Jiub^p, muip^fb 

\ mt%p Jp utt /^ ' etc. 

• IS, BI. 71b— 72b; Antworten an die Mohammedaner wie Ma XIII 96, is. 

19. Bl. 73a — 74 b: Lied, »-•^fp 

. hpkä.hHg^* etc., unvollstündig wegen BI. -Verlustes. 

2U. BL 76a: E. einer Predigt. 

21. Bl. 76a — b: Polemik gegen die, die behaupten, dass Petrus allein die 

• Macht zu lösen u. zu binden erhalten habe. ^mp4~J httmum SVp^ A 

I etc, 

1 22. BL 77 b, 76a— b, 78a — b: Nadir, in Versen. 

i 23. Bl. 79a — 102a: Prophezeiungen des Philosophen Agathen, Jerusalem, 

Armenien u. die Ankunft des Antichriets betrefTend, 71^^ h^nt.i jbmpit *i»^pl*^ 

p£ utt/pil -m^m^mpkug^ tfbh% *"^^4 ^ CtC. 

24. BL 102b— 104a: Belehrung für Einsiedler u. Mönche, 7//t^ 

U. p “^p 1= tu^tap^y etc. 

25. Bl. 104a — 120b: Fragen u. Antworten. A. 'fiuAp‘' ppun.p mqtf% 

tupmtu^mj 4 ut^^wg ^p"*"\**^tp$ ’ CtC. VgL Dsk Nr. 

398,«/*. BL 71/f. 

26. BL 12la — 123b: Fragen u. Antworten, Dsh Nr. 116,3. 

27. BL 124a — 138b: Geistliche u. nützliche Belehrung von Johannes von 
Enkars, Dah Nr. 116, i- E. fehlt. 
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SHa Bl. 139 a — b] £iied| 

»phmtm etc- 

29. BL 140& — b: Lied| *Utf»^gA »fkpp% etc, 

30. BL 140b — 141a: Lied, ^ ßmt^patpkliiAqM^^ jau-^^ut^ 

iim%t bftifbtf^ ifpuünttifttA* ctC. 

31. BL 141a~~bt Lied, tt**^**»^5^ uufi/ii^ uJim$uA^p ^wiypirj^ utp^u»p hpt^.^ 

' etc. 

32. BL 141b: Lied, ’/> p^%, SVp$ jmtjnMMfp^, p ^tuhunt^* ©tC. 

33. Bl. 142a b: Gebet von Gregor von Narek, *üa-bm^m Jhb ^mp^qnj 

f7 Jkq jmjttAikpm». ^»y» :^jp bmqhuif^ etC. 

34. BL 142b — -143b: Gebet, m^puuftu^p 

•ntu£u»p pmäi^^ irn».hm\m, mitLp U,qtat$ftiij* etC. 

35. BL 143b — I44b: Lied von Gregor von Narek, 4»^’ 

etc., Dah Nr. 32/i. 1. 

•VO, BL 144b — 145b: Lied, ^§t qhijbpp^ qMgj$anp etc., 

Vsh Nr. 99,3 f. 

37. Bl. 145b — 146b! Lied, '[Äfjw^fc p ^utp»'iimtJ& hpU,hgiitt.* etc., Dah 
Nr. 160,17. 

38. BL 146b — 148a: Lied, 'bpqp'h kp^^^t. um^^p *hp\n-pp 

^m^tup ^mtäifbuti ^p* CtC. 

39. BL 148a—b: Lied, gptjatpP pB$»itptt pautnut-np hph^ 

iut$.'bli* etc. 

40. BL 149a — 163a: Fragen u. Antworten geistlichen Inhalts. A. fehlt. 

41. BL 163a— 172a; Belehrung für den Todesfall eines Bischofs, Priesters 

od. Ordensvorstebers. A. h kp\fimtit p mk^p^t 

lUyr qqhphqtt^'iilt ^ f^^tfp'tf tanftk^ L. uiuhtt u^qttmu . •* ctC. 

Ma XIII 101. 

Bl, 108 (Ir. 1, 99b— lOIa. 107a^l08b) + r. u. h. jo 1 Dckbl. — Gr, U,6xl0 
(T. 10x6,4). — St. Pp, — Z. 21. — Sehr. Krr. - Rbd. Hlzd. m. Ldbz. — D. 1776 
(■• Bl. lOib). — 0. Konstanhoopel (t. Bl. I04b). — Schrb. Subdiakon h«^pu»uftm 
pnnp^mLmh (s. Bl 104b), — Zst. sllo BI. mittolst eines Naftels dDrehbobrt, sonst 
xiemlicli gut 

1. BL 2a — 93b, 104b — 106b; Rhetorik in 6 Büchern von Mechithar 
aus Sebastia, Bl. 2a; 0. ^4**'^*"^^*** ^*»»p*>*»‘tif*Ama-f9ptii qpt^p/h a£pi. U ^utjk^ 

11 
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ugktf*^ U h"t^9^L"J * * * Bu*t/fi 1753 [• 

Bl. 2b; 0 . Lobgedicht auf d. Werk, Bl. 3a — 91a; d. eigentliche 
Rhetorik, Bl. 91b — 92a: Tabellen, Bl. 92b — 93b: c. Anhang *0«#^»^*# 

in^tuftmitmä^ktA* f BI. 104b — 106b: Kopie d. Bl. 92b — 93b. Vgl. 

Ma XIll 79, 

2« Bl. 94a — 99a: Brief des Dionysius Areopagita an Timotheus Uber 
den Tod der Apostel Petrus u. Paulus, wsntl. wie PiAn IV, S. 249 — 254. VgL 
d. syrische Version daselbst S. 241 — 249, A lateinischen Übersetzungen der 
syrischen u. armen. Version S. 261—276. 

3. Bl. 101b — 104b: Gedicht über die Nichtigkeit des Lebens vom 
Vardapet Jacobns Theologus aus Konstantinopel aus d. J. 1740. Ü. 

p ‘i^P'V tiiAtgmqnju * 2.**‘P"*W^***l ^ t^bputtfkbuip 

^rrif iiTff'^rij^Vrf» ttftptnj Qutt^np 

uipmtfm^btuj 1199’* A. itmi*t.kpp 4 CtC. K. 

* iui^m 2 p***ptA^fii tupt^iSbm^utlt ptut. utptupntJffs 4 •' 

D. V. Dckbl. scheint e. Brachatdek aus einem eucyclischen Schreiben eines 
Patriarchen zu sein, d. h. Dckbl. enthält den A. eines Briefes des georgischen Königs 
ilemkliuB II in armen. Sprache 



Ms xm 102. 

Bl. 197 (Ir.: 151, 22b, 23b, 27b, 29b, 31b— 32b, 136a, 160a, 166a. 170b, 180b). 
— Br. 15x9,5 (T. 12,8x7,8). — 81. Pp. — Z. 14—28. — Sehr. Krr. Ton ver- 
•ebiedener Hand. — Ebd. EmdErlj, — Schn. B). 33a, 17Ia Vogelinitialen; Bl. 
33a rote Az. — Mmd. Bl. 93a. — ZsU es fehlen Bl. iw. 161 o. 162, 19ö u. 196; BI. 
1 zerfetzt. — Bm, Die Abn. o. Anfangsworte z. Teil ausgelassen. BL 33a zwei, Dl. 
öOb u. I66b je ein Stempel. 

1. ßl. la — 13b: Gebet in psalmai'tigen Versen. Ü. u. A. durch Wurmstich 
verstümmelt. A. V//»<y4*' f ^ ^p^bghp ^ *b»y ^ * [unlesbar] » • • 

E. ’h„L quiin*$-^§ai!^immt-P pbhmpmg, jmp l^ttimnu*^ iftbumjii kplfhuu.mp'» 

2« Bl. 13b — 14a: Ermahnung im Anschluss an Phil. 2,n. Ü. 
funMiut^ A. ’lkjl Pt**t^"* ^ ^ apu^tnunftA 

Xbpmg, ^Aaifutaf U. klt\ Hmuu/p i/haiiApif uin 8^.65^?^ w 5 

fft' etc. 

3. Bl. I4a — 34b: Gebete, a) Bl. 14a — I5a: von Gregor von Narek, wie 
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NarW^ S. 631-633, %% — b) Bl. 16a— 21a: A. «wAi- V-W 

kptä^^fh L. mp 1*^ (**2) •mbrnuAflit, aultput^müibiß ^tA b%mAif tAitutUrfp 

^tiM^bA %mpm\ — c) Bl. 22a — 23a: Auszug aus einer nicht näher zu be* 
stimmenden Kitualvorschrifl, bestehend aus Gebeten, die zum Teil nur aogedeutet 
sind, einer Prädikatiou und den Angaben einiger Psalmen. — a) Bl. 22a: Gebet 
an den hl. Geist. A. b ^n^hßm t 

bptfrmitjipR etc.; ß) Bl. 22a — 22b: e. d. h. Chrysostomoe zu- 
geschriebeucs Gebet mit d. Bemerkung tt%nkm$i utammp^ uppmyii 

{\uii^pkpiuiifht » A. apu^oMtbpmi.ßiAbp ^pu jtus-pufb%uttpA$4tp 

pmiphmßif*’^ Bl. 23a: Prnedikation ’lks-pi^bußm^ f ^mijp% 

Sl — Apmj etc.; d) Bl. 23a: Gebet. A. '/* mm^utpp tpummg 

mppm,p/hA AmtMiUg» Ausserdem noch Az. der je zwei nicht ausgoftthrten 
Gebete u. Psalmen. — d) BI. 24a— 27a: Gebet an Gott Vater. A. 

H0mmt.wb^ U. mpmpP^ 4u«^V«>Jt mtpmptmbrng^ gmp hpt^ppu muJhh^ I^Aipupm^ L. 

bp^Rb^' etc. — e) Bl. 28a— 29a: Gebet an den Sohn Gottes. A. "p 

^A$»»p p ^ipP'V p**‘*ip'b b. puip^bp gRbfp* tu^ptwp^t ^biinigl^b$tti^ bmnmju L. 

btmiipmpbA^busfm jmfkg$Am^ * etc. — f) Bl. 30a — 31a: An die Gottesgebärerin. 
A. '\UatutmiMfb $a^bRU (1) ^ pmpXtm-g »A^hpg U ufu»ph$A^ ***^\*t^ tftmpqi^mbf 

hpifitmtjpb ^mt-pttt^% bpm%bm^ L p l^nq^bqp/ii$uga uhm^^itupiathbut^ 

g) Bl. 33a — 34b: A. *0uiGni.G ^uitr II {\ptptf L. f*pp)p^*j * 

mu-pC^tbutf^ b etC. 

4« Bl. 34b — 50b: Theologisch 'philosophische Fragen u. Antworten. A. 
't 4* UL-ir— 4 4i A*r 5 * 4 84/» 4’ etc. 

5. Bl. bla — 74a: Fabeln und Erzählungen in teils durch Buchstaben 
teils durch horizontale Striche am Band gekennzeichneten, ununterbrochen auf- 
einander folgenden Abschnitten, fast alle o. 0. a) Bl. öla — 63b: Beschreibung 
der Tiere u. ihrer Eigenschaften, meistens m. e. Morallehre verknüpfl, wie 
Kardi-a6 IH, S. 131—172, Abschnitte U -¥». jedoch m. 

Ausfall sämtlicher Überschriften und oft mit ziemlicher Abweichung bei den 
Schlussteilcn. Die Abschnitte d. Ausg. tl* Pf iß — h% hb, ir» tTp sind in d. 
Hschr. weder durch Buchstaben noch durch Striche am Rand gekenn- 
zeichnet, sondern vielmehr äusserlicb m. d. vorangehenden Abschn. vereinigt 
Zwischen den Abschn. hP" u. tf d. Ausg. hat d. Hschr. einen Abschn. mehr: *4* 
L. 4x biifmi^utt^p* (s. Bl. 63a, Z. 22). Vgl. hierzu noch Dsh Kr. 29 U> i— s 
- — 15 u. teilweise P-; VardFob I, S. 894—428 — b) Bl. 63b — 72a: 
Fabeln u. Erzählungen von Vardan mit d. Ü. : 'hptmm^ mmßt$iiu*ijtp p^tApg 

11 * 
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f-f*"«* "P t J-4jP it 

"p •*tp"*i. 80 D 8 t wie VardVah II irtffM'— 

wtri^inr^> iiLC">. irtr^:f iia*hm. (nrf*'~irii. inju^. trc'h-iTQt- 

iTQß' (a. Bl. 7üa m. d. Ü. '*4-*^ ^ptM*mnqmg U. ^\ßk»A {T£U — 

(TUfif (ß. BI. 71a m. d. Ü. ’*4-»t ^ "<P /^mttmpa mm^ng i 

^t-pmtjt f f^iyV), lT3*h (^8. BI. 71a, m. d, Ü.: dpmi^huA L V ; 

sehr abweichend von d. Ausg.), ITOQ (s. Bl. 71b, m. d. Ü.; «4-*^ ^ 

fTSM (b. BI. 7lb, m. d. Ü.; ’ö-^-ipi ^m^mp^ma^k^'), 
jedoch meistens o. U. u. an Schlussteilen oft abweichend von d. Ausgabe. 
Ausserdem noch ein in d. Ausg. fehlender Abschnitt Bl. 67b, Z. 2 — 18: A. 

'Ua*^ ^ pmi^tm^mp mißt ifXmjp t^pm^t L. kmtkm 

p "^^p etc. c) Bl. 72a — 74a: Andere Fabeln ii. 

El*zählungen. Ü. tmnmlfma.mp ^qfmaJi ptumm^ ^ upumk^ 4t»Bttmt.\ 

a) BI. 72a, Z. tt— SJ: A. «««4# Pi tmpmu^pU. tup^ma^ t 

U. U. hpPut Uta. mji*t mp hm ^rW etc.; ß) Bl. 72a, Z. «-73a, Z. i»: 

A. *bM. "fpff m^tu f ***P4l •mpma.hmmma.mpp t ^ **2^**7*'^] ^ 

(^<mithg^% tpatnmu^p-a-P h»fp qutpmt^huhm 4«m. 

etc ; y) Bl. 73a, Z. A. *bt. *mjq mißt fttfmmttAmulp mml^m'tthmg, k 

mmhmtf^ gutb^pb mttkm^p p^gM,mmppb k ^^P**^P^‘ j^pd^^tf tpt^pb ^mfimaX qmhpiß* 

pmmpbt mp i["^ ‘butb^p' etc.; d) Bl. 73a, Z. »— 73b, Z. i*: A. ^tiutum/mmm^p 

^ i^m^hutg p £mtq pMiMtmtJtp ^^puth k h^kutf^ pmupfhgtmt. putnm^ p “^1 

^2p‘"'kutg%’ etc., verschieden von VardFah II, S. 258, «) Bl. 73b, Z. n— «; 

A. 'fr*. ^•"»•mkutuiph, P*"pt P^8“^"P> A oj mt2pmtp^i\ 

mmajpt k mptmttntp^*X hqtma. ptmdpk d^^tplußt mqgp etC.; C) Bl. 73b, Z. «—74a, Z. H>: 

A. 'bt~ ***Ji mißt p^mummrnkp mumtg PF itutpqt *fr^P ^**^P 

tqut^hm p pttLM [= hpi^mtM\ mmptmui^mg’ etc.; fj) Bl. 74a, Z. * 1 — 1. Z. : 

A. 'Uimatg mißt ^t/utmmAtmm^p, P^ Wputttmtgg ^pti^mg ggtimp^h ^ pf*f**lkuti 

hmtfmtit CtC. 

6, Bl. 75a — 84b: Gedichte o. Ü. a) Bl. 75a — 76b: Zwei Lobgedichtc 
von Nikolaus, das erste mit d. Abn. V* pmiutj ^utfppk* dem 

Ohodscha Pali gewidmet, d, Abn. des Zweiten =• 1ßp/[mqmu. .\e. 7» jußtmptiJh 

k tJituf^mMi%, mp mjm ai%ma% ut%mt.tu%, majttPut% gpmg% htf p^mm 

tmt^m^, j^tttup *u ußtpußi etC., 'yßmpmgmgph ptim^ k tapmtm^a. 

ut%^mkfp, mp qmtpgmtphmg A “»A't ^ “*“ M 

Bl. 76b — 79a: Alphabetisches Lobgedicht auf einen Geistlichen, tt — "ß* A. ^llgphpg 
jmpguimatim ppphtmq jkgkafmtj gkmmg gm%tmgm%' etC. c) Bl. 79a — 80a: 0. ciucm im St 
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Jakobus-Kloster zu Jerusalem weilenden Nikolaus gewidmetes Oedicbt von 
Pali m. d. Äbn. A w« 

4-/.— A’ etc. — d) Bl. 80a*~84b: Zwei an den Krsbiscbof David 
gerichtete Lobgedichte, das erste in alphabetischer Reihenfolge von das 

zweite, dessen Fortsetzung ein Begleitschreiben in Prosa (von Bl. 83b, Z. 14 
an) ist, von Vdp. Johannes, der wahrscheinlich auch der Verfasser des ersteren 
ist. Ae. 

etc. ^^"*1 utti^ put%, nt^ ufudu*itt.u*^ut%* ctC. 

7. B). 84b — 86b: Brief eines Diakons an seinen Klosterbruder in d. Fremde; 

der Schluss (von Bl. 86b, Z. * an) in Versen. A. 7* ^ 

U. ft ^t**ä.u*mmpnj L. ft t^p^tfhutt/bn etC. 

8. Bl. 87a — 88a: Lobgedioht auf einen Geistlichen mit einem Begleit- 
schreiben (v. Bl. 87a, 1. Z. an) in Prosa. Ae. Hfl.J „n fttttb tfhp 

mfmg /<*/<* ^ gutpht^tuti* etC. *, ’/* t/htpuuip utjm ^mtn lpup^mMlf m/ffmjii II 

i^rnn/pmjp mppm^hrnX t,mgknp •pg [fQr 4V7] pmpm$^m^ 

etc. 

9. Bl. 88at Einleitung zu Belobigungsschreiben an Bischöfe u. Vardapeten. 

ü. ^ A. 't* »ftiattM ttm«f u %ltpflh 

mgmptfnA.fih^»‘fp% gu$pt^mph»uf^ l"t.tti9j U. u»t^ etC. 

10. Bl. 88a— 89a: Allegorische Bezeichnung des himmlischen Heeres, der 
Erzväter, d. Qottesgebärerin, der Gerechten beim Endgericht u. einiger Berge 
als ewige Berge d. Segens, in 6 Abschnitten. Ü. 

A. ’httfu ttfitmuahtf/h * 

^ *Ö*"*L‘- etc. 

11 « Bl. 89a — 90a: Segenssprüche an neuordinierte Geistliche und Dank- 
sagungen an bischöfliche Gönner. Ae. $(>/• 

[ oder P [= ^«»1 \S hi^\ukghlilt , ^ f/f*'*'] 

etc. i timmtbrntpHt^^k^u gpt utnstt U. ^ L. gj^^mt-f9b»X 

mtt ^ggmt^p' etC. 

19« Bl. 90b — 92a; Belobigungsschreiben des Priesters Stephanos von 
Thochatb an seinen Lehrer Erzbischof Petros m. einem Gedicht aus dem J. 
1590, dessen Abn. = Stp ÜMb^iuJUiiifm- Ae. V» ^ A A JkquuMtmk 

k. A jkikppim^iiptt' etc., aUo fast wie § 7, sonst jedoch ganz verschieden von 
demselben. 'Sk-*»t. *tpkit^ 6f-.— A uA/^nhip' etc. (s. 

Bl. 91b, Z. sff). 

13. Bl. 92a— 96b: Gedichte, a) Bl. 92a— b: an einen Geliebten, wohl von 
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Nikolaus. A. %umlnui ^ jtAgo ^ Jtummlia pfuAp' etC. Abn. “ 

^k"*U" ■!■ 4* — b) Bl. 92b— 93a: um Vergebung der Sünden. A. 

fv) fl 1= mp ittmp$pugiup i^u»u% etc. — > c)Bl 93b — 94a: 

zum Lob des Tirathsu Sargis Tschelepi, von Nahapct A. */* ^imumum jnqfj 

mmaptttu^^ L. ifhipauiitu»^ o«%|jjy^an uäiXh^, tfinrntf 44*** cv ^ 

Bl. 94a — 95b: zum Lob des Diakons Astuatsatur. 
Abn. — Ua üjtinmi »nhiMtmmtp mutpfyutt-u»^% h< A. tttmtii U. $nh^t, 

gntjm U. ifmi^^up ^ kpts etc. 

14 . Bl. 95b — 104b: Zwei encyklische Schreiben zur Ermahnung u. Segnung 
der Rirchengemeinde. a) Bl. 95b — 99b: A. 7* M^mgJ^hJug% 

uiifVliuit^utf^^, p t£bp%uti^ut% ufbuumi^u0h^f p jhtuiAA%bui L. p 

jhg^lluAi äpuitiuut ^mä^yii^%' etc. — b) Bl, 99b — l04b: Vom Vorsteher des Klosters 
Bardsrabajeatbs surb Astuatsatsin an die armenische Kirchengemeinde zu 
Jerusalem, A. «"-pp ^ p gbput^m^utti U. p ^b^uuutim^mli 

^Vbutammtii^u, p fliupApus^Mmjbimg U"^fp Uim^mimtmbutb%pit gpmAt^u' etC. 

15 . Bl. 104b — 118b: Für Predigten bestimmte Ermahnungsworte u. Segens* 
Sprüche, den am Rande erwähnten Gelegenheiten angepasst, anscheinend fast 
wie Dsh Nr. 263,> p; vgl. auch T)sh Nr. 29, fr. i — A, . [d. Anfangsworte 

ausgelassen] b. p liutm»mpm»JA ptupg§fuiibni-fj km^^ uinim^ impt^buMf^ un.h$nmpmiilut^iai'^^$A 

ptJbpm, pMm k*“P^ fr P***" <*mtput. ^i.bbtaf* etc. Darunter Bl. 110a — 117b: eine 
zusammenhängende Predigt zum Feste des grossen Vardapet mit mehr* 
fachen Segnungen: A. gim$pu L u/uia^ puätpu wpmu^m*^ ppp 

gpimi^tm^mp^t^uiii t^p^ gm»fiA$bp^uAipli II ggJrpimupmmpt. u-^fp pu»u^mt%utm^mAi* CtC. 

Bl. 117b — 118b, Z, 1 : in Versen. A. 'fr/»T" ^p*tb»t^ 4£r^ Afrf L 

mp^g Abpmg U. utuAi etC. 

16 . Bl. 119a^l25b: Ein Abschnitt aus der Erklärung des Horologiums 

und zwar die Erklärung des Gebetes des Frubgottesdienstes tfb^, S^p, 

m^ktu a/kg lUtanmiJuk »Ppktt *^P* '^^^9 U» B. 101 voü Chosrov d. Grosseo, 

d. Bischof V. Audsewathsikh. S. ^pPLp "P k"it ffb^tfra^paii ligmpfpg tatpaapku*i 
kpaulkpua/k hmmpmtlna. etc. {Mtgt 266) S. 132 — 146. 

17 . Bl. 126a — 135b: 26 Einleitungen fUr Briefe an höhere geistliche 
Persönlichkeiten, zuweilen mit Erwähnung der Namen, ausserdem ein ganzer Brief. 

Ae. '^mijkutn aaapmäjikaaa^ L. f$itjima.mp mtfi* anphgkputg, ^*upukpi pautgMapp* etC.^ 
kaug^ p aappmat ikkp U. p^tatutmma^k^!^* etc.; *^<»patg alkg/kmg 

i^aua/ka/taamhaatf* etC, ; 'fiaa^auf^ tup^matjrna^kmX kpifiapg' OtC. \ 7/^ hpfaa/iap^ L. a/kk 

gpmauaafkaa* 6tC. | 'Uppam^aa/kpifia ^ki^iaagnj% ia. iaatuat^k^mg% agutpkaaaia^' etC«; •H 
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etc.) ’daA^iw/|»a»^<M«-w/ ^(ir)^A^«r^ 

vugmitfymi.* etc. ; ' t^uBgtfuiqfttfp ^npt^mg •f^utpuA»' etC. ; '*ljh^tn ^k 0 ijAitu/^ 

U piupApuiifnj% m^utyäAtutt^^' etc.) *ßutphpttLJi^ ptaAfA U. hngtuhf/k apt^ttjir* 6tC. ) 
'*i*hputguAgkuti^ gmutp^MtA gphmt-^ft^A* etC«) *h^t~tthut£ uptuilf guAtuguA»' etC.j 
'fint^uiumttA piäip^$fmj% uA^htu^' CtC.) */* t^hphmi^mA rpuutittafbm^t^hmApii 
etc.) */* afutpSAp uAi/uipif^ bp^uA^ti lirnt^mt.^^mfp* etC.) ^ upummuut^uAn 

^ $puuu l^$A•mpulg%* etc. } 'ü^uf utppui^saA ^mpl^utg l^iugnpg etC. } 'huttf guttuuf^A 
^mjp% ^•rimu t(utif ifbptiAb£^ [tajut^p^mn* etC.) 'ßnuptuj^ tup*rtm 2 ^^hiuf^ 
etc.) 'U|// tf^y^utpuju II tt^u$aaiupujb»iHiL* etC. ; '^utnutg ttAlnf^ ^*l^P aftuauAi^pif 
etc. ) putp^mtJtiikm^ etC. i '^p^tfmp^ua {\ptp$jb i»«.n 

tltAguAmii\tJb' etc. (an d. EathoHkoa Sargte); '(lafk'bliifuntu* upuppMuf%ubt/uigbi99g* 
etc.) *h t^bpnutu* ^mpt^gtt miPf;%mum»n ufiup^U.a0^ ufut*nitt.lntt^ etC. 

(ein ganzer Briet' an d. KathoUkos Sai'gis). 

18. Bl. 136b — 156b; Äusserungen der Alten über die Unheiligkeit des 
Konzils von Cbalkedon, laut Nachwort (s. Bl. Iö6b) aus dem Syrischen mit 
d. Hilfe des syrischen Priesters Ischauchan übersetzt vom Vdp. VardaO) in 
d. Überschrift aber Johannes dem Einsiedler, d. Schüler des Bischofs Petrus 
von Iberien zugeschrieben. Mit Ausnahme d. U. und A. wie GTh S. 610—525. 
U. *Qtttfj^uAAm$. tf^nui^bg^, nain$mi^, tuyal^bpm^ ^butpoup big^-l^mm^mmp 

lipfi uA^p^% L. luitpauptnuauaA ^nuntpi '^tugji^btpAp p putp^l^$t$.fHtA^*l$ U 

p p Xbruug bg^U. L. p ^ngnjit "pp"J ‘bpf(p" 0 fi» U"U*"uAifiiO0^^ 

uptta.f^ttpir II bipbumtß^A • (ft- iA utjutt ljttip»u$mbunt.^p^A^ *>pp"gfb» **p bgb% 

^ptA ta. »p jb*n uajbnppt^» A. *^Kj{p^** uniuahffatj $$t^pqjttt \tbm**i\nppmia 

btiLi gpp tapavttfbttag tfbti n^jp'b tfbp' etc. — Die Abschu. b u. bß d. Ausg. sind 
in d. Hschr. in je zwei Teile zerlegt h u. Ml dagegen zu einem Abschn. ver> 
einigt; d. Abschnitt Q aber fehlt gänzlich in d. Hschr. — Ausserdem enthält d. 
Hschr. Bl. 156b je eine Mitteilung über den Übersetzer und über eine Meinungs- 
äusserung des Bischofs Petros von Iberien über die Unheiligkeit des Konzils 
von Chalkedon. 

19. Bl. 157a— b: Über die Verfasser der Hymnen. Ü ’*4***A jutpua^uAat^tf 

Pk -4. -p i ..wurj^Aw^ U. mpmjt A. mp ^ U..y 

0%pt»[kmib1i p ^liuu^tap p,^\mg\ etc. unvolUtändig und im Wortlaut verschieden 
von Ter-Mikaülian, Das armenische Hymnarium, Leipzig 1905, S. 71—72, 
74—78, 80-83. 

20. Bl. 158a — 159a: Über d. Konzilien von Nicäa, Konstantinopel, Ephesus, 
Ancyra, Cäsarea, Neoeäsarea, Gangra, Laodicea, Sardica und Theodosiopolis 
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(KaHd). U. ’ftivifiiff« 'Vinmfptt dmtj^nt£b ^ mp k0^U.% ^ 

^ fitmtpmtmmp^'h ^mufmibt^^iubmu^* etC. 

21. Bl. Iö9b: Brachstück aus d. Geographie von Vardan. Ü. 

Hun-ittniug* , A. ’/* ^Xhmntp^mj j/]tt.|2/L ^%ntiumi0^ inipt iMtuh'b 

UU*M.£^ti etc. 

22. Bl. 160h— 162h: Zwei Gedichte, a) Bl. 160h — 161h: Lied auf ein 
mit Kreuz u. Altar heladenes Seeschiff, wie Dsh Nr. 160, fi, tBl. 208 (i. — 
h) Bl. 161h— 162h: Lied auf einen Fremden, von Mkrtitsch Nagbasch, wie 
KostNagh S. 36 —36. 

23. Bl. 163a— 165a: Predigt darüber, dass das Beichten allein dem 
Christen nicht nutzt, sondern der Glaube u. die gänzliche Loslösnng von der 
Sünde. Unvollständig wegen Bl.-Verlusts zw. Bl. 162 u. 163. A. fehlt. E. ’bi. 

U. pi/tutiin'buufHj’t/ 

24. Bl. 166a — 169a: Geschichte des Balassan-Blumenüls [des heiligen 

Öls], türkisch. Ü. tfmA upupuuut*b A. *Opimttttui/hp 

uihppt f^^tftnmLJiipp (/mjUffttiV 6tC. 

25. Bl. 169a — 196a: Fünf Predigten. Ae. BI. 169a: 

upupifJt. hmtVmt^mtjt 1^3^ mpphfp U. tfmpm 

imäMmj* etc.; Bl. 171a: 'fr*. >‘>p*i^ jk>" L 

mtfmptfmg^ktml*, f**/* utmutf^ afhp' etC.; Bl. 181a: V/^ p 

mpm*mma.^p$ail*m "P ipupm^ i^uivtmpb^ tp^mpi* CtC.; 

Bl. 184a: *nt(^ bijpmp^ ^ ^ 

L. p a/pu* i^^utpmii L. ^upmtama^ptmUu fiotytf' 6tc.; Hl. 191a — 196a: Predigt 

über d. Gebet, von Gregor. U. *i^uirim unfmppp, ^yppt^mp UttlMtßbuif^» A. 

S\ep*ii tfbp O^mm^u ^ ^u/L jutqmpm 

•*»p*‘‘pi^' etc. 

26. Bl. 196b: Lied auf d. Nachtigall u. Kose von Siukhas wie Dsh Nr. 

166,». h.’ Bl- 61 “• Ahn. = /» Es fehlen also die drei letzten Strophen. 

Ms XIU 103. 

Bl. 269 (Ir. Ib, 2a. 3b, 4a, ob, 6a, 7b, 8a 179b). — Sr. 19,6x14,6 (T. 
14,2-8x9,6-11,2, Bl. 174-178 iwsp , jo 16x5). — St. Pp. — Z. 23-29. — Sekr. 
Kr«. — Ebd. Hlzd. m. Ldba u. 2 (ar«pr. 3) Schn — Schn, rote Ün., Abn. u. Azo.. 
reroinzelte «inf. Zrbn. n. Rdvxo. — ü. 1664 («. Bl. 260b). — 0. Adaoa (s. Bl. 
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260b). ~ 8chrb. (■ BL 73»). - Bi. (» B) 2m). — Mm4. 

Bl. 73a, 2büb. 263b. — Zit. Ebd. lose, es fehlen BL iw. BL 176 u. 176, sw. 181 u. 
182, sonst siemlicb gut 

1* Bl. 1a: Bruchstück eines QebeU. 

2, Bl. 2b: Gebet 

8. Bl. 2b-3a: Gebet 

4. Bl. 4b: Gebet. 

5. Bl. 6a: Ermahnung zum Beten. 

6. Bl. 6b — 7a: Verzeichnis von 50 Predigten (s. Bl. 9a etc.). 

7. Bl. 7b: Gebet 

8. BI. 9a — 13b: Prdgt. über Ps. 72,« von Gregor. A. <«"p— 4«* 

6^ 6. Wkr^MMi etc. 

9. BI. 13b — 20b‘. Prdgt Über Ps. 36, lo. A. muifu kpii^pu 

mmj ufinmtji etC. 

10. Bl. 21a— 25b: Prdgt über d. Gastfreundschalt von Gregor, A. 

pJnAu ^iAk£ uptipm 4* CtC. 

11. BI. 26a — 32b: Prdgt. über Mt 5,t v. Gregor. A. *51— »»G ^p*»j Ö^— 

^ JJI tp^ttu mttätpnpm^* etC. 

12. BI. 32b — 45a: Prdgt, über Jes. 44,w v. Gregor. A. 

^ i"p" putduibbf^ uipthJii 4* etc. 

13. Bl. 45a — 63b: Prdgt. über 6. Mos. 32,»» von Gregor. A. 'Omjuat p^At 

f tu0kfp 4i l^***/w etC. 

14. BI. 53b — 58b: Prdgt. über den Tag des Bösen von Gregor im An> 

Schluss an d. Wort *0^ jutt-mtp i*"pf* •"p>i"»p"*-P^^ *tpk^ 

/» A. utkußttt^ ^tup ma.p 4 

15. Bl. 69a — 73a: Prdgt Uber Hiob 19,« v. Gregor, A. '/* 

paa^^ a(kß ^pm mkuaaJiakip 4’ 6tC. 

16. Bl. 73b— 78a: Rede über d. Leugner u. Verlästerer v. Ephraim d. 
Syrer, Dsh Nr. 260 fl 5. 

17. Bl. 78a — 80b: Prdgt. über d. Wort Ah* ^ 

V. Gregor. A. *(Tk^ 64» >t"p^p L i^piaa^miP^ ifmp wj 

pitp^l ^aaapkV etC. 

18. Bl. 81a — 85b: Prdgt. über Mt 13,«, Dsh Nr. 313,i»<^4. 

19. Bl. 85b— 90a: Prdgt. über den Antichrist im Anschluss an d. Wort 

Pauli *Qamjm%kug^ uibatLp^tma^ mpffpb ^mppmmakaaah* etC. A. 

•fhp jaaaaJiimampmXpt* ^t^na.^amgujß tpaai^mmhaA 'LkaapVü * etC. 
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20. BI. 90a — 92b: Prdgt. über Lc. 10, «> /t • *^J. A. ’ÖUfcl» 

Pk t ^ [« g^*i\ 

21. Bl. 93a — 100b: Prdgt. über d. Wort t ib'^bsb 

fttuU p upuf^ A. *S(tfp SV/^l* tfkp ^puii^ 

•p^'hm^'b etc. 

22. Bl. 100b — 106b: überd. Messopfer zu Mt. 26,2«. A. 

"ip etc. 

23. Bl. 106b — 113a: Prdgt, über Märtyrer u. Georg den Heerführer zu 
Mt. 5,10. A. *^^**^li** $f^pattfh^utp U, ^uttuu!.nph>^ "PP"3 

24« BL 113b — llöb: Vorwort zu den Psalmen Davids von Epipban von 
Cypem, 'Uut^tf^uwpu 0 hfli$ "ppnj . . • » mptupbutf^ p mpptijU U^u/btunf; . . •*, 

Kpel. 1801 S. 55—69, Bib 7* 1—4, Bib^ S. 565-566. 

25. Bl. 116a— b: Johannes v. Garoi’s Nschr. zu seinen Bemühungen zur 
Richügstelluog des arm. Psalmentextes, Bsh Kr. 32^ o. 

26. BL 117a — 123b: Bruchstück einer Prdgt. (A. fehlt), wohl über Hurerei 
und Geldgier. 

27. BL 123b — 127a: Prdgt über Reue u. Busse. A. 'ba. ^b^ViP 4* *ib 
mpmtfmt^ pm^u/bp JP*», p K"lb.mp L. p $fmtpiß$^t.mp* etC. 

28. BL 127a — 131b: Prdgt über den Zorn. A 4* nt •**p‘"af"*-Pb'^ 

L putpi^m^P^X hppkiA ifk b’L* etC. 

29. BL 131b— 134b: Prdgt über den Verdruss. A. V»iA«, ttt[ biijiu,jp, 

JLmtltApttA-PhX qL-t* tfputj'h ^ utn^ppU^u'h tqutmhp’mqifp' utC. 

30. BL I34b — 138,2«: Prdgt über Eitelkeit zu Mt 24,«— t A. 

J^*IP**‘JP* ^ 'bmpiämftmtmb U qm'Lm.qmtt kti* etC. 

31. BL 138,2«— 142b: Prdgt. über 1. Petr. 5,«- A. Baajp 4» 

Pb pbp [~ P^’fbpl V” [= jhutnj kq fl***J** ®hJ. 

32. BL 142b — 154b: Auslegung des Glaubensbekenntnisses von Nerses 
von Lambron wie Ma XIII 53, >• 

33. BL 155a — 159b: Prdgt über d. Glauben. A. ^ 

*p4f-r7 

34. BL 169b — 163a: Prdgt. über d, Priesterweihe. A. 4 7 A*"W 

4 otC* 

35. BL 163b — 166b: Prdgt über d. Wort »ubq"». ^ b 

A >l\pH"aX^ ifp ptmn^kugb'b i^h'Ls^iPpX*^ A. *fib»4 b*^****'*"'^*"3^’“iP 

Mmqm^Jh p^ attu^ L. p ikhnb gkqmtp* etC. 

36. BL 166b — 169b: Prdgt über d. Verleumdung im Anschluss an d. 
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Wort. q^fnnrtuLu **/* p***^*» A. mitklt 

Pi IftfjmLppJl, ^m'ttp i 4 ^'^ ipI^pSßi»t.mp'U* etc. 

37. Ul. 169b — 173b: Prdgt. Uber Ostern im Anschluss an d. Wort 

Mp ^h^u»i. A. *bpLA^ (^it kpfg^pu^ mp fmgjimn^pi fw« (= f**'^*’ 

piMipU^ U. 

3S. Bl. 174a — 178b: nützliche Belehrung v. Johannes von Ersnka, 
Dsh Nr. 116,4 Vgl. Ma XIII lOO.a^ 

39. Bi. 179a: Segensgobet. A. 
ut^f^bugi qbhq* etc. 

40. Bl. 180a; Gebet. 

41. Bl. 180b: e. Gebet u. 2 Gedichte, letztere halb türkisch, halb 
armenisch. 

49. Bl. 181a — b: Loblieder auf e. Diakon, Fürsten, Priester. Ae. 

^uiptfltg U. qmpif etc., »ppmt^hiX L ymnuiuliij 

etc., 'iLpitu»u< p*upf L. nifllnjii ^ptiimpa^wat* etC. 

43. Bl. 182a — 184b: Prdgt. über Lc. 1,» v. Gregor v. Tathew, Dsh 
Nr. 313,1» k- 

44. Bl. 184b — 188a; Prd. üb. d. Fnsswasebung zu Jh. 13,» von demselben, 
’PuiilAMfmup L. ifttp/iumtp t tt-r— *' etc. 

45. Bl. 188a — 193a: Prdgt. über Lc. lö,ii v. Johannes Chrysostomus, 
Dsh Nr. 4,’- 

46. Bl. 193a — 198b: Prdgt. über Lc. I6,t v. Gregor, Dsh Nr. 605,»». 

47. Bl. 198b — 207a: Belehrung üb. d. Hermfeste u. Lobrede von Gregor 

von Tathew. A. *h u»iutXu u»utpb^»uhmg l/hpmg II ju»äjlt,pu ' 6tC. 

48. Bl. 207a — 208b: Prdgt. über d. 7. Tag des Begräbnisses von dem- 
selben, Dsh Nr. 29 7 i» 7 . 

40. Bl. 208b — 212b; Prdgt. über d. Bundcslade v. demselben. A. ’U»t 

. kl^utg fl ^äiMntr Wjibuij* ctC. 

50. Bl. 213a — 217b: Prdgt. über d. Verklärung zu Mt. 16,w. A. 'UM. 

imj/i S [= a|’*74a] ' ®lc* * UMing tiiit.^ ^iM 

i •p./i Mfif.j' etc. 

51. Bl. 218a— 229b: Prdgt. über Ps. 2,7 v. Gregor von Tathew, Dsh 
Nr. 505,. ■. 

53. Bl. 230a — 234a; Prdgt. über Lc. 2,» etc., v. Gregor. A. '‘hfimVi/i 
4» 7/ bVph U^4at»* etc. 

53. Bl 234a- 237a: Prdgt. über Lc. 1 , 7 «, Dsh Nr. 505^ «. 
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54. Bl. 237b — 239b: Prdgt. über Jon. 3,«. Ds\ Nr. 313,6 |i. 

55. BI. 239b — 242b: Prdgt über Lc. 18, A. ^ 

[s£ •""i »•»•ffib j» etc. 

56. Bl. 243 a — 250 b: Geographie yom Vardan, jS^Afar^tn II 

406-452. 

57. Bl. 251a — 259b: Prdgt über Lc. 16, i» von Gregor. A. - 7 « 

fttuLftL ft tfjig pttt^mLft, {x***fu tunut^fi 6tC« 

68. BL 2ö9b — 263b: Prdgt. von Gregor über 1. Kor. ll,w. A. 

f pUh mftutmj^g 4 iftrp* CtC. 

59. Bl. 264a — 269a: Prdgt. über d. Vardarar za Spr. 3,9 v. Gregor. A. 

U- rn^rnpifmt^hmX jhp^mt. etc. 

60. Bl. 269 b: über d. Mondaufgang (5 Zeilen). 



Ha Xm 104. 



Lose Blätter. 



Blatt 1. 

Or. 31x22,2. — St. Pgt. — Z. 23. — 8«kr. Unz. 
Lc. 13,31 — 14,». 

Blatt 2. 

«r. 31x21. — St. Pgt. — Z. 22. — Sehr. ünz. 
a. Lc. — b. Lc. 13,»— 13,n. 



Blatt 3. 

«r. 24x19. - St. Pp. — Z. 13. — Sehr. Unz. 
Apgsch. 2,0— 2,43, Lc. 24,i— 24,ti. 



Blatt 4. 

Or. 21x16. — St. Pp. — Z. 33. — Sehr. Krr. 



Bibelzitate. 



BUtt 5—7. 



Gr. 24,5x17,9. - St. Pp. — Z. 41. — Sehr. Rnd. 



Bl. 5a b: Register zu Predigten. — Bl. 6a — 7b: Bruchstück einer Ab- 
handlung Uber die Menschwerdung Christi. 



Blatt 8. 

Or. 81,5x20,6. — SU Pp. — Z. 37. — Sehr. Rnd. — Bs. 
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Aas einem MartTroIogium. £. d. Geschichte des hl. Theophanos und seiner 
Frau, der hl. Pausemnas (Jaism U 225) u. A. d. Geschichte des hl. Kyriakos 
und seiner Sehwester, der hl. Paraskeue (Urbath) {Jaism U 257). 

BUtt 9. 

Gr. 16,5x10,5. — St. Pp. — Z. 13. — Sehr. Red. 

Jh. 6,1-5, 7. 

Blatt 10. 

Gr. 15,6x9,6. — St. Pp. — Z. 22. — Sehr. Kra. 

Philosophische Erörterungen. 

Blatt 11. 

Gr. 10,2x7,1. — St. Pp. — Z. 16. -• Sehr. End. 

Pa. 66, i— 66,1«, 70,»— 70 ,j4. 

Blatt 13. 

Gr. 10x7,1. — St. Pp. — Sehr. Krr. 

Tabellen zur Angabe der Tage und Stunden nach römischer und türkischer 
Benennung beim Beginn des ersten Mondviertels. Unvollständig. 



flnhang. 

Ha xm 5a. 

Bl. 258 (Ir- 46ti. 40b, 86b, 87a, 102b, 103a, l»la) + ▼• 4 Dckbl. — Gr. 
20,6x16 (T. zwBp., je 13,3x9,6). — 8t. Pp., d. Dckbtr. Pgt. — Z. 21. — Sehr. 
Rnd., d. Dckbl. georgisch (chatsari). — Ebd. Hlzd. m. Ldbs., Vdkl. u. Sdio. — Schm, 
mttf. RdTzn., Zbn., rote Abn., 48b, 103b a. 192b VoUbitder, 49a, 104a n. 193a Ttlvzo. 
— Zat. A. fehlt; d. Blr. zum Teil lose im Ebd., sonst ziemlich gut 

Die vier Evangelien von Mt 12, t» an m. Praefationes u. Inhalte* 

Verzeichnissen, Parallelstellen am unteren Kd., links vom T. Angabe der ammo- 
nianischen Sektionen. 

Die Abeebo. Ober d. Himmelfalirt Christi am E. von Mo. {Btb 662) fehlt, <L 
Qeschiebte der Ehebrecherin befindet sich nicht am E. von Jh., wie im Druck (s. 
Bib 723), sondern zw. Kp. 7 n. 8 der jetzigen Einteilung. 

D. Dekbir. enthalten einen georgischen T. in Cbutsuri. 
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Ha Xm 33a. 

Bl. 241 (Ir. la-2a). — Ur. 19,5x18 (T. xwap., jo 13x9). — »t. Pp. — Z. 
20. — Hehr. Rod. — Ebd. HmdErl. — Scbm. rote Üd. n. Äbn , Bl. 3a mttf. Ttl., 
Udrz. a. mofarere Zn. in rot n. grün. — 8chrb. Sip B|, 60 b). — D, 

nach 1672 (•. Bl. 240b). — Nsnhr. Bl. 60b n. 240a— 241b. — ZbU xw. Bl. 2 u. 3 
aowio 26 n. 27 fehlt je ein Bl., manche lose im Ebd., aonet xiemlicb gut 

Kitual. 

1. Bl. 2b: InhaltsTerzeicfanis zum Ritual. £. fehlt. 

2. Bl. 3a — 26b: Vorschrift für d. Vollziehung d. Kindertaufe o. £. wegen 
Bl.-Verlusts. 

3. Bl. 27a — 32s; Vorschrift für d. Segnung des Verlobungsrings. 

4. Bl. 32a — 39a: Vorschrift für d. Segnung d. Hochzeitskleider. 

5. Bl. 39a — 44b: Vorschrift für d. eigentliche Trauung. 

6. Bl. 44b — Ö3b: Vorschrift für d. Erauzaufsetzung. 

7. Bl. Ö3b— 54a: Vorschrift für d. Kranzabnahme. 

8. Bl. 54a — 62a: Vorschrift für die Segnung des Salzes für die Gott zur 
Versöhnung dargebrachten Opfertiere. 

9. Bl. 62a — 68b: Vorschrift für e. Requiem. 

10. Bl. 68b — 72b: Vorschrift für d. Erteilung des Abendmahls. 

11. BL 73a — 90b: Vorschrift für d. Begräbnis eines Laien. 

12. Bl. 90b — 97a; Vorschrift für d. zweiten Tag dos Laienbegräbnisses. 

13. Bl. 97a — 108b: Vorschrift für d. Begräbnis eines Kindes. 

14. Bl. 109a — 112a: Vorschrift für den zweiten Tag e. Rinder- 
begräbnisses. 

15. Bl. 112a — 119a: Totenlieder, a) Bl. 112a — 116b: d. Lied des Vdp. 
Manuel wie Dsh Nr. 133 U 2, Fi Nr. 5 ,h, b) Bl. 116b — 119a; d. anonyme 
Totcnklagc wie Dsh Nr. 148 fi 1 p, Fi 5,i». 

16. Bl. 119a — 122a; Totenelegie von Mkrtitsch Naghasch, Na 9 — 12. 

17. Bl. 123a — 126b: Vorschrift für den siebenten Tag d. Laien- 
begräbnisses. 

18. Bl. 126b — 129b: Vorschrift für den siebenten Tag des Kinder- 
begräbnisses. 

19. Bl. 129b — 151a: Vorschrift für d. Segnung des Wassers durch Ein- 
tauchen des Kreuzes. 

20. Bl. 151a — 152a; Vorschrift für d. Segnung neuer Kirchenbücher. 

21. BL 152a — 170b: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Januar. 









£ 
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22. Bl. 170b— 187b: Vorschrift für d, Lossprechung der BOsser. 

23. Bl, 187b — 194a: Predigt über d. göttliche Gebot 

24. BI. 194a — 212b: Vorschrift für die Fusswascbuug am Grün- 
donnerstage von Ephraim d. Syrer. Vgl. Ma XIII 28, w. 

25. Bl. 212b— 221b: Vorschrift für die Reinigung e. entweihten Kirche. 

26. Bl. 221b — 223a: Vorscbrift für die Segnung e. neuen Kirchentür. 

27. Bl. 223a — 22öa: Vorschrift für die Weihe e. Kirchenglocke bzw. 
eines demselben Zweck dienenden Klopfers. 

28. Bl. 22öa — 226a: Vorschrift für d. Segnung von Altardecken, 
Vorhängen und dergl. 

29. Bl. 226a— b: Vorschrift für die Segnung dos Weihrauchs. 

30. Bl. 226b — 227b: Vorschrift für d. Segnung des Kelchs und Deckels. 

31. BI. 227b — 228a: Gebet um Kegen in d. Zeit d. Dürre. 

32. BL 228a — 230b: Vorscbrift für d. Segnung d. Samenkörner, des 
Getreides auf d. Tenne u. der Kelter. 

33. BI. 230b — 231a; Gebet zur Entsühnung dessen, der unwissentlich 
unreine Speisen genossen hat 

34. Bl. 231a — 234a: Vorschrift für die dritte Verheiratung. 

35. BL 234a — 239b: Vorschrift für d. Segnung d. Taufbeckens. 



Ma xm 45a. 

Bl. 76 (Ir. Ib, 2, 3, 6öb-76b) -f v. u. h. 1 Dckbl. — flr. 21x16 (T. 16x12». 
— St. Pp. — Z, 28. — Sehr, moderne Krr. — Kbd. Pppd, m. Mbz. — Hehm. 
roter Tt. — D. 182B. — 0. Insel Sewan. — Schrb. vermutlich d. Verf., Vdp. 
ati6 Tiflis« Zet. ^ut. 

Predigtbuch, verfasst bzw. zusammeagesteUt vom Vdp. Zacharias aus 
TiHis. Tt. A 

tttaj (!) '/* 26 1826 uttf^ p Uku^ 



Ma Xin 79a. 

Bl. 69 (Ir. 69a). — Or. 21x16,5 (T. ungef. 18x14). — St. Pp — Z. 20-35. 
— Sehr, moderne Krr. — D. 1823. — Schrb. Bs. %a>V“P ^ip buiiuimphiA 
— Zst. der einzelnen Lagen gut, das Ganze, da ein Ebd. fehlt, jedoch 
nur loee zoeammenhBjigend 
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Grammatische und philosophische Erklärungen mit Beispielen, 
anscheinend zum eigenen Gebrauch des Schrbrs., wohl eine Art Kollegheft. 
BI. 13a: mtju 1823 24. ^ S\ff laMi^utwiph-'ia% 



Ma XIU 103a. 

BU 70 (Ir. 1, 13, 17b, 18a, 24a, 28b, 36b, 39b, 40a, 41a, 54b, 6öb, 67a, 68a. 
69a, 7üa). — «r. 19x12,6 (T. 16— 17xlÜ,s-n, teils 1, teils iwsp.). — St. Pp. — 
' Z. 21—29. — Sehr. Krr. — Ebd. Pp. m. Ldb*. u. Vdkl. — Schrb. Ute 

ßmi(mh^ktA aus Tiftia (vgl. d. Hmd), — Hmd. 15b, 16a, 17a, 29b, 30ab, 3lab. 

Sammelhandschrift 

1, Bl. 2a — b; Betrachtungen über die Nichtigkeit alles Irdischen u. d. 

Glück des Glaubens u. christlichen Lebens. A. ^ [= /*««*] dimfifitmj 

A J**l."*L** ^pg*^***^** 

tn^phg^% «tC, 

2. Bl. 3a — 5a; Prdgt. Über Mc. 5,». A. der eigentl. Prdgt. 

\>mjL 2^^"*-"*^** t'-f ^ 4f***]l^**V^ f**P7^*** 

3« Bl. 5b — 8a: zusammenbanglose Zitate aus d. hl. Schrift u. den Werken 
berühmter Schriftsteller wie Augustinus, Chrysostomus, Plato, Plutarch, Ptole- 
maeus, Basilius, Aristoteles, Bembardus etc. 

4. Bl. 8b — 10b: 6 Lieder. Ae. ^ttpkpm^^kiX 

jtAlfhi' etc , bpuAthmi ^mp^h-rng gt(b^u tfbg^ ghpm.^n* etc., 
putg% bpt^hpi^iinanf.in 2 II gmihm^rngt* etC., 'Stip^’^tf tt$0t*ugi2 g.*l!^plf^^ 

furnffmi* etc. 

5* Bl. 10b: 4 Anekdoten. Ae. **hnpnm^u gpbm.^ km g^^pmm 

etc., 'Uatmg nißt p '*PP"S ^P$^ Pi lip^un.mp np g^"p^ uttAm$J 
etc., 'ü^^fpk ^kuigi{if'^ttAimii m$i^* i^»pAat.^^-X ^ jm£m^ ifutisA'it* etc., 'U»A 

'KA<*tA^4*' "*^ip gph **^*P P^gt *"'* A hIphi^* 

6. Bl. 11a: Warnung vor Gefrässigkeit, Gier u. Eitelkeit A gb’^i 

p^uiifpk fäinA.^b^ Jhpitj mifykm^utpi'k etC. 

7« Bl. 11b: Zitate aus Sirach, Ambrosius, Gregor. 

8. Bl. 12a — b: 2 ßriefmuater. Ae. [= arab., pers., türk. 

nXm^m^mkmpm% l^mp/fmltg^mp U- m,p!^^mupui»k kpfutkjli CtC. *4** 

gU mp »*l*P^l*J»Jg A*^"/ Ufmpm% 

9. Bl. 14a: Lied auf den gekreuzigten Heiland u. eine vierzeilige Strophe 
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auf die Armen. Ae. *^hpbnitu§blitf ^uti/pmt-pifui%’ etc., U tufjpunnh ft 
hr^tP he “*/•*} Itu MtttgfAmJ* etc. 

10. BI. 14b*~16a: verschiedene ßriefumster. 

11. Bl. 16b — 17a: Gedichte auf Christns, d. Abn. — ^aunmj, 

A. **rP"J etc. 

12. Bl. 18b — 2.8b: Prdgt. ssum Fest des Protomartyrs Stephanos voiu 

Vdp. Stephanos v. Kudokia. ll. UtnbtfutAAnitp 

A. t^tauttJii 0 g.tuttp imfumgemt. Uofti^MrvM* etC. 

18. Bl. 24b — 28a: Prdgt. über. Jesu Grablegung u. Auferstehung. Ü. 
'"fimpmif ftfutqJiJVb *Bf^**<r*-^ A. ^-n— *-•/» »* A. 

laipät/Ml p j{jUH*Jp (J »Uljttujyil CtC. 

14. BI. 29a 32a: Briefmuster. 

15. BI. .82b — 42a: Lieder, a) BI. 32b: auf die Geburt Christi. Ü. 

hVbqkuAt'i* ifkpmj A. t*^***B*‘*P**‘pk 4 "* etc., 

b) Bl. 33a: wie Dsh Nr. 412,«^, laut Ü. von Balthasar, 

c) BI. 33a; A. 7* Vh^ttufbkfi HP*pl*^tP p*^ %“*pl^tp* 

d) BI. .83b: A. ’^pk****'k*t ^nj pqtffAu, np iubi^km^ juH»t(mq^u’ 

etc., c) Bl. H3b: A. 7»^ ifAuu/jq * ^P^^*Cp •»•ibint.ptMj* 

etc., f) Bl. 34a: wie Dshür. 412,u> g) Bl. 34b: A. 7/**^ tu^p».p u^ppb 4“V 
p tfpip»p" h) Bl. .84b: A. '*ijutpu^b^mtf^ t^mpmlhbi^itif_ itmpttp 

^bifkpptt etc., i) Hl. 35a: wie Nr. 412, •>/t. k) Bl. 3öb: von Balthasar, 
l’. '^•Ii»t»m.m^pp\ A. *^tppp> ntlputu, puM L etc., 1) Bl. 3Ca'. Wie 

Dsh Nr. 412, m) Hl. 37a: Ü. tu^%pi. L tt^ibgpli» A. *6ttg.mM.p^ tfpmt^tf 

mp kp, tfk»i %mp tfpä.ptutip* etc., n) BI. 37b: auf die Mutter Gottes, ü. 
U,m^m,^bmtb%p'. A 'IfhpAiui.mp ptf, tm^tuAp pet* ^btibgpfy Päf, upph^' CtC., o) BI. 
38 r: auf d. Freude. Ü. 'Sutij mM^»uptmt.^k»\ ^pu^gpu»bui/ii\ A. *h u^p uppmjif 
gu*%^ut^bf^mjm, %utiglifp u^p ptt, %umfkfp* etC., p) Bl. 38b: A. p 

u^p etc., q) Hl. 39a: A. *l,bp q^m ^mq» mj pnj i^bgmt fihta^' etc., r) Bl. 40b: 
2 Lieder auf d. Auferstehung. Ae. V* qhp^qt/mth j^p»t.gbimj% etc. 

II. '&u»phm$. i^»s»pk*» etc., s) ßl. 41b: zunUchst 7/^^ 

pmAps tfpu»j% qfkppiiu p bmi^ $u%^aäJiikp/iii mjp ipmpt$mbmtl^ bmt^ piq£njM 

•[hpbmj t dann e. Zwiegesang zw. der Kose und e. Vüglein. A. '*ijmpp 

*i^*lVg\k tmkmmp P****i9Ptk P*P"*" uiiim$ ^pk ^****ibfp etc., t) Bl. 42a: A. 

mppmg 4 p»"pk"*^*l ClC. 

16. Bl. 42b— 49a: Predigten über die Parabel vom Säemaun, a) BI. 

12 










i V- 
- •• -v* 




.dL’lÜfi ifrmfciv 




Ha Xin 103 b, 4«— u. 



178 



42b — 45a: über Mt 13,2’. fj. y*"y/yt aptnfiuiig L ukfjiAg, 

h. p putiAi, up ütpt akpi& ^"‘Pp »^pt^oAkgkp juiifutpm^'k 

utffq itt-ump“ A. * i,mpgm'bk'b t"*P^ ^ 

/ä*t»pp% mgjimp mtuA^p utumgpk p^ Uly^ 

utmm^ph' etc., b) BI. 45b— 47a: über Mt. l.S, 28 . A. mmuigpi». Si;*p, 

qß bpPhugma^ ^utqkugmt^ U. qnpnUL p pmg pfhugnt^ * etC. ^hpmbift 4 . f/ 

q tlkpufpt. 0 ^ ^ U.afMt»>»y qnpntlit p putg p[bi ctc., c) Bl. 47b — 49a: ober 

Mt. 13,90. A. ’i4«4 /»-Wi« •fpb^ti 0p qp utuuigpg gt^A 0 qA. 

qmpmlßt U. I^Miufbg^^ ppiint^m «um p mjphf^» ^^mh^p 4 * qß bpl^nt, 

4 etc. 

17* Bl. 49b — 50a: Lied. A. 'bpt quipqmpPu, »^-pq ^-mt^pk-i 

^m%m^rn' etC. 

18. Bl. 50b — 54a: Zitate aus Werken von Philosophen und Kirchenvätern. 

19. BI. 66a— b, 67b, 68b, 69b. 70b: Lieder, a) Bl. 66a: auf d. Aufer- 
stehung von Simon Petros aus Tiflis, An. = h Up»^* Ü. p 

q^fit jmqutmpkUmil^k 0qk<»£^ p UpMii ^kmpmm^ *b 0»*fkp »••f/* 

etc., b) Bl. 66b: A. *bfy, "bp^lß- p tqutptn^q kpfy^tuit.mphmi 
ktä»qfymtt/p* etc,, c) Bl. 66b: wie Dsh Nr. 412,^4/1, d) BI. 67b; wie Dsh Nr. 
493,^ 4w, e) Bl. 67b; A. i^ 00 ikuißpäjt y^p knugqpk mUttfmin&iMu etc., f) Bl. 

68b: A. »nf! j0p7t$jt $nkqp äfk^H^uigk^i* etc., g) Bl. 68b: A. *0p^ 

mnukfmtf^^ ptuiM*l^tu%tu%mV etc., h) Bl. 69b : nuf die ßngc). Ü. *h 

•Ißp-j * ip% ptupiutk kqhutf^* ctc., i) Bl. 69b : A. *Sp"fpui 

m^0M0 0uupt0k$äii/uAt' etc., k) Bl. 70b: A. 'bit^ppp^ $t$»Atli0ti^p kmqifma.'tp' etC. 




Abkürzungen. 

I 

* (Vgl. VorbomerktiDg l). 

J^hMch = f^l"l*i^***p^‘**^g* ^mmJht-fitfn-% <taqntfng ^utßtuumutUktäifg 

^ut%ißlt ftX ^»utin%tMf.pnt-Pktuttft^ j* uf^utu *tmnuibiß.*ui.npu$ßt V&gh&l‘ 8 chftp&t 1874 . 
Ayhuui = ^Lutftnu fihfttfntJlu/b UiqmJutfLm'ttß, lLqfi^t.p fitußhuißj, Rtachoiiadsiii 1845 . 
AnBoll SS Analecta Bollaudiaoa. Brnase). 

Af = ; Vagliai'Bchapat 1868 ff. 

Asstm = Job. 8 im. AsBeiuanus, ßibliothcca oriontalis clemcnHno-vaticana, Rom 
1719 — 1728 . 

Bahf — Balgy, Hiatoria doctrtnae catholicae inter Armenoa. Wien 1878 . 

Bazm — ßoftfiiuttfittf \U^utf^LpPy Venedig 1848 ff. 

Bib tiuttmtiuih b. ltnp # m ^ßui^fuutuititujipn*-» 

Sni^, utii tfutprfuirnftnmfi > . . Venedig 1805 . 

Bih^ b. *ttnp tfmm^mpm%u»ß * * » » Venedig 1860 . 

Brock =s 0 . Brockelroann, Oeachichte der arabischen Litteratur. Weimar 1898 . 

fJhryS Qn^^iu%%n* ßtt» putLft ^nutnuiiti^^ni-u^oßuft t»»ißjiu^ni»^nu$uiißhutfi Jhl^'hnt. Pl..% 

Venedig 1862 . 

(JhrysilOlH — Outf!» fth putUft ^nutniuhif%m.MiOßuft Lufftutfnttfnuf» 

Venedig 1861 . 

Ci^r = Ißputi»!* bp**^*****fbtftitß ^u^putuftuift ^n*nt-£ ph^t^nufStruii* 

Wien 1882 . 

I)nV = *f*l*lh*****l*‘*{f(' Jutmhtiunß pni P 111 %^ U Pnt.ißP uttitf 

^tupnttßftlfnuf» mn *but*fiP‘ Venedig 1833 . 

I)sh s b***-ß***^ ^**ißbpk'^ itnutifpuiß dmmli'ltiM0ßiupm%pt (^^^Ptvpttutiß 

12 * 
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ft *iJiLVUut. Jac. Dashian, Catalog der armenischen Handschriden in der 
Mccbithariston-Hibliothek an Wien. Wien 1895 

Xltnmif putg ^pututmput^Lut^ ft (F [**f*f^»»ipti*»>l* i^*aip»titta*f3l$%^t ^uitmnp U» lf*tV 

P» Haupt-Kntalog der armenisohcn Handschriften» herausgogeben von der 
Wiener Mechitharisten^Congrcgation, Band I» Buch 11). 

Dsrhasch = Venedig 1686. 

Dsjiüs •= Oa*^. »uuftpnt fJ^t-ht^ tfmpniß 

ILqL^uutitffpfi, Wien 1892 (l^/y*«/^^ (rututL%utrf.atputb b', 

El = iop*b Jf>piß bqh^l* *lmpqtuufl»»nli JuttMlt'Luttf pntftf fn'ttp, Venedig 1859, 

Ephv htftpLJjt Jmuttt'bui^pnt.ftt^t'bp, Venedig 1836. 

Ei = A* öntßm^ ^iftfuftultßft Ikpfutp S**if'^**tt*f»f*uku$'hft ^uyLp^tt Xhn ut$f phpft. 

F. N. Fiuck» Katalog der armenischen Handschriften des Herrn Abgar 
•Toanuissiany zu Tiflis. Leipzig u. Marburg 1903. 

a^üt = ^hp^ uiuutftliuitt tnut^nf tfttfputß It utup^ut* uttftuß It ^tu^uthu^fftß U yiVLur^uib 

tftuptfutufLmmg. Konstautinopcl 1752. 

OTh ~ ^f’p^ 'buiftt'Lltutß* TifllS 1901. 

Hand ~ i,ui%q^u unfuopti^, Wien 1887 flf. 

HhDpt“ ~ ^utpup^ui'butftut'lt^t Z,u»f^u0^tub ’^ffti ffUfpntf3L»uh tifutinifht.pfn'b 

tftup') ptupipaiifyh *i**fpf* 3***3 *^u*J^pt Venedig 1897. 

UV = *^f*p^ k"t(* ^*"P***^3 • • • • • Konstantinopel 1721. 

Ji\V — *4*"/!^ “pp"3 ^***p***^3 ^ ^mtfttt^uttfuipnt fd ftt\^ %nßft% * • * V'cnodig 1855. 

/c/M = irh^ftnt-fdfti'b uppttf tutJ*mutp4tt%fi% ttp pum mptmpbm^ untpp 

tfimptjittttf Lift fit piftututftnuft . • . Konstautinopel 1824. 

JaistH s /)«»» uppa3 if^iuffißt li^utputfit Huinnt-L uryywy L- lui^ititß ’^tittiu-pß 

^ppuutnt^ftß, "P^3 puf*ptt-J^ IfiMuituphßutt ft 'Ppftuunttut It- tf pLßftt tju^nt-uttu 

ft tfftpu np Ifnsft Su^uJuit.nt p , . . . Konstantioopcl 1706. 

= Qtiifutltm nip^ punt tfutptf^ ptutpL ^uißitft Qu^uJun nt ptuß Sip * * 

Konstantinopel 1834. 

KqI ~ *hpf**f"pf*** *h»**flt*{puipL*uti ötttßtulf ^mfLp^t XLnmtfpmß *uppnf.tfi tfunmLttn» 
i/Miputtftt ft IFftttfult, Qregoris Kalenikiar, Catalog der armenischen 

Handschriften in der K. Hof* und •Staatsbibliothek zu München. Wien 
1892 3"*3*"k -41ää — -^turnnp /*, utLmp ILt Band II. 

Heft I). 

Eiin ~ ItutLtftutt b****LmfLtittßi litttßtttlf ^mßLpf^t iLn tutf pth pft \fL puftuLmL 

^tt^Lttp tfufftuttttßfu Stephan Kanajeaiiz, Katalog der armenischen Hand* 
Schriften des annenischen Nersisean-Seminars zu Tiflis. Tiflis 1893. 
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Kar =. N. Karamianz, Verzeichnia der armoDiBchen Handachriflen der Köoigl. 
Bibliothek zu Berlin. Berlin 1888. 

KttrCH = fPittßp öntßiM^ XLn u$!f ftp t/utmL'hftg ^ punjtupatbft uppnf mfSnn 

mufttnfphm^ • . • • hmfunt^ ft ^iutphy ifmiq^Pmtftub Qut^nptätf iftttpthäittihtmfi ßittpfi^ 

"bLiät%^ .... Tiflis 186ii, 

KifAL s ^tuttttftt* f^ ftt*L ^tuftt^ mpmpLut^ ^ftpmifnuft ifutptjtuufLtnft ^fuuhXtat^ti^t nf^ ft 
p'itSutfLut^ fiutftutt Skp-^hinp^itu^ Qntf'^uitAtftuLtu%g Ifpti uthLgftt 

Moskau 1858. 

Kit" V ^ftpm^ ttu tfutpt^mufitutft *h*ul*Xu»^ltgt ttf '^tuttutnom ufututtfni fü ftt.'b ft uppttß% 

*hpft^np(i guiintßiu f>* pt ßni utttputbLuiß, Venedig 1885. 

KlSokr = U n^pmtntMtf ußtuttHÜtt f^ ftt.% £ U. tfutpp uppitf% Okißßthumpnuftt 

Ik^fttttttttutuftptu ftfLtMtTp IFLupnuf tf, Ä7y» irn^u(u/,Mth* Vagharschapat 1897. 

KOSi ;zz ^Mputttftiui ^ftiutittäihL tath^t )/nyi tfntßn tfutitnt /!-% Tiflis 1892. 1892. 1896. 
Vagharschapat 1908. 

KostKuyh s ^ A* /* uituqltppt (itm L ß nt tuh i^f'ltutißtaphuth tnutqlip 

ifMtpfitt/nt fJLitib ^/tputf, if, U"»*nut^f,tv1tßf. Vagliarschapat 1898. 

KoStThlk =1 ^ttiuuitu%htubf !••*•}! f> Onif-^uthXku L ftt p tnuttßL ppt Tiflis 1892. 

Latnhf » \/t*pnfiuft Ijuttfft ßtn’btußt y funp^tßmitnt-f^ fn-%p ft Ißutßußu t^hißh^cy L. 

JL^itnt f^^tX f"»(»\pii»f MiuttntttputtfftX, Venedig 1847. 

LanglMich = Chronique de Mieliel-le-Oraiid, patriarche des Syriens Jacobites, 
traduite pour la preroiere fois sur la vorsion armdoionne du pretre Ischdk 
par Viktor Langlois. Venedig 1868. 

Ma =. H- Mappi), Gnacoirb pyKoaiicolt CesancKaro MOHacTHpn. b. /r«»»» 
ßnt^mlj ■^mtlmn *»ut Xttnm^ftmg ^ttiXnt,^ ULmXmj* MoskaU 1892. 

Mai SS Angclo Mai, Scriplorum veterum nova uollectio e vatieanis codicibus 
edita. Uom 1825—1888. 

Matui =3 tfliMtnX (Intf-^uthXni. (ruttttßm^ntXt.y ^uißn^ ^mßputtißLimft iCtain^, Venedig 1860. 
J^[(iSA.yh =. tTniuLtuß U,tßtäit-X^ L. hfttuhtub i,tußtuuutuaXLtußßt ^fbißhuttMuutXttßtLtuß ^tubtßku 

tutßtßutßftX ^ttXßtuqotß tt* tm 4 ^tutßtu^ut^utX tß fntt!» ßjt utß, Koodosia 1855— 1865. 

JXIaSCiti = iFtäißtatitß ^ßttpnt tT utttuUtßftX upßtutißuib tttßiiäipntßni fA ftaXpiX luißißfiu 

uut^JittXmtßptti fUftutX unt.ßtßi ItlßltqLßty ^tatßttßi, ICtschtniadsiti 1894. 

il/o;»'c4^ Dserti = Ifntßmnß XttnXmtßßtnt-fJhtuX IßqLpft^nutuß, uuiplßtMt mtßtuß L ^tu^mXtuß^ß 
L »/.<> ftt ftthtäiX utpLtßutßftß 4. uttußty tß^ tan uiißuili JtaiuXtan-itp 4. h tuß pttt^ yX 

ftyfuuaXni f^ltiuX tftußttßtuttßLtattuß. Vagharschapat 1876. 

Mi =z Patrologiae cursus completus accurante I. P. Mignc, ser. graec. Paris 
1857—1860, 1862-1866. 









AbktlnuiifreQ. 



183 



3fich 1870 = Ufmu*pf»mßpfi U^npt.ng 

Jerusalom 1870. 

Mich 1871 r= pn*-P ftt-'b If fifmuift; ff* munpt^nf ufmtmpfituppfi 

f ^p*iä*^p^, Jerusalem 1871. 

3fichCfiab = Chronique de Michel le Syrien, patriarche jacobite d'Antioche 
(1166^1199), ödit^e pour la premiere fois et traduito en fran^ais par J. 
B. Chnbol. Paris 1899. 

3Ios = W/»/* 7 / tf**pl*'i**ugt.*tf Jatuth'buitfpm pfitX^K Venedig 1865. 

MosKoffh = ITnifuttuf* ^tairf^'htfUiuia*-»M»g*-nf uftumJh* Pp'b \h*fn* mttfig tu^ptup^ftU, 

Moskau 1860. 

MosKüyhlf = ^mu»Jnt.pf*Llt Ut*f*f**t*ttf>g uipu*pLatf^ ITntfufiufi ^ut*fm%lfim*mmt.m^t.nft /* 
f**ß** p'b^utfLutf ^»a$%*fh p2i h-*s/t*oP*tt-Pbun/p^ • ifu*^ttm^utpl*m%> • • 

Paris 1860. 

3£tdf = Sf***p**f^*»*^***fj***>^^» If uiu*tt*b$utfttip*u% ^utflfm^iä$*b putptftfmLnt^ptiiiititf 

ttutpiibutg Venedig 1889. 

Miyt Si***p**f^***'^***fhiub^, i,utf^m^*tiL JututL'buitf f*»i*ncpp*b, Venedig 1883. 

Na = KostNagh. 

^ar = itjptpjnt pp'blt, Venedig 1893. 

NarGeh = *hl*pp »"g^Ptg "/•/»"/^ «/ ^»f**t*npp . . . 

Konstantinopel 1774 (bzw. 1782, 1802.) 

NarK = nt-PfiLb hptfftg t*p*fnf% Unqr*i/ht*fi ^pfi^hatf f* U* 

hu*pt»^f*ff*-*tf* * . Venedig 1789. 

NarW = ^pbf"pb Xß*t*ph^*ii»/ *l^^bs *f***^***^*"^b Jmml$'iim^pnuPf*Lbp, Venedig 1827. 

Nat^Y^ = ^PP*ft *^P1/ ^pt^**pf* ^***ph^u*f tfuthfig tfutUmtftutif* pm.» 

p[**Xp, Venedig 1840. 

NcM s ^ßltJ^uffnuft if*l*tJ'**"*b**\tt ^futq^tfu p’bnt.phtiali Jmptfnß» Venedig 1889. 

Pi s 1. B. Pitra, Juris ecclesiastici Graecorum historiae et monumenta. Rom 
1864—1868. 

PiÄn — I. ß. Pitra, Analecta sacra specilegio Solesmensi parata. Paris 
1876—1891. 

PiSpec = I. B. Pitra, Specilegiuin Solesmeuse complectens SS. Palrum scripto* 
rumque eccles. anecdota hactenus opera. Paris 1862 — 1858. 

Sack = £d. Sachau, Verzeichnis der syrischen Handschriften der Königl. 
Bibliothek zu Berlin. Berlin 1899. 

SaffiAf^ SS U****l**t~ifl* ^ui^utbtati f* lpsLßt.nf ft tf png pmg ^ftuipMifm 

***b laihgtifnß Jfth^U. f* tthp^uifu htaajput^ianf tatputpLauft (itaantaafm^ 
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fjii uth^lrpn^ U. huMhoPnc Pftt-’i/hh 

Slp^ir Vagharschnpat 189B. 

Sckfy =■ LoPu»%g pr^Pnß ^mPnuql§^fim/g mtputpbm^ k pui'blr ^tyh Utupifuft 

a*"P^*"Ll*d •i*"P*f***‘i^*"t' Konstantioopel 1826. 

ScitdT ~ fttttput^m^ ^n^knp bp^n^ unupp L. nt-ijquiiftimn h^kt^gt-iyu 

jnpfi^timp . . , Etschmiadsin 1861. 

Schm = Heilige Reden des Johannes Mandakuni . . . Ans d. Armen. Ubers, u. 

m. Einl. u. Anm. vers. v. Joh. Michael Schmid. Regensbarg 1871. 
ScJitlNum = Sku/n^ ^jüpuLuft ^%np^t»!^nf VCDCdlg 

1838. 

SchnOp SS Sancti Nersetis Clajensis Armeniorum catholici opera nunc primum 
ex armenio in latinum conversa notisque illustrata Studio et labore D. 
Josephi Cappelletti. . . Venedig 1833. 

Schnofh = Skiun% Ibkpuiu^ fflinp^tuft-ty ^tuPnijfi^nufi puitip • 

Venedig 1830. 

SchnTh 30 = \tLpuhu^ tßbnp^atpnf ^utpnt iffttfnuft S**(ß**g PniifP ^t^^aibpui^tfib 
mn ^usftuubn atifftbu, Venedig 1830. 

SchnXh 60 B qftf p^tß.^itiUpui^uth uiptäipLut^ Lpf»gu hßtuiUkmß^ unt pp ^a^putufkmPt 

Jkpnj Skmn% "bipuftuft tt'bmp^uäfi.iy. . • • Etschmiadsio 1865, 

SchfiTh 71 — (^tß^utbpui^uiü pat-tjP^ uppryh tßkftuluft fßXnp^tttßt-ttp Jerusalem 
1871. 

Sla = de Slanc, Catalogue des manuscrits arabes. Paris 1883<-1898. 

Soph U"*f>kpp Venedig 1853 — 1862. 

Si Martin = 8t. Martin, M^moires historiques et gäographiques sur TArmönie. 
Paris 1829. 

Tacti SS Taeuini aegriludinum et morborum ferme omnium corporis humani 
eum curis eorundum, Huiiahylyha Byn Gezla auctore. Sti'assburg (apud 
Joamem Schottum) 1532. 

Thk := Puttjtfuth ^luptftäti nput^ utßu^\p‘h ^typutufkutm^t Lufftu^nußituiu^ U. 

*. Vagliarschapat 1892. 

Ti B Tischendorf, Evangelia apocrypha^ Leipzig 1876. 

\^dfd B i^iu»in/nt.pkttih tfmpißu$ußkmfi ßitt-umpttihkaip 

Venedig 1862. 

VardFab = H. Mappi», CfiopHHKb npiiTHi» Bapaaua. MaTepiajiH ajw Hcropin 
cpeÄHeBiJKOBoft apMAHCKon .iiiTopaTypH, naerb I und l». d»qn$iwkfffp 
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utnut^utß U*A [> Uftuttti/n* tjutpni^ qt^ftni fHtuih 

^rnftiphtäf»^ fTwijlr /*. St. Petersburg 1899. 

Varkii = *4 •**f{f* 4. ftu.fi **pf*"3 ^uiutbuiftp ^putqLtttf^p ft 'ikutn p*Ltnptuff, 

Venedig 1874. 

ZfaPh = iuttq^u Z*ttfu*qfutnt-fitiut%. Zcitschi’ift für armenische Philologie hgg. 

V. F. N. Finck. E. Ujandschezinn u. A. Manaudian. Marburg 1903 — 1904. 
'Aitm = d'tttJutqftpp ’^tMtfutuutm'bhmfg U» h^ttqhg* rtf* . . VaghsrBchapat 1902. 

7Jcg = ^mJmtfmpqtu.pftt.% ZutfttutttmLLutfß (/. hlfhqhgt nj* , » Vagharschapat 1891. 
7Jig}V Ä ihttttf^^utpqtt* PfH*b Z***j******"tt*^ltt*ug • • Wien 1879. 



II. 



A. SS. Anfang. 

Ab. = Anfangsbuchstabe. 
Abschn. = Abschnitt. 

Apgseb. = Apostelgeschichte. 
Apök. = Apokalypse, 
arm. armenisch. 

Ausg. = Ausgabe. 

Az. s Anfangszeile, 
bes. =: besonders. 

Bl. = Blatt. 

Bm. = Bemerkung. 

Bnd. s Binder. 

Bs. = Besitzer, 
bspw. = beispielsweise. 

Bst. = Besteller, 
btr. = betreffend, 
bzw. beziehungsweise. 
Chron. = Chronik, 
d. s der, die, das etc. 

Dckbl. Deckblatt, 
dergl. = dergleichen, 
d. h. = das heisst. 

E. = Ende. 



{Vgl. Vorbemerkoog 2). 

Ebd. = Einband. 

Epr. = Einpressung, 
etc. = et caetera. 

Ev. = Evangelium. 

Ex. =: Exodus. 

Ez. SS Ezechiel, 
fbg. = farbig. 

Gen. = Genesis, 
gldf. = goldfarbig, 
glnzf. US glanzfarbig. 

Gr. SS Grösse. 

: h. SS hinten, 
hl. SS heilig. 

Hlbunz. = Halbunzialschrift. 

Hlzd. = Holzdeckel. 

UmdKvL. SS llolzdeckel mit durch Ein- 
pressungen verziertem Lederüborzug. 
lisch. = Handschrift. 

J. SS Jahr. 

Je. = Jacobusbrief. 

Jes. SS Jesaias. 

Jh. SS Johannesevangelium. 

Jon. SS Jonas. 



c. SS ein, eine etc. 



Kn. s= Knopf. 
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Kor. = Konnther(brief). 

Kp. = Kapitel. 

Krr. = Kurrentachrift. 

Krs. rs Kursivachrift. 

Le. s: Lucafl(evangelium). 

Ldbz. = Leclcrüberaug. 

Ldrr. Lederrücken. 

Ir. = leer, 
m. = mit. 

Mc. « Marcua(cvangoliiim). 

Mos. = Moses. 

Mt. = Mattliaeiis(ovangelinm). 
mtü'. = mattfarbig. 

Mmd. = Memorandum. 

Not s Notiz. Nr. = Nummer 
Nsclir. s Nachschrift. 

O. — ttrt. o. = ohne. 

od. = oder. 

l*etr. = Petrustbriof). 

Pgt. = Pergament. 

Phil. = Philipper(brief). 

PiiidKvL. = Pappdeckel mit durch Kin- 
pressungeil verziertem Lederüberzug 
Pp. = l^apior. 

Pppd. = Pappdeckel. 

Prdgt. = Predigt. 

Fred. = Prediger Salooion. 

!*s. Psalm. 

Kck. =: Kücken. 

Ud. = Uaiul. 

Kdvz. _ Kandvorzierung. 

Hnd. = Rundschrift. 

Jtöm. = Uömer(brief). 

8. = Seite, a. == siehe. 

Sebm. s= Schmuck. 

Schn, szs Schnalle. 



Schnr. Schnur. 

Sehr. = Schrift. 

Schrb. = Schreiber. 

Sdf. = Seidcnfnttcr. 
sog. = sogenannt. 

Sp. Spalte. 

• Spr. =s Sprüche. 

. St = Stoff, st = statt. 

I Stf. Stoffutter. 

I Stübz. ^ Stoffüberzug. 

I T. = Text 
Tim. = Timotheua(brief). 

; Tt = Titel. 

: Tll. = Titclloiste. 

Ttlvz. = Titelverzierung, 
u. = und. 

II. l’berschrift 
ugf. SS ungefiihr 
Unz. Unzialschrift. 
iirspr. s ursprünglich. 

V. .= vorn. 

Vdp. = Vardapet 
Vdkl. = Vorderklappe, 
vgl. = vergleiche. 

V. o. von oben. 

V. u. s von unten. 

V^z. = Verzierung, 

vz. = verziert 

Wsb. = Buch der Weisheit 

wsntl =: weaenüieh, im wesentlichen. 

Z. = Zeile. 

I Zb. = Zterbucbstabc. 

Zt. = Zierleiste. 

Zachr. = Zierachrift 
Zst. s Zustand. 

I zw. =s zwischen zwsp. = zweispaltig. 
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Abbis I., <]. Grosse, Sefevide, Schah 
T. Persien v. 1587 — 1629, s. Chronik. 

Abdu-l-Hasieh, syrischer Märtyrer, s. 
Lebensgeschlchten. 

Abcd-Nego s. Asiarta. 

Abel, Sohn des Stammvaters Adam 
Sein Tod u. die durch denselben 
veranlassten christlichen Ge- 
bräuche 94,12. 

Abendmahl, hh — Polemik gegen die 
Mischung von Wasser in den 
Wein des Sakraments 52,15. — S. 
ausserdem Ananlaa v. Sanahiu, 
Johannes Mandakiini, Kanonee, 
Kommentare, Hessopfer, Reden, 
Riten. 

Abgar, Toparch v. Edessa, s. Öl. 

Abisoghom, Archidiakon, s. Lebens- 
gescbichten. 

Abraham, Erzvater. Fragen u. Ant- 
worten o. über sein Alter: zur Zeit 
seiner Beschneidung 94,58 v ; 
seiner Auswanderung 94,58 s; 
seines Einzugs in Ägypten 94,58 u. 
b. Uber die Behauptung, dass er nach 
dem Tode seines Vaters noch 135 



Jahre gelebt habe 94,58 b. c. betreffs 
des Namens seiner Mutter 94,58 r. 

Abraham, Bischof der Mamikonier (5. 
Jhd.], kanonisches Schreiben an 
Vadschakan, König der Albaner 
92.5 h. 

Abraham aus Astapat, Vdp. (18. Jhd.), 
s. Melchlsodek aus Knnstantinopel. 

Abraham Tscholepl s. Sukhtas. 

Abraham, Gedichte auf Christus 
103 a 11. Bruchstück eines Ge- 
dichts 97,62. 

Abraham s. Schreiber. 

Abstlnenztage. Fragen n. Antworten 
betr. d. fünf ^ 94,58 c; betr. des 
Genusses von Fisch an -n 94,34. 

Aba Sfjld (12. Jhd.), Anthropologie 
75,6; 86,3. 

Acaclae s. Akakloe. 

Acta s. Lebensgesehiehten. 

Adam, Stammvater. Erwähnung von 
vier Dingen, die Gott ' am Sams- 
tag gegeben 97,31 d. Über seinen 
Sünden fall u. die Erlösung v. der 
Erbsünde 94,11. Zahl der Jahre 
von ' bis auf Enoch, bis zur 
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SUodflut etc. 93.13c. Genealogie 
von ' bis auf Christus 91,5. ' s 
nächste Nachkommen 97,29. 
Fragen u. Antworten hetreffs der 
Zahl der Generationen von ' bis 
auf Noah 94,58 g; bis aufChristus 
94,58 i. S. ausserdem Chronik, 
Dichtungen, Reden. 

Addai (Adde), Schüler des Apostels 
Thaddaeus. Seine Weihe durch 
Thaddaeus, Weihe des Theophilos 
durch ctc. 96,12. 

Aderlass. Nutzen n. Nachteil des ' es 
an den verschiedenen Tagen des 
Monats 75,7. 

Aegypten s. Abraham. Dichtungen, 
Lebensgeschichten, Reden 

Aeren s. Chronologie, Jakob aus der 
Krim. 

Agathangelos, Pseudo- (5. .Thd.), Ver- 
tragsbrief 70,7; 93,20; 96,3. 

Agathon, Philosoph. Seine Prophe- 
zeihungen betrefTs Jerusalem, 
Armeniens u. der Ankunft des 
Antichrists 1(N),23. 

Aghabek s. Besitzer. 

Aghamal s. Schreiber. 

Aghainalean s. Petros Aghamalean 
Berthnmeantlis. 

Agnes, hl., 8. Gebete. 

Agulls, Dorf im Gau Goghthn der 
alten Provinz Vaspurakan, s. Schreib- 
orte. 

Alrivankh, Kloster im Gau Mazaz der 
Provinz Airarat, s. Hrhithar v. 
Airivankh. 



Akaklos (Akakius, Akacius, Acacius) 
8. Basilius V. Caesarea. 

Akoluth s. Riten. 

Akrakand s. Gregor v. Akrakand. 

Alavert s. Schreiber. 

Albanien s. Abraham d. Mamikonier, 
Besitzer, TIran. 

albanische Schrift s. öl. 

Alexander d. Grosse s. Dichtungen. 

Alexander v. Messina, Neuer Wald v. 
Gedanken der hl. .Schriften, aus dem 
Lateinischen übersetzt v. Lukas v. 
Charberd 42. 

Alexander, Sohn des Bahram Schah- 
nazaroan s. Karapet Jusbaschean. 

Alexandria s. Ammonins, Atfaauaslus, 
Eusebius, Kyrlllus, Pappos. 

Alexanos s. Schreiber. 

Alexius. .Schwiegersohn des Kaisers 
Manuel I. Koinnenos, s. Nerses 
Sehnorhali. 

AU aus Tiflis s. Besitzer. 

Allphnar in Armenien s. Schreiborte. 

Allegorieen. Allegorische Bezeichnung 
des hiiumlischen Heeres, der Erz- 
väter, der Gottesgehärerin, der 
Gerechten beim Jüngsten Gericht 
und einiger Berge als Berge des 
Segens 102,10. 

Allelujagesknge s. Uorologium. 

Allerhelllgstcs. Vergleich der Aus- 
schmückung des Allerhciligsten mit 
der Ausschmückung des Leibes 
Christi 95,5. 

AllerlOscrklrche s. Besitzer. 

Almosen s. Johannes Mandakuni. 
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Alphabel^edlchtes. Diehtangeii,K«ra- 
pet Joobaiichean, Nerses Sclmorhali. 

Altardecken s. Kiten. 

Altarsakranient ». Abendmahl. 

Amaeia am [riafluBsc ia Pontua s. 
Amir Dovlatb. 

Ambitakh Fragen ii. Ant- 

worten betreffs Qrund u. Bedeutung 
der ' genannten Totenfeier 114,37 b. 

Ambroelae, Bischof v. Mailand (4. 
Jhd.). Berufung auf seine Werke 
97,23; Zitate aus denselben 103 a 7. 

Ameise. Vergleich des Weisen mit 
der - 94,20. 

Amida am Tigris. Geschichte der als 
Folge der chalcedonischcn 
Wirren über die Stadt ' gekommenen 
Plagen unter Justioianos I. (527 bis 
565) u. Justinos II (565 — 578) sowie 
die Bekehrung des letzteren durch die 

Erscheinung des hl. Kreuzes 94,52. 

AmIr Dovlath aus Amasia (15. Jhd.), 
Arzt. Berufung auf ihn 88,2. 

Ammonins aus Alexandria (2. Jhd.). 
Angabe seiner Evangclien- 
sektionen am Rand 1; 2; 3; 4; 
5; 6a; 6,1. Erwähnung seiner 

E%'angeliensy nopse im Brief des 
Eusebius an Karpianiis 3; 4. 

Ammonias, Philosoph (= > Sakkas, 
Lehrer des Plotinus, od. - der 
Aristotcliker?) 8 . Johannes ron Orotn. 

Arnos, Prophet, 8 . Epiphanias 

Amphilochlus von Ikonium (4. Jhd.), 
Lebensbeschreibung des 
Basilius v. Caesarea 38,30. 



Amnlette. Anweisungen u. Gebete für 
- 51,16. 17. 18. 21; 97,31a. 

Analylica s. Petros Aghamalean 
Berthnmeanths. 

Ananias v. Sanahin (11. Jhd.), Ab- 
handlung Uber die unterschiedslose, 
d. h. ohne Rücksicht auf die Würdig- 
keit stattdndende Teilnahme der 
Griechen am Sakrament 92,6. 

Ananias v.Schirak (7. Jhd.), a. Zahlen - 
angaben betreffs der Verse des 
alten u. neuen Testaments, der 
katholischen u. der Apoatelbriefe 93, 10; 
betreffs der Verse des alten Testa- 
ments 97,33a. 6 . Angabe der hebrä- 
ischen Benennungen der Schriften 
des alten Testaments 97,33b. c. Sechs 
Unterhaltungsaufgaben 94,26. 

Anathemata, die 10 des ersten Konzils 
zu Manaskert 93, 1 8. 

Ancyra s. Ankyra. 

Andreas, Apostel, s. Lebeiisgeschlrhten. 

.indreas. Dichter, Messlied zum Fest 
der Himmelfahrt Christi 62,3 > 61,1 
Lied 64,21. 

Anekdoten 103a 5. 

Ani in Schirak s. Samuel v. Ani. 

Ankyra s. Kanoiies, Koncillen. 

anonyme Personen des Neuen Testa- 
ments. Namen einiger dorscIben94,31. 

Anthropologie. Abhandlung Uber die 
Natur des Menschen im Zusammen- 
hang mit den Jahreszeiten, Uber die 
Physiognomik und deren Notwendig- 
keit für den Arzt 86,4. S. ausser- 
dem Abu Sajid, Gregor von Nyssa, 
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Ischaaehan, KomaenUre, Neme- 
ülus. 

Antichrist s. Agathen, Heden. 

Aiitlochla 8 Jusik, Patriarchen. 

Anton, Presliylcr (Dorfpricster), s. 
Schreiber. 

Antonius d. Grosse, d. .Stifter des 
Coenobitenlebens (gest. 356), s. 
Lebensbeschreibungen. 

Antonius sus Kom, Aiiaehoret, angeblieb 
Aufseichncr des Martyriums der 
Oskianer S8,Ö4. 

Antworten s. Fragen u. Antworten. 

Aphorismen s. Karapet Jusbasehean. 

Aphraates, Bisebof u. Abt des Klosters 
Mar Alatthaeus üstlicb v. Mosel in 
Persien (4. Jbd.), Homilie über das 
Gebet, dem Jakob von Nisibis zu- 
geschrieben 95,17. 

Apokryphen. Vision der bl. Gottes- 
mutter 99,4. Uorinitio Jonnnis 
30.2 n; 38,29. Bruchstücke 97,17. 

Apostel. Fragen u. Antworten beti'cffs 
ihrer Missionstätigkeit 94,37g. 
Messelied zum Fest der ' 61,107. 
S. ausserdem Arakhel v. Siunikb, 
Hymnen, Johannes Chrysostomus. 
Nerses Schnorhali. 

Apostelbriefe. Fragen u. Antworten 
betreffs der für die Kezilation der 
' geeigneten Tonart 94,37h. 

Apostel • Thaddaens - Kloster bei 
Dschulfa am Araxes s. Besitzer. 

April, vierter s. Jakob aus der Krim. 

Aquino im Neapolitanischeu s. Thomas 
V. Aquiuo. 



Arabien. Fragen n. Antworten betreffs 
der Ausdehnung von ' 94,49. 

arabisch. Zitat aus einem >en Buch 
zum Beweis, dass Jesus Gottes 
.Sohn 39,2. 

Arakhel aus Haghhat, Wcltpriester 
(Stadtpriester) s. Schreiber. 

Arakhel v. .Siunikh, Vdp. (15. Jhd.), 
Vorschrift für die Erziehung der 
sehon bei ihrer Geburt zum geist- 
lichen Beruf Bestimmten 37,38; 
28,4. Gedicht auf die Apostel 97,4. 

Arakhel, Vdp. (vielleicht identisch mit 
dem vorigen), Lieder: zum Fest 
der Geburt Christi 64,6; zur 
Ordination 37,40b; auf die Gottes- 
mutter 98,8b; Klagelied 31,16a; 
Klage des Priesters 63, .3; 
Warnung vor dem Hochmut 63,12. 

Arakhel, Stellvertreter des Katholikos 
Gregor Xll (1669 — 1573), Bruchstück 
eines Briefs 97,1. 

Ardaach (Arthsach), armenische Provinz 
in der Gegend des heutigen Karabagh, 
s. Josef V. Ardsacb. Vgl. auch 
Karabagh. 

Ardsan der Artsrunier (5. Jhd.). Fragen 
desselben u. Antworten des Eznik 
V. Koghb 97,7. 

Areopaglta s. Dionysius Arcopagita. 

Arlstakes. Klagelied .30,32; 31,18. 

Arlstakes, Weltpriester (.Stadtpriester) 
B. Besitzer. 

Arlstakes, Presbyter (Dorfpriester) s. 
Schreiber. 

Arlstakes s. Schreiber. 
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Aristoteles. Fragen und Antworten 
betreffs seines Verhältnisses zu Plato 
57.5. 'Wer]te\ Uff» xöa/iov, Übersetzt 
von David dem Unbesiegten 7A.16. 

dfetüv, übersetzt von David 
dem Unbesiegten 74,20. Tä furtä id 
tpvanä, übersetzt von Stephan ans 
Polen 76,3. Zilatt 67,1. 13; 97,23; 
103 a 3. Kommentare und Be- 
arbeiiunyen: Ilefi xoa/tov 74,17. 

Jlefi ageiüy 74,21. Kaiif/ofiai 
74,7. 12. UtQi igfujt’eiaf 74,13. Er- 
klärungderGrundprinzipien seiner 
Naturlehre 57,11. Aufzählung der 
Kategorien mit Angabe von Bei- 
spielen 98,4. S. auch Klemens 
lislanus u. Petros Aghamslean 
Bertbnmeanths. 

Arme s. Johannes Chrjsostomus, 
Johannes Mandakuni. 

Armenien u. Armenier. Oesehichte 
der Bekehriin g 44,34. Epos auf den 
Krieg gegen Jcsdegerd II. (im 
Anschluss an Elisaeiis' Gcschiehts- 
werk) 66. Bitte an Justinian um 
Hilfe gegen Chosrow 94,53. Ver- 
zeichnis u. kurze Geschichte der 
Könige (im Anschluss an Moses v. 
Chorene) bis auf Tiran 11. 52,21; 
bis auf Konstantin III. 93,6; chrono- 
graphiscbe Angaben über die arme- 
nischen Könige u. Katholikosse 
93,13. Geschichte der Ankunft 
Mohammeds im Lande und seiner 
Begegnung mit dem Bischof Sa hak 
38,4. Verzeichnis stenerpHichtiger 



' Gegenstände für die armenische 
Kolonie in Asow 73,2. Berichte 
Ober armenische Schriftsteller 
97,17. Erklärung armenischer 
Wörter 97,17.29. 39. — S. ausser- 
dem Agathon, Buchstaben, Chro- 
nolog!e,Eli8aen8,Fa8tenbeendIgnng, 
Herrnfesttage, Mnavija, Nerses v. 
Lambron. 

Arsakiden (Arsaciden) s. Nerses 
Schnorhali. 

Arten des Seienden s. Karapet Jos- 
baschean. 

Arthsseh s. Ardsach. 

Artske, Stadt am Vansee im Gau 
Bzniinikh der Provinz Turuberau, s. 
Schrelborle. 

Arnthllin, Tirathsu, Klagelied auf 
sich selbst 62,14 c. 

I Arnthiun. Dichter (vielleicht identisch 
mit dem vorigen), Lied auf die 
Nachtigall 62,14 k. Zwei andere 
Lieder 64,öö. 56. 

Arzneimittellehre s. Medizin. 

Asapowi, (Jhodscha aus Eriwan s. 
Besitzer. 

Asketen s. Johannes Mandakuni. 

Asow s. Armenien u. Armenier. 

Astapat, Dorf im Gau Nachidschewan 
der Provinz Vaspurakau, s. Abraham 
aus Astapat. 

Astrologie s. Uhronologie. 

Astronomie s. Chronologie. 

Astuatsatnr, Vdp., Lied auf die 
Epiphanie u. Geburt Christi 
62,13 g. 
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Astnatsatnr, Diakon, s. DlehtnnKen. 

Aatuatsatnr, Weltpriester (Stadtpriester) 
8. Besitzer. 

Astnataatur, Hirt u. Dorfschulze, s. 
Besitzer. 

AthaDasina v. Alexandria (4. Jhd.), 
Eii fijy TÜy tfiaXftiSy 97,11. 

Gebet 28,18. Berufung auf ihn 
97,43. ,S. auch Georg r. Skewra. 

Atom, Vdp.. Entziffening der Grab- 
inschrift des Patrizius Vard 94,10. 

Atomlaner s. Lebensgeschichten. 

Atrnerseh, König v. Albanien, s. 
Tirau, Vdp. 

Auferstehung. Abhandlung Uber die 
allgemeine ' 58,3. Geschichte der 
Grablegung n. Auferstehung 
Christi aus den 'yTrofH'^/taia lov 
hifiov ^fiiäy ‘ItjfSov Xgtaior nQaxifii'ia 
ini f/oi’fiov IhXüiov 38,100. S. ausser- 
dem Dichtungen, Horologinm. 
Jakob V. ,Sarug, Johannes Ohry- 
sostomus, Theophllus. 

Aufsicht der Priester über das Volk 
s. Johannes Mandakuni. 

Augustinus, hl. (354 — 430). Berufung 
auf ihn u. Zitate aus seinen Schriften 
97,23. 43; 103 a 3. 

Auslegungen s. Kommentare. 

Aussprüche eines Heiligen 94,10. 

AnssBtzIger. Geschichte der Ver- 
suchung eines aussätzigen 
Bruders 94,10. 

Awakh 8. Schreiber. 

Awetls, Weltpriester (Stadtpriester) 
Bealtzer. 



Azarla aus Sebastia (17. Jhd.), Ab- 
handlung Uber die Astronomie 85,2. 

Azarla (Abed-Nego), einer der drei 
nach Daniel 3,12 — 30ausdem feurigen 
Ofen geretteten Männer, s. Karapet 
Jusbaschean. 

Azarla, Diakon, s. Besitzer. 

Azarla aus Hghverts in Siunikh, Ordens- 
pricster, s. Schreiber. 

Babel. Fragen u. Antworten betreffs 
der Sprachenverteilung beim 
Turmbau zu ' 94.37 f; betrefls der 
Urheber des Turmbaus 94,58 o. 

Baberd, Stadt des gleichnamigen Sand- 
schaks des Velajets Krscrnm, s. 
Schrei borte. 

Baehiil, Dorf bei Krserum, s. Schreib- 
orte. 

Bagarat, Bischof r. Toromen, s. Lebens- 
geschichten. 

Baghdad s. Chronik. 

Baghesch (das heutige Bitlis) an der 
Grenze der alten Gaue Agdznikh u. 
Bznunikh 97,29. 

Bagrat d. Mamikonicr s. Johannes v. 
Damaskus. 

BalassanOI s. Öl. 

Balthasar, Dichter. Lieder 103 a 
15 b. k. 

Balthasar s. Schreiber. 

Bardsrahajeaths surb Astuatsatsin, 
Kloster. Encyclica des Vorstehers 
von ' an die armenische Kirchen- 
gemcinde in .Jerusalem 102,14. 

I Bar Bebraeus 38,44. 

I Barmherzigkeit s. Ephraim, Kyrlllus 
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V. Alexandriii, Johunes Chryso- 
stouius, Johannen Mandakuni, li«den. 

Barsunu, hl, a. Lebensgesehiehteii. 

Bartholomaeus, Apostel, s. Lebens- 
Kesehlehten. 

Kartbolomaeaa aus Bolonia, Biscliof 
V. Maraglia, Lehrbuch der Logik 
57,10. 

Bartholomaans, WeUpriester (.Stadt- 
priester) s. Besitzer, Besteller. 

Basilius T. Caesarea (4. Jhd ). Gebete'. 
Zur Wasserweihe am 6. Januar 
20,2a; 27,10; 28,21; :I0,28; 33,36 
Zum Fest der V crklärung Christi 
20,2k. Kanone.'!', an Akakius, Theo- 
dorus (Diodor) u. Ober verschiedene 
u. tausendfache Laster 92,5c; zwei ' 
betreffs des Verbots des ehelichen 
Verkehrs an Buss- u. Ilerrntagen 
sowie betreffs Naturalabgaben an 
den Pfarrer 98,8. Vreihgtcn u. Itetlm'. 
zu Me. 10,11; Le. IO.m; 18,i«; 95,29; 
Uber das Fasten 38,71; Ober die 
Heiligung des Fastens 39,2. Zitate: 
52,17; 103a 3. 

Basilius aus dem Kloster Maschkewor, 
genannt Dsehon (7. Jhd.), Kom- 
mentar zum Markusevange- 
lium 11 . 

Basilius, Dichter, Lied zum Fest der 
vierzig Märtyrer v. Sebastia 
61,48. 

Basilius, Erzbischof, Vorsteher des 
Klosters Gardmanik bei Gandzak, s. 

Besitzer. 

Basilius s. Schreiber. 



Befeblspredlgt s. Reden. 

Begribnis s. Dichtungen, Reden. 
Riten, Grablegung. 

Begriffsabgrenzungen, BegrilTsbe- 
stlmninngen s. Definitionen. 

Belebte. Fragen n. Antworten betrefls 
der ' 95,34. SUndenbekenntnis 
und Lossprechung 31,24. S. auch 
Johannes Chrvsostomus u. Reden. 

Beiebtspiegcl für Priester 92, 5n. Vgl. 
auch Tardaii Junanean. 

Bekehrte s. Riten. 

Bekenntnis s. Johannes Mandakuni. 
Michael d. Syrer. 

Bekenntnfsgebet s. Nerses Schnorhali. 

Belehrung in Versen 63,11. ,S. ausser 
dem Dichtungen, Johannes Chiy- 
sostomus, Reden, Vardan. 

Beleidiger eines Geistlichen. Mass- 
rcgcln gegen die ' 94,36. 

Benedictlones zu den Totentagen 31.20. 

Berge des Segens s. Allegorleen. 

Bernardus (Bemhardus) v. Clairvaux 
( 12. Jhd. ). Zitate aus seinen 
Schriften 103a .3. 

Berthnnieanths s. Petras Aghanialean 
Berthnmeantlis. 

Beruf, geistlicher, s Arakhel v. 
•Siunikh. 

Berufsbestlnimung für e. Kind erst 
bei dessen 7. Lebens jahrstatthaft 28,20. 

Bescbimpfuiig s. Johannes v. Ersnka. 

Besessenheit v. Teufel s. Riten. 

Besitzer der Ilandschrifien. Diakon 
UL(juir|iui2l). Allerlosork irche 
12. Apostel . Thaddaeiis- Kloster 
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b. Dschulfa am Araxes 1. UL(|i au» ' 
TifÜB 3)2. Ui^uipbl] 34). Uluuiu)ni||i j 
aus Eriwan 17. Dorfschulze Hirt ’ 
UuaiH.<ul^iu 8 nt.r 37. Weltpriestcr 
(Stadtpriester) UuenLui^uisntr 3^1. 4ß. 
Weltpriester Ur|iusiulfku 49. Welt- 
priester U.Lbs|iu 10. Weltpriestcr 
Ouii(pBLf|)iifl*nu 2)2. Erzbischof Buirubip 
Vorsteher des Klosters Qardiuanik 
bei Gandsak 28. Bethlehemskirchc 
zu Tiflis 3. *Kupr|ib|^ 103. *bui|^nLU 8 
{»lirtfuMiuiGbuiGg. Bürgermeister v. 
Tiflis 1« kßofmß S‘UJ|IILUS 3. fuji^nLus 
96. St. Georgs •Kirche 12. 9>korq 
Shr"irni|ukubuiGq aus Tiflis 61. 

*br|iqnr 56. Slp *hpj»qnr 29, Wclt- 
priestcr (Stadtpricster) *huiL|»p 54. 
Dreieinigkeitskirche in Dascht 
im Gau Goghtlin 20. Mitglied der 
Gemeinde Ncu-Dschulfa bei 
Ispahan 1. Weltpriestcr Uuujj|i u. 
seine Brüder 33. Utjirbif. Patriarcli * 
V. Konstantinopel 41. Vnrdapet , 

fuir|iuj S»|iL|^uiuu^bujGq 11. Weltpriestcr | 
(Stadtpriester) Huifiur|uu 81. Katho- 
likos huriujk^ v. Albanien 3. hiuriuu|bs 
N2. ßut^ntfßi MiurbGbuiG 1. ^uiifuiti 2fK 
4bjni.p 24. VMp iruirqiur 41. iriur- 
s|irnu 45. ir|iUiuu 40. Vdp. ir|ifujjk| 
11. Mönch iri|rs|i 2 35. Subdiakon | 
iri|r8[i241. irnijuku 39. (Joldsehmiedc- | 

meister ITntJuku 3. | 

0>ujL|ip 39. Bischof fluil|np. als Katho- 
likos Jakob]V, 68 . Vdp. 6 m|GuiGGkuaus | 
Tsaghkoths bei Sewan 37. 6'4/> i 



GiuGGku 44. U 7 M*/ 6 ni|GuiGGku. Bruder 
des Vdp. irnijuku 47. Vdp. flm|fiuiG' 
üku 48. Mönch BnijGuiGGku 60. 6 ni{' 
GuiGGku Urb(j|i 95, Weltpriester (Stadt- 
priester) Hni|uki|i 67. Vdp. 6 ni|uki|i 
44. *bhruku 53. Weltpriester *b|i((n' 
quijnu. Sohn des iruitfiU 2 UiG 3. 6Gn3>nr 
u. seine Söhne 29. ^bsrnu 45. Welt- 
priester (Stadtpriester) ^srnu 54. 
Vdp, Uiufiuilf V. Meghri 41. Skp 
Uuirq|iu 29. Vdp. Uuirq|iu 26. Erz- 
bischof Umrq|iu 61. Weltpriester 
(Stadtpriestor) Ubrm|p 21. UjnfkoG 
aus Boghazkhcsan 39. Katholikos 
UjiiTkoG 77. Vdp. UbruiufJmG aus 
Edessa, als Katholikos Gregor XIII. 
70. Kloster Tathew 10. Skr O^uM^uirnil 
69. Wallfahrtskirche zu Pitsar 49. 
Vdp. U,puiu 54, d^bqkG 38. 

BeaprechuDgen, üble s. Gebet«. 

Beatattnng a. Biehtungen^ Grab- 
legung, Reden, Riten. 

Besteller von Handschriften: Welt- 
priester (Stadtpriester) Piurpnu|[iirknu 
22. Mjiruilfnu 1. Arzt Chodscha 
BmjGiuGGku 86 . t )rden 8 pnester UjiifoG 4. 

Beten. Ermahnung zum - 108,5. Über 
10 Vorsichtsiuassregcln beim ^ 94,30. 
Belehrung über das Gebet 95,22. 
Anleitung zum Gebet an die Drei- 
einigkeit 95,9. S. auch Aphraates, 
Gebete, Johannes v. Ersnka, 
Kyrillns v. Jerusalem. 

Bethlehem, Kinder v. ^ l.««ktio zu 
ihrem Fest 21. 

Bethlehemsklrche zu Tiflis s. Besitaer. 
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Bibel. Bruchstücke (mit Ausschluss 
der Psalmen u. Evangelien); 12 Anm; 
22 Anm; 38,23 ; 40,3; 43; 44,42. 65; 
51,22; 96,.S5; 104,4. J-Vri« Nach- 
eriählungen u. Bearbeitungen bib- 
lischer Stoffe : 94,41. 42. 68 g. h. 
Erläuterungen: 45,26; 94,31. 40. 46; 
96,1. 19; 97,17. 29. 47. - S. auch 
Alexander v. Messina, Ananlaa v. 
Schirak, Apokryphen, Evangelien, 
Horologlum, Johannes Vanakan, 
Kommentare, Psalmen, Riten, 
Tonart. 

Blbelkonkordanz s. Parallelstellen u. 

Tabellen, synoptische. 
Bildersegnnng s. Riten. 

Binder von Handschriften: Oidens- 

priester ULquir|iiu 10. Z,ui]ruiii{lia 60. 
ITI^rsli^ 25. Uuilliul| 95. Weltpricstcr 
(Stadtpriestcr) Ushi|iuiGnu 95. Snjtfujp 3. 
Bischof. Danksagungen an bischöfliche 
Gönner 102,11. S. ausserdem Kara- 
pet Jnsbaschean, Klerus, >ier8es 
V. Lambron, Rangstufen, Riten. 
Blick, böser s. Gebete. 
Blutsverwandtsehaft u. Ehe 94,36. 

S. ausserdem Nerses Schnorhali. 
Blutungen s. Amulette. 
bSser Blick u. böse Zunge s. Gebete. 
Boghazkhesan, Dorf im Gnu Schirak 
der Provina Airarat, s. Simeon. 
Bolonia s. Bartholomaeus. 
botanisches Wörterbuch 88,2. 
Brautleute. Ermahnungen an ' 33,3b. 
Breviariuni, Brevier s. Horologlum. 
Briefe a. beiannter Personen s. Aga- 



thangelos, DIonysios Areopagita. 
Gregor das Kind (Tgha), Gregor II. 
d. Märtyrerfreund, Gregor Geist- 
licher, Jesala aus Mitscb, Konstantin 
I., Katholikos, Kyrillus v. Jerusalem, 
Manuel I., Michael III., Nerses v. 
Lambron, Nerses Schnorhali, Stephan 
V. Siunikh, Stephan v. Thoebatb. — 
b. anonyme: an einen Katholikos 
V. Etschmiadsin 97,32. an einen 
GcistlicheninEilikien 97,62. eines 
zum geistlichen Beruf Vorbereiteten 
an ein Kirchenoberhaupt zwecks Er- 
langung der Priesterweihe 97,69. 
eines Diakons an seinen Kloster- 
bruder in der Fremde 102,7. an 
den Katholikos Sargis 102,17. zur 
Ermahnung u. Segnung einer 
Kirchengemeinde 102,14. Antwort 
auf einen Brief des Gregor v. 
Trapezunt 52,19. an die armenische 
Gemeinde zu Jerusalem s, Bards- 
rahajeaths. — c. Musterbriefe: 93,16; 
95,56 ; 97,1. 6. 63. 60; 102,9. 17; 
10:ia 8. 10. 

Briefe, katholische s. Sargis Schnor- 
hali. 

Briefmuster, Briefsteller s. Briefe. 

Brot u. Wein s. Messopfer. 

BrDder 60 s. Lebensgeschlchten. 

Buch der Fragen s. Gregor v. Tathew. 

Buch der Wesen s. David der 
Unbesiegte. 

Buchstaben. Über die Zahl der den 
Armeniern von Gott gescheukten ' 
94,37 e. 
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BDchcncf^naiig s. Blten. 

Bncherrerxelchnls der Bibliothek dos 
Tirsthsu Johannes 31,1. 

Bandeslade s. Horologinni, Beden. 

Basse. Bflsser, Bnsstage s. Dieh- 
tanfen, Horologioni, Hymnen, 
.lohsnnes Chrysoatomus, Johannes 
Mandakuni, Beden, BIten. 

Byzan;e s. Kaiser. 

Byzantiner s. Bointer. 

C - vgl. K 

Caesarea in Kappadokien s. Baslllns, 
Gregor der Erleuchter, Johann von 
Caesarea, Konzilien. 

Ceremonien s. BIten. 

Chad, Bischof (4. Jhd.), s. Lebens- 
geschlehten. 

Chaleedon s. Amtda, Konzilien. 

chaldäische Kunst s Magie. 

Chams s. Bchreiborte. 

Charberd, Stadt im Qau Ilandsith der 
Provinz Tsehorrord Haikh, s. Lukas 
V. Charberd. 

Chatsehatnr v. Kethschamk, Rede auf 
das Erseheinen Christi 94,1. — Vgl. 
aueh 29,32. 

Chatsehatnr v. Taron, Lied auf Mariae 
Verkündigung u. Christi Gebart 24,5. 

Chatsehatnr s. Schreiber. 

Cherub s. Gebete. 

Chosrow (Chusrau) II., Parvez, Sas- 
sanide (590—628). Qeaehichtc der 
Wegnahme des hl. Kreuzes aus 
Jerusalem dureh » 94,3. 

Chosrow d. Grosse, Bischof der 
Ändsevatsier (10. Jhd.). Bruchstück 



aus seiner Erklärung des Horolo- 
giums 102,16. Vgl. auch 52,19. 

Chrle s. Moses v. Chorene. 

Christen. Fragen u. Antworten betreffs 
der Beziehungen der römischen 
Kaiser und Statthalter zu den ' 
94,46. Einundzwanzig Gründe dafür, 
dass die Katholiken der Gemein- 
schaft der anderen ' nicht nngehüren 
94,33. S. auch Johannes v. Ersnka, 
Muaw(ja. 

Christophoros Eynekephalos s. Lebens- 
geschichten. 

Christas s. Jesns. 

Chrlatasbilder-Wcihe s. BIten. 

Chronik von Adam bis zur Eroberung 
von Baghdad durch den Schah Abbils 
i. J. 1624: 96,4. Vgl. Geschichts- 
werke. 

ehronographlsche Angaben 93,13; 
97,14. S. ausserdem Adam, Ge- 
schichtswerke, Sarkawag. 

Chronologie (Astrologie, Astronomie, 
Kalenderkundo). Fragen u. Ant- 
worten betreffs des Ursprungs der 
Astronomie 94,40; betreffs der Be- 
gründer der Astronomie u. Magic 
94,58 d. Anweisung zur Berechnung 
der Mondabnahme im März 96,7. 
astronomische Angaben mit Be- 
rufung auf des Porphyrius Er- 
läuterungen zu PtolemaeusV/^povixd 
u. auf Pappos v. Alexandria 74,5. 
Uber Zeiträume u. Zeitmasse 
74,6. Über Zeiteinteilungen 
100,17. Tabellen zur Angabe der 
13 * 
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Tage u. Stunden nach rümiecher u. 
türkischer Benennung beim Beginn 
des ersten Mondviertels 104,12. An- 
weisung, die seit bestimmten Er- 
eignissen verflossene Zeit durch 
Addition einer für jedes Ereignis 
angegebenen Zahl zur Jahreszahl 
nach armenischer Ara herauezuflnden 
9:i,13e. S. ausserdem Azaria aus 
Sebastia, Jakob aus der Krim. 

Chryaippos, Philosoph, s. Johannes v. 
Orotn. 

Chrysostonins s. Johannes Chry- 
sostomus. 

Confiteor s. Horologlnm. 

Credo s. Horologlnm. 

Cypem s. Epiphanias. 

Cyprianns s. liebensgeschiehten. 

Cypriannsbnch (Zaubergebetbuch) 61. 

Cyrtllns s. Kyrlllns. 

Oimonen s. Oypriannsbueh, (itebete. | 

Daniel, Prophet s. Vardan. ! 

Danksagnngen s. Bischof. 

Daranaghikh, Gau der Provinz Bardsr 
Haikh, s. Schreiborte. 

Darbringung im Tempel s. Ephraim 
d. Syrer, Horologlnm. 

Dascht. Dorf im Gau Goghthn der 
alten ProvinzVaspurakan, s Besitzer 

datierte Handschriften in zeitlicher 
Anordnung: 1113: 1: 1313: 2. 10. 
52; 1316: 22; 1432 : 70; 1465: 38: 
1501: 27; 1515: 28; 1548: 2»; 1553: 



35; 1557; 74; 1.569 


; :H); 


; 1598: 


63; 


1620: 


99; 1623: 


95; 


1628; 


86; 


1633: 


20; 1634: 


49; 


1640: 


60; 



1644: 4; 1656: 68; 1660 : 60; 1661: 
23; 1662: 24; 1664: 103; 1667 : 32: 
1668: 98; 1670: 35; 1674: 19: 
1675: 6; 1679: 76; 1688: 54; 1685: 
41; 1698/99 : 44; 1722:67; 1731: 
11; 1749:56; 1764/65:43; 1771/1880: 
77; 1775: 101; 1786:46; 1796:87; 
1816: 37; 1818: 88; 1821: 4«; 
1836; 91; 1856: 84; 1860: 65. 
David, Erzbischof, s. Johannes Vdp. 
David, Grammatiker, Erklärung der 
Grammatik des Dionysius Thrax 
56,9. 

David Hypatos, Übersetzer, s. Gregor 
V. Nyssa u. Nemesius v. Emesss. 

David Mughdasi s. Besitzer. 

I David, Prophet Entstehungsgeschichte 
des Festes des Propheten ' u. des 
Jakobus, des Bruders des Herrn 
38,24. Lectio zu diesem Fest 20,1; 
21. Vergleich der zchnsaitigen 
Leier -a mit dem menschlichen 
Geiste 95,11. Über -s dreimalige 
Salbung 96,12. Sein Bild 19 Bl. I. 
S. ausserdem Georg Vdp., Psalmen. 
Reden. 

David d. Unbesiegte, Philosoph (5. Jhd.j, 
Definitionen 98,1 ; Bruchstück der- 
selben 92,9. Buch der Wesen 56,3. 
Kommentar zu seiner Erklärung der 
Eioayiäytj des Porphyrius 74,15. 
Seine Übersetzungen s. Aristoteles. 
David, Wcltpricstor (Sladtpriestcr), s. 
Besitzer. 

Deekel des Kelchs s. Riten. 



197 



R«güter. 



Deeken, VorhUng« etc. s. Biten. ' 
DeOnitlonen 97,2b. 8. aueeerdcm ] 

Darld d. Unbesiegte, Mostes. > 

Dekalog 96,Hö. | 

Diakon über die 7 von den i 

Aposteln geweihten 'e 90,12. 8. ausser- \ 
dem Klerus, Rangstufen, Riten. 
Dichtungen (ausser Psalmen und 
Hymnen), a. bekannter Schriftsteller • 
8. Abraham, Andreas Dichter, 
Arakhel v. Siunikh, Arakhel Vdp., 
Aristakes, Aruthiun Tirathsu, Aru- I 
thlun, Balthasar, Basilius Dichter, ' 
Eremla, Galnst aus Amasia, Georg 
V'dp., Gregor Dichter, Gregor v. 
Aghthamar, Gregor V. Xarek, Jakob 
Dichter, Jakob Vdp. v. Sis, Jakob 
V. Nisibis, Jakob v. .Sarug, Jakob 
Vdp. aus Konstantinopel, Jakob 
Presbyter, Johannes Dichter, Jo- I 
hannes Vdp., Johannes v. Thulkuran, ! 
Josef Vdp., Karapet Dichter, 
Karapet Jnsbaschean, Kherobenths, 
Khntschuk, Koiistantianos, Lukas | 
Dichter, Manuel Vdp., Martyros, 
Mkrtitseh Kaghascb, Moses Vdp., I 
Moses Dichter, Xahapet, Nerses I 
8chnorhali, Nikolaus Dichter, Pali, ' 
Petros Dichter, Proehorus Vdp., 
8argls Vdp., Ter Sargis, Slukhas, 
Stephanos Dichter, Sukhias. To- 
nakan. — b. unoni/me: epische 
Dichtung auf Vardan und den 
Krieg der Armenier gegen Jes- 
degerd II.: 65. Alphabet- 

gedichte; 17, BI. 14a; 60,S; 61,27. 



96; 62,l3a; 64,1. 26. Geistliche 
Lieder, die einen festen Bestandteil 
des Gottesdienstes bilden (Mess- 
licder, Praedikationsliedcr, Allelujas 
etc.): 17,2; 18,1. 3 4. 5. 6. 7. 9. 13. 
14; 35,4; 36,2. 3. 4.; 61,1. 2. 3. 4. 
7. 8. 10. 11. 12 16. 20. 22. 24. 44. 
52. 62. 86. 103. 107; 62,3. 6. 7. 9. 
10. 11. 12. Andere geistliche 
Lieder: 17,2; 24,3. 6; 30,.33 ; 37,2; 
61,26. 30. 32 3.3. 34. 38. 40. 41. 43. 
46. 51. 53. 55. 56. 57. 58. 59. 60. 

63. 64. 66. 69. 72. 73. 74. 78. 83. 

85. 87. 88. 90. 91. 92. 93. 96. 99. 

102. 106. 110 ; 62,2. 4. 5. 13; 63,5; 

64,3. 4. 6 7. 8. 9—13. 16. 18. 19—25. 
27. 30. 32-35. 37-39. 41. 42. 
44—46. 48. 52. 53. 57. 58. 60. 62. 
65. 66. 67. 68 70. 71. 76—87. 
90—108. 110—128; 97,3; 98,8. 11; 
102,13; 103a 9. 15 19h. Klage- 
lieder u. Totenlicder: 27,54; 

29,31b; 3U6o. d. h. 25. 32,9; 33,6b. 
10; 33a 15b; 35,4; 40,5; 63,3. 4; 
96,30 ; 98,11b; andere weltliche 
Lieder: 29,32; 62,14; 63,1. 2. 11; 
98,14. 20. 21; 100,28. 29. 30. 31- 
32. 36. 37. 38. 39; 102,13; 103,42; 
103a 4. 15. 19. Mustergedicht 
97,2. — c. Verzeichnis der Anfänge 
in alphabetischer Folge: 

boifti L^Ltu^ 64,84. IkffttnfuMf mnt.uM. 

Jth uif hutfip 62, 3y- Ug.mi/' U. Uifd^, 
Ipbntfu, kutfhutX 97,35 Ikgfl 

62,14a. IktfOft 

91,4c. 
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put^ut^jih tjuuitp^ 
^ttf uitf 102, 6d. IkqW^iT 

litumnt^tuhmh fttif L. putpituyt uibgm*l^pb 

jtun.ut^ft'ii 03,10 k. ILquilLtT 

U^tnnt-ut^tu^fiit ^nfUt ^np^ftt. t^nt. 
^pl$ 2 ^täitf Mqun-nptitg jnju 37,2. 
pLptj ^npquinuitn pfuLttt^ ^liqtt$fiuß 
qhutnß tp»th»Mitpu% 102,6b. ***pk^p 

piuiiftut ttßt afttiuinLut^utb^ OS, 87* 

tt% iqmpSutttp mtpf I» tftupq^itiL 

ufut^uiuß*uU 02,3 f"*» 

btßtimß tßUißpni.% pßußru.ß^ 4 

t^pqty% 98,21. \k^a> j*upnt.ßbut ß_ 4 

^'4/ttr Xhßi 02,3 mliul^ 

iß"ßjp bntfftU 102,22a. 11^4'/ qn^ui'l* 
ntM% 4 XLnft^ 04,121. {LJh’ttuußOßt S^p% 

puiq.uiLJtp Ptatq.u$t-npmß 27,3. XltJh'haiß'ü 
qntpMutn^ß qhpuiqu^ß U. ^»»ub tpupt^ftb 
tltM^puiqiyb 01,12. XkJh'ittuß'ttfi ulßfußjtL 

4» LJ', qnt^ £nt.uipnt.^ q"p muLtT 

97,Ö5. lkJuilui%p‘L ifLßL pnpq.pb 
ußLu*ftb ßim%4UfiLp 24,6. utnut^j*b 

i^Xtq 00,1. tun. ptupft*, ntf q^nt. 

Jmtni.^ 91,20r. Ikjßt'it Ikuinnt by 

00,1. X)»^ßqft utti^biitß ifu *lyißXi ßnt.^t 

h mql^mi^pP ftp ßnt-UututLunt.^ 97,4. 
*l*Kipt ft tft*(tp 64,90. 

Ujl Pu.^ tuunpftb, “bnpuiitftb 

62,3 /"i- U.juup u,,y( 

^ — 10^^47] JiupqutpL'L hpqa»ßttu%Ltuß^ ft 

'Unt.mqb“^ ututß Jhq 02,3 * 

Xk^uop uthqpm'hftlß Z,**p Jftuth ft'b npqftt* 

jLplßftlu ußmtmß 02,3 04,21. 

Ik^uop uit-LtiiLiUß ^tuppp ß^ft ßpnt-^ 
01, 20. XL^tßop utt-btnLtUß Xtttjb L^utu 

ft ßnt-%^L 01,31. XL^uoft tatt-LutLutß 



nt pmpnt. PLtuL 02,3^4. XL^ßUOßi 

^tttßtpftbß ^pL ßwtutftuußLutü LfßLaiß 
ßtLßtbutß qßipmftftntt ußumtf jmqPitq 

^HLup 01,81; 02,3 2£/*; 04,25. Xkjitop 

qaißpuut&iätt/p li»umnt.utbnpqt.nß^ j bpnt.* 
utuql^ 01,58. ^1,/"®/' qtu/pttmLiuJp ßrt 
SLp ßp“bhutßun. Lp^p 01,68. Xkjuop 
qnßJtuJp rnnfit-bfiti ft ^tunmpftt. t$nt.pp 
putßftb 02,3 2^y. Ik^uap L^aiu ^ptuJtJb 

utputpiLI 31,16a. Xkjunp LqL qmß qpß* 
P*IJ^ 04,32* Xkßttop Lpqu tuuLutß yn«4t> 
^pbßtfttulßp jLptßpu 01,73. Ikjttop LpLft 

ulbtnLuü ft fttupXuthß 02,3 Jttt* \kjuop 
quitutquibta^b uni.pp 01,87. Xkßuop qßLq 
utLutttß L. m.putp»ußmß 04,78. fJLyuo^ /■t 
Lu Pf um utpputnt.J' 04,80. Ik J**op k 

ßmpmP ^ßitltt-PLiub ^uthqftuut ^Lplßpfi 

01,63. XkßuOßi p^tf- btuqLß tupL.nt.% 
ttt’hJnt.ut butqLutß Jhq uipLqiMtß% 01,67. 

li,^uop JntßntfLmß ßiutiß^t.p ftt.tt attpßutß 

ußu/utnuL ß 01,106. Xkßuoßt ft XLn% ptußfX 

ußututnt-ui^tu^ ^ßiu%fi^ uitußnt^p ußtMutft. 

02,3 4^"^* Ikjuop ft “hnput ^putß Jhhtu- 

Mßtttjbitin. utt.nt.pu ß’ttbtvJp L. uto%LJp 
01,44. Ikjvop ft utfqpuilt ßtuiVL, np pLq 
n».pLut% 01,28. Ik ^ttofi 
ßflßtt btuqLuißt ^utptfutL. 'f^pftuutnu ft 

JhnLßttß 02,3 2^<^. Ik^ßuoßt ßttßu butqLutß 

ßutt.nt.pu atn.ut^ft% utpLtßju^b tuptßtup 

01,67. Ikjttop Iflfu *^utuututatft fiutt utßt 

01,15 Ikjuop buiqPßutp butnp pbuiß 
p^tß utftLtßLßtu 01,96. Ik^/uop XlUßtth 
<^aatßputfituh 02,13 0 Ct. Xkjuop J'tußp 

Ufniftt ßlUbtuß utc^Lßntf 01,112. li»Jttop 

jiätpnt.pLui'b tßiq hutqLßutt. 01,67. 

Ikjuop %nput^putß ßftjttli ft jLßtlfhftß 
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61,40. "Lnput^fnu^ 

mo%fn u p^*f tfn^thub 

6^y3 l^^juop *ünp tuph 
^itipiäui^ 64,20. ikjuup tinp ufitbfn. u 
g^utf ti^LfjLgfi 62,3 

pl^j»%u t^nt u^*L ^uthg^uut 
M/M 0 *nptuu 0 tl$ 62,13 d. tijuopuntpp ipttui^ 
nfuthmtfb nt fmmjiit 62,3 pj*» U»^ß*fop unt.pp 

h^ttw^ 62,3 

(^,23. ü*Juop utu.pp i,nt^ft'L LtfLutf^ 

^mtSmi. i,op 62,3 ikjuop mi*ti 4 

SVitf^Ltätb 62,13 gj 64,3. Ikjttop g'b^uy 

hpntuiuijiiT 61 , 41564 , 9 . Ikjuop gbhu^ 

fhmn'h f^tutftap 62,13m5 64,24. U^uop 
githtuh <v^<w/i«w^ 61,57; 64,11. ILjuop 

gh^tntt U^lftjhgt.nf tfttt%^nt.%p 61,45 

ILjuop gthtugti^, L>iptup^, upupwtfftg 

tiqUtu^ tfLp ^ 7 /% 96,96; 62,3 

UXt^pustn tnut^:tnp L. tunuM^ urntn ^nt.uf^ 
61,81. li^iätpmuf »nmlitäip putpip/tpnßlt 

uthikutn 64,53. li^fttutfotLh ßjft L ^tut/tuifn/ 

16,1. \f^i*ßutißttip ft ^uintu^itPf 

fßnt-ßmiT 62,14c. q fiuffttutfi'U 

hph^ uibl^'itp ift% 61,59. UXt^ [t jtv/ftit 
fi9»ntfut%fi f» ßltf3qat<^/,i^ 61,34. 
tßiuißutlt ßnt.uyti ui^tftutfitiUut^tMUij jnßtA 

62,3 ^fttiktt/fffUtTt/tß^tß ILuinnt tuh^ptu^ttf^l» 
tftmnt^p 61,55. V^htjhlt tnmlitußt puthf»*b 

ftmpL ptup tfhpm^iyb tfntfLutß^ SftputJiufßt 

29,31c; 62,13b; 64,2. 

tnutßft^t m'hftfmtt^täuP^ ^utfßfttß L. 
gLtußu*b Jhß» ßnt-untf tguut^^ 62,3 <f^p* 
ii^i^ftpP tfuthlßnt M/X^u/w htuißißttt 'hp 

103a 19k. /IX^X fttT ^atJklttui'U t^uitT 

^ ***kp ufutphkugft 62,13 p; 64,52. 

UXlCtun- ptuUftX putpiphßjy 61,33* 



\l^l£uinLßji tt. «uX^H#(#X ßt^nt pbuijp 

tkuutnt hi^ 62,3 f>t flXzCcvff. 4 

pnp^ntptß ttppnj ^<vy<«Xni^/rwX 61,27. 

IKitikuin jth pnputh ftttthfiU fihuitfutßtmh 
64,31. utppatßtß. *Lui^»Mtntu^mg 

64,44. (itut^titt.nph ftfCutf f 

tftußp*b Jm^nt. 61 «54. IkttJnt^ftg tußipty% 
L. **p^*fß*kf*g UfbtnhuU 62,3 ll^tlut&ng 
l^uiumftg ^tmniapliß^ tßnph^ng 62^3 qk* 

IX'bi/utßtS&ag'h ^ph^ft'bmg tiutpt&ntf 

um pßt ßnif^uthV^u 61,42. li^nt.m'Lltgfi 

tßftu ptu%tu^uitn liiT tuUptubjtg'tt 

fim^uib 63,l0c. UXu^fttßßth m>u4 

ißlku utm.tu^t utbL^ ßPhnt-Pfn^ tuputptm^ 

60,1. 151. 227b. UXu^fttßp'L ßmtq 4**/» 
h'Lltutß 62,3 (fk* llXtnLu 4 %t*iß**^ 
tuuu,nttMhtu,f.% 60,5 Bl. 249a: ILhmn^ 

htiutßt tu%tuußuttmft ^ntfutmg ßLßtiultg 
mißßifit.ptu^uiLg 61,99. lk^tnn%nuq. uthm^' 
ußuttnft ^ntfuttug ßjt ptuüg tutint ^tu^atm 
61,98. IS^tnn'b tu%utn%nutß. utbmußitiutf 
^mf ßirpuibg uttß ßtL putlßtultiug 62,3 
llXgtuh^: Jhhnt Pftt% nt, ifitun^ tu^futußt^ftu 
31^16jr. Ut^SP •»•"”^kpft 4 tfitun^ Jiupifnj 
101 , 3 . m»Jh*bat^ tun ftu “bi^tighiuß 

utPuitmlßftg ßbpat,^ ®®,2; 63,8. 

^ntf ft hntf hfi^mißtufufttn hutt-tußtubtyp 

62,3 Ay* 100,35. {kfttutßtuutn ßm.unß 

^nt utß ußtutnnt tul^uiL 91,20g. Iknutfftbb 

ßnßn irßtptituiß ii. Jft tuutnnt.tuh^nt.p ftt% 
61,101. IKtt tuf^mßStußtu^ ußptn^nßb tßut^n-^ 
t-tub 64,26. ö»n tut.oinftti ^tutjrqftb 
^utifkiuß tupti. uttupiu^itutß 61,69. 

Ott UM. out ßjit.unßf tußtUtßtut^ tuptßtup 

29,1; 60,2; 63,7; Untucom £nt.unß 
iupL,li ßjttub tmtßtuLg 61,76. liuttupLmßp 
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flU u^at-uli^np^^^.nf'h jt itnijnf utnui» ' 

^Lfnfh <>1,108; (ff \ tt« 

Jht^uif <>3)2. n0fu 

utLifittu^ ifh'bmpmpfnj <>4^,83. UL*' 
mjiiftfMiLuL Xutjh^p <>2^3 

ufho^mif^'U ^utpfup 

01«3. lk»u*uthop huttfhutg 

**** ittnLut^ <)1«74. tLuutuf'hop 

mhuu^» t^iufut ^L'butg <>|,00. 
Uuuf ^ {* '*{f tfuihlfnt'bp'b 

*j^p>**fpLl*3^* •futnuf^ <(1,56; 62,3 a^*«. 

ULwinfictti^u/^^l« utJfhop^^litu^ ^*lfu 
unTpfth^ <>*2,1 3 c. 5U u»nt uth mh ft“tt 1 

//* ttipftutJ utbtuuftulfttttt 0H,8&. Huu»nt-ut^ 
Lptuhhtu^ ^ijufluUui^Liußt* 
i^iä pap^itLtu^ 62^3 />*• tl»uuint utinuhfB'b 

tfn/ub ITuipfiiutT ff**(ßp **»« [uiu^lih fti pnß 

<U.30; m>,30; 08,1 Ib 

UU mnt *uh tuit j»*U tßt^ßit IFutpfttuJ u^*itujih 

ß,^l^%$nfitr motßnt ptuL <>4,58. lß,uutnt.»u^ 

^utSfih *f**lßP ir**tpf>M$f‘ uppm-^ft *^^ßP 

L- S%otß 98,8b. lUttutnt lui^uthft'b 

•futßp 'f^pftuutnufit fuf' ^/nfuit tfiH. jun tu p 
Jhhfi <lO)3. ü*uutnt.$uh utJh ftX ut^n/tß i 

upßtnf <^pL ^uiiulßtuü l<(3ft II. u!^ 

tiuifjih funpnpb «uträufn , [unßi‘^piß*u$ß l,m ^ 
un$ pp Jiufufiup^^ <>1,94. \iatu»n*-tuh 
mhtuß tuUußutpui^ pL ßl* uflrjCu/fi 

01,11. tt«*"«* ^Y“/* 

<(4)105. ILuutni tu^% utMit$fi uttitMta/ltop 
^ußßmh^ uißttßtußt LßtUf» opfi%f\p *futß>»nfih 
100)31. ttuifim tvftn(_^(7/<iw)r utnt% U 
»nLiß^fit ißtti in L. Jtupni p ^ ^(*{*3 
lO^^lHd Utu$ttitA.ut^ utmLß Jhtß^ ^***ßb 
ib u»nt-PLuiVh <>3,10&&. l^uutnLUtS I 
^mpnißLi$ty U fuptutn Lmm p 31,16 ll. 



U^mnt-hnß yftUttiuß ^uiißuip Ußuttnnt mfßtäib 
08)22. IKutnnt itttß ntßnpißht 
mißtßnt!& ,/«w/i ^ Jjimh'bfilt 2^/* f* 

^fLßtißpft 01,30. \i,putpft*% utpmpmhng 
pu,p^usgu». 31, 16b; 3*2,12; 33.10«; 
33 a 16. 14^*7 utJL'ütuß'lt Jutpfßt »ßnßt fihs 

^ ntuLutß^ stßtußUM “biliit 

'^LtnLtttuß 78,2. tt/*7 ß’u*ttuta§p^nt% y^i» 

fututptuig <>3,1 Or. ^4/’7 ^'^* 7 /./* 

^Luth uftUßhututu^LtUß^ <>1,7U. U*p>ßl»*\p 
tu p ^mtT^ ^Hpintr tnittjfi 103 A 19 f. 

Ikptß ^nJLßtnu 4 l^tßnßutptfim 

tßl(ßt[t 07,35- 51/»7 *7*7/^*«« «'74*/' 

"LaptMtiß^ ußunnnt mtfUi*L 01,20t1. 
i^titptßuiußlttnp tßtßuhutgftutß ^tuuU Uttßottfutß 

tßhquip ^nßLtuß 01,20u« ^^/'7 oßi-^hutß 

/tUt t^tußui ^L%i»iiß 01,88. ötftittftutfltttttftutßß 
tßLtpt^ <(2)l3w. lUßilt^utlfh tMptßtup 7*>*ri/* 

uftpttß hm^ltiuß 02,3h. lkß*f* fß np JtmhnLjfp 
ußui^ßuAi <>4,71. lUßtfit [uT ^»**»>ß3pbk 
ut.ßu.t%ft <(4,127; 103a 15i. 

JtupJpi ttpUft St»*»ttt% <(2, 13o. ÜLßtt/iaitn 

ß^tupft U niß^iißtß ^ßtutqßßttu'^tätJ' 10^1,42. 
U^ßuftfiuttßuiL /»/«/«* 't*np ft ^ftg ^utt-p 
ft^Lutß 01,78, Ikßtiftftttt'^ptuß L ßnt uuttßmptß 

utPan mftputtßtuh <(4,56. «/!/• 
plttttß^ ßuutftt JftMß'b 103a 15r. 

lt»t ttmftu, IFtupftuitß' ytnß% L ITutßtPttßßft 

<>2,8 ILiLtnflUt JhS pnp-^ptß.ttß 

pnßf^nt ptß \u»it^tiuiß Jhtß ^lUßtfihLgtan- 

01,26; 6*2,3/*; 100,33. tt*Ä*«^**, äftp*. 

uu-lnnltuttß «£* Ä'4/* t/kßt ^ßutßtLutt- 

<>1,46; <1*2,3 //'• llß ftut^u ^ttiß IFwßtfttutT , 
•ßPP *htupppß <(2,13a; <>4,1. tt*-4«*y^ 

'^ßihßtttui^ittaßLmfih ^tttßtp^iß^ tun ^rtßu'h 
IFtupfuutf* g'itihtt-P p*!! m^pmp^ft ^“Ittup 
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Regivt«r. 



«2,3 ^7. «,/. p’btmjtp 

9l74f Cf. 4o/' Ä ^uf'^uthutfutufkut 

untpp IS, 14b; 4M, 95. ßfVb, np [, 

•k“/»4 htu^Lutf^ 62j3 Iftf* 

fiutppmn u0tLu,hwg 

«1.31; «2.3 M. m,p, 

puMy(,»„,j «1,103. P^t-pff 

91,20m. 

Pmpipt,u$^ ut'bpiiUft'b plutt ftp fpntPftt.'b 
100, 2H. Put^tXpitu»^ f^uti^tuinp 

«1,46. pni.% pwpti^ 

^ii 1*tf ^p^%f. Ml hfufu JUi! 4 

100,30. 'f***if(ß***‘f iipitff% 

«4.49. 'bLmftg -^mptuf 

«4,50. i» w//*^ t fbi!*ph 

91^4 f d. *hu/L^tum niXfitT Lu ft’UXuihl, 

«4,73, ut%iuufui^ut% hmS^Lw^ 

•A^nt fjftt.'h Mi'^Hic.iT^ «1,5. 7*»«W 

tubpLltfib h*uL^Litt£^ JL^nLfJfu^, iptpL$i 
u»<^m».np Jjf^m putpf, «|, 19 . •hm%X 
put>iXujfl$ pmpnt f^Lu/b JlLf, tfu*hmf^ L 
«Ijl8 *huibX ^nt_Mny tfnun 

"Pt*1ß *»i'l*b*un tptpni fif ftih «1,14. 
•hu,nb IUu,n,Suj ^LbLu*^ L. 

18,14b; «4,97. 

«4,113. ‘huMpnilä Hlu,/ 

ri/''**-l^ tuJl% J^% 

mkj ^n/,% 98,20. 'hu,pn,% ktfluii 

U,1,„,.J <,„qkpt, <;;k^kflf,1, «4, 1 11. ’hupn. 'h 
k^uiu «4,()9. •hm/,a, t puignil^i 

«4,81. 'hkififk^kian y«<//.)> ,<7.,,/.y«4,29. 
‘/•‘■■ih/'i t'-l lk^l,gl,u.2k'k 

utut^utp u/J'm p «2,3 ^y• *hkpiuifnf% 
jkp^k/ig •^^gu.'b «4,40. ’hkpui^pui^ 
uthp mn Ml «1,7. *hLpuf^pm^ 

pn$^tmpt ITtupfttmtr 



«8,3 ip. l-kp^^pat^ •n.A^u tinp^pg y 

y^/*‘"V“'\y «1,116. ’hkpistJputpiUiitiiti^ 
u,k if„^ka,pi /, ■pip.i.g ptjfig <^pk 

30,33. ^P*pft*jttuihtj ^»f^iuJ'pnt pJmtt 
103a 9. *hp,u\ Lu qm U nqnpktmh 
«4,72. ^Pu$ ^ JLqt SLp utjybmtft»^ 
27,40. *hfm p L^LqLßinf L tf^ßP 
Uth^mpAL^j^ ^Lutpnu 61,96; «2,3 4,.. 

*hl»*-ß »futpqiuufLuf iC^Jmputm PLutb 

4M ,36. qmpS, 97,35. 

^>^ 111^1 ^p»pqt* l**kpß****^*lß'^ uftpmJkupq 

nut^LqnfU «2,3 ^n^utp t^uipqlh tfutn 

utnLmf ft *i***P**l’S‘^ utpiftLltfilf 

« 2 , 377 * P ftittu Jmittni ßu/bLtf^, 

Lpq uiputpXMut^ ututjtiituL»^ «4,51. 
'h-ilp ^pk p-tmli'l, u,n 17)2; 

«2,131*7^; «4,17 *h**2ßp'^ u... *k^p 

•P***ispt^ «2,3 ^tnrn uJiT qn^LtT f 

•/"/" 64*100» *hmfL*ätf^ U 

putpLptuhLmi PpfumnuPutqutt np «1,13. 
*pttfLutM pLp^putbutß m.pmfumpLtm’b 
tftuntutß «2,3^7* ^pttfLuttt pL ptfpuihwß 
^tuqXputXmjhLutf LpqLJ^ « 2,8 
*hmfLuut qn^ntpLm'h p’bXt^LtQt « 1 , 3 . 
^pttfLutnftt. mtifiL'b utL'b^iiuitf^i mn^A^ 

«1,36. V* m.'hq^ um pp tfiftmfftß’b 

ft unu^ut^ft ufututL ptuqjfth 61,49. 

*§Hu mpLP umßUffitiL tfaiiJimt, ufutm% 

«2)14i. l* ^L ftifftbu uiLqput%^mß 

«1,117. •hpLJ' Uta ^Lqt ßiut^ q.mf*utßutttt 
JLp ut^^ß foßu L fttupL^anT 14)2,8. 

^pftqnpfnu ata Mtpfbft ^utfoqt 'Ppftumnuft 

qftitnt np «2,3 i/'* *hu»*t^'b ^pLutlfuth LP* 

ufut^utufutb 17,2; 62,13 ffic; 64,12. 
^f’m npqftit tqutßbtttn utpL «4,118. 
*haia% Lßt^'itftß L. liutbutußmp^ utpput^ 




Register. 
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jn* ptatlt 18,14b5 64,94. *hn>^ ut^uib^ 

So%ut^tui$ftU ^tiuhtipu uiuLtT itu 

£un^^tt 63,10i« 

“hltltf utuiJ' tf^n^nt-fS fn*b tu utnt-otj^j^ 

63,10^> 

utftufpt^ fnuuni^ 64,61. IStfitut ifiuphui% 

lio^p Mffn.fUffn 64,114. 

l/fli unpop ipupt^utpfiat Jiuptf. ^uimuiphui^ 

HuiUm^u 103 & 17. ^^^**m* lufuop^ 

Lifputppt utJVbt tuppui^tuJkiu% 

30,32} 31,18. » ^LtupjCutßttmf^ 

uftMftmttutußtu^ w*ihj»t.u putpnt%Ltug 

61,108; 62,3 ('4. b^su^pt »p {p^/p tttuut 

Jfnupmli 20,31. b^tat£ ITtupftmtr 

(f ai^ijutt^fbutp^^ *Y/^ uinuii-tiutjt'ti 

62,13 f/J; 64,16. 

’^uyiMuunuttltuttt 61,63. tuu^ftu 

uttpuuttfuy ni. utfut^uy U , ffJtu/ptp , 

^tpl» 40,5. blft uftpiff; f% Ufwputltf 
pn 103a 19b. b/fpuypp» np ^tu'p u/uifi 

il^u#^fM«lr 20 , 31 d. btf/*ut£ ^uiputs ‘ 

hp^%UM-np Uifiptufftlt 64,28, b'tiPfpupftJ' 

^t»p ^ny ^utipup 4H,119. 0 I 

m^ptut u»^p»fut%nt.tr , utLufyf. 

^uipufLiT 64,117. bu 

pmp^u ftUX Um ^p tp mitLuth-t 
ptßiff 31,16g. bu LJ* ^npntuLutf 

n^fump 64,86. b** pouft$r $^mpqmpnt^ 

^^1»61,71. b** iuyh tpun ptm'h utuLtr% 

np 61,92; 62,3^4; 64,33. b't 

**tr^*LV** t t**“3 64,115. 

bu SUhut^atti hU' yftUtuptuh , uftputu 

uu$nL^ pu/piuputt 63,10tn. bu Sotm^u/b 

Lptpu Jftutp pLpLU' 

63,10 W. bu pnf uftpm*U *LU' r^ftUtubutp 

64,68. bpn*btut^ utt mt^ut^pt putgttp | 



yyMLnt» 63,9. bpntLtmf^ 4'?/" unupp 
pmut^mu^f trutpftmU* 64,59. bpmhli^ 

ui^mptputp utnuipLui^p pm“bfib Lpü.L ut^ 

putpatfp 61,107; 62,3 bpi itupJiu^ 

*btufji ^p*f ^pUt'uft 61,85. bpif 
liupifutLm^fi tp 2P*P*^p l* mLijff 

Ltftp 62,3 4* bpi %hppniuitfutb pmij-’ 

gputbm ivy ^^^UtuUp 61,48. bpif ^np 
uii.tufLutp putpptun uyuup lAy ^b*tiaip 

61,29. bpifu jun-(,Um^uttt LptfhJp 
putitut^uiit 24,7; 62,5. bpiP* L pL-Lgu»*. 

um pp 1 p!$i npj» \pi.utut npji^ tfutUutp 

^utufümf^ tp 100,38. bpPtui^ uftuutUkyt, p 
ufbtnpnutiui% 62,3 //»» bp^fibp 

Lplfüftp fiUiuptuputptp 103a 15a. bp^n* 
Pft^m f u^utiPtt Jtfb fuoutfib 08,14. 

bp^pnpi fhfutU' ^p^"b^g tftupp% 

utüLutf 62,3 /*• bpfuiLft^ ^ni^ut^pm^ 
Lputht^^ um pp pfiujii&tubp 61,77; 
64,47. bt l> ^pPu/hp pny pipUm^ 
tutiftlf ifptuttp 62,3 yy< bt ym umtputß 
4l ym uuthptug mt-trut^u 62.13 g/J. 

bpf» ttnLpfi mqfiu IPtpPU' 

64,123. J^qnp LpP^^fi 

P^mntu^Ltuf UiUpXn^ 64,79} i)8,8 3. 

^aupifU-X ijutpJftp L. tjutpi L^hijLpt nf 

10*1,42. ^tupPLut* ^uit-'L mfh uipPiub 
P%mpp% 62,3^^* ^n*pPf*p /*^y4V 

bti^tu 18,1. ^^nfti ufutui^L pmßt» ttpij^ 

%hpiltbtutftfi 103 a 4. üftUmumnt P phb 
tfptpt jpfiuptupU 4 63,10z. p>y 
ufiptyb %$uflt£^ 46,103. bP* *"?"/ 

tu^Uf ZLn^% cv^n^tr pp *»£ /*^7 U***f*^ 
^op ^op p'^1 ui^Jt ^nt-uttß^ t^utnmp 

61,38; 62,3 *^y. bp Jfiuybn 
npiP» itbtuä^ 61,35. b *^***^t 
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7'/*^? 04,89. I 

^nft-^Lutg 103a 4. l/t* [• 

44^ ut^L tfutuff^u h^nc^tf. 01,72. 4’" 

yUtw^ iftut^tr fl futt^ i,^*äi%ti ^ '' 

9H,3 C. ^XUuitint hnf, inf I 

Itpftuhfi^ unt^Pft ^•M'^ui'itu^ 17,2; 62,3tfA^* 
^ui^iui.npfi'ti tnfiLi^Lpiu^ Lplfjtp Lpifl, 
u^iuuifn tfiuinmß 02,3 ^4* ^4 qm^ßun.npu 

utp^uit/iup^Lu 03,10s. A^4- jm umf 

^tMiJfilipni pLutb 103a 4. A^4 *^7.^ 

Jiupi^tuffi% 27,14. ^4 tfftui q%Lu \ 

iffiuin t “it u»ptt»\^ ft ifhh tf 2tfi**iß 91,2c. I 
"i k*"vb bs^ TiutpttuMtp 91,4 f/'- ! 

Pmp mti fitpuß^ fH tfwP^ upiJphif^2 
Iftu ^b^** ptf'i*fn> 02 , 374 ^* P'uhmulfyfi 

PbiPl k nuibuoß 62,3 fhutntubtf I 

uppm fU/tui'h L. 2 ^nuMfiif ap<^tu pttutU 

103,42. ihnnniftiiuf ^/iptuif^uiptf ^**p^b* 

^ Itqitßffuifujpi/uip uiiuTiuip « 1 , 10 . /■ 

tfun tui2uthl,'h QLuuhm/ umlti^ltut^ 

IJinttifiuiLnu 01,109. /» uLphtpioAs I 

lu'ttirai^fi'b 103a 15r. /• 
ibi*k ^^'”7^7 *^/'7/ *>*"^7iA/ 64,106. 

i* yiwifu h pLijfi^imtj^ ^ot^Ltu^ JfiuihiuJ^ 
JLh nt-ptufutu pLutJ'^’ 62,3^^» /* 74 *^ 

*f^pi i« ^u*%^ Z,““^ 04,107. /* 
b*(^b* (»Juthfi ^ntfiiif t^uuiubfi 93,8. 

/* un^ luptfinfU miK ^wyut» 61,84. 

/* puisfi’U uibt^Liu^ "pp>l/^ **'iku*l *1***^ 

62,3 ^4» h pnp-^pqui^tu^ XLp 

%tuftfn»f 61,100. /* ^f•%u*ß 

%aifulffth ifutßtt 2*fu/tt tßptfltßfth */b** 

103a 15f. /* ^utifiai^utb *"f7/ 

lyu/tfim muuiiißuip 97,2. /* ftXLmß 

'tinputißi/lub *ltnßuitu^tub 2 ^ 61,103. /* 

*f^u mo'Lfi XLp nt-piätfuiußfiiuß ßbifmiJ^ 



61,46; 62,3^7* /* ^mUiß^uannp uKibfi 
*fk**tßbs** 61,45. 1*tT iäi%%Jiub 
H"*l^tb 64,120; 103a löb. /**/* 

^nyw fipib ***pf^n*- ^**f-b Ju*pi"l»pnu 

62,14b. /* Jbh^fi oH-nt p utohfiu 4"7^7 
um. Pf! fifbuiß j^pk'^bd 02,3 Älfr. /» Jb^ 

JLtjutß aiß^tfabfuT 04,76. /* upßtnß 

tfbputpiftr^ ft Jkh-uiufuiuifit- 7n^£jf^C2,13r. 

/* t^2*" ßitftäufß^ LppUS. 64,91. /■ 

t^ptutftub ißmp^mußuipfi Urßßiu^p% ifßiLiT 

fimb ^utpouifi 102,6 c. Z**/* Skp» «****-/» 
fibX ^utJftlrpnt P fit^ 63,10c. /* 
u$ptfutb 4 uiLußfiuiuttit np tufu uAtn% 
k”tb **' 1 ' 102 , 6 a. /* ^uiUiflu^utpiup 

hiunt^'U ^tupaiuini. %tf jutfui'bLuiß 61,109. 

/* ^futfiunißjih %bmfiß pttßLßuy 

64,54. /* jkßu utpLnu uipL 61,50; 
64,38. /* ^lipn^uiuißktf' tß^biuif^t f> ^* 7 /^ 

uiuuiru aiitut^k'b 62,3 2^4* /* 

^npniftu/'lik p^utpittu^ litf'tini PbwiTfi 

tbßtki^b'^ uth t.h u * 2 62,3 XPt t*'ß*X 

h. ^nt-i/uih i^iubß ißtußtu-uui 31,l6c« 

f*tiX Subui^tult arbuipii luttfiu ßuk b*^ 

•"4z* 63,10d. /• ‘bjfih 4 in.nt.yt fi% 

L pL-Lßutt. i/opti ^nt.u /li 62,13 t/». /•»-». 

^uipfit.p yyt 4t*ujnß Pif^^iubft% tßnmut^ 
%uu npu uiufiß 44 Sohut^uihfiU 63,10dd. 
/> VbfJuilih^ aippu^ai^utU ißmpp ftp 

64,116; 103a 15c. /• 4 <444/441 ^"7 7/ 

tnutputußL ßfi 102,13c. /* ^/N 4yi4^ ^pT^m ^ 

kpb, 47444444444^44447 ßn^uihu^fib 62,34y4* 
/* ^uiifiuiP ißfi^kpfib ifoi%utj^ x,/bt**^t* 

<fnqniffib 98, 8c, /* «4/* **bPH*h 3*‘*^'* 
k**‘S^‘ ^03a l5o. huß^uutßku (•mpft 
urU^uiuuibL ß ft 4. Z*i/" ^uibiii pß 61,11. 
t*ulß ißtit. f^*lk p 4i4 pnmfLutß 61,30. 
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91, 4&. h**^ *ßsh Ifutp^utJ' 

02,13 V. /* wlfi^nt t/* 

^nt i»ii»r 04 , 67 . /' 

!> puihligtim^ ttpPmytjttf *^*^ßf* frutpftuii/' 

H2)lBu. /' *II^Ay* ym >«üi. 

uiMtfiß htuß tfuiLtuß^ 62,3^^* 

/• i?4/* upaiphhußft fttr 04,9t). 

/» muh ft utti.pp jtatpn* pttmy* 103al8a. 

ßnpu»ytiu^ tr ^mpf^Cuti 

04,126. /* '^4/»» jnt-umi(pt f» 

t^ttihutj^ 100,32. /■ .^^7 ^myttf^uftt- 

^mt uimnif t^L puthnpntftttMtf 01,3. /* 
**bcvi ^77*'^ 62,14e. lj>p 

7 t"» ^" 7 * 7 / ./» 7 / f(t*gnt f^Luit 103a 15(j. 

f^n/u ik^utp^m II l£u»nmifmfP ^ttp 

18,14b; 04,92. /. nt mpnt ^ ifpmppmn 
phptubyut ntf h^putpp "hp^tflß 03,1. 
f,nt.pt ^4/*t iutfy$ftu fttT nqnpJmh- 03,10n. 

ktutlttfut^mPitT ft ut^p ^nj 103a lOp. 
ktmxf'h Sftunt uf* li^^pf*"* 

02,3 f*P* hßm^y* ft yttupytnt-Xt LpL-tißmt 
17,2; 04,34; 100,37. hq^m^ft mfü L 
ßutt Utfft Pn^tu^ft 04,104. yytqiM 
ifhnp^mufLplC tfmjup ^p'^nt mhnpt 91,20g. 

yhq nt pittuyt imfh 24,6. kty^lfft hum ft 
Lu% ufmnt q qm mmqgpui^taitr 

02,4; 64,27. ft ^tqp^^ 

pnt ptftun ^pn^ tuumni-uihutfytnif ^ßttu*^ 
02,3 ^P* kinumntfmhftJ' fLuutni uth 

7 ^*7//* utythfytf utytitq u uthut^ftqpyt oo, 1 

Bl. 118a. lonp^ni pq qiufumttmh ftuthfitt 
np utputp qm^futup*^u 01,87. hnp^ntpq 

^rnfphyift UH my*q UH.utytq 01,66. 

k/ny»utp^ftt/^ ^nqt-n^ dutqPnqut^uty» 
Xuijytfti. 02,3 4 * fOutitutqnfyi 4 '^mpm mhp 



qm^fta 18,1. tf utqnt Xt ^ftuptftnfyt tftmnmß 
tftmf^kutß 01 . 20 . \Tu$qm X tftumutß ^fih 
t^uthfty* npqfy» 01,70. tTutqf^ tqut/hutn 
hnifmffih^/^^\, \fuiq^u*quipq pnt pummutyt 
jmt k»" •f"(ßkfltußhutf 0|,20i. fr*»- 

putt ttßun Hkph f* pui*fh 61,62- ^Tfß 

hft^ nu^ft 4i 4***ril* P^pP^p'^ 04,109. 

^ßutPttm um pp t^u»Pnqfil^t^ hp*qtißft 

04,88. Ut"P"qh^li h^ttqhßP m pmfufhp 

pftp^Lut^ 02,3 ^m^»T uiumtatltop 

qmtttmftuyi kpqtt^ 01,34. ^f>qßp ^*Jß***^ t 

^utfpfiy*t ^utßp L. qm tuplCtufftußp 02,3<^<^; 

64,7. ^utynuf^p Ltfftti ft q/tp^qJutyi 24,3. 

^utyttußpy* uipmuiumqp ßutfftyt 30,36; 
04,14. htuhuihßh ißuihfulitMß^ ft q!» ßtqttuth 

utßph 02,3/; 04,15. ^mULmf qftu, 
qßnpttßm/ 03,10q. ^utpom uihitfmßft 
nu 02,13 q fr, ^Ly^mß tftm/at 

u^tßtimß qpkq m%^nqfth 01,89. ^hlUqtuytfi 
^tßtuß^p ißttjup ftttutumm t*/t 4 um pft tfiupp 

62,3 7/»* httß"t ^tpt nqnpXutt Shpi 
nqnpXut 02,3 qp» ^"t qkß Jf» ku f*pit( 

mttumf 04,86. ^7/** tmyitmtquitfmy* L 
tuyßfumfuut hytnqnt p ftt 7# 02,3 

utytuitqm^uih L. tunmquium tftiiuuißmßLui^ 
ftutUp! 01,4. ^7/*^ <w7rtM<Y<v^cii7/ fr utftftunT 
unt-pft \i,uutni tuhmhftyt J^tufyi op^%ltu*ßq 

ft ^<u7r<wyu 61,39. ^tlßutt Jtupm p ftfutq^t 
tqjChftyt 04,48. ftiimumm P Lun/p 

y^u>.y»lfw <;.>,. »/ in.gl,u.ff 02,3 ff 

^ni uui*hutß ttu tqmphutytp tfutßftut^ 04,60. 

ni 7>^, nt umft qutu 04,74. 

utt-hmitutß ^u/huihßyt kpqlp 17,2. Sufftt 

fiutpX/ttuf jhp^ftytu tun. 02,3 ^Y* 

Z^utßßLu ^nqntf q"ß P*"S"lß^kutß ifiupXnif 

03,3. 4 tußpuitqLmiuß ^utytm^pß tuqqfth 
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64’,45. jtuJufnfti 61, 8() 

^f!ir <51,80. 4“j 

It 18,14 1)J 

64,93. 4“*/!^ ^ 7"*)^ t“**t*b 

63,10t. ^b <y<v/^*v" mhutuf 

uiVbJut'h 63,5. i^uH-nubt ^uK.nt.l!r 
rffimh^ntf ij^kf^tatbnuu 

ItMfh^p 61,102; 62,3 aVyi. 4^/*/^* 

ntjpmut i^n^Lut ^mu L. '^wn«w tl-u 103 a 
I5k. 4»y/^ *<j^ miuLp qtupftttft ßk iV 
bJ* uftptnu ^'utpnuL^ 31,19; 102,22b. 

4«7^1» um pp ^^\Luiß putt^JutHfutmfttf I 

Jf* 62,3 ^nukut^ ^ptiqft'bmg'U 

^tu$mpktuf ^t$yf*b ^op^ '^plr^tMutlfut^ 

61,60. Ükp'^ {> ßut%fih, 

•Tutfp h%u^ [ttT 51,14. Zptu^ut^ft 
ßnp^m ptj'h tufuop Jhif kpttft 62,3 f>ut* 
lpl£mt fuQ» utfuop Jh^ ^nyl>ay4u 17,2; 

64,5. 4«/» iiutjmt. f»fktu^ llpffßi 61,70. 

*l,utJputp ^m-umuf/tpJSi pmpnt-b ^n^t^utptj- 

91,201. n,u0i/putp J'^uiuttftuif ^ ui%^p^u*%ti 

iSutnui^iufP 61,2 %tupfiufß* ^ktultplt I I 

/*"tb "ifpkp^uitfu/b 64,75. %m ßunt | 
^k-pb^b"^ *"^pß •jmpmu'ti 64,66. I 

AutuunfuyPLm^ mpk^mtfU ^ntymumtub I 
•M^putp-^f» hut4fku»f 61,53. ii^'bun nf*np% 

utLtuuftuutftb, ^kutknt^mg 64,46. ^^**tf(* 

ULuwim Any l^mp^$uU't tfntump 

61,82- ff‘*‘fßP 4 ^nfu irmp^unT h mtjpftt p 

pmpk'^mJ' 64,125. //‘»T//» ^ mt tumn/ 

umpp ^^mpuinuputb 62,131; 64,98. 
ir*upt^lb f"*fp kiu^ft^%Lpnif 64,6Ö- 

if uäp^utj' irutifr^m^kttftb utpmJL^utt.% 

«w/wu^ 62, 13<;^. ir*upfiuuT ir*utfifutifk'bft% 
gmgkmf f» *Ä^ ufutputi^ftb 62,13t«. 

ITuipjtuttr tl»ufp% Jlfii ^U0jp ' 



ßtu^ 62,13s. IFuipp Jiub^uiii^ 

utm^ ßttX 33,10 b. irkkm<^f:tuy 

moh^u utliunt- Pf. »-“U y **ß***( 7 ^ pUfUflU bb 

4 tpaipJuibui^fi 61,115. trkbutu^tuti* 

ultpmf tfni^nifkm^ uyuop 

itfinbji 61,114- tf'kk^/r ttn iu pu 

•utL ^4y ufuiqmmftJp 62,3 ifktf 

utph tfu»! ft ^ißifu ^/t^kp’bi 

64,108; 103a lög. ITk^uu 

•Prh“"'“ ILutuniutk aimfuiLk% 98, 11a. 

ITkftXutt np k»r p uiquiubf» fttT IOSh 15q. 

irkp*^*uAß tpibv^f*^ i***^b 

ukpfkp^kj' 62, i4j. irftu^b ft Jftnf 
Uihu^ftifpl* ik% 61,91. irftui^uipmß ap 

^Mtlnfumkuih 64,101. ft jkV^ 

/ittftif, np ft i,opl 28,60; 29,31a; 
30,31; 31,16n; 32,9; 33,6a; 33a löa. 
ttfifbupt^ ^kbut^ IkutttttLutb tu >>f.-h <53,10j. 

IT n^m^k ufiipaii ftuu^^tup utt.ku»ftu 

64,102. IM ft utmitutp'b tufuop 
okkutft* Ikutntii.mk 62,3 ffop ^fnpti^ 

»f*t(t^b »ppkmf jmp^tultiffi 62,13 '>• 

fr op uti tt ftp tuf utn ftpt *f**[f b*^‘i**‘3*t 

tfutzCiuntu^utbfitf 29,32. Bl. 169a. 

ßtt^ tptpnt ßkutJp tfk ptttu^tubtut ^ßktu^ 
62,3^« Qutbutftk^mttt um h -«7 m.-» 

PftLbp Jht^tutf 62,14 ')• QattfaiUuilffi 
iftufiUutUtuffth 91,4f/!f. öuit' 

Jk'Lft^ ifUfft^ p’hmt ft*! ptu%mt np uknfttf 
utbJiu'^ftif 61,9. duff^tfuuT uftpmf 
utftpm^uth fpk m£ ^tubmltg 62, 1 3 f <1 ; 

64,18. Qutlilkuin tftutnu 4. %utß ^tu% 

tfutJL'liiufti fttnktuLu 61,23. Otuyftutp'^ 

k^ftp Jkptf ft Jitpk 63,10/* Qmnu*9^ 

uth^tuptf ftgb tu'bpppf^g'b ^utfp 61,83. 
ßlLtutmi, « 2 / ^fibkut^ ^uupttp ufunnnt.ut^ 




Register. 
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^uiU 64|64« Quiphmt 

^pm^^ufliU lOüa 15r. SutpLutt ^mt-mp 

h pp$tpt^ft% 64,19. S***pfiu»i iftutnut^ 
^Miywin^tr* ttn-L*mftu 62)3 Quntip*- 

iu!j*bftt. if.n^ifuiJ'p 

61,6. Su/t-ttLp np ^p Jht^ ’bnp 

lf[n.pmtff% 103ü 15m. Outunt-pu jt^unuftlf 
uKth ißih- 4 103a l9c. OhpL^ 

ufn ft /»«/* 

31)16 f. tfnijtrgluMf 

64,55. urtLJ^ uut^uit. 

ptuh 102,6 d. ^utJffiT 

ttptf^b^ utn titif 62,14 Ic. 

Ofiftugn,_ß f, fl,jhpl, 18,1. 0^ unt-Ut 1 

^p*ff* htjUp "Plf* **PP*U 

tfnt,u^*b 15,2. Qf>um.Ut f*p*ff* ^op 
Itt. l£uin unfu^pt ^hpufutpui'bfth 60,1 Dl. 
2a. Qn^mVU^u Jhh timp^tup^ fip^pufut^ 
yoy 64,35. Gnpifuiif.nL%fn. uf*pnif_ 

ufnt-pu^n».^ 62,14^. Qnptfu$tT 

ut^op ifwJjiu ^i^pfMt 103a 4. 

Qnpxhuti' pn um. pp npu^l,u 

tfuyiju^'h hpLtwußfth 100,19. ßnp 

mt.Limtutß ^phpfttu^utu^tui^ ifutLuthß% 
62,3 ^y* ^uit.mu*uifj pn* 

tfmtfftp 91,20h. Qnt-utufjtil fttT ' 

Ifnt.ufttf uitpu^iT 62,14c. *it*uluttiutiip* 
^(Vt-wy utnm^frb ^4*«/ 01,109. ^juifutiui^ 
4«wt» 4^y pmJhutf^u tuijLpu 61,7. I 

\tL p^jtuuhußnt-p if^uttjip ht^utbut^ ^ 

64,22. \ßh pujatpm.'buiifliui^ fiblt/ttu^ I 
•^utuntß 61,75. %bpufuipm.%uitflruii^ funp^ 
^ni.ptf ^nt-unßtt ft ^phtßfihuiß 61,79. 

\ibfLm np npißhiutß ^puttßßft L. mhnt.^ 

103a 151. 4®^ fiuittb 

ILumnt^h 6 1 ,65. ^npiu^nä.mpH futitß-m.^ 



pthtutlft pitßttßpha^ ßflihtußn^ 61, H4. 
\tnpiu^ftui^ tupLißat^'lt utfuoßi ^ufhiißutt. 
ut^fntup^ft 61,67. ^nput^put> aiphißmtßh 

fttfluhmßft jutpLJinft 61,76. ^ßnptu^ßuu^ 
it'b'bißhutb ^n, i^4^i /*^7 *fnijntßh 61,35. 

'fßnpui^ptu^ %np Lplfftltp hqU tußuop 
61,57. ^nput^ßttäty utbuftß U tßh puttß ußt* 
putb tßßthnt-f^ fti^ 62,3 \ßnpui^pt»»^ 

uttAftu tßm uu»^u»"b uiptftfiui^uiVutß'lt 61,1«). 
'tßnptu^ßUU 2 ^ utdbftu mbum'ttnqutßh ß'bbutßi^ 

tnbtßLßLßt 61,98. \ßnp tf ßttufutnfiu h jt- 

qftßt.ttß ^tun tßli%utß u^tßiiutp 62,3 4* 
^np iß-putfumft S^pt 7®/* utbtßLßLp 

61,98. *ii**p ßtut*butt np oßbtßi^*ttt "hnp 

lltßtui& ft ^»ßl 61,82; 62,3 y« 

'fßf*p fttSt tw^tui np funp^m ^y^* ^p 
uu/*infip 61,80. hnp ftl& u/i huthiuß 

putpßitun 61,70« 1»"/* f>^ un.hutftutß 
ßnt.p tußuop Jhtß ^^^ußß 61,54. \ß**p 
fiXt uti.liutftu *Lnput^utufttß 61,78. ^np 

ft^ ^^^111.% pttphput^tuß 4/iyn^tf 61)47. 

^$np ^np^m ptß ißtt'hiug pLßtm iSt ßittmt-ftg 

p"ipp(*g 61,90. \ß”p ^uiißfttß pit"f, 
utßuop ^iup*nnß% ßhuutru^ 62,3 

\ßnp hui^fttß ußutjihtin ßn*.ßun. tußuop 

63,6; 64,13. %np hu*n.nßi* lßli%tuß u$u^ 

tnnt-ui^utmni^lß tß.pu/fu»nft*b 61,110. )/'*/' 

itatni^'b ißit'htuß ^uJi%itiu^uttßa*% tß pwfutnt,'b 
62,3^y« \ßnp iußß% UM. LutLutß ^pL ^tnui^ut'» 
tißhutb ut^fuop tftnrß^p 61,68. ’ü-pn^nj/.l, 
ttfi uni.uft tfiutn ^ II ußiuutfu. 102,6a. 
"ftapnißoiß tßL%wß Jhpnß U. ^UH.ututnß 

^uiuutun/tnt f^ftt.'ü 62,3 f*i • nt' 

*lti.nß'L fttfmuutnt. f^Luib 61,112. \ßnp 
utu^ftu L ptßbun nputß ^ph 2*****'^**'^**’^ 

iß.utuni ß 61)101. X/m.u»iflnfp 2^n^t.nß*li 
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ft ^u/hßu '^tu%iuufu$p^ji 103, IBa. ^uutLutg 
^uiUtit^'ti tun i^hptitpiaAt 9S,8g. 

^tuttthutf ^ut%u^f^pt* nt^ptufjth um ifiiplt^* 
i/iult mtUtu^fth €1,61. Ti'ltnp- 

^u*php Vutpif ftu, iiutnutf p'butptim^ 
01,20 />• Ttp(^tu-'l*p t^nt.UfpfüiH*bp pat%fth 

put%utt.np 100,39. n^tvt- ( 

trutpfnmii't uiL.Lu*ftu €1»B2. flt-putfu fj»p* ( 

Qyfr* ty ^utpu*h ufuAii* Ui €2.3 fli-p 

^ ttpt^ni. 18,1. //^ ^utpouiftu jitfni J* 

fupututfi'b 63,11. uifuuiui^figt 

u%nmtiiftum hufjiu^nu^nu^ 01 . 20 b. 
mppuyut^it puf m*4/* ^ut^uiXtußUiUfhtnp 

61,52. rt* y putpLifunfp fnT uftpui^oiti 
L JtpXun.npp 31,25. «V 7 nt JtuJbnt-^ 

fnt uuttpuptfLutß 01,2Ü8. n*tf irtt. 

Jmbnt^ Xnputpnqpn^ 91,20 C. 

tßnt-^ u^pui^uiißtßuiußp ti- ußu^fifum uiußuuitß 

01,20e. //V ißHiptfui*buißft funp^nt piß | 

tußu juißuttihuiß 17,2j 62,13e 

€4,8. it*tf iptpnt pf^t % qoptrqfi^ utJl^t/t-^ 
tftUUUt ^tUpUIUtpiMUß/lUt €2,8. ff* *f 

uftputfßmh **P*lf** ujtputu fuT ttyphtuß 

98,8 f. n*if ^Uiltutß^, ^*^ppf/[pf tn/tul^p 

€ 1 , 66 . ff**f ^utpmußlitn Ui ptß Ui ftnt f3 L ut'h 
01,20e. /i'/ <^uijuiuiftfn n ut,p hnuiißftit 
m*bufuitnl£uiit 10 >tft 19 c. fi**f ^ph ^utut^ui» 
fßputi ft^l*****^ ußUißhutnui^Luiß 91,4 d. 
ff**l Jui%^putft ‘itttputhuitßfi^ 01,20d. 
n*tf if/iituipou^ ii- ui%iptiuu%ui^p 01,20b. 
H'-l ufiphiß^ u ußutuini.ui^uiL ^iity 

4Y^*M/^01,20t. n*»f «"* Pf**l**iff> [^•^•p^P*J 
ißpuiptm 91,20o. fl**f ^2!T***hb b^' t 

ifuitT 4 b «p***b 01,2b. 

^ut'ituiß^ U ib*upiß.uiußtf*i^ i»iuu*nt.uihuipuih 



L tfnijnilni.pq^ 27,54 J 29,31b Bl. 
164b; 31,16d; 32,9; 33,6b; 33a 16b. 

ff*^ ^ui^^putXuiß'bliutß ^ut^ßpuib*****kp 

hpißiub 61,70. ffp*ib-P LP^“1t 4®/»^ 
tfh^b ^***^***^**u bd €3,4. ffp^ "p »b*»"' 
iftutißb'^ 27,14. ff pp mm ft ßnt^^'h 
fLuutm Sttß 103a 19g. ^tu^uimuthqp 

\Uuu*tu uthui^tib'i* UittUiUßui^uih € 4 , 43 . 
^utml^iun ußuiphuibuiß Jlupißuißt^bß ^'f*>ßb'^* 

62,3 ^uipuitfftb UitiUßtUpUllf pf>ßb 

€1,37, ^uiphui'hp ^uitißb^ba b**^'pbs ^ 

tßßm p €2,3 ^uipnt-ß f3nß%tiß u*m.^ 

Uit fiutftu €4,112. ^utpmuimßuili 4 
ffp^jb ^uitnnt ßutlih ß €0,1 Bl. 161b, 

^tußtutuiLnpbu ^uitiiß^uß ^L^huiß XJhp^ 

^uifittp 15,1. ^•"p*" 4 tßh'hotß^'b tibpffßt 

np *bn^ui tßtiLtß fiti uhnt.ßb ß^ €<l,tOQ, 
^LmuitßuiU ^nufSbui^ um pßi uitmi-Ui^ 
41,3. ^fitupnu L. ^uit-ißnu ^pbumnh^b^ 

ußuim^ ui%^ 61,106; 64,41. (. 

Z,noifuij, ^oqnu p'^l “itJui €2,3/^/*« 

^hl-Hh'O“ ^ h k"lH 

€4,70. ^umi.tß t/Zii^/iL puiißßpui^litßU 

b 10»la 19d, U»" Jiupißuip^ 

uiumm.uiituißiuiti L. 

bm^ui^oi% €0,4. Bl. 246b. W**y^.pl> 

b^uiti^fAi b ßjin%^,*b trutub**iiuitiß 

9S,llc. Umpuuitbfi ßb npnutt/mh II 

ui^uiiß b*^ ißupnt,f3tiuijp €4,63. UfiUii. It 
>ff>*ff*ßbff ißnt.uutp tj* tußb* IXpm uuiiß^tt' 

€2,3«/; 103,36. (fipj>^p wt.0^4 J^ftif^Uiß 
€1,66; 62,3 /f* 1/4/'^ "pp"s 4 puitT 
pnp^m piß 103a 15t. Vbp*" b*^ uummbb 
27,14. Ufßtßßf^uttßutptß *f**lb^ uinfiißSoißti 
wr 62,13k. Unu^usßb <*^A' Ußm^fttutt 

^VbP €l»71* ^•**-pp utn.uipfiui^ Qui^np 
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npqfi% npm»JutL 64,42. Unt pp ' 

^pt^utiu^u 62,3 Unt-pp 

L tuptfuip ^ntfnglt •^ph^tnuitf^ 63,10bb. 
Un*.pp Qnt^^utL*b^;$$ »tutpni.p »nut»npi*i^ 

64,124. Um pp Uu^fit 

ItudtßUß^ 64,39. Uf**~pp ufiputtfmpff nutßt, 

^CutttLp 64,122. Unt-pfi 

tfmptfutMftmit Jhph p'üutpLutß^ (ftupnp 

100,29> U»**f**fi***hnu fuui^fth 

62,13 i. UpftntPfu.% upffntPt$tu%g 

Ua*mn*ut^ 61,13. Uppm'^p , 

irmpftmiT ututiktup tt fft-* i 

“brnputp h%oq 62,3 f* Upp***^*lß ' 

UfUtitm. Uli ßiiupi fMountJSL mtfp 

61,8. U pf**f f*l,uiLtfiu% ^pmf ftl,uipnn 

Mß Lppuitßfi'b 62,3 P^ Ü/*«y/*4Aj 

imf'hfu. LipuUui^LtQ» mfuoßt 61, öO- 
Uifinipltuiß mpuijni ptiuihß ßhitui^ 
mfuop 62, 14f. *l^uiuli "piy 4i pßti 

uiti.utMipuih^’li ißhmu tßu^nt,^ 62,3 y4 • | 

*l,utputLh ßnif i^mpuittb ßnij tihßuip j 

ifLpfiiT 103a I5h. 

utLuap ^utijgpfilf 103a 15s. *Kk^' 

^un-uiuiiif um ftßiif ^tiuifinu 64.110. 

'^ntßUnp U- ißim fu atb^liaih lH,14b{ 
64,96. nptißuiß Jktßtip, ifuipißtuf 

64,77. *Ki**uhs ^p*^2***ff* 

64,37. *k.mmphßUH hpißlip ouiuip 62,14d. I 
StupJmJf* uftptuf fuuiVißutißmifiliutß 64,57. 

Suipifluißhuiß pißiui^mtfpt ükfi Qftum w, 

ißLuJiuhßiß 27,40b. Smt fuß^ kl»h 
piufuiiuib liijliuiß^ 103a I9h. Skp , 
ßiutpLpuip ^op i^uihfih 64,82. ^ip kt 

Uuuini Uli Iß Qftunt u *fipfiumnu utukp 

61,100. Skp pr a uutni mit fkißi o^uiui- 
^uiti 63,l0b. kiKp Qfiutu.ti '^pftumnu \ 



ff/bw tßm. pu^k 63,10y. SißU P»^ 

l*i.fP ßttuhuifili ft 'liLiß urbßn^ßu 

63,10h. Skp*i umiißiLß tßJiuptß'b 

uiLXiift^fuuiti 63,10a. Skp "ißnpifkiuiß pn 

imni^fi^t ußßß f» ißm.n'ü if unlmLut^fii 

63,10c. Skpf uin *.p fitii ^tuqPLß umti» 
itiuihuijfih 63,10v. 64/* ifimnuiß utßuup 

fiPutßiop ^tyuhhmß ißifiutnu A-r6ä,3»,. 
Sfipm.^fi WuipftmiT 4y/" 4 l muuini iuiui 0 ' 

pLuiß 91,20k. Sl»pnt- um.pßt tßnßu 

•flußp JiupiSiutßh ßnß ßuibfib 61,33. 
iitiQpfitifi tulitiißui%h ßfi fiuiii'h PuiLipui^ 
ßiuiß fl tfiußi^^ 61,104. uitiJiW^m -■ 

pLrnh pn^pnftißuip 62,3 <#/*• 64,6. 

Sm^ Lu fn%^uißfin «nn«^ Lu fu'b^tußft, 
mji np ft ßit,*b ßim pLuiß 62,3<^4* 

f^puifiuß ui^mu muipiuiuii/iui 10*la 19j« 
Si^iui^uilt Lßtkg *ßnt. ^Lu! tßfiLni^ yA" 

jLp 6S,10f. Puißint-tuß L p^’tiuißfii, puf 

ßtnt^iß L p^*huißlii tiu*uiti*-Uäi'hy np ft _pk^ 
i^ait. 62,3'^^« Puißintlip IßUltlilUßfl^ 
•tßußinß Jmpqtßuth muiiniß^ 62,3 ^y* 
ipuißuiti ^Ltiiu* np pumuilitßfu'tifi Ißiuhiß'ULtuß 

62.3 ^tumfifiW^ßkp kß^’lk 
91,16 a. 4*m puißfipt Sotui^mti, tfimfufip 
fl ^lupLuiß 63,10x. ^ß>^utt ifiu'^ntuih 
pnß Iß^fihu 103a 15cl. 'PtutigßiuiißmXpi 
puiißiiuiio^ ßßLiuß ^nißfiu 60,1 Bl. 238b. 
ikuiißßp L piußifi Iß 6'4/<y lutßui^LJ' 63,10o. 
"Ptub ißunfL'biuß'b ißnpiti ^mp 4 ^ußiußiuiiu - 
Pfit% 63,12. "Puthfi fuuiififlu, 

ißnt. luuuiiit npfu! 63.1ÜCC. ’^uifmißmpir 

ait^nt-ui^uihp fi iß fu guiißuitig ihbuiß 

91.4 b. 'PLiß ifluinni ßuAiLi^ mßuup 

•fip/- umnu Jfiuiifib p%iß Z,<ip 61,43. "PLiß, 
7uf ifiLuiujiß LtßLißLgt-nj 103 a 15 e. 
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if-L pui^y% upftry Jw^pti*bftg 

iTm^putiftyb ^Xß'Z. ^ 

nph uyuop L^Lut^ ft yljpnt.uuit^^ir 

61,62. i^^p">lplibg g"*-3*“p* 

ntf Lpuihttm^ tfttufut 61,93. *^p"^pL 

tfutpS&ttyftU 27,14. 'fib***^ •*fl'**b "ibi'^’i 
b*jb 64,62. '^pb**tttnu U^uint-ui^t 
•u^lu->p<j. 102,13b. i<pb umnu f^uibiy 
^op 62,3 4* 'f^pbuutnu L^htu^ 

unt.pp ^ 

tmatiiuip 61,86} 62,3^4* 'fipb***""** 

iftutn mg ß uff tm-nph tyuop L t^L «nr^ 

62,13n} 64,10. 1807 tp^tiftg 

^ur£ ^mufni.mm top 62,3 <,e- 
DIebstabl s. Johannes v. Ersnka. 
Dlodor V. Antiochien s. Basilius v. 
Caesarea. 

Diokletianns, Kaiser (285 — 305) s. 
Pontianns. 

Dionysius Areopsgita (Pseudo-) (um 
500), Funktionen jeder der 9 
Klassen von Engeln 74,11. Brief 
an Timotheus 101,2. Bruchstück 
d. Übersetzung (aus dem Lateinischen) 
u. der Erklärung seiner Schriften v. 
Stephan v. Polen 92,1. Zitate 
62,17; 97,43. 

Dionysius Thrax s. Darid Grammatiker. 
Dloskorides, Arzt (7, Jhd.) Berufung 
auf ihn 88,2. 

Dogmatik s. haupts. 52 — 59. 

Dormitio Joannis s. Prochorus. 
DoTlath 8. Amir Dorlath. 

Drasark, armen. Kloster bei Anarsaba 
in Kilikien, s. Schreiborte. 
Dreieinigkeit. Gebet an die - 51,2. 



Anleitung zum Gebet an die ' 
95,9. Angebliche Äusserung Vergils 
über die ' 95,28. Fragen und Ant- 
worten betreffs der ' 94,49. 

Dreieinigkeitskirehe in Dascht im 
Gau Goghthn s. Besitzer. 

Dsehalalean s. Sargis Dschalalean. 

Dschon 8. Basilius Dschon. 

Dsehnlfa (Alt ' am Araxes, Neu - bei 
Ispahan) s. Besitzer, Johannes t. 
Dachulfa, Schrelborte, Simeon v. 
Dschulfa. 

Dflrre. Gebet um Regen bei ' s. Biten. 

Drin, Stadt im Gau Ostan Dvin der 
Provinz Airarat. Itinerar von aus 
74,4; 98,16. 

Dyophysitismus. Polemik gegen den ' 
94,55. 

Edelsteine s. Eplphanios v. Cypem. 

Edessa in Mesopotamien s. Abgar u. 
Serapion aus Edessa. 

Eghlrard, Dorf im Gau Aragatsotn 
der Provinz Airarat, s. Maschtoths. 

Ehe. Über die Blutsverwandtschaft 
mit Rücksicht auf die ' 94,35. Mittel 
zur Erlangung von Kenntnis über 
heimliches Treiben der Frau in 
der ' 86,1; zur Bewahrung vor 
ehelicher Untreue 86,1. 

Ehebruch. Erläuterung zur Frage 
des -8 u. der Ehescheidung 94,6c. 
S. auch Johannes v. Ersnka. 

I Eheschlicssung s. Riten. 

Ehren- und Rangstellungen in der 
Kirche s. Nerses von Lambron. 

I Ehrfurcht. Prdgt. über die hl. ' 15,4. 

14 
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Eid 8. Johannes v. Ersoka. 

Einhorn. Gedicht über das -- u. seinen 
Reiter 29,32. 

Einnatur (Christi) s. Monophysltlgnius. 
Einsiedler. Belehrung für » und 
Mönche 100,24. S. auch Nilos. 
Einweihung s. Ulten. 

Einwille (Christi) s. Monotheletlsmus. 
Elsagoge (eiaarärtj) s. Porphyrlug. 
Eitelkeit Prdgt. über die - 103,30. 

Warnung vor - 103a 6. 

Einzug Christi in Jerusalem s. 

Kherobenths u. Reden. 

Ekeghlkh, Ekegheaths, Gau der 
Provinz BardsrHaikh, s. Sehreiborte. 
Ekliptik 8. Jakob aus der Krim. 
Elemente. Das Verhältnis der 4 ^ zu 
den 4 Qualitäten Warm, Kalt, Feucht, 
Trocken 98,6. S. ausserdem Euklid 
u. Gregor v. Nyssa. 

Elias, Abegha (Klostergcistlicher), Ab- 
handlung über die ungeteilte Gottheit 
Christi 50,1. 

Ellas, Prophet. Predigt über ihn 45,5. 
Ellsaeus, Prophet, s. Lebensge- 
schlehten. 

Ellsaeus, Vdp. (6. Jhd.), Geschichte 
V ardans des Mamikoniers u. des 
Kriegs der Armenier gegen die 
Perser 67,3. (Vgl. 65). Martyrium 
Vardans und seiner Anhänger, wört- 
liche Auszüge aus dem Geschichts- 
werk 38,56. 

Emesa in Phönizien s. Nemestus. 
Encyclica 101 Anm. 103,14. S. auch 
Nerses Schnorhali. 



Enfladseheanths, Awetikh, Sammler 
der in diesem Katalog beschriebenen 
Handschriften. Brief betreffs des 
Alters der llschr 1 S. 6 — 6. 

Engel. Jakobs Kampf mit dem » 95,13. 
S. ausserdem Dionysias Areopagita, 
John aus Sulnnefortb. 

Eukars s. Johannes v. Enkars. 
Enthaltsamkeit. Über die - 97,16c. 
Entschlarene s. Ephraim d. Syrer. 
Entsilhnuug s. Riten. 

Entweihung s. Riten. 

Epakten s. Jakob aus der Krim. 
Ephesus 8. Kanones, Konzilien, 
Lebensgeschiehten. 

Ephraim aus Ghaphan, armenischer 
Patriarch von Konstantinopci (v. 
1686—1687, 1694-1698, 1701- 

1702) s. Besitzer. 

Ephraim der Syrer (4. Jhd.) GcMex 
50,6. 8. JCanones: acht Kanones aus 
der Rede über die Jungfräulich- 
keit 92, 5e. Vorschrift für die Fnss- 
waschiing am Gründonnerstage 
übersetzt vom Katholikos Gregor 
dem Pahlaunnier 20,2e; 27,14; 
28,38; 29,28; 30,29; 32,23; 33,18; 
33a 24. IS-edigten und Retien über: 
die Ankunft des Erzengels bei 
Maria 38,32; Mariae Ver- 
kündigung und Christi Geburt 
38,32; Mariae Verkündigung und 
Empfängnis .38,.34; die Geburt 
Christi, die Lobpreisung der 
Hirten und die Anbetung der 
Magier 38,36; .Tosefs Wendung 
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zum Qlauben an die bevorstehende 
Geburt des Kriösers infolge der 
Erscheinung des Erzengels :i8,3ö; 
die Darbringung Christi im Tempel 
38,45; Johannes d. Täufer 38,107; 
die Niniveer 38,50; den Protomartyr 
Stephanos 38,26; die Barm- 
herzigkeit 38,38; 39,4; Fasten 
88,57 ; 89,3 ; Fasten am Mittwoch 
und Fi-eitag und über die Flucher 
38,87; die Heiligung des Fastens 
33,59; 39,5; die Entschlafenen 
93,21; 100,8. 10; die Leugner und 
Verlästerer 103,16; zur Belehrung 
der Menschen 38,86; 39,28. Vgl. 
auch Georg aus dem Kloster .Skewra, 
Johannes Mandakuni, Vardan Are- 
welthsi. 

Ephraim, Weltpriester (Stadtpriester) I 
s. Schreiber. 

Kplphanlos v. Cypern (bzw. Pseudo-), 
Drei Kanonee 92,5 o. Geschichte 
des Todes der kleinen Propheten 
20,21; 28,48a. Physiologus 95,24; 
96,29. Abhandlung Uber die Edel- 
steine 93,17; 97,34. Vorwort zu 
den Psalmen Davids 10.3,24. 

Erbannngssehrlften s. besonders 
88-51. 

Erbrecht unter Brüdern n. Schwestern 
94,7. 

Erbsünde s. Adam. 

Erdbeben. Über die Folgen der - je 
nach der Zeit ihres Auftretens 46,15. 

Eremta, Dichter. Lied auf die Jung- 
frau Maria 61,59. 



Eremla v. Oschakan, Vdp. 14. 

Erlnnernnggopfer s. Riten. 

Eriwan im Qan Kotaikh der Provinz 
Airarat s. Asapowl n. Oskan. 

Erkenntnigqnelle s. Johannes v. 
Damaskus. 

Erklärungen s. Kommentare. 

Erlass s. Katharina, Huavija. 

Erlinteraiigen s. Kommentare. 

Erleuchter s. Gregor d. Erleuchter. 

Ermahnung zur Uebetsausübung und 
Befolgung der Gebote 46,13; nur 
Christi Wort zu glauben 95,16; an 
alle Christen s. Johannes v. Ersnka. 

Erneuerer einer Hschr. s. Michael. 

Erserum (Karin, Theodosiopolis) im 
Gau Karin der Provinz Bardsr Haikh 
s. Konzilien u. Schreiborte. 

Ersnka im Gau Ekegheaths der 
Provinz Bardsr Haikh s. Georg v. 
Ersnka u. Johannes v. Ersnka. 

Erzählungen 44,48; 97,29. 30. Vgl. 
auch Anekdoten, Fabeln, Geschichts- 
werke, Lebensgeschlehten, Pir- 
Pahlnl. 

Erzengel s. Dichtungen, Ephraim d. 
Syrer, Kerses Schnorhali, Pantaleon. 

Erzväter. Abhandlung Uber die - (aus 
dem Syrischen) 93,4. Angaben be- 
treffs der Lebensdauer der -57,6. 
Fragen und Antworten betreffs der 
von den -n abstammenden 
Propheten, Könige, Richter u. Apostel 
94,58. S. auch Allegorleen. 

Esnik V. Koghb (5. Jhd.), Kanones 
14 * 




Reuter. 



212 



\ 



92,5 r-s. Vgl. auch ArdBan. 

Etschmiadsin, Kloster mit der Mutter- 
kirche der Armenier in Vagharachapat 
im Gau Aragatsotn der Provinz 
Airarat Stempel der Bibliothek von 
- 57; 70; 74. 

Enagrins Ponticua (4. Jhd.) s. Lebens- 
geschichten. Bearbeitung seines 
Traktats 77c^ läv öxtiä Xoyuiiiäy s. 
Matthsens Presbyter. 

Endokia s. Stephanos v. Eudokia. 

Enklld, übersetzt von Gregor 

Magistros 74,3. 

Ennomius, Philosoph, s. Johannes v. 
Orotn. 

Ensebins v. Alexandria (5. Jhd.), Rede 
auf die Himmelfahrt Christi 38,109. 

Ensebins v. Caesarea (265 — 340), Brief 
an Karpianus 3; 4, 

Enstratios, hl. s. Nerses Schnorhali. 

Entyehes, Begründer des Monophysi- 
tismus (5. Jhd.) 27,37. Vgl. auch 
Nestorius. 

Evagrins s. Enagrins. 

Evangelien. 1; 2; 3; 4; 5; 5a. Evan- 
gelium Johannes 6,1. Entstehungs- 
geschichte desselben 20,2 n, 38,29. 
Evangelionharmonie aus Mt., Mc., 
Lc. 6,3. Heilsevangelien 29,29; 
30,30; 32,36; Evangelien der Öl 
tragenden Frauen. Evangelien- 
auszttge als Lekliones 32,34. 35; 
33,40. Bruchstücke; 2 Anm.; 12 
Anm.; 17,4; 2SAnm.; 44,42; 51,4. 8; 
70 Anm; 97 Anm.; 104,1. 2. 3. 9. — 
Fragen und Antworten betreffs des 



I Gnmdes u. der Bedeutung der 
Reihenfolge, in der die Evangelien- 
stücke zu Ostern und Pfingsten gelesen 
werden 94,37i. Vgl. auch Apokryphen. 

Erangelienharmonie s. Evangelien. 

Evangelisten mit den 4 Paradies- 
flüssen verglichen 94,13. 

Eva, Stammutter. Ihre nächsten Nach- 
kommen 97,29. 

Exegese s. Kommentare. 

Exorcist B. Riten. 

Ezechiel, Prophet s. Jesaia v. Nitsch 
u. Lebensgesehlchten. 

Eznik s. Esnik. 

Fabeln- 94,24; 97,8b; 102,5. S. ausser- 
dem Nerscs Schnorhali, Vardan und 
vgl. auch Anekdoten, ErzBblangen. 

Famlllennotlzen 27,51. 

Farben s. Gewichte. 

Fasten. Entstehungsgeschichte der 
40 tägigen Fastenzeit 39,7. Über die 
Fastenbeendigung am Ostervorabend 
94,32. Psalmen für die Fastenzeit 
18,17. Mesoden für die Fastenzeit 
•35,3. Lieder zum Fastnachtsonntag 
und für die Grossfastenzeit 62,5. S. 
ausserdem Baslllns v. Caesarea, 
Ephraim d. Syrer, Johannes Chry- 
Bostomus, Johannes Mandakuni, 
Mchlthar v. Airiwan, Reden. 

Fastenzeit, Fastnacht s. Fasten. 

Festkalender 35,1; 36,1. Verzeichnis 
von Festtagen 100,1. Vgl. auch 
Kalender. 

Fenerofen, die 3 Männer im ' s. Reden. 

Fieber s. Gebete, Riten. 
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FiMhfang im See Tiberias. Deutung 
der Zahl 153 bei demselben 44,67. 

Flacher s. Ephraim d. Syrer. 

Flnashemninng bei Trapezuut s. 
Kyrlakos v. Gandsak. 

Fragen und Antworten 44,43. 66; 
94,37; 96,32; l«0,ll. 15. 25. 26. 40. 
S. ausserdem Abraham Erzvater, 
Abitinenztage, Adam, Ambltakh, 
Apostel, ArabieD,Ardaaii,Ai'lstotel<'R, 
Babel, Bibel Erläuterungen, Bnch- 
staben, David (zehnsaib'ge Leier), 
Erzvlter, Evangelien, Fran, Ge- 
meinsames, Gesehichtswerke, Ge- 
setze, Gewichte, Gregor v. Tathew, 
Heidentnm. Homonyme, Johannes 
V. Tausch, Vanakan, Johannes Sar- 
kawag, Kaiser, Konzilien, LewI, 
Llteratnr, Liturgie, Mohamme- 
daner, Merses v. l,ambron, Noah, 
Persien, Philosophie, Hangstnfen, 
BechtglSnbige. Kitcn, Septnaginta, 
Speisegebote, Sprichwort. Statt- 
halter, Stimmen, SOndflut, Theo- 
logie, TIran, Tonarten. 

Fran. Fragen und Antworten betreffs 
der ', die alle Könige der Welt 
besiegt 94,58 q. Anwesenheit einer ' 
bei der Taufe verboten 2S,20. 

Frende. Lied auf die ' KKia 15a. 

Frennde. Sprttebe über ' und Geliebte 
96,28. 

Friedenstagzeit (= 2. Komplctorium) 
s. Horoioginm. 

Frömmigkeit. Abhandlung über die 
- 96,33. 



Frnchtsegnnng s. Uiten. 

Früchte als Abgabe an Geistliche s. 
Johannes Mandakuni. 

FrUhgottesdtenst. Psalmen und Lieder 
zum ' nach dem Gloria in exceisis 
18,5. 7. EvangelienauszUge zum - 
am Sonntag 32,35. Lieder zum - am 
Sonntag 18,6. 

FrOhllngslIed 98,20; ' auf die Nach- 
tigall 98,21. 

Fusswaschnng s. Ephraim d. Syrer, 
Gregor v. Tathew. 

Fürst. Loblied auf einen ^en 103,42. 
Troatlied an einen ' s. Nerses 
Schnorbali. 

Gabriel s. Be8itzer,Erzengel,8chreiber. 

Galenos (2. Jbd.), Rezepte 86,5. 

Galust aus Amasia, armenischer 
Patriarch von Konstantinopel v. 
1703—1704, Lieder 64,36. 40.49—61. 
60. 69. 72 -73. 

Galnst, Chodscha s. Besitzer. 

Galust Sebirmasaneanths, Bürger- 
meister V. Tiflis, 8. Besitzer, 

Galust 8. Schreiber. 

Gands s. Dichtungen. 

Gandsak im Gau Schakaschen in 
Albanien od. der Provinz Uti, jetzt 
Klisawetpol, s. Basilius Erzbischof 
u. Kyriakos v. Gandsak. 

Gangra s. Konzilien. 

Gardmanlk (jetzt Grthmanik), Dorf 
und Kloster bei Gandsak, s, Basilius 
Erzbischof. 

GamI, Dorf im Gau Mazaz der Provinz 
Airarat, s. Johannnes v. Gami. 
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Onstft'enndsehaft. Predigt Uber die > 
8. Gregor v. Tatliew. 

Gattungsbegriffe, 12, die sUo Eigen- 
schaften Gottes in sich einschliessen 
97,38. 

Gebete a. bekannter Schriftsteller s. 
Athanasius, Basilius v. Caesarea, 
Ephraim d. Syrer, Gregor v. Narek, 
Johannes Chrysostomus, Johannes 
V. Gami, Maschthoths, Mchlthar 
Gosch, Hesrop Vdp., Nerses Schnor- 
hali, Phokas, Stephau aus Polen. — 
b. anonyme: 41,51. 68. 69 ; 51,5; 
66,2; 98,9; 103,1. 3b; 103,1. 2. 3. 
4. 7. 40. S. besonders: zum Fest 
des Martyriums der hl. Agnes 
97,26; für Amulette 51,16. 17. 18 
21; gegen üble Besprechungen 
98,6; gegen den bösen Blick 51,21; 
gegen den bösen Blick u. die böse 
Zunge 51,14; an die Dreieinig- 
keit, Cherubim und Seraphim 
51,2; gegen Dämonen, Zauberer 
und Häretiker 98,6; zum hl. 
Kreuz gegen Dämonen 51,12; 
gegen Fieber 94,39; an den hl 
Geist 103,3c a; gegen böse 
Geister 51,8; gegen Kopfsebmerz 
51,15; 98,24; eines Kranken vor 
der Teufelaustreibung 51,1; zur 
Tcufclaustreibung 98,25; gegen 
von Gott gesandte Plagen 51,10; an 
Maria 100,34; gegen Schlangen- 
biss 51,13; gegen Wölfe und andere 
wilde Tiere 40,5; ürdinations- 
gebet 33,41; gegen Zahn- 



schmerzen 98,24; Segensgebet 
103,39; Zaubergebet gegen Neid 
und liachsttcht 94,14. — c. Ver- 
zeichnis irr Anfänge in alphabetischer 
Folge: Ikqte^iT Sip 

tutAiiatlfut y yiun mm 

tliupymufipnt-fibl/ty (>0,6. UAfOmtfmy 

mJt%mt^mpny Ikumtu-ut^ A Aymt^np 
m%mpimif, umtfmfL ynph ikn m^ 

Jmpm^fi mnmefi 50,2. IkJfhmtfmy 

mlimpmmy ILumnt u,^, m%u^fyp% ^m/p, 

m'bmltum'hh fh- m'hpmt.b/fi 30, 2i. HJt- 
itmtymy Itumni mS, np yAmpiu tpn^mpu 
m^fttmp^f ^mJofS mn'bLynt^ y^yapuh 
97,26. tkJh'bm^mpny IkumntMt^t hp^ptym^ 
yLy/it tym^mhyb II Lplfti^hyltt op^fbLiT 

y^hy 97,26, ILiAitm/Ofi mpmpfi^, npnp 
hplt ftt L. np n^ mhumXfit 103,3b. 

fl jy L. opf^ttugb yXiyt Sip ILnmnimS 
JLpt npiykn np^fbLmg yfVb ymua 

Z,***ßfi um p fit 

iC^iupfitn 51,2. SUiun% 4 ^ ^^p 

Uiuutitut^uipfiii I s s s ßutf'Utt u§iT f**/ 

fl/i um-u [• 51,17. ikn 

ufuttpuuelurpe Skp •ui^'temn tuut, nqnpJtut 
44f51. lkuutnt-m^ut\f»% i,op h. ßimpimj 
L. uftuphtubp uiißffi dlupf^tub 

102,3 f. llu tnUL uth tuh Jutßp i^pfiumnuft 
L. h^mj iri>u$h-'bp i»op 50,5. IkuuittLU»^ 

^ut* j*ueh'Uut^at^ pmpLptup li. 

102.3a. II uutne-ut\ ‘tpki't *^/* 27,37. 

ikpff uißuputttLuißu ueitßiutt^y ^put^fy 

^u*1/tß/tpift^ Z,**lßp 51,19c. Ua-kuf/tu Jbh 

(••"P^P^*lß funßt^nt.ptß. huthtfkutß tßitß 

jaymitLßutt, 100,33. ikt keofeu 
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f iMpjtmir I »nut^ttfp 

fluiL^t mtLmftu 10O,34< fltufiL^ouat.^ 

PL^Jp uni.pp L. ußumnt.täihtuf^'b 
'Lutgu '(^pfiumnufi U. »ubpiuppmn puiptt^ 
poumgt* olfl2> PtupL pount-PhtutQt 

unt pp irt—p^mJi, np ufuimLpw^Jkgutt 

p^ff 51« 15. f^wpi$pouttL<^ 

Pltiadp uppnt.^t^ \i,ittnnt.u*hi*ih%lt*b L. 
^pP ut^taiitnt-PLtub utJh'bunftnpX '^'Vutptu^ 

t npn».ptit4itlp 51, 19b. [• 

Qnpr^ui'btatb U. ptiphff thun Jjt 1)S,24. 

’b D^u*mtn.itnf SKp f*d' S[> utu u I 

'1^pf>utt*nut np tjL'Uutp ft ^^p***^f put^ftb 

50,7, *hl»l 4“"VA ^ ptu^ 

■ß/’f ittnnu^ 4^1,«). ^f'P ^ tuJL’bntßb I 

mtftuttutß 4****y/*^* Uni.ppb *httff*bft 
Sft*"^** nnupp'b 40,0. *h*npXLu»^ 'br^it 
mttmn* mitu^fi^npsfbni.pLutirp'h op\bftu^^ 

103,39. OPt ifttnbtunft.^1* tu, j 
tPt $ut^nt.tun*-^'b 51,11. l)u ^utptu \ 

tiftt^tgt-ry ft Sutputtb ^mqut^t 
51,13* i/ptf^tgnigmttt*/' t^tMtJh%mß'b fßUu 
L. tjftp£i yuibnt.t ••pM, 51,3. 

IjßttßtRtgnt gutbttP tß^ttf uutmaAtmf t. 

i***p^ *f^*-f* 93,25. 

Ptwtlßt, Itttutnimit ^tptp, tßtßum^m“ 

gntßftu tputßtu^utbu 00, S. /* ututtkuißifi 
tfttunutg uppm Ptuib utbnt.uibiß < 

102,3c d. /* g***^ ^ ft ft npp qum^ 

mtubtuf 51,11. /* um ftßi uit mqm-' 

tfufi.t» Ißu^guitP npißtifpni l02,3c (C. 

tTiitn-tyy tLntnni.bnf Putifunnp ^*p*p 
4t» SmfiuH.t fng 98.0». tTinn tff» 
h**ttP b utfittßt putg, n* A^t.y ttL.^tf> 

n^ ututiß 51, lO. ^utttßLJ' i***p 



gtu»., tPt tptfbuyftb tu 51,11. ^utufttT 
, utuuttu'btuß, tubnLJuJp »u^npfttß, 

np "buutt 51,1b. ^tuptßutJ^ um ^4y, 

^tußp ^tutn'b Jhpty Qftuntujt "^pftumnuft 

51. In. t^uyp ntßnptfnt-pLuib ft ßtatpft 
gntftuut, np tnmu ^n 46,8. i Mit wutntf 
pnuutntfuibfttT G0«6. uncpp 

(Lu»nnt.tnß, ^"y^ 'f^pftuutnuft Stmn’b 

dtftiy 50,4. i,ptubftt.p ^pmßtfttuß ^pmtnt 
^uitHuß^tti 98,6b. ätuß'b •^tuntu^tuhmg 

^ttnt-Ptuib uputft < 19 . Qut%nub ULwuvm.^w^ 

Z,op L Hpt^nß 102,3g. Bb uni.u ßpt- 

utnu nptfb ftuuint htg, np unt pp tf it/bni.^nß. 
51,9. fßUftipmp ifiu*pt.pui$ß. ft ^nupimfim 

dtußp 51,20. Opt^iu y ULyiiifir ft 

tßpatb****b'^ b*vh^S^P 102,1. ^utuiitutn% 

P"U*pbS ^*<//' uibu^ft^ßi%, np tuuutg 

44,70. Unt.pp Vnt^fiututuib^ L Ifn^ft^ 

a/bnu Lßmb t. mtufi'b ft ifiuiiftuipu 

ßjtputbg 94,14. ^tu, Stp» ipnutnaiußmbu 

fttf L ^gatt.u ^ntßtnß b*^”l 50,8. Stp 
ituuini tut utJfbuttftuß, tuJt^bunßup 28,11 j 
ol,5. 5'4y* UtUutnLtuh- iß.Pni-Ptm%, 

tftp^nt Ptutb II ntßnßtJht ptutb 51,19a* 
Stp ILuutnLutt U. utptußtft^ tutßt'biuß% 
mputßtuttng 102, 3d. Stßi Huumt-utt ftJ', 
et unt-u ßp/. utnnu fiutb ^op L. ^tp^ 

UßUtftutb ißLXtßutbft 50,3. Stp lLuurnt.utt 
tptpm Pttubg, ßid^fßti^ tßtuputu 29,24. 
Ä’4/I tßPtut t. nqnpJmt 29,25. 5'4/»t 

Jb Mßtulßiuutgntguibhßt tßf** ^*V4-^w*4t»Mt.» 

tßtubutg ^ng 102,3 C /l^. 54/*» «/» t^%mp 

ft tftputß ptu*ftb U- pmqXtp ^Jttßu 

at^ptufi^b 102,3 e. Op^ttuß^ Lu, Stp 

(tuutiu Ult, mJfbm^uiß Bp*ßb ^ Bui'biß 
ftuumt-ait lai^ftg 20,2 k. Op^Lutß 4 
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Ijppnpr^nt^ jt putpXniXu 

20,2 f. — Vgl. auch Beten, Blten, 
Zaubergebetbnch. 

Gebot. Prdgt. über das göttliche ' s. 
Reden. Die 10 -e 95,36. Rede über 
die Beobachtung der -e Christi s. 

Kyrilluo. 

Gebräuche der Kirche s. Nerses t. 

Lambron u. Blten. 

Gebnrtswehen s. Riten. 

Gedanken. Neuer Wald von ^ der hl. 

Schriften s. Alexander v. Messina. 
Gedankensplitter 97,31c. 37. 
Gedenkopfer s. Riten. 

Gedichte s. Dichtungen. 
Gehässigkeit s. Reden. 
Geheimschriften 97,16 d. 19. 39. 63. 61. 
Geist s. Seele. 

Geist hl. Gedichte auf den ' 27,66 ; 
61,74. S. ausserdem David Proph., 
Dreieinigkeit, Gebete, Gregor 
Dichter, Johannes Chrysostomus, 
Xesrop Vdp , Nerses v. Lambron. 
Geistliche. Gedichte auf' 102,6b. 8; 
103,42. Rede an ' Uber Jh. 14,16: 
45,13. Massregeln gegen Beleidiger 
der 'n 94,36. Belehrung für den 
Todesfall eines 'n 100,41. Ge- 
schichte eines 'n, der das Sakrament 
nahm, ohne sich vorher zu reinigen 
94,17. S. ausserdem Arakhel v. 
Siunikb, Bischof, Johannes Manda- 
kuni; Kanones, ÜUchael d. Syrer, 
Rangstufen, Riten. 

Geldgier. Prdgt. Uber Hurerei und ' 
103,26. 



Gemeinde unter Aufsicht der Priester 
s. Johannes Mandakuni. 

Gemeinsames. Fragen u. Antworten 
über ' 98,2. 

Genealogie, s. Adam, Noah. 

Genera s. Grammatik. 

Generationen s. Adam, Noah. 

Geographie. Erklärung älterer geo- 
graphischer Namen durch neuere 
93,19. Beschreibung persischer 
und indischer Städte 98,18. S. 
ausserdem Arabien, Itinerar, 
Karapet Jusbaschean, Helkhiseth 
Vdp., Moses V. Chorene, Vardan Vdp. 

Georg V. Ersnka (14./16. Jhd.), Kom- 
mentar zu des Gregor v. Nazianz 
Reden ad eos 92,8. 

Georg aus Konstantinopel, Neuer 
Beweis fUr die Einnatur Christi 
66 , 10 . 

Georg V. Skewra (13. Jhd.), Auslegung 
des Propheten Jesaia 8; 9. 

Georg, Vdp., Dichter, Praedikations- 
lieder: zum Fest des Kreuzes v. 
Varag 61,113; des Proph. David 
u. des Apostels Jakobus 61,116; des 
Heerführers Sargis 61,117. 

Georg, Vdp., s. Nerses Schnorhali. 

Georg d. Heerführer s. Reden. 

Georg s. Schreiber. 

Georg Ter-Movsesean aus Tiflis s. 
Besitzer. 

Georgien 90. 

georgische Texte 69 Anm.; 86,13; 
97 Anm.; 5a Anm. 

Georgskirche s. Besitzer. 
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Bericht. Abhandlung Uber das jüngste > 
%, 14; 96,33. Vgl. auch Anferstehung. 

dermanus, Patriarch v. Konstantinopel 
(8. Jhd.), s. Stephanos v. Siunikh. 

Gesang. Uber 5 Arten unschicklichen 
'S 97,8c. 

Gesangbuch 18. 

Geschichtswerke, a. hekatmUr Schrift- 
steller s. Ellsaens Vdp., Kyriakos 
V. Gandsak, Michael d. Syrer, 
Moses T. Kaghankatukh, Samuel t. 
Ani, Sargls Dschalalean. — b. anmiyme 
8. Armenien, Chronik, chrono- 
graphische Angaben, Kaiser, Kon- 
zilien, Xadir, Patriarchen, Persien, 
Sellm, Sokrates Scholasticus, Theo- 
doslns. 

Geschlechter s Adam, Grammatik, 
Moah. 

Geschüpfe. Theologische Abhandlung 
über die Erschaffung der - 58,1. 

Gesellschaftsspiele s. Anaiilas v. 
Schirak. 

Gesetze. Erklärung der alten und 
neuen 'in Fragen und Antworten 56,7. 

Getadards s. Petros. 

Getreide s. Riten. 

Gewalttätige s. Reden. 

Gewichte. Angaben Uber ' 74,6; 
93,131. Fragen und Antworten be- 
treffs der Erfinder von ', Massen, ; 
Farben, MUnzen 94,.ö8p. 

Ghasar (Lazarus) Chatsehatrean 
Uavtheanths s. Schreiber. 

Ghasar (Lazarus), Wcltpriester (Stadt- 
priester) 8. Sehreiher. 



Ghevondlaner. Lied zu ihrem Fest 

61.46. 

Gier. Warnung vor Gefrässigkeit, ' 
und Eitelkeit 103a 6. 

Glulaspeanths s. Zacharias Giulas- 
peanths. 

Glaube s. Gregor v. Narek, Johannes 
V. Ersnka, Merses v. Lambron, 
Nerses Schnorhali, Reden. 

Glaubensbekenntnis. Anerkennung des 
orthodoxen 'ses 38,8. ' der 
römischen Kirche 93,22. S. auch 
Nerses v. Lambron. 

Glaubensbrief s. Kyriakos v. Gandsak. 

Gloekeii-Segnung s. Riten. 

GlOckwunscbgedirhte s. Karapet Jus- 
baschean. 

Gnaden. Abhandlung Uber ' und 
Tugenden 58, Id. 

Goghthn, Gau der Provinz Vaspurakan, 
8. Dreieinigkeitskirche. 

Gott. Beweise, dass Gott frei von 
Makeln ausserhalb der Welt existiert 
97,22. Lied auf 'es Thron s. Gregor 
V. Narek. Gebet an ' Vater 102, 3d. 

Gottesdienst s. Gregor Vdp. 

Gottesgeblrerln s. Maria. 

Gottesmutter s. Maria. 

Gottheit Christi 96,9. S. auch Elias 
Abegha, Monophysltismns, Mono- 
theletismus. 

Grabinschriften s. Atom u. Karapet 
Jusbaschean. 

Grablegung Christi. Rede auf die ' 

39.47. S. ausserdem Johannes 
I Chrysostomus u. Theophilus. 
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Grabns hl. s. Minas. | 

Grammatikrn s. Michael SallanthenD, 
Simeon aus Dschulfa, Stephan 
Stephaneanlhs, Thomas u. 80; 82. 
Qrammatische u. philosophische 
Erklärungen 79a; 97,17. Erklärung 
der Tempora und Genera 74,8. 

Gregor, Agha, s. Besitzer. 

Gregor t. Aghthamar, Katholikos (16. 
Jhd.], Lieder: auf die Gottes- 
mutter 29,31; zu Mariae Ver- ! 
kundig ung 62,13b; 64,2. ; 

Gregor v. Akrakand s. Lebens- 
gescblchten 

Gregor, Bischof, s. Schreiber. 

Gregor, Dichter, Lied fUr die Liturgie 
17,2; zur Ordination 27,40a. zur 
Auferstehung Christi 62,2. Prac- 
dikationslieder zu den Festen: 
der Geburt Christi 61,6; Gregors | 
des Erleuchters 61,10; der Herab- | 
kunft des hl. Geistes 61,14; der 
40 Märtyrer v. Sebastia 61,49. 
andere Lieder 64,17. 64. 

Gregor, Dichter, Lied .auf die Gottes- 
gebärerin (in türkischer Sprache) 
62,14 i. 

Gregor v. Eriwan s. Schreiber. ! 

Gregor d. Erleuchter (Katholikos von 
301 bis 332), Kanon cs 92,5b. 
Bruchstück aus seiner Lehre in der 
Vorschrift für das Begräbnis eines 
Kindes 28,29. Lieder zu seinen 
Festen 61,50 — 53. S. ausserdem 
Gregor Dichter, Hymnen, Karapet 



Jusbaschean, LebenageachlchteD, 
Nerses Schnorhali. 

Gregor, Fürst, s Karapet Jusbaschean. 
Gregor, Geistlicher, Brief an ein 
Kirchenoberhaupt der Stadt Tabris 
97,52. 

Gregor Xlf., Katholikos (16. Jhd.) 97,1. 
Gregor Xlll., Katholikos (17. Jhd.) s. 

Serapion aus Edessa. 

Gregor II. d. Märtyrerfreund (11. 12. 
Jhd.), Brief über die Osterfrage 
52,16. 

Gregor 111. d. Pahlawunier (12. Jhd.), 
s. Ephraim d. Syrer u. Manuel 1. 
Komnenos. 

Gregor, Presbyter (Dorfpriester) s. 
Schreiber. 

Gregor IV. das Kind (Tgha), Katholikos 
(12. Jhd ), Briefe an Kaiser Manuel 
I 52,3 0 , r. B r i e f an den Patriarchen 
Michael 52,3s. Vgl auch Manuel 
Kaiser u. Michael Patriarch. 

Gregor Magistros, Statthalter v. Meso- 
potamien (11. Jhd.), 8. Enklld. 
Gregor v. \arek (10. Jhd.), Aus- 
legung von Tim. 6,2: 47,3. Kom- 
mentar zum Hohen Liede 7. 
Gebetbuch 49. Einzelne Gebete 
51,19; 60,8; 79,3; 100,33; 102,3a. 
Ermahnungswort Uber den 
Glauben 95,1 Lieder: 61,18. 19; 
98,11c; 100,35. 

Gregor v. Nazianz, Thcologus (4. Jbd.). 
Zitate aus seinen Werken 8; 52,17. 
S. auch Georg v. Ersnka. 

Gregor v. Nyssa (4. Jhd), Abhandlung 
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Uber die Natur des Menschen aus 
vier Klementen 75,6; 86,3 (mit 
einem Nachwort v. Johannes v. 
Dschulfa); 96,2. Ilf^i xcnaaxtvljt 
izyfifurrov, übersetzt v. David 
Uypatos u. Stephan v. Siunikh 
75,2. Zitate 52,17; 97,23. Vgl. auch 
Nemestns. 

tiregor Schakhartbschean aus Karin 
(Krserum), Lehrer, Leidensge- 
schichte Jesu 48. 

Gregor, Vdp., Belehrungen über 
den Gottesdienst 93,5. 

Gregor v. Tathew (14 16. Jhd.), 

Bruchstück aus dem Buch der 
Fragen 55,2. Lobrede auf die 
Horrnfosttage 103,47. Predigten 
44,1-2. 4. 9-10. 27. 32—33; 
103.43. 44. 48. 49. 51, vielleicht auch 
103,25; 103,8. 10 (Uber die Gast- 
freundschaft) 15. 17. 46. 52. 

57 — 59. Fragen u. Antworten reli- 
giösen Inhalts V. ' u. Johannes 
Sarkawag 96,11. 

Gregor Theologus s. Gregor v. Nazianz. 

Gregor v. Trapezunt. Anonyme Antwort 
auf einen seiner Briefe 52,19. 

Gregor, Weltpriestcr (Stadtpricster) s. 
Schreiber. 

Gregor s. Schreiber. 

Griechen s. Romäer. 

griechische Texte 49 Anm. 

Grossfasten s. Fasten. 

Gründonnerstag s. Ephraim d. Syrer, 
Horologinm, Johannes Chry- 
Bostnmus, Reden, Riten, Zacharias. 



GruildNtcinlegung einer Kirche s. 

Johannes Mandakuni. 

Gnrgen, Fürst der Artsrunier (9. Jhd.). 
Sein Befehl zur Übersetzung des Marty- 
riums des hl. Abdu-l-Masich 38,43. 
Habakuk, Prophet s. Epiphanios. 
Rasgai, Prophet, s. Epiphanios. 
Uaghbat, Dorf und Kloster im Gau 
Dsorophor der Provinz Gugarkh, s. 
Arakbel v. Haghbat 
Haik s. Noah. 

Haikiden s. Nerses Schnorhali. 
Hairapet, Presbyter (Dorfpriestcr), s. 

Schreiber. 

Ham B. Noah. 

Hamam s. Johannes Ilaniam. 

Raman s. Besitzer. 
Handschriftenrerzelchnls 90. 
Uftretlker. Gebet gegen - 98,6. S. auch 
Orthodoxe. 

Harths-Hymnen. Die Zahl der > 96,18. 
Hass s. Johannes v. Ersnka. 
Hathsunler- Kreuz. Geschichte des 
-es 70,17. 

Hanptlaster s. Enagrins, Matthacus 
Presbyter, Nilos. 

Hanptrltuale 27; 28. Vgl. auch Riten. 
HebrBer s. chronographlsche Angaben, 
hebrüische Benennung der Schriften 
des alten Testaments s. Ananias v. 
Schirak. 

hebrSische Wörter 97,41. 

Uedschnb s. Besitzer. 

Heerscharen, himmlische s.Allegorieeit. 
Gregor v. Narck. 
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Heldentnin. Fragen u. Antworten be- 
treffs des Ursprungs des 'S 04,58e. 

Ueiligeobilder-Segnung s. Biteii. 

UeillgenUge s. Horologlum. 

Heilkunde s. Medizin. 

Heilserangelien 20,29; 30,30; 32,36. 

Herabgieseung des Geistes s. Uoro- 
loginm. 

Herahlins, oström. Kaiser. Befreiung 
dos hl. Kreuzes aus den Händen des 
Königs Chosrow durch ' 94,3. 

HerakliuM II., König von Georgien 
(18. Jhd.), Brief 101 Anm. 

Hermogenes, hl , s. Ninae. 

Hermfesttage. Über die 5 durch 
die sich die armenische Kirche von 
anderen unterscheidet 97,9. S. ausser- 
dem Gregor v. Tathew u. Horo- 
luglum. 

Hesiod. Berufung auf ihn 97,49. 

Uethum I., armenischer König (13. 
Jhd.) s. Konstantin u. Vardan. 

Hghverts (Oghverts), Dorf in der 
Provinz Siunikh, s. Azaria aus 
ilghverts u. Schreiborte. 

Hilarius v. Poitiers (4. Jhd.), s. 

Lebensgeschichten. 

Himmel u. dessen Zierden s. Nerses 
Schnorhali. 

Himmelfahrt Christi s. Eusebius v. 
Alexandria, Kerscs Schnorhali, 
Sargis Vdp. 

himmlische Heerscharen s. Heer- 
scharen. 

Hippokrates. Berufung auf ihn 97,23. 



Hlppolytns (3. Jhd.). Berufung auf 
ihn 10,6. 

Hiskla, König v. Juda (8. 7. Jhd. v. 
Chr.) 94,41. 42. 

li|iLp 97,ö4. 

Hochmut s. Heden. 

Hochzeitskleider- Segnung s. Riten. 

Hohes Lied s. Gregor v. Narek. 

HOlle s. Reden. 

HomUleen s. Reden. 

Homonyme. Fragen und Antworten 
betreffs der ' 98,2. 

Honig. Über wilden ' 96,6. 

Horen (NachtofBzium, Prim, Terz, 
Sext, Non, Vesper, 1. 2. 3. Kom- 
pletorium) s. Horologlum. 

Horologlum (Breviarium, Brevier) 
17,1. Einzelne Teile: Alleluja- 
ge sänge 18,4; 63,9. 12. Introitus- 
gesänge 18,9; 62,11. / nt.^^ 

Gesänge 62,8. (S. ausserdem Dich- 
tungen, Hymnen, Hissale, Psalmen). 
Kommentar zum ' 97,12. (s. auch 
Chosrow). 

Hosea, Prophet, s. Epiphanlos v. 
Cypem. 

HundertdreiundfQufzig. Deutung der 
Zahl ' beim Fischfang im See 
Tiberias 44,67. 

Hurerei s. Johannes v. Ersnka u. 
Reden. 

Hymuarlom s. Hymnen. 

Hymnen, a. vollständige Hgmnarien: 
22 — 26. — b. einzelne Hymnen: 95,37; 
zum Fest der .Ankunft Christi 
18,19q; für Aposteltage 18,19d; 
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zum Begräbnisritus 31,17. 21. 22; 
Riuifpuiri|i ' für Busstagc 17,3; 
Riurg ' für Busstage 18,8; zur 
Darbringung Jesu ini Tempel 
18,19b; zum Goburtsfest Jesu 
18,19k; auf Gregor d. Erleuchter 
18,19e; «jnijbuijf - 18,10; Raiifpuiri|i' 
Hymnus Unurp bu. Skr 17,3; auf 
Johannes d. Täufer 18,19h; zu 
den Kreuzesfesttagen 18,19i. p; 
zu den Kirchenfesttagen 18,19j.r; 
zu den Marientagen 18,19o; auf 
die vierzig Märtyrer v. Sebastia 
18,19g; für Märtyrertage 18,19a; 
für Patriarchentage 18,19b; für 
Prophetentage 18,19c; zu 
Pfingsten 18,19m; auf den Proto- 
martyr Stephanos 18,19f; zur Ver- 
klärung Christi 18,19n; zu den 
Benedictiones der Totentage 31,20; 
puiquiLnr ]uiL|isbuiS - Gesänge der 
Buss- und Märtyrertage 18,3; Ver- 
zeichnis der puiiinLuibf derorüGnLp|iLG- 
Hymnen der Herrn- und Heiligen- 
feste 24,4. — c. Verzeichnis der 
Anfänge in alphabetischer Folge (mit 
Ausschluss der im Hymnarium 
enthaltenen Hymnen): 

18 , 86 . 

tIhhutbntX Shp ***^3 18,8c. 

^tupnq nqnpt/nLßlntth ßoij 18,8g. 

fLltlCutn L h-n^u 2,ap 18, 8c. 

4®/’ 18,8h. 

uppn/lt *hp^^"pl> 24,1. 

flutpt 18, 8&. fimpif 
^nt-plt 18,8h. Ptupptam^ tupne-hue- 



mut^uthatgtt 18,8h. ftutpbptt/hlfm^ /#«, 

•ßpf umau ßui^uttnp 23 Bl. 107b; 

24 Bl. 106a. ityhftt. 

Lpif^jttt 18, 8d. “bnp 

€fnqn^m.ptf^ 18, 8ö. pn'butt.np'h 

18,8b. d. h. bpu/Ltucim puippmmtf 26 

Bl. 299a. bplt^ ff 

•(_ 18,8b. bl. upn^pioitftub 

op^tn* ftt j»i%u JmtmeH.gtäiblt'U 18.8a. 

S^muutni.mhtf fnftu-P uL pJutULßfiU 

18, 8f. ^^ptd nt,f3 j»t^u 

18,8a. f. ^"P ipiuntupathl/U 

18,8g. S(,*ip op^Ll* u/bfabf^ Xuy%^i- 

18,8c. euJUtmtfop 18,8g. ß'utM 

ifmtnp t^utnmg •ßph utifnu U. uiputp^^ 
18,8h. /* “bnptutftlutL 

%npu$upuib^ 22 Bl. 309a^ 24,1 Bl. 
312; 26 Bl. 299a. /* 

18,8g. hi^p b 18, 8e. 

k/ut*juli^^ qpn^i/mtQ* 26 Bl. 

182a. hnp^m-pif- k ufltttaiültfß 18, 8d. 

^u^p tfp^huti.np, tub^uibfiJ' tun.ui^^ 22 

BI. 54b; 24 Bl. öla. 4*^//» bpifbmt-np, 

np uttt-tußbgh p 18,8a. ^^ittpuiifltuintj» 
'punjqb*i‘g*-"3^ 18,8b. ITbb 
iffSnufShmdp ['fbp nqnpjmb 18, 8d. 
ir 2^utbnt.fu fultlftyb fntuty i^iuffjubnL. 

mnt-hu»^ 24,1 Bl. 312b. tr 2^uta/a^h-tun 
tpupquipftis 22 Bl. 309a; 24,1 
Bl. 312b; 26 Bl. 299a. eun!k%uej%(, 
utJL%ut^utpnq ifiptfjt^ 18,8c. OutJh'huMjItfi 

puipLputljiftvf^ tru, uat-pp yfri.tr 

18,8c. QnpduiJ' ifutu jittpLLfJig 26 
Bl. 308b. flj «*'> Put^uit.ap^ 18,8h. 

^ftuttny ^**i-p'^ 18,8c. Pp 

t^Jmpi&mg 24,1 Bl, 29a; 25 Bl. 28a. 
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Oft l» ßuiftt(n% f» ^hpftu ' 

tiiatblfnt^uü tuufpkßf**-ßl* p lH,8d. ftp f* j 
Ifutnu ^kp"*fi*kl*3 17i8h. fip !• 

^Lpftu Umtlfnt.'Lub mufphgnigLp 

18, 8d. ttp h 

IKumnuut^ 18, 8b. lip t 4^P**U 

^kp»*ipkf>g if>" 18,8h. Opufiu 

t^utfut$tLiutt.np mLuLut^ I8)8h. 

tiupiufu Ipp* frutp^iutT t unt.pp lLuuini.ut^ 

np jnpni^u^'bft 22 Bl. 10a | 
2-1,1 Bl. 10a; 26 BI. 8b. //«-/»»A» i}p^ 
*f^fp f^nt-unft a umnutu 22 Bl. 

I07b. Unt pp Ijppnpffn* phtuVb hp^hu* 

gnt-p »[iip^u 18, 8e. Untpp */uA^nL%p'b i 

^utu^tnu^^ 18,8g. 

htfkti A ßutpl* 18,8a. 

utobftt- upptyh iini.uipTCuAui'it u^ttop 22 

Bl. 249b; 24,1 Bl. 321b. 6*4«A 
ßt^%tT iuuih'ltft 22 Bl. 

245b; 23 BI. 22b; 24 Bl. 2öla; 25 
Bl. 240b; 28 Bl. 329b. ßofßtwß, ßkp* 
tßf3nt-(3LuiJft 18,8g. ^tuntug ^^g* 

ßfifiumnut tftmtfttutfOiß kqlt'lt 18,8g. 

hntutfl» 26 Bl. 335a. Puigutt^npli 

\Uu»nnt ^nj 18,8b. Op^kmßt ßKp* "P 
uftit^Lgltp tf^tuntuju pn 18,8b. d. 

Zahl der Hymnen jeder Tonart 
u. d. Zahl der ßuirg-Hymnen jeder 
Abteilung 96,18. Über die V erfaseer 
der - 102,19. 

Ignatins, OrdeneprieBtcr. s. Schreiber. 
I^atiuH aus dem Kloster Schwarzberg 
(12. Jhd.), Kommentar zum Lukas- 
evangelium 12. Kede über den vei^ 
lorenen Sohn (dem Johannes Chry- 
sostoiniis zugosohrieben) 38,70; 39,18. 



Ihonlnm s. Amphiloehlns von 
Ikonium. 

Imerethien 90. 

Indien s. Thomas Apostel, 
indische Städte s. Geographie. 
Inkarnation s. Menschwerdung. 
Introltnsgesünge s. Horologinm. 

Isa 8. Jabjä. 

Ichauchan. Syrer (13. Jhd.), Buch 
der Natur 67,14. S. auch Tardan 
Arewclthsi. 

Isfahan s. Ispahaii. 

Ismaeliten s. Mohammedaner. 

Ismail I., Schab (16. Jhd.) s. Selim. 
Ispahan (Isfahan) in Persien s. Dsehnlfa. 
Israel, Katholikos v. Albanien, s. 
Besitzer. 

Israeliten. Über die Verteilung der 
Stämme Israels in der Wüste Sinai 
99,7. S. auch Reden. 

Italien s. Thomas. 

Itinerar s. Dviii. 

Jacob, Jacobus s. Jakob. 

Jabjä ben Isa ben Dschaziali. 

ans dem Syrischen 
übersetzt vn Johannes v. Dinrbekr 

86,2. U*i 

aus dem Arabischen 
übersetzt vonJohannesv.Dschulfa. 



86 , 11 . 

Jahreszeiten s. Jakob aus der Krim. 



Jakob, Apostel, Bruder des Herrn, s. 
David Prophet, Georg Vdp, Jo- 
hannes Dichter. 

Jakob, Apostel, Sohn des Zebedia, s. 
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Johaones Evangelist u. Meraes 
Schnorbali. 

Jakob, Dichter, Lied zum Fest der 
Vardaiier 61,45. 

Jakob, Dichter, Praedikationslied 
zum Fest der Taufe Christi 61,6. 

Jakob, Erzvater. Erzählung seines 
Kampfes mit dem Engel 65,13. 

Jakob IV., Katholikos (17. Jhd.) s. 
Besitzer. 

Jakob aus Khrni, Vdp., s. John aus 
Swinneforth. 

Jakob aus der Krim, Kalenderkunde85,l. 

Jakob V. Nisibis (3. 4. Jhd.) s. 
Aphraates, Karapet Jusbaschean, 
Lebensgesebiebten, Moses Vdp. 
Sein Bild 22 Bl. 127a. 

Jakob, Urdenspriester, s. Schreiber. 

Jakob aus Polen, Diakon, s. Schreiber. 

Jakob, Presbyter (Dorfpriester), Lied 
auf Jerusalem 98,22. 

Jakob V. Sarug, Lobreden: auf die 
Auferstehung Christi 38,108; auf 
die des Lazarus 38,96. Vgl. auch 
.38,67. 

Jokob V. Sis, Vdp., Lied auf Je- 
rusalem 64,64. 

Jakob, syrischer Vdp., s. Nerses 
Schnorbali. 

Jakob,Vdp, Gedicht Uber die Nichtig- 
keit des Lebens 101,3. 

Jakob, Weltpricstcr (Stadtpricstcr) s. 
Schreiber. 

Jakobas s. Jakob. 

Japhet 8. Noah. 

Jereniia v. Oschakan s. Eremiu. 



Jeremia, Prophet, a. Lebens- 
geschichten. 

Jerusalem. Lektio zum Fest der hl. 
Stätten V. - 21. Lieder auf - s. 
Arothinn Dichter, Jakob Presbyter, 
u. Jakob V. Sis. Lieder auf den 
Einzug Christi in '61,11. 55—58; 
62,3. Bild des Einzugs Christi in ' 
3 Bl. 151a; 4 Bl. 175a. S. ferner 
Agathon, Johannes Patriarch, 
Kreuz, Kyrlllus v. Jerusalem, 
Patriarchen, Beden. 

Jesaia aus Nitsch, Vdp. (13. 14. Jhd.), 
Erklärung des Propheten Ezechiel 
10,1. Nachschrift 10,2. Brief an 
Stephanos Orbelean 10,3. Ant- 
wort auf denselben 10,4. 

Jesaia, Prophet. Lektio zu seinem 
Fest 20,1; 21. Zitate aus ' s. Buche 
12. S. auch Georg v. Skewra. 

Jesaln, Weltpriestcr (Stadtpriester) s. 
Besitzer. 

Jesus Christus. Sein Bild 3 (unter 
Schm.); 4 (unter Schm.). — Gcbele 
an ihn: 44,70; 63,9; 102,3e. 8. 
ausserdem Johannes aus Garni. — 
Dogmatische Abhandlungen etc. Zitat 
aus einem arabischen Buch zum 
Beweis der Gottheit Christi 29,2. 
Über die Menschwerdung 58,1c. 
2; 90,20; 104,6. 7. Ungehörige 

Fragen betreffs derselben 97,45. 
ünverwesbarkeit seines Leibes 
97,44. Über seine Natur bzw. 
Naturen 97,20. 24. 28. 43. Vier 
Geheimnisse in der Genealogie 
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Christi 27,40. Über Christi Reliquien 
100,16. Ermahnung, nur ihm zu 
gisuhcn 95,16. Geschichte der Grab- 
legung und Auferstehung 38,106. 
S. ausserdem Abendmahl, Adam, 
Allerhelligatea, Cbateehatnr t. 
Ketscharukh, Dreieinigkeit, Dyo- 
physltlemne, Elias Ordenspriester, 
Georg aus Konstantinopel, Gregor 
V. Trapczunt, Jakob t. Sarug, Jo- 
hannes Diaconus, Johannes Chiy- 
sostomus, Kyrlllus, Messopfer, 
Monophy8itismns,llonotheletlsmn8, 
Reden, Theophilns, Vardan Are- 
welthsi. — Dichtungen auf Christus; 
s. Abraham, Astnatsatnr Vdp., 
Chatschatur t. Taron, Dichtungen, 
Gregor Dichter, Gregor Schakerth- 
schean, Hymnen, Karapet Jus- 
baschean, Konstantianos, Lnkas, 
Jakob Dichter, Nerses Schnorhali, 
Proehorus Vdp., Sargls Vdp., Ter 
Sargis, .Sohn des Fürsten Johannes, 
Stephanos. 

Joel, Prophet, s. Epiphanios v. Cypern. 

Johann s. Johannes. 

Johannes, Agha, s. Besitzer. 

Johannes, Apostel, s. Johannes 
Evangelist. 

Johannes v. Caesarea, Patriarch, s. 
Krenz. 

Johannes, Cbodscha, Arzt s. Besteller. 

Johannes Chrysostomus (4. Jhd.). 
Bruchstücke der Erklärung des 
Lukasevangeliums 38,81. 94; 

39,36 ; 45,14. 19. Gebete: 102,3c/S; 



zum Fest der Herabkunft des hl. 
Geistes 20,2i; 34; zur Segnung 
der Sakristei 20, 2f; 27,31; 28,39b. 
Predigt über den verlorenen 
Sohn 44,3; Uber Lc. 16,n: 103,45. 
Reden (Homilieen) über: Armen- 
liebe und Barmherzigkeit ,38,93; 
39,35; auf die Berufung Petri 
zum Apostelamt 38,63; 39,10; über 
die Busse 38,48; auf Christi 
Geburt u. Mariae Verkündigung 
38,37; über Fasten und Massigkeit 
38,47; über Fasten und tugend- 
haftes Leben 38,61; 39,8; auf die 
10 Jungfrauen 38,90; auf die 
Kanaaniterin 39,32; auf die 
Auferstehung des Lazarus (ans 
dem Kommentar zum Johannes- 
evangelium) 39,38: über Lazarus 
und den Prasser 38,77; 39,24; 
45,15; UbcrSUndenbekenntnis und 
Busse 38,64. 65 ; 39,11. 12; über 
den verlorenen Sohn 39,17; auf 
die Zöllner und Pharisäer 38,84. 
Bruchstück einer Homilie 38,82. 
Zitate 8; 103a 3. Vgl. auch 

Ephraim d. Syrer u. Ignatius aus 
dem Kloster Schwarzberg. 

Johaiines v. Damaskus (8. Jhd.), Logik 
(Teil der ntpfti yväeeai), übersetzt 
von Bagrat dem Mamikonicr und 
dem Kronfeldherrn Smbat 74,2. 
Ein Kapitel aus d. Kft/äXtux 
q>ilouo^ixd 74,9. Zitate 97,23. 28. 

Johannes Diaconus (12. Jhd ), Über 
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die zwei Naturen Christi 92,12b. 
Vgl. auch Gregor v. Talhew. 



Johannes v. Diarbekr s. Jabjä. 
Johannes, Dichter, Lied (in türkischer 
Sprache) 64,61. 

Johannes, Dichter, Lied auf die 
Oottesgebärerin 62,141. 

Johannes v. Dschulfa, Arzt (17. Jhd.), 
Nachwort zu Abu Sajids Anthro- 
pologie 86,3; zum - J 

^1 aJl Um des 



Jabjä ben Isä ben Dschazlab 
86,7. 8. 

Johannes d. Einsiedler, Schüler des 
Petrus des Iberers, Äusserungen der 
Alten über die Unheiligkeit des 
Konzils von Cbalcedon 102,18. 

Johannes v. Enkars s. Johannes v. 
Ersnka. 

Johannes v. Ersnka (13. Jhd.), Er- 
mahnung und Vorschrift für alle 
Christen (darin über d. Glauben, 
d. Taufe, d. Ehe, Ehebruch n. 



Hurerei, Diebstahl, Eid, Beschimpfung, 
Hass, Liebe, Beten) 38,1. Sechs 
Reden über die sechs Schöpfungs- 
tagwerko 88,97—102. Nützliche 
Belehrung 100,27; 103,38. 

Johannes, Evangelist s. Apokryphen, 
Evangelien, Johannes Chrysustomus, 
Lebensgesehlchten, Kerses Schnor- 
hali. — Sein Bild 1; 3; 4; 22 
(unter Sehni.). 

Johannes, Fürst s. Sargis Ter. 

Johannes aus Qarni (13. Jhd.), Gebet 



an Christus 50,7; an die Gottes- 
mutter 60,6. Nschr. über seine Be- 
mühungen zur Richtigstellung der 
Psalmentexte 103,26. 

Johannes Hamam, Vdp. (9. 10. Jhd.). 
Sein Anteil an der Bearbeitung des 
Uorologiums 97,12. 

Johannes, Patriarch v, Jerusalem, s. 

Lebensgesehlchten. 

Johannes VIII., Katholikos, aus Karbi 
[19. Jhd.) s. Earapet Jusbaschean. 
Johannes Kosern, Vdp. (11. Jhd.), 
Vision 70,8. 

Johannes Mandakuni (6. Jhd.), 
Kaiwne.i 92,6 g. I ; betreffs der 
Aufnahme der freiwilligen Bttsser 
20,2b; 27,11; 28,36; betreffs der 
Grundsteinlegung der Kirche 
27,41, Rt'den über Achtsamkeit 
und Furcht beim Empfang des 
Sakraments 38,95 ; 39,37. Al- 
mosen und Barmherzigkeit gegen 
die Armen 38,74; 39,21. die Auf- 
sicht der Priester über das Volk 
38,72 ; 39,19. die Busse 88,91; 

39.33. strenges Fasten 38,92; 

39.34. Früchte, Opfer und Al- 
mosen 38,66 ; 39,13; die üble Ge- 
wohnheit des Schwörens 38,67; 
39,14. den Trunk 38,89 ; 39,30. die 
von Gott gesandten Plagen 38,88; 
39,29. das Verbot Priester und geist- 
liche Lehrer zu verleumden 38,73; 
39,20. Reue und Bekenntnis der 
Sünden (hier Ephraim dem Syrer 
zugeschrieben) 38,85. Schauspiele 

16 
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und Sänger 38,68; 39,16. den 
Trost der Armen 38,76; 39,22. — 
Ruf zur Busse 92,6m. Ermahnung 
an die Asketen 95,18. 

Johannes, Müneh s. Besltner. 

Johannes v. Odsun (7.8. Jhd.) s. Lebens- 
geschlchten u. Vardan Arewelthsi. 

Johannes v. Orntn (14. Jhd.), Ab- 
handlung über die Seele 57,13. 

Johannes Sarkawag s. Johannes 
Diaconus. 

Johannes v. Sur s. Besitzer. 

Johannes, Ter, s. Besitzer. 

Johannes der Täufer s. Dichtungen, 
Hymnen, Karapet Jusbasehean, 
Lebensgesehichten, Moses, Nenes 
Sehnorhali. — Sein Bild 3; 22. 

Johannes v. Thulkuran, Kathoiikos v. 
Sis (16. 16. Jhd.), Lied 64,89. 

Johannes aus Tigranakert (17. Jhd.) 
8. Lebensgesehichten. 

Johannes, Tirathsu. Verzeichnis seiner 
Bibliothek 31,1. 

Johannes ans Tsaghkoths bei Sewan, 
Vdp. (19. Jhd.), 8. Besitzer. 

Johannes Vanakan, aus Tausch, Vdp. 
(13. Jhd.), Entstehungsgeschichte der 
Vorfasten 38,46. Vergleich alt- und 
neutestamcntlicher Stellen 74,19. 
Fragen und Antworten 95,16 36; 
97,6. 

Johannes, Vdp., Lobgedichte auf 
den Erzbischof David 102,6d. 

Johannes, Vdp., s. Besitzer. 

Johannes s. Schreiber. 

John aus Swinneforth in England, 



Dominikaner (14. Jhd.), drei Ab- 
handlungen in der Übersetzung des 
Vdp. Jakob aus Khrni: über die 
Seele und ihre Kräfte 57,1; über 
die Tugenden der Seele 57,3; 
Ober die Natur der Engel 57,7. 

Jonas, Prophet, s. Epiphanios. 

Josaphat s. Schreiber. 

Josef, Vater Jesu, s. Ephraim d. 
Syrer u. Lebensgesehichten. 

Josef V. Ardsach, Vdp. (12. Jhd.), 
Logik und Physik im Anschluss 
an Porphyrius 78,1. Vgl. auch 
Karapet Jusbasehean. 

Josef Arghutheanths aus Sanahin, Erz- 
bischof (1800 — 1801 Kathoiikos), 
Besitzer der Hschr. 76 (a. 76,5) u. 
Schreiber der Hschr. 77. 

Josef Mathojenths (18. Jhd.), Schenker 
der Hschr. 76 (s. 76,6). 

Josef von Vajoths Dsor, Kathoiikos 
(6. Jhd.), 8. Lebensgesehichten. 

Josef, Vdp., Praedikationslied zum 
Pest der 40 Märtyrer von Sebastia 61 ,9. 

Josef, Vdp., 8. Besitzer. 

Josef, Wcltpriester (Stadtprieater), s. 
Besitzer. 

Josna, Sohn Nuns, s. Reden. 

Judaea s. KOnlge. 

Judas, Apostel, s. Lebensgesehichten. 

JBnger Christi. Liste der ' und An- 
gabe ihrer Missionstätigkeit 44,66. 
Vgl. auch Apostel. 

Jungft’anen, 10 s. Johannes Chry- 
sostomus. 

JaugiyBuliehheit. Mittel zur Gewähr- 
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IcistuDg für die - einer Braut 86,1. 
Kede auf die ' s. Ephraim d. Syrer. 

JQngstes Qerichl. Abhandlungen über 
dasselbe 96,14; 96,33; 102,10. S. , 
auch Allegorleen u. Auferstehnng 

Jngik, Einsiedler in Antiochien, s. 
Nersea v. Lambron. 

Justine, hl., s. Lebenggeachiehten. 

Jugtinianog I., Kaiser (627—565) Ober 
die chaiccdonischen Wirren zu seiner 
Zeit 94,50. Bitte der Armenier an 
ihn um Hülfe gegen Chosrow 94,53. 

S. auch Amida. 

JngtinoB II., Kaiser (565—578), s. 

Amida. 

Kaghankatnkh in der Provinz Uti 
bzw. in Albanien s. Mogeg von 
Kaghankatukh. 

Kaiser, römische, s. Christen, rö- 
mische und byzantinische, s. chrono- 
graphisehe Angaben. 

Kaltsak. Dichter, Lied auf die Jung- 
frau Maria 64,60. i 

Kaiendarinm 17,5. Bruchstück eines 
solchen 0 Anm. Tabelle zum - 62,1. 
Vgl. auch Festkalender. 

Kalenderknnde s. Chronologie u. | 
Jakob aus der Krim. 

Kamsarakan s. Yahan Kamsarakan. 

Kana. Bild der Hochzeit zu ' 3 BL 
293a, 4 Bl. 287b. 

Kanaaniterln. Rede auf die - s. Jo- 
hannes Chrysostomus. 

MuiGnGtui}jnL|u' Gesänge s. Horoiogium. I 

Kanones, kirchenrechtliche 92,5. 

Kapnzen- Segnung s. Riten. | 



Karapet Chtrschean, Subdiakon, s. 

Sehreiber. 

Karapet, Diakon, s. Sehreiber. 

Karapet, Dichter, Alphabetgedicht zur 
Belehrung der Kinder 97,55. 

Karapet. Erzbischof (19. Jhd.). Ver- 
zeichnis der Handschriften seiner 
Bibliothek 90. S. auch Gregor 
Schakharthschean. 

Karapet Jusbaschean (19. Jhd.), 
Werke 91. 

Karapet Khotscharcanths aus TiBia, 
Arzt (19. Jhd.) 88,3. 

Karapet v. Moks, Gedichte 97,35. 

Karapet, Vdp., Einleitung, Vorwort 
und Nachschrift zu des Vdp. Sargis 
Schnorbali Auslegung der katholischen 
Briefe 13. 

Karapet Vassakcauths 88,3. 

Karapet s. Besitzer. 

Karapet s. Schreiber. 

Karapetlk s. Schreiber. 

Karbi, Dorf im Gau Aragatsotn der 
Provinz Airarat, s. Johannes Vlll. 
aus Karbi. 

Kardienstag s. Zacharias Katholikos. 

Karenean, Jakob s. Besitzer. 

Karfreitag s. Zaeharla Katholikos. 

Karin s. Ersernni. 

Karlieder 61,59—63. 

Karmontag, Karmlttwoch s. Zaeharla 
Katholikos. 

Karplanns s. Eusebius v. Caesarea. 

Kars, Stadt im Gau Vanand der 
Provinz Airarat. s. Nerses Schnor- 
hali. 

15 * 
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Ktütlog der Handschriften des Erz- 
bischofs Karapet SM); der Bücher des 
Tirathsa Johannes 31,1- 

Katechesen s. Reden. 

Kategorleen s. Aristoteles. 

Eatenen 62,7; 96,28. S. auch Simeon. 

Katharina 11., Kaiserin v. Russland, 
Reskript an die armenische Be- 
völkerung der Krim voin.T. 1779: 73,1. 

Kathollhen. Gründe für ihre Aus- 
schliessung aus der Gemeinschaft 
der übrigen Christen 94,33, Glaubens- 
bekenntnis der ' 93,22. 

Katholikosse s. Armenien, Klerus, 
Patriarchen, Rangstufen. 

Kaufmann. Gedichte über den ', der 
Menschenhandel treibt 29,32. 

Kelch-Segnung s. Riten. 

Kelch- und Messweinfrage 62,13. 15. 

Kelehdeckel-Segnung s. Riten. 

Kelter-Segnung s. Riten. 

Kempen s. Thomas v. Kempen. 

Ketfälcut iftXoaoifittä s. Johannes v. 
Damaskus. 

Keratn s. Schreiborte. 

Ketzerei. Wiederaufnahme der von ' 
Bekehrten s. Riten. 

KeusehheitsgelUbde s. Riten. 

KhawthegJ s. Schreiborte. 

Kherob, Vdp., Rede auf den Einzug 
Christi in Jerusalem 39,39. 

Kherobenths, Klagelied 31,16f. 

Kbml, Dorf u. Kloster im Gau Ern- 
dschak der Provinz Siunikh, s. Jakob 
aus Khmi. 



Khntschnk, Nahapet (16. Jbd.), Lied 
64,74. 

Kiliklen. Geographie von - 70,6. 
Schreiben an einen höheren Geist- 
lichen in 97,62. S. ausserdem 

Drasark. 

Klnderbegrlbnis s. Riten. 

Klnderklagelleder s. Dlehtungen. 

Kindertaufe s. Eiten. 

Klrakos s. Kyriakos. 

Kirche. Einweihung, Entsühnung einer 
entweihten ' s. Riten, Grundstein- 
legung s. Johannes Mandakuni. 

Kirche, armenische, s. Hernifesttage. 

^ Kirche, römische s. Katholiken. 

KlrchenbQcher-Segnung s. Riten. 

Kirchenfeste s. Dichtungen, Fest- 
kalender, Gregor v. Narck, Dorolo- 
glum, Kalendarium, Kirchenlieder. 

KIrchengebrSnche s. Nerses v. 
Lambron u. Riten. 

Kirchengeschichte s. Sokrates Schola- 
sticus. 

Kirchengesangbuch mit Neumen 18. 

Kirchenglocken-Scgnung s. Riten. 

Kirchenlieder 62,13. S. ausserdem 
Dichtungen. 

Klrchenmalerelen-Segoung s. Riten. 

Kirehentflr-Seguung s. Riten. 

Kirchen TÜter. Namen der 12 ', die 
die alten u. neuen Gesetze bekannt 
gemacht haben 66,6. 

Kirehenrecht s. Kanones. 

I Kirchliche Angelegenheiten. Fragen 
I u. Antworten betreffs derselben 94,37. 
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Kirchliche Gebote u. Verbote s. 
Reden. 

Kleanthes, Philosoph, s. Johannes t. 
Orotn. 

Klelder-ScgnuDg bei der Hochzeit s. 

Riten. 

Klemens (v. Alexandrien? 2. 3. Jhd.). 
Berufung auf ihn 97,43. 

Klemens Galanus, Vdp. aus dem Orden 
der Theatiner (17. Jhd.), Bearbeitung 
der Physik des Aristoteles 79,1. 

Klopfer-Segnung s. Riten. 

KlSster. Namen armenischer die 
nach dem Kreuz benannt sind 51,13. 

KlosterOkonom-Weihe s. Riten. 

Klosterrorsteher-Weihe u. Begräbnis 
8. Riten. 

Klugheit u. Weisheit. Aussprllche 
aber 96,28. 

Kobolde s. Gebete u. Karapet Jus- 
baschean. 

Koghb, Dorf im Gau Dschakatkh der 
Provinz Airarat, s. Esnik v. Koghb. 

Kommentare, a. heimnter Schriftsteller 
s. Athanasius, Baslllns Dschon, 
Chosrow d. Grosse, David Gram- 
matiker, Georg v. Skewra, Gregor 
V. Narek, Ignatius aus d. Kloster 
Schwarzberg, Jesaia aus Nitsch, Jo- 
hannes CbrysostomuB, Nerses v. 
I.ambron, Petros Aghamalean Berthu- 
meanths, Petros aus Tiflis, Sargls 
Schnorhali, Yardan. — b. anonyme: 
zum Ritus des Altarsakraments 
91,6b; zu 2 biblischen Stellen 
97,47; zur Frage des Ehebruchs 



u. der Ehescheidung 94,6c; zum 
Horologinm 97,12; zu Matthaeus 
93a. S. ausserdem Aristoteles, 
David d. Unbesiegte, Nemesins, 
Porphyrins. 

Kommnnlon s. Abendmahl, Riten. 

Komplete. Kompletorlnm s. Horen. 

KSnIge, armenische, s. Armenien u. 
chronographlsche Angaben, jüdische 
n. persische s. chronographlsehe 
Angaben. — Vgl. auch ErzvSter. 

KOnlgssalbnng s. Riten. 

Konkordanz s. Parallelstellen u. 
Tabellen synoptische. 

Konstantianos, Dichter, Lied zum 
8. Festtag der Geburt Christi 61,39. 

Konstantin, Kaiser, s. Kyrlllus v. 
Jerusalem, Lebensgesehlehten. 

Konstantinopel. Lektio zum Fest der 
am 1. Konzil zu ' beteiligt gewesenen 
Patriarchen 20,1; 21. S. ausserdem 
Ephraim v. Konstantinopcl, Georg 
V. Konstantinopel, Kanones, Kon- 
zilien, Nerses v. Lambron, Schrelb- 
orte. 

Konvertiten s. Riten. 

Konzilien. Über die 7 ökumenischen 
' %,13. Über die -- von Nicaea, 
Konstantinopel, Ephesus, 
Ancyra, Caesarea, Neocaesarea, 
Gangra, Laodicea, Sardica und 
Theodosiopolis 102,20. Geschichte 
der vorchalcedonischeif ^ 94,47. 
Über das Konzil v. Chalcedon 
103,18; 94,48. 49. 54; v. Ephesus 



Ragistor. 
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62,10. S. ausserdem Amlda, Ana- 
themata, Kanones. 

KopfbedeekunK. Abnehmen der ' beim 
Beten s. Neraea v. Lambron. 
Kopfschmerz. Gebete gegen - 51,15; 

98,24. 

Koran 84. 

Körper s. Leib. 

Kranke. Abendmahlerteilung an ', 
Besuch von -m, Gebete am -enbett 
s. Blten. 

Krankheiten. Anweisungen für schwere 
- 51,8. 

Kranzabnahme, Kranzaafaetznng s. 
Blten. 

Krelaaende s. Bltna. 

Kreuz. Geschichte der Wegnahme 
des hl. '6s aus .Terusalem 94,3. 
Über die 4 Holzarten des hl. >68 
94,28. S. ausserdem AllelqJageaBnge, 
Diehtnngen, Gregor r. Narek, 
Hathannler, Hymnen, Jnatinna II., 
Kyrillua v. Jerusalem, Klöster, 
Beraea Schnorhali, Blten, Yarag. 
Krenzigung. Klagelied auf die ' 
Jesu 90,30. Predigt über die - 
Jesu 40,10. Predigt über die ' Petri 
44,62. 

Krlegazog s. Nadir Schab. 

Krim s. Jakob aus der -• u. Katharina 
Kynokephaloa s. Chriato|>horoa Ky- 

nekcphalos. 

Kyriakoa hl, s. Lcbenageachlchteii. 
Kyrlakoa aus Aliphnar s. Schreiber. 
Kyriakoa v. Gandsak (13. Jhd.), Qe- 
scliichto mit dem Glaubeiisbrief 



des Nerses Schnorhali 70,16; 
daraus die Geschichte der Fluss- 
hemmung bei Trapezunt durch den 
Katholikos Petros Qetadards 94,13. 

Kyriakoa s. Besteller. 

Kyrlllns v. Alexandria (4. 5. Jhd.), 
Hede über das Neujahr 48,16. 
Rede Ober Barmherzigkeit und 
Beobachtung der Gebote Christi 
93,16. Berufung auf ihn 8. 

Kyrllloa v. Jerusalem (4. Jhd.), Brief 
an Kaiser Konstantin über die 
Erscheinung des hl. Kreuzes 
20,2g; 21. Über die Nützlichkeit 
des Betens für die Toten bei der 
Liturgie 94,29. Die achte Katechese 
38,78; 39,25. Die neunte Katechese 
nebst Fortsetzung 38,79 — 80 ; 39,26. 
Vgl. auch Lebenageachlehten. 

KyTlUua (v. Jerusalem od. Alexandria?). 
Bcrufuug auf ihn 52,17; 97,28. 43. 

Lalenbegiilbnia s. Riten. 

Laienbrnder. Einkleidung u. Begräbnis 
eines -s s. Blten. 

Lambron in Kilikicn s. Neraea r. 
Lambron. 

Lamm-Segnung s. Blten. 

Lkngenmaaae 74,0. 

Laodicea s. Konzilien. 

Laster s. Hanptlaater, Kanonea. 

Lazar s. Ghasar, Schreiber. 

Lazarewachea Institut in Moskau 88,3. 

Lazarus, Jesu Freund. Bild seiner 
Auferweckung 3 Bl. 333b; 4 Bl. 
321a. Lieder zum Fest seiner Aufer- 
stehung 02,3. S. ausserdem Jakob 
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ßogister. 



V. Sarug, JohannM Clirysoatomua, 
Nerses Schnorhali. 

LebeD, tugemlhaftea, a. Vardan. 

Lebensdauer der Erzväter 57,6. 

Lebensgeschiehten (Legenden, Mar- 
tyrien etc.). — Martyrium dea hl. 
Abdu-I-Maaich (auf Befehl dea 
Fürsten Qurgen aus dem Syrischen 
übersetzt) 38,43. Qcach. d. Flucht 
nach Ägypten 38,38 (bildliche Dar- 
stellung 3 Bl. 18a). Lektio zum Fest 
des Apostels Andreas 20,1; 21. 
Qcsch. u. Martyrium der Apostel 
Andreas und Matthaeus 38,14. 
Lebensbeschreibung des hl. Antonius 
dea Grossen 38,40. Martyrium der 
Atomianer 38,52. Geschichte der 
Versuchung eines aussätzigen 
Bruders 94,16. Gesch. des hl. 
Bagarat, Bischofs von Toromen 
38,10. Gesch. des hl. Barsuma 
38,44. Gesch. d. Apostel Bartho- 
lomaeus u. Judas 38,19. Lebens- 
beschreibung des hl. Basilius v. 
Caesarea s. Amphllocbina v- 
Ikonium. Wundergeschichte von 500 
Brüdern 70.20. Gesch. des hl. 
Christophoros Kynekephalos 
38,12. Lebensbeschreibung des hl. 
Cyprianus 61,6. Entstehungs- 
geschichte des Feste des Propheten 
David und des Apostels Jakobiis 
38.24. Lektio zu ihrem Fest 20,1; 
21. Lektio zum Fest des Propheten 
Elisaeus 20,1; 21. Geschichte der 
Bekehrung des hl. Evagriua 94,24vv. 



Gesch. d. Erzengel Gabriel und 
Michael (aus den Reden Pantaleons) 
38,11. Gosch. Gregors v. Akra- 
kand38,9. Lebensgeschichtc Gregors 
des Erleuchters 38,6; 39,31. Ge- 
schichte seiner Reise nach Caesarea 
zur Weihe, seiner Reise nach Rom 
etc. 44,34. Gesch. seiner Abdankung u. 
der Auffindung seiner Reliquien unter 
Kaiser Zenon 94,23. Gesch. des 
Kreuzes der Hathsunier 70,17. 
Gesch. des bl. Jakob v. Nisibis 
u. des Einsiedlers Marug 38,21. 
Gesch. der Apostel Jacobus u. 
Johannes 38,28. Lektio zu ihrem 
Fest 20,1; 21. Lektio zum Fest des 
Propheten Jeremia 20,1; 21. Dor- 
mitio Joannis 20,2n; 38,29 (vgl. 
Proehoras). Lebensgeschichte des 
Johannes Chrysostomus 39,23. 
Martyrium des hl. Johannes, 
Patriarchen v. Jerusalem 38,76. 
Lebensgeschichtc des Johannes v. 
Odsun38,3. Geschichte der Geburt, 
Kindheit u. Taufe Johannes des 
Täufers 38,39. Seine Lebens- 
beschreibung 70,14. Lektio zu seinem 
Fest 20,1; 21. Martyrium des Jo- 
hannes aus Tigranakert unter 
Sultan Mohammed 94,4. Gesch. d. 
Jungfrau Justine 51,7. Lektio zum 
Fest des Kaisers Konstantin 20,1; 
21. Gesch. des hl. Kyriakos und 
seiner Schwester Paraskeuo 
(Urbath) 104,8. Gesch. des hl. 
Kyrillus v. Jerusalem 38,69; 
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39, 16. Erzählung vom Papst L i b e r i u s 
u. dem hl. Hilarius 44,57. Qesch. 
der Ankunft der Magier zur An- 
betung 38,31. Qesch. der Aufnahme 
Mariae in den Himmel 38,5. Lektio 
zum Fest ihrer Himmelfahrt 20,1; 
21. Lehensgeschichte der Maria v. 
Magdala 94,18. Lebensbeschreibung 
des Maschtoths v. Eghivard (v. 
Stephanos) 27,36; 28,47. Qesch. des 
hl. Minas, Hermogenes u. 
Qrabus 38,18. Qesch. d. Ankunft 
Mohammeds in Armenien u. seiner 
Begegnung mit dem Bischof Sahak 
38,4. Qesch. Nefses’ des Qrossen 
u. des Bischofs Chad 38,7. Lebens- 
geschichte Nerses des Qrossen 
s. Hesrop Presbyter. Lebensbe- 
schreibung des Nerses Schnorhali 
93,21. Qesch. des hl. Nikolaus v. 
Myra 38,17. Martyrium der 
Oskianer 38,54. Qesch. des hl. 
Paulus V, Theben 38,16. Lektio 
zum Fest des Patriarchen Petros 
und des Archidiakons Abisoghom 
20,1; 21. Qeseb. der Apostel Petrus 
und Paulus 38,27; 94,21. Qesch. 
dos Kaisers Pontianus, seiner Frau, 
seines Sohnes Diocletianus u. der 7 
weisen Meister 66,1. Qesch. eines 
Priesters, der das Sakrament nahm, 
ohne sich vorher zu reinigen 94,17. 
Qesch. des Todes . der 12 kleinen 
Propheten s. Eplphanios v. Cypem. 
Martyrium der hl. Rhipsime 32 



Anm. Lebensbeschreibung des hl. 
Sahak des Parthers mit einem 
Anhang über seine Nachfolger 
Mesrop u. Josef 38,55. Martyrium 
des hl. Sargis und seines Sohnes 
Martyros (aus dem Syrischen über- 
setzt V. Nerses Schnorhali) 38,51; 
39,1. Martyrium der 40 von Sehastia 
38,83. Qesch. der Siebenschläfer 
von Ephesus 38,42. Qesch. des 
Bischofs Spiridion 38,20. Qesch. 
des Protomsrtyrs Stephanos 88,25; 
94,22. Lektin zu seinem Fest 20,1 ; 
21. Lehensheschroibung Stephans 
V. Siunikh 70,12. 13. Martyrium 
der Sukhiassiauer 38,53. Qesch. 
des Apostel Thaddaeus und der 
Jungfrau Sanducht 38,29. Lebens- 
geschichte der hl. Thekla 94,19. 
Martyrium des Stratelaten Theo- 
dorus 38,15. 62; 39,6. Qesch. des 
Kaisers Theodosius 38,41; 44,58. 
Qesch. des hl. Theophanus u. seiner 
Frau, der hl. Pausemnas 104.8. 
Qesch. des von Christus nach Indien 
verkauften Apostels Thomas 38,13; 
39,48. Lektio zu seinem Fest 20,1; 
21. Martyrium der Vardaniancr 
38,56. Kleine Wundergeschichten 
etc. 94,24. — lerztic/iHts der An- 
fänge in alphabeliecher Folge : llg- 

Xf ^ fioutiuuf fl tuiliu f gnfgu ut/fui^L fiUf 

L. ivhrlnn'bfi ^tM^ifiutifi 94,24 n. 

Jntf^ ^aifiL-tfßg Ififfih ^utafib j bpni ^ 
uattf^iT 38,31. DiJh‘LLgni% inppti II 
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np f ^«»4- ^I^p^ltltu U I 

IJH,42. W>jt» hVP^ | 

^mitt ^oqnufi f» ^nntT , \ 

i,pktty^1, np tubtftubop 4/^^^ 38,27. 

Jhh- U. **UP** ILutnnthiy 

fiuiuftiftHU f» tnq^ni.PL’Ul, U. 

38,30. Ikjuttf^u twi/4 Sip^ 

U^pä^lthgk^. ■ ■ ■ kf’ 

P^j (• g^*iki (• 20,21; 2H,47n. 

Utjunfk** ^ l* upMtnJhi.p^t.'b 

H,qL^UMtht^ pl» iru*lfhr^n%»ugt.nfti .^,24(1). 
i)*jp *ff» kp ^pk**»ß Jh^amtnt'b ft 

^unjutp^ 38,43. Otjp Jt p't*pt$p^ 

gmukp StMtnfnti%nu ttiLniX 38,54. ^JP 
Jft ft jituUuiufutp^ Lpftfa^p U ktnku 

Jft 04,2411. ^JP ^ 

Ifft'h f»*-p t j»ißJ nifnptftuS^ 04,24 bb. 

Dt^ip tptpmtfutL ^U*k utLnt^npJ' 

^ßtuJk'biMf'L .44,24 CC. ^JP npnt J' 

uibnLb kp ^^’itgfitulinut Ptutßmt-npkutg 

60,1. *”** PP nt.'Lkp lff>^ j 

uttupftJ' 04,24dI1. ILuft ft ufmutJht fJkuiLg, j 
flk ^**ifl*^ *Kfc ^ ^ i^***r(* 

*^««M tttit 04,24^^. Htttft ft ußunttJnt fJlnuhg% 
pk ^*^ßP ^p<»%tut.nfi n&, np ßtuitpjftgu I 

u$qm*ttmg 04,24 ri'. ü»uft ft ußunntrnt ^ \ 

pttutbgt pk ft» JtÄtp^ JftmftiäiLtstuß^ 

04,243(1. llnf f» uftatmJttt pUuthg, fJk \ 
^nt^inhtMf Jft utmlitßuighmß kp 04,24w. | 

ßiäiißnt.J' kt* fmug tftufttßuiußkutm.pkutt* ' 
unt.pßt tf ßtngt ^**P kfJntß Jttß k ßitä*t*k ß fit* 

t**kp Qrt^u*% ffu^kßtkpiuVb 30,23. 

*hß*tt.fiti* »uJit*kgitt.tt 'fip^uutrtu IXnutnt-utkt* 
JLp ptttnpkmg k ptßntntuuutt* putu 

IW, 19a; 30,48. *h»»ßp nS& impuupufA L 

Jktß^i-npt np pnut ft»-ß*»U untfnpttt pku*%t* 



04,24g. *hpktuß k f» tgmtnJnt ßkarbg, 
Pk "ifP ^ ^ hl^ ntJ^kp* "P*ffi 
04,24kk. *hpku»g^ k f» nftnunfnt pktJitg, 
pk ^*‘^*‘*^**g f* *4^7/ ^ftVh Jkntu* 
«4,24yy. 9-/-< tatumnt uikmfftttt* (T u*Pknut 

Smt.nt.pjt* ^fttßfhjftif f**/ Sntf^mVt*k** 

70,14. ^u*pXkutß ^ßtkmß kt pk **lßP ^ 
4/* j"j^ "(•pf^ih 04,24f. ^ibkb^L 

ft tßiupftu*PmpftJu*j ft ^m^mt*i^ftgt* k 
Jiitmt. ^f^pkpb“^ 'f^»"*i*ßk»**g* 20, 2u). 

lSftmt*k fp* IfmktfttJhnu m^m^k pm kp 

(F ntfuk ttft Up %kmg Loßbu^nußnuftt* 70.1 2. 

bpii nt. kßtfttttu*uu*p*ß^ kf*t* JftJhmt* 

uftpkßjtp 04,24k. bt- mjuußku ft ftt^ 
opP*mlf pkpftU ifmptjmufkutp 04,24ww. 

b»- kpftkS*, tßft umptßtut-mtß. n«£ 

klßt* ^ bpnt.umtjkJ' SS, 76. b»- 

kpftkJk J mJutUmlßn tßft ju*t-Jtt.p ^mjuthttu- 

pktMtl* Skmnt* Jntßnifkmß kP» 04,15. 

b*- ktßk ^kut Pmtfmt npkßnjb fFopfftttf 
utß\pmßfth J^nnmfngt ^tuhtßft mtikmß kp 

t*m ^ftt* 70,17. bt. kpkkgmt ^ftt* 2 ^u*^ 
Skmnt* Qntfuktftutf L. mttk 38,38. bt. 

kp umplßiati-Miß. Jft m.Jhi& ußtßtttf kußftutßn» 

ufntifi tßtutnu*ßittu*ß 04,24(1. bt- Pk 
u*pnpJkp ^ b yr^/"5 

04.24tt. b»^ bt*p^ ^p^kv kp* 

u»jp Jbt rtßtattT ut%nt.% kp Sntfuktb 

38,106. bu tßbufpb*Jt*nu kmntuß Uu«> 
mnt.knj jUX^bn^ ^mtßmpk 51,6. i?/» 

u*ukt*t pk pm*ßmt.nßt tt^ mXkp fßttt utnp 

L km t^m ftyptu%b 04,24o. W{t*b 

^mJpmpXJmL*!* “fiphttutnub k bfJmt* 

J^a*ßt-iy% juiitu»pku*ßu% 38,13; 30,47. 

^p ^pm^tuLa^ mtnfm^nt p ifmpnt ^ 

04,17. fT^»l JmJUkut^u P mtß m*.tt ßtnt.^ 
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ifopmguti. ^uipuftg I 

Jb»v/tn^ »W,3# (loat uppnfit ’hn^tft^nu^t | 
luufi fl tfmpu %npf^ | 
04)24l. /^m^tut-np n«C ^puiunti. Luffiii^ \ 

^nminufi'h ^^py M,24 XX. /* 

“Lm^jiht ^npeu tf' ^ f^n* lut^mtib ^uyng 
lir^i f9mtfmi.npli ^nn.nt/Hg 70^3. 

/> tfmtfiuitui^u *uJpiupf»2*** ***r^*^f^^ 

ffuipufii^tutinu 3S,18. /* tftuJatbui^u 

pm^mi-npni.pLiti’ti Z^nJuyLßt.n^ 
^Huunatbi^fiutbni/fi ^utfuLp 3S,&1 f 39,1« 

/> t/-mJu»%iu^u paiifuit-iipnt^irmiVL 
Su*^^***ß unt-^(3mtli tr^tuJJuimfiL {M-,4. 

/* it-uiJiäälMml^u lji^fiai%nufi ^nuiufm^t»* 

Mf^cuy^lr 38j83. /* J-tuJutbui^fi 

Ifhpwifi ^mpuftg mp^utß^ f^p 

^pjiutmnb^imLpfit.% 38,52. /* ifnqJmttu [ 

t&^l» Snifni. ^typ Jfi ^^24 ZZ. 

t*lfiuuinivu^ p ni& uiu^tfiuUliutgi np II j 

mn-hut^ ßuiti^fih qutp*& 94,24pp. 

futiiliii ßph^pni.%L u*ß npnu 

f.,,pL pUnfüLMT 

t^pu ^ni-tmLuig 38|4. ^ 

pmpXifmttL Im. ^iU£u»fiLau%^ 

pmtfm'tikßm'b 94,21. P**ff u"*-pp 

uiMi ^pf>iy* bVP^ *1*^** mtlt»*ltuyh pmpni.^ 

flfit'bu uipmp 94,23. nu ufiMUfh 

phmfilfmi jm*Ui^liJuMbLu$ß 44,57. 

\ju-m^ fl ufiuiMiJnt.p^ai'hß tufutifi,u 
i^ptimp i^fi mu^ iu*.tMiMimpuib*ü% fH 
jnp^unT 'ßpfiuimnu 70,20. 

k/np^UßiUi- aiilh'bmuppnt.^^ ß^uuint.^ 
UM^ U!^ fiV'L IFutpfiiaur lipPiMi^ fl ^uin% 

Ufißh'b^iMß jmtioßu 40,6; 99,4. 

\jtrp nXt ipMUiß ^ßh^tf^l*ßfiii mtrutißi ißfi 

L^'l ^fi'i» i/f> iflthtuuinCb 94,24 äs> Xrf*p 



n& ^iMtpfi ^tf^wt.np mqoß^p ^m%uitr 

UfUMUt% fu.p ^tMUt UlJop 94,24c. ^•‘UP 
yioj .{( L ji^p i'vw r 

tlk^utJh^ »f^d' 94,24tnni. 4*"//* *("*Up 

Jft ißnt.um%UMßi np puiißnutT ißp<Atm-np 

94,24y. hp* n& tltthiMtipßfi |/4^iar^<tfL<vf 
L utq^unninui^p untfnp ^p 94,24 yy. 

’tqkpf.ll nu uftpotj unt.pp 

U0^tui^%fiii umtßmu Jt»^u ^np^Liuß 

94,24 s. ^y" tflihtMtipiffi ^pt^inui0- 

uu!% uit/iuß uppiuu%m'ln^ mumnt.suhiu^ 

94,24c. ^poUiäti.np nXiy lutf^timfii 
um »ußfi%nt. PbuiJp ^uipiß-tupbiuß^ 94,24b. 

^n^ui^mi.np n2S uit-uiißu§^ btßL fi ^utLu 

^pobuti.np l/ibiiß 94>24t. ir*ufup 
^typ u/bni-t/ti fOkp 94,24 ff. It aipfiuiJnt. 

(/‘iuißifuiifbtnußM.nßlf pmpnißnt.ßbtu$/p mßp 

Jft tßmjtißmi- 94,24a&. ITbit L. 

ßuiifnpb ^utßpiMMUfttuib ’bfi^nquMßnu Jfi 4/> 

3H,17. b **bp"^ ß^mnt-ity ^uiU 

^utJtt'bayb ttbbm.p p% hp^pmt-np 

88,56, trbbti ß’buin'b ftußmtußft ^p 
^pfiuuin’hkuMj b^nißuiß iput.tu i 38,40. 

(Ptrh^ fl iflßiyu ‘Ppfiumnufi tfiumiut-nphui^ 
oinpmmii ßiuuib 38,15. 
lPfi»Mibfi% nprß.fi"L li. ßiutti% ßuuini.byi np 
^luituif tßunfh'buyb 39,16. ßutjfi 

*fbß ^*"Pp P ^PP**P*lb »fmP unM%tt ppnptß fl 
L. b pißpnptßfi ßjfiUtr ßtu.P liiu% utpuipiuhnß 

27,36^ 28,46. ßunfu Pai^un-nßim-PLiuii 

Qm ßfim*Unufi L. ft yuin»ucnpiu^bm%'b 
^Pilßfiuiiinufi 38,12. ßuiß'iiduitr tßiußp fl 
^mtßtuß,*b ßXmfin^ k*U** ^ 

^yd 51,7. ßuii.nt-pu atiiuiuuini.tubnt. ^ 
piäutttbi ^npm.tT tßißmnu ihn mißnphu 
lißuipnbfih 38,11. ßmt.ni pu ßi^nififißnufi 
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94,24 W. 

npt^iy uppi^ ^nitmmbtj.^uthnufi 
S 8 , 69 . SM0i.nt.pu unt.pp ^mfptuufiiutfi 
U*00^ti*^$t^ np0fi.i^ >*pp0y ^u^pmufbuif/h 

Xßhpukmft S8,65. Stui *>lß*>"pl>^ [unp^nt-ptf. 
mpmpttu^ Ptuifmt.np'h tvAM^4 0^unt.pp 

*^pt’f"P 44,34. Qtin t/ue^ni-iuVh 

ILqt^um'b^ p^ IFmlflMf^n'UuMgt.nf ILp^tu^ 

P"*f 38,6; 39,30. 

04«» ^ßutpituPhtuVb 'Ppjtuutnuft Viuatni^ 

4»y dbpnf L ^mJfimpiiimVb plffthu | 

4«n kf unt.pp 38,14. 

S^ppnptß. uiJ^ P U00ß000t,npnt P^tu'L^L 

Ptru0%% 38,7. ^tupmt^tpuf'li 'Ppftuutnuft . 
unt.pp’h S*niit^t»ib‘Lnu ^p ^L.p»uhtuunt tr ' 

U. jhp^nt- lu^^L puttugl 38,25. I 

nitm*Lpt np if'bu0ßf»U tß^Lmu \ 

Uipt>%m^ 38,63. ^tu*.U0tfu0p ' 

ft tflsrpt 94,24 X. 

Fp^ np^tmipuptß L. ^nifLß^fi 

unt-pp ftu^u ^m^ptßtMmg tßmPnn“i0 

jt0ipnpkl0 93,21. ms. tubtuußtuuuut- nprng 

^uyp tßtMiJhßun. ^ bpnt uunj^d* 

94,24 bh. //«£ i/tufuß tuq^tuutmguit. t i^mn. 

ftt.p 94,24 ii. nSit dmp0ß jyd 
Jkqmt.npt p»Mfg ufmtnnt.O0ß 94,24t. Hp-fk** 

gpLu0ß^ 4 PU pM0gun.np Jft nubUp 

t^tuJup np*f[» 94,241. OpMßU“ *Ä4li 

/34«7 nu ^pbpttimlfUi np ^*yp 

44,58. ^M0ptn L. tuptfm'L U ' 

tßißplittiß^ U. u^uihßUßftu'ht np UtßU'ii ft 

^'itfnt.^ 38,5. ^oqnu U0%U0Hfmu»m0t.nptt 
Ip ß-lp,yf„fy btfln^-xuig^ny 38,16. 

Uhfl<ll> 1<pf, uutnuft St»»^’ ^ 



tfntfpnu L. Snif^*00%l0U*0 ^ni.ti pnptßf^ 

ift% SftuntMfi 38,28. Unfttn/Uu L. ßmßt 

ufmtimt- Jft ^UP UtßU. utumtubmfft 

94,2400. UnifnpnLPfn.% 4 ^nutb^utg 

np i^VUtßLu 0 *t 0 ißfißkp% y ußu0ututp4uiß 

94,24 y. Vnt pp tanutpUmßh 'Ppfiutnnuft 
ßmftnu t»» um pfi 38,22. 

Om. pp Uußfu^nufnu% OufU ftfttßnh Up f> 

kHr nu klV-v"^ 38,20. Um pp butp U0‘> 
tghutit ’Ppftuutnuf» U. difffutfi^ 38,39. 

Um.pp ^tmfpu0UßLutb Sutißmfp ^opiupli^ 
nnp0ßft Up **PP*lf^ ^phf^pt 38,21 . Um.pp 

^U0ß pmttfL utb Snif^tutt“itUu Up ^un.utnU^ 

ft Smßpa^i np mpff f("tf> /,o«4 38,3. 

Unt.pp ^u0ßpu Jkp ii. «wt«4»ni.w«4ii«^1(n^^ 

^m^m%u0fu U- ^puLu0t.np ^hpfufnp ^p ft 
^tMpbtßU0f aftu'itftg 49. Uncpp% 

ptuut täißtulfb put Up **PP**g tutt*npb ßnp% 
38,10. Um pfi'lt *bftfffnp Ip ft Uft^bßfitu 

klT 88,9. Um.pp'tt *bpfttßnpftu tuuU 

PU nt lAäfb ut^^lfut'b LpUbtuß um pp 

^i^ßu'b 94,24 (]. Um-pp*^ ^utpum iTOunpfi 
Up t ITf^fmtfbututg 38,44. Umpßt'h 

Utnbifiiutiltnu **(jp [ß U- uut 

^ßnt.p ^nxbpuiL. 94,22. UppnL^ftu 

tußu tftutntut-nphgbutß^ U. bpu0%ltgttmß 

94,18. •/.«74« kmjup puut utpfftub^ 

P^p^p0ß*lßb tß^juit ftutti%U0lßUi*lt tßb^L'ltfth 

U0UtnU'f0 38,41. Suipßnu£0 ptutßXutbutg 

^npbtußttu'Lft ufttnfiu X^uibgm guittb%^{}^\3. 
SfißftnAt LoP*U ^utßp ft tfbputß utßjmup^ftu 

94,22 ee. Sfttßf>% «« tßf,% tß, Jhb ft^Ptutf, 

94,24 z. 'fiut^iutttuß nSS itßtuuttuputg tftu^ 
utnt-gm’h^p ^uttßfßJu^t^ 1^,24 U< ’fiut'^tu-^ 
^utß nS& um.pßt L. utnutpfttt^ Up f* ^fp*^** 

JfttußtuihtutßUgtug 94,24 b. 'f^tu'L tßß mub% 
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ptfutith ! 

94,24 p. 

nSt J)4,24UU. 'ßuif tfopat^ 

^utVb “fip^uuinu^ unt pp% l^^nt^npnu Lft 

f, thuju/but^u 38,62; 39,8. — Vgl. auch 
Anekdoten, ErzBhlnngen, Fabeln, 
tiegchlchtawerke. 

Leotlonarliim, Leclor a. Lektlonarluni, 
Lektor. 

Lcgeiidarluni s. Lektlonarluni. 
Legenden s. Lebenageschlehten. 
Lehrer, geistliche s. Johannes Manda- 
kuni. 

Lehrling s. Riten. 

Leib und Seele nach dem Tode s. 1 
Reden. | 

Leier, zehnsaitigc s. Darld. 
Lektlonarluni 20; 21; 67 Anm. 

Lektor {fAßkpgnr^ 8. Riten. 

Lemberg s. Schreiborte, Thomas. 
Lesghier. Bericht über den Kriegszug 
des Schah Nädir gegen die - und 
Osinanen 6.3,4. 

Leugner und Verliisterer a. Ephraim 
d. Syrer. 

Lerl. Fragen und Antworten betreffs j 
des Stammes - 94,58 b. 

Lykaonien s. Amphllochius. 

Liberins, Papst (4. Jhd.) s. Lebens- 
gesehichten. 

Liebe s. Johanues v. Ersnka, Thomas 
V. Kempen. 

Lied, hohes s. Gregor v. Nnrck. 
Liederbuch mit Neumen 01. 04. \'gl. 
auch Dichtungen, Klrcliengesaiig- 
bneh. 



Literatur. Verzeichnis der Völker, 
die eine - besitzen 94,37d. Berichte 
über armenische Schriftsteller und 
ihre Werke 97,17. 

Liturgie. Fragen ii. Antworten betreffs 
des Cereinoniells der - 94,37 a. S. 
ausserdem Gregor, Klrehengesang- 
bueh, Hclilthar Gosch, Nlssale, 
Nerses t. Lambron, Riten. 

Liturgik 17-37. 

Lobgedicht 97,3. S. auch Dichtungen. 

Logik 8. Bartbolomaens v. Maragha, 
Johannes v. Damaskus, Karapet 
Jusbaschean. 

LOwe. Dichtungen auf Alexander 
d. Gr. als weltverschlingenden -n 

29,32. 

Lueas s. Lukas. 

Lukas V. Charberd s. Alexander v. 
Messina. 

Lukas, Dichter, Praedikationslied 
zum Fest der Geburt Christi 01,2. 

Lukas, Evangelist. Sein Bild 1; 3; 4. 
S fei-uer ETangelien, Ignatius aus 
dem Kloster Schwarzberg, Johannes 
Chrysostamus. 

Lykien s. Myra. 

Magdala. Magdalena s. Maria. 

Magie B. Chronologie. 

Magier s. Lebensgeschichten. 

Mailand s. Ambrosius. 

Makar s. Schreiber. 

Makedonien s. Geschichtswerke. 

Makkabler. Lektio zu ihrem Fest 21. 

Malachla, Prophet s. Epiphanios. 

Malereien iu der Kirche s. Riten. 
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Hamadschkn s. Mikolans. 

Mamlkonler a. Abraham. 

Manaskert b. Anathemata. 

Hannel I. Komnenos (12. Jhd ), Brief 
an Gregor den Pablawunier 52,3c. 
Nachruf auf ihn US, 25. ä. ausserdeui 
Gregor d. Kind u. Nerses Schnor- 
hali. 

Mannei, Vdp., Klagelieder (Toten- 
lieder) 28,60 ; 29,31a; 30,31; 31,16e; 
32,9; 33,6a; 33a, 15. 

Maragha in Aderhaidschan b. Bartbo- 
lomaeng. 

Marone b. Markus. 

Margar s. Besitzer. 

Margare a. Schreiber. 

Maria, Jungfrau, Gottesgehärerin. Ihr 
Bild 3; 4. Allelujageaänge zum 
Fest ihrer Himmelfahrt 62,12. Ge- 
bete an aie 102,3f. u. Johanues 
aus Gami. — Gedicht auf sie s. 
Karapet Jushaachean. Geschichte 
ihrer Aufnahme in den Himmel 
38,6. — Lieder auf sie bznr. zu 
ihren Festen 24,6; 37,2; 60,3; 61,22; 
02,3. 13a. c. d. w; 103a, lön. Klage- 
lieder am Kreuz 96,30 ; 98,11b. S. 
ferner Arakbel Vdp., Gregor v. 
Aghthamar, Gregor Dichter, Jo- 
hannes Dichter, MatthSus Dichter, 
Nerses Schnorhali, Proehorus Vdp., 
Zacharias Dichter. — Lektiones 
zum Fest der Himmelfahrt 20,1; 
21. — Mesuden zu Marienfesten 
62,10. Heden auf ' s. Ephraim 
d. Syrer u. Johanues Chrysoatomus. 



— Vision der Gottesmutter 99,4. 
— S. ausserdem auch Allegorleen, 
Hymnen. 

Maria t. Magdala s. Lebensgesehichten. 
Marienbilder-Segnung s. Riten. 
Markus, ETsngelist. Sein Bild 1; 3; 

4. S. ausserdem Baslllns Dschon 
u. Eraugellen. 

MBrtyrer s. Horologlnm, Hymnen, 
Johannes, Lebensgesehichten, Ner- 
ses Schnorhali, Beden, Sebastla. 
Martyros hl. s. Lebensgesehichten. 
Martyros, Dichter, Lied 64,68. 
Martyros, Presbyter (Dorfpriester) s. 
Schreiber. 

Martyros s. Besitzer. 

Martyros s. Schreiber. 

Marug, Einsiedler, s. Jakob v. Nisibis. 
Maschkerror, Kloster an der Grenze 
von Kilikien und Armenien, s. Ba- 
sUlns Dschon. 

Maschtoths v. Egbirard, Vdp. (Katho- 
likos V. 898 — 899) s. Stephanos, 
Schüler des ». 

Maschtoths, Vdp. (=; Mesrop Maschtoths 
od. ' V. Eghivard?), Gebet 27,12; 
28,37. 

Masse. Angaben Uber Zeit- und Raum- 
masse 74,6. 

Mattbäns, Apostel s. Lebensge- 
schichten. 

MatthSns, Dichter, Lied auf die Gottes- 
gebärerin (türkisch) 62,14j. 
MatthSns, Evangelist. Sein Bild 4. 

5. ausserdem Evangelien. 

Matthlus, Presbyter (Dorfpriester) (14. 
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15. Jhd.), Reden Ober die 8 HaupÜaater 
(im Anschluss an Nilus u. Eragrius) 
41,1. Notizen über sein Leben 41,2. 

Matthias, Vdp., Predigt 44,31. 

Hcbithar v. AirWankh (14. Jhd.), 
Lied zum Fastnacbtsonntag 34,7. 

Mehlthar Gosch (12. Jbd.), Gebet für 
die Liturgie 50,3; Vorschrift für 
die Wiederaufnahme Bekehrter 
27,37. 

Mehlthar v. Sebastia (17. 18. Jhd.), 
Rhetorik 79,2; 101,1. 

Mchlthar s. Schreiber. 

Meohlthar s. Mehlthar. 

Mechltharlsten s. Michael Tscham- 
tschcan. 

Medizin 87 ; 88; 89. S. ausserdem 
Jahjä ben Isü u. Mohammed ben 
Zakarijjä. 

Meghrt, Dorf im Gau Arewikh der 
Provinz Siunikh, s. Sahak v. Meghri. 

Meineidige. Wiederaufnahme von -n 
s. Riten. 

Meister, 7 weise, s. Lebensgeschichten. 

Melchlsedek ans Konstantinnpel (18. 
Jhd.), Lobreden auf den Katholikos 
Simeon und den Vdp. Abraham aus 
Astapat 43. 

Mellkbs V. Karabagh s. Sargis Dscha- 
lalean. 

Melkhlseth, Vdp , Patriarch v. Konstan- 
tinopel (17. Jhd.), Geographie 07,13. 

Memoranden 2; 10; 11; 13; 13; 17; 
18; 30; 21; 33; 34; 25; 26; 28; 
39; .30; 31; 83; 33; 37; 38; 39; 



54; 65; 56; 57; 58; 60; 61; 63; 67; 
68; 75; 76; 94; 95; 96; 97; 98; 
99; 100; 103; 103; 103a. Vgl. Nach- 
schriften. 

Menschenhandel. Gedicht auf den Kauf- 
mann, der ' treibt 39,32. 

Menschliche Natur aus 4 Elementen 
s. Gregor v. Nyssa. 

Menschwerdnng s. Jesns. 

Mesoden 18,11. 16. 20; 35,3; 62,10. 

Mesopotamien s. Nerses Schnorhali. 

Mesrop Maschtoths, Stellvertreter des 
Katholikos .Sahak I. i. J. 430, s. 
Lebensgeschichten. 

Mesrop, Presbyter (10. Jhd.), Lebens- 
geschichte des hl. Nerses des 
Grossen 73. 

Mesrop, Vdp., Gebet au den bl. Geist 50,4. 

Messina s. Alexander v. Messina. 

Messopfer. Darüber, dass Brot und 
Wein des -s nur im geistigen Sinne 
als Leib und Blut Christi aufzufassen 
seien 97,42. Über die Kelch- und 
Messweinfrago 53,13 (s. auch Abend- 
mahl). Prdgt. über das ' 103,22. 
Vgl. auch Liturgie. 

Metaphysik s. Aristoteles. 

Metsoph, Kloster im Gau Aghiowit der 
Prov. Turuberan, s. Thomas v. Metsoph. 

Micha. Prophet, s. Eplphanlos. 

Michael, Erzengel, s. Dichtungen, 
Ephraim d. .Syrer, Lebensge- 
sehlehten, Nerses Schnorhali, Pan- 
taleon. 

Michael, syrischer Münch (12. Jhd.), 
s. Nerses Schnorhali. 
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Michael III., Patriarch v. Konstantinopel 
(v. 1169—1177), Brief an Nerses 
Schnorhali 52,31; an Qregor das 
Rind 52,3 q. Vgl. auch Nerses 
Schnorhali u. Gregor d. Kind. 

Michael d. Syrer, Patriai-ch t. Antiochien 
V. 1166 — 1199; Chronik, übersetzt 
V. Vardan Arewelthsi 70,1; 93,1; 
94,38. Seine Schrill über das 
Priestertum 70,2; 93,2. Sein Be- 
kenntnis mit Vardans Nachschrift 
70,2; 93,3. 

Michael Sallanthean, Vdp. (19. Jhd.), 
Grammatik der altarmenischen 
Sprache 82. 

Michael Tschamtschean, Vdp. (18. Jhd.), 
Polemik gegen seine religiöse An- 
schauung 59,1 — 3. 

Michael, Erneuerer der Hschr. 27. 

Michael, Sohn des Weltpricstcrs Uavid, 
s. Schreiber. 

Michael, Vdp., s. Besitzer. 

Michael s. Schreiber. 

Minas, hl. s. Lebensgeschlthten. 

Mlnas 8. Besitzer. 

Ministranten. Missale für ' 17,2. 

Mischnng von Wasser in den Wein 
des Sakraments s. Abendmahl. 

Missale für Ministranten 17,2. Mess- 
lieder 62,3. Vgl. Horologlum. 

MlssionstBtlgkeit s. Apostel. 

Mkrtitach, Mönch, s. Besitzer. 

Mkrtitseh Naghasch aus Por (15. Jhd.), 
Lieder 31,16b. g. 19; 32,12; 33a, 16; 
64,75; 102,22. — Erwähnung seines 
Geburtsorts 97,29. 



Mkrtitseh, Subdiakon, s. Besitzer. 

Mkrtitseh s. Sehreiber. 

Mnazakan s. Schreiber. 

Mohammed, arabischer Heerführer u. 
Religionsstifter (7. Jhd.) s. Lebens- 
gesebichten. Über seine Familie 
96,14. 

Mohammed, Sultan (17. Jhd.) 9.3,4. 

Mohammed ben Zakarijiä cr-rözt, Arzt, 

icU y» 86,6. 

Mohammedaner. Polemik gegen die 
' 96,24; 99,5. Antworten an die ' 
96,15; 100,18. Antwort auf 7 Fragen 
der - 93,23. 

Moks 8. Karapet. 

Monatszeichen 97,16. S. such Jakob 
aus der Krim. 

MOnche s. Einsiedler, Nllos. 

Mondabnahme s. Chronologie. 

Mondaufgang 103,60. 

Mondbahn s. Jakob ans der Krim. 

Mondviertel s. Chronologie. 

Mondzyklus s. Jakob ans der Krim. 

Monophysltismus. Verteidigung des 
52,17. Christi Wort über seine Ein- 
natur 95,7. Gedicht über die Un- 
trennbsrkeit der Naturen 95,8. Christus 
Gott trotz Kreuzigung etc. 96,9. S. 
auch Elias Abcgha u. Georg v. Kon- 
slantinopel. 

Monotheletlsmns s. Ellas Abegha. 

Moses V. Chorene (5. Jhd.), Geschichte 
Armeniens67,l;68,l. Geographie 
70,5-6; 98,15. Chrio 76,1. S. 
auch Armenien u. Karapet Jus- 
baschean. 
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Moses, Dichter, Gedicht 93,7. 

Moses, Goldschmiedemeister s. Be- 
sitzer. 

Moses V. Kaghankatiikh (7. Jhd.), 
Geschichte der Alhaner 69. Aus 
sug daraus s. Abraham Bischof. 
Moses, Vdp., Praedikationslicder 
61,114. llö. 

Moses, Sammlung von Definitionen 
57,9. 

Moses s. Besitzer. 

Moses s. Schreiber. 

Mnsv(]a, Emir, Begründer der Oma- 
jiden- Dynastie (7. Jhd.), Erlass hetreffs 
des Verkehrs von Christen und Mo- 
hammedanern in Armenien 84,2. 
Münzen s. Gewichte. 

Musik. Über Terminologie 97,17. S. 
ausserdem Stephan Musiker, Ton- 
arten. 

Mnsterhrlefe s. Briefe. 

Mntter Gottes s. Maria. 

Myra in Lykien s. Nikolaus. 
Myrrhon-Weihe s. Kiten. 
Nachldsehewan, Stadt im gleichnamigen 
Gau der Provinz Vaspurakan bzw. 
Siunikb, s. Petros Aghainalean Ber- 
tbumeanths. 

Nachschriften 2; 3; 4; 20; 21; 22; 
23; 24; 28; 29; 30; 31; 32; 33; 
33a; 35; 38; 39; 41; 44; 45; 49; 
52; 53; 56; 57; 58; 60; 63; 67; 
68; 74; 75; 76; 84; 86; 87; 88; 
95; 99. Vgl. Memoranden. 
Nachtgleichen s. Jakob aus der Krim. 
Nachtigall. Friihlingslied auf die ' 



08,21. Lied auf die ' und Rose 
62,14g. Lied zweier -en 98,14. S. 
ausserdem Arnthinn u. Slnkhas. 

Naohtoflizlum s. Dichtungen, Eran- 
gelieu, Horologinm, Nerses Schnor- 
hali, Psalmen. 

Nadir, Schab (18. Jhd.) s. Geschlehts- 
werke. 

Naghasch s. Mkrtitseh Naghasch. 

Nahapet s. Kutschnk Nahapet. 

Nahapet, Dichter, I..obgedicht auf den 
Tirathsn Sargis Tschelepi 102,13c. 

Nahrung s. BIten. 

Nahum, Prophet, s. Eplphanlos. 

Namen s. Anonyme u. Geographie. 

Narek, Kloster u. Dorf im Gau Rschtu- 
nikh der Provinz Vaspurakan, s. 
Gregor v. Narek. 

Natur. Buch der ' 8. Ischanehan. 
' der Engel s. John. Menschliche 
' aus 4 Elementen s. Gregor v. 
Nyssa. 

Natnrlehre s. Aristoteles. 

Nemeslns v. Emossa (4. 5. Jhd.), 
ifi'aewi «r.'/f«enof, dem Gregor v. 
Nyssa zugeschrieben, übersetzt v. 
David Hypatos u. Stephan v. 
Siunikh 75,1. Kommentai- dazu 
75,5. 

Neocaesarea s. Kanones, Konzilien. 

Nerses d. Grosse (4. Jhd.), Kanones 
92,5 k. S. ausserdem Lebens- 
gesehiehten, Hesrop Presbyter. 

Nerses von Lambrou (12. Jhd.), Aus- 
legung d. Glaubensbekenntnisses 
53,1. 103,32. — Betrachtungen üb. 
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d. Gebräuche d. Kirche 64,3 (vgl. 
auch 66). Betrachtungen üb. d. ortho- 
doxen Glauben d. Kirche 66,1a. — 
Brief an d. Einsiedler Jusik ron 
Antiochien 63,6. — Erklärung d. 
Liturgie 37,1, 64,3. — Fragen d. 
lioinäer u. Antworten des Ncrses I 
V. Lambron in. einer kurzen Ein- | 
leitung 62,8. — Grundforderungen ^ 
d. Komäer zum Zweck d. Friedens 
innerhalb der Kirche u. d. Antwort 
d. Nerses von Lambron 53,2; 64,2. — 
Rede auf d. hl. Geist 20,2h. — 
Synodalrede 64,1. — Untersuchung 
Ob. d. Kirchengebräuche u. d. 
Ausscheidung der von aussen in sie 
eingedrungeiien Neuerungen 55,1b. — 
Über d. Abncbmcn der Kopf- 
bedeckung beim Beten 96,23. — 
Untersuchung üb. d. mit den Neu- 
gestaltungen verknüpften Ehren- u. 
Rangstellungen u. Ober deren Be- 
kämpfung 56,1c. — Untersuchung 
üb. d. Berechtigung d. Überlieferung, 
den Bischöfen ihren Sitz in den 
Städten anzuweiseu u. nicht in den 
Klöstern 65,1 d. — Übersetzung d. 
Vorschrift für d. Salbung der Könige 
28,19. — Berufung auf ihn 97,43. 

Nersea Schnorhali (12. Jhd.), Abhandlung 
über die Blutsverwandtschaft 
92,3p. — Bekenntnisgebet 19,1; 
60,6. — Briefe 52,2. 3b. d. e. f. h. , 
i. m. u. 4. 5; 93,24. Encyklika 
53,1 ; 92,4. Dichtungen 15,2. 60,1. 

4. ö; 98,23. Praedikationslieder und 



sonstige Kirchenlieder 30,34. 36; 
61,13. 23. 42. 50. 34. 61. 64. 63. 
67. 68. 70. 71. 73. 76. 81. 82. 84. 
89. 94. 98. 100. 101. 108. 109. 111. 
112. 118; 63,6; 64,43. 47. InsNacht- 
of&zium aufgenommene Lieder 18,1; 
29,1; 60,2; 63,7. 8. — Qlaubens- 
brief s. Kyrlakos v. Gandsak. — 
Rätsel 94,23; 98,13; Rätsel und 
Fabeln 97,8. Vorschrift für die 
Segnung der Weintrauben 28,41; 
31,13 (vgl. 33,24). — Übersetzung 
des Martyriums des hl. Sargis unter 
Mitarbeit des syrischen Mönches 
Michael 38,31; 39,1. Berufung auf 
ihn 97,43. — Vgl. auch Lebens- 
beachrelbongen, Haunel. 

Nersea s. Besitier, 

Neatorlna (Nestor), Bischof v. Kon- 
stantinopel, Schismatiker (3. Jhd.). 
Unterweisung betreffs der von seiner 
Lehre und der des Eutyches sich 
Bekehrenden 27,37. Dogmatische 
Katene mit einer Einleitung an die 
Anhänger des Nestorius und Paulus 
V. Samosata 62,7. 

Neu-l)schDlfa s. Daehulfa. 

Neuerungen, kirchliche s. Neraea von 
Lambron. 

Neujahr, Rede auf das - s. KyrlUua 
V. Alexandria. 

Neomen s. Klrehengeaangbneh, Lle- 
derbneb. 

Neuordinierte. SegenssprOebe für - 

102 , 11 . 

Nicaea s. Kauonea, Konzilien. 

16 
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Nikolaus, Dichter, Gedichte 102,6. 13. ' 

Nikolaus, Patriarch t. Myra in Lykien, 

8. Lebeiisgesehlchten und Moses 
Vdp. 

Nikolaus, Weltpriester (Stadtpricstcr), 

8. Schreiber. i 

Nikolaus, Weltpriester (Sladtpriester), 
Sohn des Manadschan, s. Besitzer. I 

Nllos, hl. (4. 5. Jhd.), //rpi rär dxrci 
iTCtrpoiM»’ rijs jtonjgins 40,2. Unter- 
weisung zum Nutzen der Mönche 
40,2. Unterweisung der Einsiedler 
40,2. 

Nlnlreer, Rede tiher die ' s. Ephraim 
d. Syrer. 

Nisibis {irit/'/'l') in Mesopotamien s. 
Jakob V. Nisibis. 

Nit.seh, Dorf im Oau Sasun der Provinz 
Aghdsnikh, s. Jesaias aus Nitsch. 

Noah, Erzvater. Fragen und Antworten | 
betreffs der Zahl der I.ebensjahrc I 
-B 94,58 n; betr. der Zahl der Gone- | 
rationen von ' bis auf Haik 
94,58m; betr. der Verteilung der 
Erde unter seine Söhne 94,58i; 
betr. der Abstammung der 72 .Stämme 
von seinen einzelnen Söhnen 94,58k; 
danach, welche Völker von Japhet, 
welche von Ham stammen 94,581. 

Non (None) s. Horen. 

Noten 8. Nenmeii. 

Norizeneinkleldung s. Riten. 

Numenlus, Alexander, Rhetor, Berufung 
auf ihn 67,13. 

Nun, Vater des Josua 45,4. I 

Obat(ja, Prophet, s. Epiphanios. | 



Oghverts s. Hghverts. 

Ökonom des Klosters s. Riten. 

Ol. Geschichte des hl. -s, aus dem 
Albanischen übersetzt (eine Er- 
weiterung der Abgarsage) 94,9; 98,12. 
Über verschiedene Arten des hl. -s 
96,10. 17. Geschichte des hi. -s in 
türkischer Sprache 102,24. Vgl. 
auch Evangelien. 

Opfer. Rede Uber das ^ s. Johannes 
Mandaknni. 

Opferfrilchte, Opfertiere, Opfertisch 
8. Riten. 

Orbelean s. Stephano» Orbelean. 

Ordensmltglieder-Einkleidung s. Riten. 

OrdensTorsteher. Belehrung für den 
Todesfall eines -s 100,41. Vgl. auch 
Riten. 

Ordination s. Riten. 

Ordinationslieder s. Arakhel Vdp., 
Gregor Dichter. 

Orlgenes (2. 3. Jhd.). Zitate ans seinen 
.Schriften 57,1. 

Orotn, Kreis im Gau Tsghikkh der 
Provinz Siunikh, s. Johannes v. Orotn. 

Orpheus 97,49. 

Orthodoxe. Fragen und Antworten 
betreffs der Zahl der -n, Häretiker 
und Mohammedaner 94,49. An- 
erkennung des orthodoxen Glaubens- 
bekenntnisses 38,8. S. ausserdem 
Nerses v. I.ambron. 

Ortsnamen s. Geographie. 

Oschakan, Dorf im Gau Aragatsotn 
der Provinz Airarat, s. Ereniia v. 
Oschakan. 
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Oskan aus Eriwan, Vdp. (17. Jlid.), 
Übersetzung der altarmenischen 
Qrammatik des Thomas 80. 

OskUner. Martyrium der ' s. L«ben.s- 
gesetiieht«n. 

Oamanen s. üeschlchtawerke. 

Osterlamm-Segnung s. Riten. 

Ostern. Warum - zu Beginn des 
Frühlings gefeiert wird 70,3. Über 
die Usterwirren im J. 1292 : 52,14. 
S. ausserdem Dlehtnngen, Fasten, 
Jakob aus der Krim, Reden. 

Ostlarlns ( 7 nie«yuti) s. Riten. 

Palaestlna s. Statthalter. 

Pali, Chodscha 102, (>. 

Palmsonntag s. Jesus, Reden. 

Pantaleon, Diakon in Konstantinopel 
(9. Jhd.). ticBchichte der Erzengel 
Gabriel und Michael, Auszug aus 
seinen Reden .38,11. 

Papa, Subdiakon, s. Schreiber. 

Papierglättung durch Schweinefett 
40,14. 

Pappos V. .\lexandria (3. Jhd.). Be- 
rufung auf ihn 74,5; 98,16. 

ParadiesflOsse s. Evangelisten. 

Parallelstellen am Rand der Evan- 
geliare 1; 2; ä; 4. 

Paraskene, hl., Schwester des hl. Ky- 
riakos, s. Lebensgeschichten. 

Pate des Täuflings vorher zu unter- 
richten 28,20. 

Patriarchen. Verzeichnis der arme- 
nischen «■ von Gregor dem Erleuchter 
bis auf Moses II. 94,.57. S. ausserdem 
Armenien, chronographisehe An- [ 



gaben, Envltcr, Hymnen. Nerses 
Schnorhali. 

Paulus, Apostel. Zitate aus seinen 
Briefen 4S. Lieder zum Fest der 
Apostel Petrus und ' 61,95. 96. 106. 
S. ausserdem Hionysius Areopagita, 
Karapet Jusbaschean, Lebensge- 
schichten. 

Paulus aus Dschulfa 27,55. 

Paulus V. Samosata (3. Jhd.), s. Ne- 
storins. 

Paulus ans Tarson. Brief an ihn s. 
Nerses Schnorhali. 

Paulus V. Theben, hl., s. Lebens- 
geschlchtcn. 

Paulus s. Schreiber. 

Pausemnas, hl., Frau des hl. Theo- 
phanos, s. Lebcnsgeschichten. 

yytoafms s. Johannes v. Damas- 
kus. 

fltgi ä{tiiöy s. Aristoteles. 

lltQi igitiii’tiaf s. Aristoteles. 

Perikopen 1; 3; 4; 6,1. 

/l€fi xoafiov B. Aristoteles. 

Persien und Perser. Fragen und Ant- 
worten betreffs der persischen und 
makedonischen Geschichte zur Zeit 
der Berührung mit den Hebräern 
94,43. S. ausserdem Geographie, 
Jesdegerd, KOnlge, Sargls Dscha- 
lalean. 

Person. Deflnition des Begriffs ' mit 
besonderer Rücksicht auf die ' Christi 
97,51. Vgl. auch Uyophysitlsmus, 
Honophysitlsmns, Honotheletls- 
[ mns. 

16 * 
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Petros Aghamalekn KerthumeaDtliB aus 
Nacbidachcwan, Vdp. (18. Jlid.), 
Eröffnete Quelle 14; 15. Kom- 
mentar zu Aristotelea' Analytica 
77. 

Petros, Apoatel. Über aeiiie Kreuzigung 
44,62. Polemik gegen die, denen 
zufolge ' allein die Macht zu Idaen 
und zu binden erhalten habe 160,21. 
S. ausarrdem Dionysias Areopagita, 
Johannes Chryaoatomus, Karapet 
Juabaachean, Panlns Apostel. 

Petros, Erzbischof, a. Stephan v. Tho- 
chath. 

Petros Getadards, Katholikoa (11. Jhd.) 
s. Kyriakos v. Gandsak. 

Petros d. Iberer (6. Jhd.) 102,18. 

Petros Markoasean, Vdp. (18. Jhd.) 
7S,1. 

Petros, Patriarch a. Lelieiisgeschlchten. 

Petros, Preabyter (Dorfpriester) (17. 
Jhd.), 8. Schreiber. 

Petros aus Tiflis, Vdp., Auslegung von 
Evangeiienatellcn , aus dem Latei- 
nischen Übersetzt 16. 

Petros, Vdp., Lied 64,109. 

Petros, VVcltpricster (Stadtprieater), 
(17. Jhd.), 8. Besitzer. 

Petros, Wcitpricster (18. Jhd.), a. 
Schreiber. 

Petros (18. Jhd.), a. Besitzer. 

Petros (4. Jhd.), Adreasat der Vorrede 
zu Gregor v. Nyaaa’s Ilt^ xenamev^i 
ärdfÜTiox’ 75,2. 

Pfingsten s. Hymnen. 

Pilaster- Rezepte 86,5. 



Pghndsahankh am Schamkhor in Al- 
banien B. Schreiborte. 

Pharisier. Rede auf die Zöllner und 
' s. Johannes Chrysostomua. 
Pharmakologie 88,2. 

Phlbe, albanischer Kfinig, a. Tiran 
Vdp. 

Philippos, Apostel, 8. Lebensge- 
schichten. 

Phllippos, Kö nig V. Makedonien. Ge- 
dichte Uber ihn und seine Gemahlin 

29,32 f.g. 

Philippos (17. Jhd.) 8. Schreiber. 
Phllon- (= Velum) Segnung s. Riten. 
PhllondcrIIebrUer(l. Jhd.). Berufung auf 
ihn 97,23. 

I Philosophie 74,21; 79a; 97,11. 23. 50; 
98,2; 104,10. S. anaserdem Aristo- 
teles, Bartholomseos aus Bolonia, 
David der Unbesiegte, Deflnitloiien, 
Oattnngsbegrllfe, Gemeinsames, 
Homonyme, Johannes r. Damaskus, 
Johannes v. Orotn, Josef v. Artli- 
aach, Karapet Jusbascheaii, Klemens 
Galanus, PetrOS Aghamalean Berthu- 
meanths, Plato, Porphyrins. 

Phokas V. Sinope, Gebet 51,9. 
Physiologie s. Anthropologie. 
Physlologns a. Kplphanlos. 
Physignomik s. Anthropologie. 
Physik B. Aristoteles. 

Pilatns, Pontius. Sein Bild 3; 4. 
Plllen-Rezepte 86,5. 

Plr-Pahlul, Eine ErzAhlung aus dem 
Türkischen 70,18. 

Pltsar. Wallfahrtskirche zu >8. Besitzer. 



24Ö 



B«giat«r. 



Plagen. Rode Aber die von Gott ge- 
sandten - 8 . Jebaniiej) Mandakuni. 

Planeten s. Jakob aus der Krim. 

Plato. Zitate aus seinen Werken 57,1. 
13; 103a, 3. Aufzählung der von ' 
und Aristoteles aufgestellten 7 guten 
Taten, die den Menschen vervoll- 
kommnen 117,36. ä. auch Aristo- 
teles. 

Plntareh. Zitate aus seinen Schrillen 
10.3 a, 3. 

Polemik 52—59. 

Polen s. Jakob aus Polen, Stephan 
aus Polen. 

Pontianus, Vater des Kaisers Dioklc- 
tianus, s. Lebensgescbichten. 

Pontius Pilatus 8 . Pilatus. 

Por (Pori), Dorf im Bezirk Baghesch, 
s. Hkrtitsch Naghasch. 

Porphyrlus (3. Jhd.). Kommentar zu 
seinerfitoa;'«/; 74,14. Polemik gegen > 
57,13. Berufung auf - 74,6; 9S,16. 
S. auch David der Unbesiegte, Josef 
von Artlisach, Karapet Jusbaschean. 

Praeanibuluni zur Priesterweihe 28,5. 

Praedikatlon 

18,5. 

Praedikatlonslleder s. Dichtungen, 
Jesus. 

Praefatlones zu den Evangelien 2; 
3; 4; zu den katholischen 

Briefen 13. 

Predigten s. Reden. 

Priester s. Arakhel v. Siunikh, Bischof, 
Geistliche, Johannes Mandakuni, 



Kanones, Miehiel d. Syrer, Rang- 
stufen, Riten. 

Priesterbegrtbnis s. Riten. 

Priesterweihe s. Riten. 

Prim 8. Horen. 

Prochorus, Jünger Christi, Dormitio 
Joannis 20,2n; 38,29. 

Prochorus Silistrathsi, Vdp., Lied auf 
Christi Auferstehung 62,13 1/1; 
auf die Jungfrau Maria 62,13u. 

Propheten s. Dichtungen, Epiphanlos, 
ErzrUter, Hymnen, Nerses Schnor- 
hali, Tonarten. 

Pruphezelungen s. Agathon. 

Protomartyr s. Stephanos. 

Psalmen. Vollständiger Psalter 
.19. Einzelne Teile: 18,2. 5. 12. 
15. 16. 17. 18. 21; 31,21. 22; 35,2; 
44,44; 104,9. Aufzählung der in 
Psalm 44 enthaltenen Lobpreisungen 
Christi 97,21. S. ausserdem Atha- 
nasius, Epiphanlos, Johannes v. 
Qarni, Stnfenpsalmen. 

Psychologie s. Seele. 

Ptolemllus (2. Jhd.). Berufung auf ihn 
97,23; 103a,3 ; auf des Porphyrius Er- 
läuterungen zu seinen 'Agtuyixa 74,5; 
98,16. 

Pythagoras, Philosoph. Polemik gegen 
ihn 57,13. 

Qualltiten s. Elemente. 

Qasim ben Abdallah, Wezir 86,6. 

<{ueUe der Erkenntnis s. Johannes 
V. Damaskus. 

Quelle, erüffnete s. Petros Agha- 
malean Berthumeanths. 
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IhrnJ/^ (vgl. arab. Ju»» Punktierkunat) 
97,16 d. 

Rangstufen. Begründung der ' dea 
Lektore, Diakona, Prieatera, Biechofa, 
Katliolikoa aua der Wirkaamkeit Chriati 
und der Apoatel 94,37 k. 

B&tsel 97,29; 98,10. S. auaaerdem 
Nerses Schnorhali. 

Recht a. Beleidiger, Blutsrerwandt- 
aehaft, Kanones. 

RechtglSnbIge a. Orthodoxe. 

Beden (Predigten, Homilien, Katecheaen 
etc.), a) betamiter Schriflstcüer a. 
Aphraates, Baallias t. Cacaarca, 
Chatschatur von Ketacbarukh, 
Ephraim d. Syrer , Enagrius 
Ponticua, EusebiUS v. Alexandria, 
Gregor, Gregor v. Narek, Gregor 
V. Tatbew, Ignatius, Jakob v. 
Sarug, Johannes Chiyaoatomua, 
Johannes v. Eranka, Johannes Man- 
dakuni, Kherobeiiths, Kyrillns v. 
Alexandria, Kyrillus v. Jeruaalem, 
Hatthaeus Presbyter, Hatthaens 
Vdp., Melehisedek aus Konatantinnpel, 
Merses v. Lambron, Ntlos, Panta- 
leon, Theophllus. Vardan, Zacha- 
rias aus Tiflis. — b. anonynic über: 
Adams Vertreibung aus dom Pa- 
radies und die Menacbwerduiig 
Chriati 96,20; 100,2. die Frage nach 
Adame Sterblichkeit oder Un- 
sterblichkeit bei der Erschaffung 
96,27. d. Antichrist 44,19; I0:),19. 
Barmherzigkeit 44,46 ; 40,11; 
97,16d. d. Beichte 44,28 ; 95,21. 



31. 34; 100,7. Beichte und Glauben 
102,23. d. Busse 44,53; 95,26. d. 
hl. Ehrfurcht 15,4. d. Propheten 
Elias 45,5. Eitelkeit 103,30. 
Fasten 39,6; 39 Anm.; 44,26; 95,20. 
30; 100,5. d. Gebet 95,22; 100,3. 
d. göttliche Gebot (Befehlspredigt) 
20,2d; 27,13; 28,39a; 32,22; 33,17; 
33a,23. d. Glauben 44,72. 73; 56,2; 
95,6; 103,33. Glauben und Taufe 
100,4. Gewalttätige, Zauberer, 
Gefräsaigkeit, Unzucht 95.4; 
Gefräasigkeit, Gier und Eitel- 
keit 103a,6. d. Hölle 95,3. 33. 
Hurerei 100,9. Hurerei und Geld- 
gier 103,26. den Auszug der 
Israeliten aus Aegypten 100,12. 
d. Männer im Feuerofen 45,9. 
Märtyrer u. Georg den Heer- 
führer 103,23. d. Messopfer 103,22. 
d. Ursprung dea Hoebmuts 44,52. 
Grablegung und Auferstehung 
ChriaÜ 39,47; 103a,13 (vgl. Thco- 
phllos). Christi Verklärung 68 
Anm. 103,50. Christus u. die Kirche 
92,3. Christi Natur 97,20. Christi 
Reliquien 100,16. Christi Mensch- 
werdung 104,6. 7. Christi Kreuzes- 
tod 46,10. Chriati Fleisch u. Blut 
im Sakrament 95,2. d. Geheimnis 
des Palmsonntags 95,32. Reue 
und Busse 103,27. Verdruss 103,29. 
Zorn 108,28. d. Priesterweihe 
103,34. Ostern 103,37. d. Ver- 
leumdung 103,36. d. Nichtigkeit 
alles Irdischen u. das Glück des 
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Qlaubens I03a,l. Anlass zur Sttnde 
45,3. Sunden, die keinen Qowinn 
bringen 100,6. d. Ursache der 
Sunden 44,60. Josua, den Sohn 
Nuns 45,4. d. Orttndonnerstag 
45,12. Weihrauch 44,59; 100,14. 
Leib und Seele vor und nach dem 
Tode 44,61. Werke und Giauben 
44,72. Hochmut und Demut 
44,16. Verstorbene 44,18. 
Kirchengebote betr. des Un- 
glaubens 46,7. den siebenten Tag 
nach dem Begräbnis 103,48. d. 
Parabel vom Sämann 103a,16. 
Belehrung fUr den Todesfall eines 
Bischofs, Priesters oder Ordensvor- 
stehers 100,41. Belehrung für Ein- 
siedler und Mönche 100,24. Lob- 
preisung Christi 6,2. Ermahnungs- 
worte und Segenssprflche für 
Predigten 102,15. Verzeichnis von 
50 Predigten 103,6. S. ausserdem 
15,3; 44,5. 6. 7. 8. 11. 12. 13. 14. 
15. 17. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 29. 

30. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 45. 
50. 52. 61. 71; 45,1 (vgl. 96,22). 2. 
6. 7. 8. 10. 11. 12. 13. 16. 17. 18. 

20. 21. 22 23. 24. 25; 45,6. 28; 
46,1. 2 (vgl. 99,3). 3. 4 (vgl. 99,1). 
5. 12; 56,4; 91,201; 93,14; 95,16. 

21. 22. 23; 99,1. 2. 3; 100,13. 20; 
102,15. 25; 103,9. 18. 20. 21. 27. 

31. 35. 53. 54. 55; 103a,2. — Vgl. 
auch Allerbeillgsteg. — c. Verieiehnis 
der Anfänge in edphahetischer Folge: 



Ju^^tuOmßnt 96,27, 

ILßßnf L. U. ^€upL.np liti 

ft.it 38,92 ; 39,34. 11^«* 

t<;tttu ^ptutfui'b ^ i^Lutn'h^ um 

Om *Luth ft 38f&0. 

Vt^utututir ihq iuy'I* ßhu!^ t 

un-Lmftß 100,7. (UJh%uti^p 
t-npfih JLprtf '^pftuutnujt 38,1 &. 

*buy*ü if.aiutu/i.np 

^ptupntftiV 45,1; 90,22. tuJl% 

muLif' tluAmi-tfU h[fp 

^uulp ui%X(t*b yow* uth^ 44,62. 

uuthfib iituatm whutputVb 103b, 13. 

L. ‘bnt-jtpjttP p tj^putß ußiuinutt^ 
p*u^ j* ußm^ututtttuL 102 , 2 . Usßl tfpuib 
^o$ßnuj* puu> "b^uiputtf pftb iri t[ f/Utpl IfUt, 

muipltß 44,7. Vk/** f>***\p 
l* ^ntßhJutpmft 45,23. Uk/“ k 
^npnt.um 95,4. IKj** 4 ußuiut- 

U. ußu*uiJn*.p ftt.'b LßuiULßiyh 
Iß^uiJuff ft tßputfuut 4^t Onptf-mtT uufttq^ 

Sipit ^llttfuttr 96,20; 100,2. Uj« 

•^ptutltu% lilupißutp^uitfutb (/4y ^uth tput~ 

t/lt%tuf'b tfLh tätXuß^ß'htutf nfX 39,2. 

U^/uuß^u hputttbßjth Qftßt 100 , 8 . 

k nqnpJht-PkutVt* Ua*"*fft-^f*ß 

tpißtni.p [n.Vb 95,19. ttay«*y4" 

tfuißitßuiußliutp k^hqhgt ry ßk ^pf'**'* 

mnhkfi^'f* ptätp^ ^nph^% 45.17, l)*0****tk** 

uut^tftu'tth'b tfutßtrßutußhtnp* ^utiuitMtb 4 

m.%u»^ni.p ftt-% 44,73. IkjtfOßt m ptufunt - 

Pftt-lt tUth ßft p^mpnt-PftatJßtp tßu/p^m.ßip 

gntguiLk yA" ußuimtJlfß tßpttt^ 38,108. 

ILjp Jft jbf tnt uu/ijltJk • * • Ikjp 

muk ißmutuipk mß ^u$uu$tfftb 38,94 ; 
39,36; 45,19. Uby/»^j"/ yA« 
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fA 44,52. flu 

^mt-np pm%m m^pnt%fi ^ t^pu^ ^ 

tr‘**S 44,2. IkniaiffiL uppnt- 

P^tX mltnt.mbft ^miptpt^m.pfH.% 46,3; 

69,1. U^utplfMß^ ^LPtmtinutug L. ^itip- 
44,32. nt^ 

Pf^t, t L 44,72. 

lLn.% kP* hp^nt. f*f**fhp* *^k*^ 

mnui^fiu miit. p%mPfn% 

»4.«.-.-*^ »8i70; 39,18; 103,45. 

IkutMg mnu$f ip^u Pk ifm^ng 4 

np*f^ Jmpt^ty 103,50. llattmp %utp ^awtr 

Y*Y/w» Pk tltM*ttnL.guXhu ^Mfui»mmp»mj.u 

P” 44,8. Ikuktf P^h^^P* Pk i^m'yufipa$% 
4 ^Uptat^mp Jmpt^^taib 44,37. Iluktt 

f,Jm»umnu%p kpk P^mJmvP[,iX ^ 

M^matf^Mn^Ppii 44,24. U»4^ f.J'mu. 

P^ pmp!» k Jfna*putttk^ 

pmpftuh 103,20. ILuhte ^mpq.tuMfbmp 

y^kqkgi-y, Pk jkpftß ufmutl^mnuig fnp^k 

•ip 44,60. Ikttklt ifmpi^mfkmtp , 

Pk pttttp*t-i/' o^ifimcp^iX nc. i/. p mmmn^ 
i^iititmLpkmVh 44,28. iLuk’tt t^mpt^m-’ 

Tf*~r A J-*%mjt. 

man ^tMZCmh f>Xi 56,4. I4«4 *a***u*ni.mktt^p* 

if^pX» h^"ag ffntfuk»* !* fkmnX Upbtt^ß 

103,49. 14w4 ftJtttutnhmßkm^ 

kty U"^nt/nttt Pk L. ijflimibp ft XLn'h 

^tptt.ft 103,35. I4wtf*«wtro^ jmqmßu f 
^13 m^ftmrtßftß k ikrtXtatlftti-P ftXu Jkp 

103,58. Ikutm X^tätpktmß k pnp^nt.pif. 

45,24. liuimmi-m^tuffiX 

^pmtfmX mfmmnt-kp mfmuX Itiftttt f tßpmp^ 

tmfX 95,20. PtmitX k^p U. 

knftJtjX mppttjX 38,105; 
39,47. Ikumna^h L. fikmitX i&pt^ Qft^ 



umt-ttft “fipfttttmitufi uitt.pp mnta^ktatßX mmk • 
Ifff^tßpX ftJmuutnt-PktmX kp/fptß SktaanX 

k 15,4. ILptup U«wtn««v4 tfutp^X 

^»YA k- t/tatpJfiX L. tpupßuapt/taaß ft Xtftaa-» 

Xm.ppx Pp 100,27; 103,38. tt/»«.- 

p^^ fimXX Upaiatmt-iiak tatX^XXttßf» ßopnt 
ptatanip 95,29. ^kpiatp^^X /jluMiiti 

ntpaptlmk L. mpa^mp ptußtattßkX 44,15. 
Ikl-I (.p^ <;M,pgJm.%p , 

itpufk** taattk*htait-f*P kaituAk ^ftßpntftmfX 

56,2. ^P*y*^** Jkk L. taa^taat-tißt laKtXp 
na.pmpatt^pX ktfL 28,39 b. lip^ 7”*--P 

t^mJutnt.pitmJp fttt-tatpatt.^ 95,2. ^kptf 

h^utßß ^naßitafnt-p^^ß lktamnt,knj L. tt*aappm<' 

‘t“VL "7?Wsf ^riß ^>2. 4i. 

fft taaJkXtayX ^mXßmXi^ U. ««.tfwyt* ft 

tfmptn.ß mnm^ftXmt.pinatXß S8,27 ; 39,19. 

tkp*f unltXmfjXt Yf*/* ft t!Ltß 

44,29. Upj !l—^~ 

ßp nt-umXtr t Pk ”/**yA**A k'k 

iftupaß.^tuX «Y"*^/* 38,47. ^p*t ^”yA 

mdkXu^X Jtup*ß.H/ , Hp kpmXk ft Jl .pXy 

95,19. "p ‘ip fttt-hmaXk tp^m^u 

upptuPftX U. ^i"pk^ ^mpiatPpif 

t^ut^fX Jh^MaX^k 88,87. ^kptf. tfmuX 
uanut^ft mXmkuftX ***** hßft i . 

\a»up, Pk ^ta*X^ tP^ ipätXtaiipaaXfi Jkktn.^ 

PfnX lkutatatA.knß 103,46. ^Pf ^pf***»****^ 

Xk***-PkuaX u^pßpX U. ß£ni.p Jlfptatm~P pX 

4 38,1c. tkpPni-X ^»aaßkpt ^ n^^firnkp»*» 

^pttfLß^ k uapPXtat.p pXX U. 

taffttatuaX^ 38,82 J 45,18. lkpp*aanmii_ 
tmuk t k^'ku.ß m^Pmp^p 96,33 C. 

Ur*““v ii’V’s r*!i“'s fs'“'-“ *'‘“r*"s 
mnntjfmßnt.ßmtXkX 38,91; 39,33. P***^-^ 

ifm^mtP L. p*mßtfmtatkp k Ikutatfttjath 
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103|44, ' 

utu»iwui%Mif SS, 66; S9,13. 

f^»tn^n*.»r k'h ufuiutnt.^imuftg 

U. (JLutftm^n/ SS, 88; 89,29. j 

4 t Pk /*^T^ f 

tfmtlli'ltmf% ^Utmnf liif *f^u 41,1b; 

108.31. /**yj ipPntXu tiT pottUf^ 

lfmuu pt" t 14"*""*-^"/ • </A 

ptmpftmn jiti pmihtut ttfip 88,96. 

fimpLlfm§iKi L. uiifls*tti»it^m-P'b Otumnt-iu^ 
^fffp<fu0i/' tfutgnt gtmUL ^ 4o,20. 

m pp 1* 

41,1c. 4i ^ hp^nt, mqg t. 

tr j 108b, 16r. t,t qf> ^l*pti 

U/iJinIt 108,52. *hh*"^ib 4» qb p*»»\p 
iAiy*"A^ 44,39, 4 » qb ^4/*«yA* I 

4 0Uf***nc^fiy qnpnXt b f**"S 

103 a, 16 b. ^b*"^tb k* qb •l***P^*^‘’ \ 

•qLmmg **PP**g pnuutn^uihm P 

44,41. *bb*"^ib 4» qb »pfJnt.pb*-^ 

L. pmp^nt P b^-'U tpptXi Jb L'U t 

P"U3 f*ppf*^ qut'btuqtM%b'^ 41,1 6 ; 
103,28. *bb*"^ib 4 • qb gtuJppb 
4 utimt.% ^p^pb 38,99. ’bbp^ 

mmmnt m^mjb\p^ pnpl$*b U. 

103,8. *h***(ttugn*^ 

q^p“!* mpqtätpt np $^mumptai^mg ptuppit 

43. nSSt b *‘PP'*g ^att^ß» 

^tatnutlfputtqub q 44,63. 

^bp^*"f 4 b fhp" ^fbg^ b 4 qpnt.pti 

95.31. *b»»»pi»"pf**-tp tqfunt ^kmL. U | 
^•>*pq pm/ttb** ***** qmiiL ^tit^uibuybs 

45,13. *butpXLmf^ phq m Plfutti tm hmbpt 

qmpitmf^ mqmtnmi pLimti qqimgm.Si i 

38,37. ^mpXLmi^ ^Lputt»b'h *Unpmqbu- | 



gnt^p pnuminibu*tint pbuiJp 44,53. ^t*lp 

tuniat^b** ***** unikbui^mf pbrn Pp.VL 

^•q/b 44,3; 45,14. bpt, t(mqw%q% b 
b ^bp***kh H*qf* *qb^q 46,16. 

bpk f\p *^utpguitt^t Pk p’bqÜ' p qP"U*p 

uiqni.^mg^'t/ upu^^^ *ib“^ 94,32. 

b^b*u£ ^patJatL tILbb ***p,ß*qßb“^ ***** 

irmpb*"*f' b ^4/il» *h—ppbbfb 38,34. 
b^frygnt^p b ^***pq** ,p***^***^**ijl*3 46,4. 

bqb*** P'bupuigb kp j***qqk ,ß***^***^**ub3 

45.5. bu U. Z,*qjp *^b 4*(p* l*pk t*» b 
^op b*^*-*^ 4 it*qßp jb** 95,7. bpLLf^b 

^P^br*** "P pn,umt.np^ qw^ptttp^H U- 

pJutgnLgMihi 103,37, bpL^ b q"^***" 

gtt ^nt »r Itp^p ^utpuiP b UM-nt.pb m'LmppiP' 

tuptftMtitut-npLguip 39,42. bpb^ 

b ilftbb ^**tpu*P$ tui ntp'it quiob uro^ 

“butpt/pL £ uBptftubmt.npIwguip 39,41. 

bpPbatp b w»nLlb *>qqß •*>**- Viffltglrmfub 

qb'^i^ oync-M nt^b q'Umgnqpt 15,3. 

bplfbpntiß » Lplftipni.^ L qmp^ntpiugl-^ 
100,6. bp^pnpq uibqbb Jutpqutpb*n 4 

46.5. ^pk(p**p't ^****q **u$u*m^tußb » **p***(^ 
pJpn*H qJlfqmtMp’h 95,32. bplfftnpq 

gqßg uint.mt 'Ppb***"**»* qp p **kp'^t "p 

put^Lgtätt. 46,100. b* uiqui^bt* 

g***P qUattt^n^-tttb LoP'h op U- CoP% qb^^P 
II ßbu» tußunpbiß tJhlfbbguit, Pnt.qPu »qju 
46,7. untli‘bnJut%^ £mumib>»i"ipb.^ltpß* 
int-mbnq^ 70,16. &*- ***pq jbu* tqßup 

ut%ßt»UL. ,p***qgp ^n^JutUu Uumni-bnß 

102,25. fr** ***pq *q**>p*** 4 ^^A""*"44A4 
unni.p% q ^4w utqop^ ittn%bß^ 38,1 G. 

bt- ***Pq ifututt uppnß b»upit**qbti>b'^ 

"*rh mnub L. IT f’/****^4 

103,53. bt- qb*"bßP kt qb •npt"*l'"*-^ 
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P^L.^ «/ /* * t ^"*f^**P ^ (* 

JuipAuttnp 41, Id; 103,27. ü*- ip 

utHtv^tt $tftu»nn$ jtpt^ ^ l* ^uttf^p 

^U4%nh u*ju ifu! ^ p 3S,l k> 0*- | 

iuumm.mhuiufmpifU. op^^itt.pLutbu hut^’ 

trnf.^n*_*r 102,25. fr*- *(h wnuifph 

%iu^muftttnpL tiptfmp iuufpi^% 

45,6. fh piub tp^Lpnt-Pp% 

ßwplifiti^.nß 45,9. 5*- Jftb^ijLn. 

t****P^P*l*lß'^ utuß^%ut$tf^-p 

3S,35. b*- ntfiu%p ^bpnt.uiutjkJ' tuuli^ 

tpfft-ntt puM.tup 100,13. b* nt* p ftgk 
utiiHuttb t/Lif-ttimut%% t np n*^ ncp^p hpL.(» 
45,15. bt- tMftupuf 4 ifft tf AtutT 

( uiqt>P^'U 40,13. bt. UfUtpin 4 *ft**n^f_* 

tj putb h^ot^'h 4 ufu*pt/*at^ 

tfu*L 90,2. ^tujL^nu 4Ww4* np •"■H 

tifu/utnLftpLgutt II mJb'bwß'U tytiuß^ubmß 

96,33 a. ^fimmqftpt bqptt^p, 

t*Pb tpatJL'buif'b tniiuuitß uppnt. pLuA, 

tßnp nuUft np 95,26. ^mn-utpLßw^tuü 

ß$ia^u b pLp tßb pMßjit. _p^*Lb ußuißiut 4 

103,10. Si u/uwvm uibaipou tßJaiptf-Uipb^ 

tßjtutUu jt i_npu ißbtfb fiuttfui%b ß^ utpt^ut% 

4 103,12. S^tuutnnt mihuuputLß^ b. tßtnjti' 

btfbptuhuttf 39,39. S^j» ^ nißti Iptinnt b ty 
^m^mntulß 4 b upßinßlf utlt^^m^uß'btf 
f. ^utt/at^niiutQi l^npiutfo/t 

unt.pp% butbt^tst^^nu 103a 12, S(b 

duipjftb bpi^ 4 pntn ^mpißji ^atb tß^n^ 

iftt, 44,61. utuutpjtp b. ^m»r 

*ih"**i 3H,75 ; 39,22. 

!ßt,u ^bpmdbbtup b. $ftttinini.npbuiß upftnp 

t/^tnßbs W^,23. S^np opiltufifipl* Sipb 

Jbf! “ßfiftutttnu i^pußtf. opftbutißb ^ßttui/uyb 
103.21. ^ußtuutt^uin tayu pu/bfiu ft *fbß ^ 



tfbdtt pmJ-m%p ’htup ^uiub uiaui^fi 

Jbhmuttub 103,57. ^tftp^nttptilt tf a»" 

ßnt-utnb '^pftumnuft fJiumnt.bty ifbpty 

^p^ftb utltißuitT utub% tfftpp umt.pp 44,21. 

^opnt.p p*U un.bmmpiuhfiL ttßb**ttfb*t 

opfihtM^vi^ 44,35. 5 ^PP**P^ 

btttußtup^p uiußm^pntßt^nt.pbuiL • ^ j* 

ptuiß^t.pb'ltb itm'ttiaMßutßi^Mtßb 38,34. 

4 * ^ptätbtßutßb tu ß tuub Q^unßtupnu 

uftrm.tr fi f^bPutüftuy ft tßb^ftih ITutpL^ 

Juy L ITutpPuy 39,38. bp Jbbat- 

utnt tr b. tutßuihbp pb^btßu b. bftptuUftu 

^Lr„7f«r^/Al'4^ 38,77; 39,24. n>Put. 

ßbutß ^pb ß^tu^utß'b mubtnutputbbßP 

^mf^aißbt bf3b btß% IJ8,36. 

f^lßu! ßb tu ß^ btuitiußfiU ^^pn^tußtutuip JLb 

Piutßun.nßifi% 38,33. f^bntßttßtnu tuub * 

btUb'Utußh fßtutntupbtuß ^4^ **tßfttßfttt 4 

96,33d. ^4 »y 4« f/^«*4 p^hmt^'i 

p%m-PbutL Jbßttßj utjb“htußutßtb ttmuttu^ 

trm/ 103a 6. /* ptu%u Jtußu ippu pß^ 

tuubßf* 4 » butp Pb ^ "bß 4 ptnttfti^ 

tuptßtuputitb ß^ 44,30. /* tßputptni^ 

b^utjiuj ifbtß uttßppp Jft Pßutbbp 
40,12. /* ’^tut-tuuttußrtß utbtitft y\Uuuint-utb 
tßmJb%ußß*tt piuißiliuumniMth'l* ttnßnpnt Pftub 

38,78; 39,24. /**/«» tßb 

Xtubipni.pLtub tßblt 41,1 fj 103,29. 

b'bbbpnßttß ^uftmtru tßpb^p ^tuub 

b tfbb- quinb b. unu^tußft tlbtßutßh 38, Ih. 

b^'bb pnptß '^pptnnu tßmtlb% ßttf ß^nt.p pb"!* 

ft ßtuptuP o^tr ißnt. ^npbp 40,9. t* 

ßUH.pu tftiuntuß ^nßf 5‘4/’> ^tr^urtrurtr 

Jftutp ftd , Hßttßft ttuinni bnj 38,57 ; 39,3. 

utßdtT ^ftuttußbtUß , tßnp ^ptutlnßnt-^ 
Pftdb b tßußtutnlkiunu biifilt 41,1. bntß 
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tf mt-iH-ph P {l. 

ft t^hpLt^JmVb “htlm^uiu^^u iH-'hji puttjnt-tf' 

[unp^nt-pr^ 103^48- hu^ ufnn'L^ni.pii$uL 

t^Lti pmqntj/' pnp^nt-pqu 
jnpntfutßP L 41,6. /• >(^p*y 

utfuiT ßttäiL^ *lp3 bp^ utttuuiblr ß f* ^ 

103,15. /* ut^pm“biu^uib ^pmtfluXmßu 

hpit^ f*pu utLuui^Lßft 4'* P^ up 

4- ^om iftnppltlf 44^,4. /* uiohu uuuptr^ 

IßmLutg Jhpnß it. m.pu % 2 m*ti$ut~np 

103,47. • np ^$tp^!& 

kp b l3p^*bf»g*b 38,100. l/n ut-' 

pnt.^ jtbXt nßußituttß^ jttT , ti. Lu tßLp^jtt-tj 

aLutn“!! ni-unt-gut UJ- 20, 2d; ST.IS; 

28,29a. 38; 32,22; 33,17. 

Ltmnt.lb L'Lntß ILqtutP U liuu^ 

45,12. \f*-*f*bp* ^'it***iip * ‘fb 

t^utn'U L. u'hunfi$un% iputiunpub L% 41,lgj 

103.80. ^tutnmfiLiUß^ utmh ^'bn^u 

^utfuXtL mi.%fnQt muiutiLß^ 45,25. •••tfu 

fttpL/nil, i/fi h^l>% -5 utufib ^ ^pl,utuu»ut% 

pUHßutt-np^t iPnißttt-tf 94,1- i UttiU/UßUltß 

tLuutnt-Lftf tlutptßuiujtßinup ußtuputfttl^ 
patpn$ßL ß , Lqpuißp 30, l 7 . Zut'bqLßiXLutß^ 
^mttqLßti ILuutntL-nß i^uiu% ^mpn*.pLut% 
44 , 20 . i^uip^tu'hL'h ^i/iuuu»nt't^tbt PL 

i^utp'l* L putpptß nt-uu»p ftgL 44,12 J 
103,18; 103a 16a. iupgm 1&. üfi ht 
ftgL tupqLqp funumnifuibnt-Pfn'b'b 0i>,84. 

^utLUtut f$ uiuuint.utL-nt.pL^L% ^ ttutp^ 

q^lß ^npC^ 95,6. Zb^f^P"P*t “*«1^7/ 

ßiu/bu utqqp* l»up$ujLßb 100,12. 4"'' 

^nt.at^ut*b% utuutfilituL'tt L mp*t»ubiaii.nß»nt-.^ 

P^tX^b 43. 4/»*“*/»/4 Jßupqmßtl.'b {fft, 

ptuß L utuL» ^pb ^ q'ltut, qfi muuui n* 

iV P^H. ^"*^qb***" 45,2. ^pun-fiptp 



• • • • ßLgun. ßligat- ^$P jnt.pmp luptup 

P<**pb ^L'buutßiLp puipftu 3K,107. 
pb" P nuuini^ut*bni,p ^L.*b , *(**P *q***p>** 4 
pnutuni^'b Hpqt-njb u»w/r^ 95,21. (Ttup^ 
qutpLP* pmbu ^g Ju»o^ %mp 

pk uppm-Pftub mqtuLqnt.pLm'h 44,27. 

IT tupq'b ft ^nqt-ty fiJtubiußnß U. ft tfiup^uß 

97*"/."/ 4 44,14. tr*upXtmtt-np 

ut^<^ m JL^ utLuuibL ß q^Mutat-mh- ath^ 

^utpfrb 4- 38,79} 39,25. 4T4A-*«*- uqn^ 

L. gutt~ *t>q f»L uißtmutuuop ußtupu» L JLq 

ußututJhß 38,89; 39,30. ITLh Irb qnpLp 
lUuutnLmhuißfib^'b L. ^p»»fßutßftpt *P*P 
t^tftp pnßiLß_ ißtupftb 103,17. iTLLft 

U. ^ßtuißmifiatn qtußuutLmVb ’Ppftumnuft t 
np 4 **p utnwf^'b mptup\nt-pLtub'b 

U^utni-Lnß 38,97. fftqp.g UlUtikUllt % 

»qßu 4* PL tßntsßLu np ft tßtqtug mqtu-* 
utftu 45 , 3 . //*^' ^ptuJiu'bLß^ jliututnthnß 

II utuutg* ßipLugL Lplßftp ptu^ L qm»’ 
qutb 88,80. l^b ‘IP utqutßutlßtub ßiuipnt^g 
L. utbp*bmpnqmtßutb Jut(^ tftqp^Lug^ 

3K,74; 39,21- Stutßmqu ^amutu'bnßuß.uig 

tqut^ngu q fttß <^utpgu/bL ßjt 4 44,9. 

QtuqoPu tßutßnif Jhp uiLnt müßt U tu%tquiut^ 

Jhßft pnp^nupqß'b 95,22. Qutß’btftutr 

q*lttug t **>**Lt »h unt u U L^*b ft tßnqifuibu 
Sb*p^**b* Sf***p^f^‘^***fp un.Lututputbft^t 

PL tu^w tßftti Jft 39,32. Ooiß^^uttT 

tfutpLgtui. Qftuni.u ^ßtubmußutut 95,30. 

Qtußu puibfiu tfLpmß LpL^ b^i ****^ i/A 
4 • "brnp tfmu'b tupPI nt.pLutb L. ^ßbnß 

44,10. &mjuJ' ßtutbL q b'^i. *"**Lßft 4* 
%utp pL ußututT^mn ft 103,13. 

Stußunuft^ p'b’bLßntf qjftutu tqmputftj^ 

ifuQtpLß^t qb ibq ftJmugnt-^ 45,16. 
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Qmfmmf^u mu^ iftip Qftunt-u 

i^p^uutnM, IkpfSn^b 10l*,25. 

m’ttnp^'hm Pkm% 

44» 19« Qtupit*.p jn.% ’^pfmmnu t 

tpmpPm.gm'ttk *fh** 

*S8»108. Smt.n$.p m.pftmptn.“L mautg 

U^mnuiuk * • • • Skut ktjpmßpf ipßnpku 

nuknf 38»102. Qkuo». np*f(* ^mn kmf 

kp jtuißtfi'L bifipkJf* 4o.4. Bkplfpnptßnt «£ 
tm.nt p utfttup^i.pkttil/L 38,98. Qktn 
*i^r^hp ^*»«*1^ k. tnX^np 

38,101. Bkpk^kuiß fl ^*bmßkßm St 
UH.m-ßCb ipSkkfi ^nßikp^p*p"tpt*^ 3», 43. 

Qmfif Z_*"p k% utilk%ti^'ti uiu^npni.p fit.*U^ 

*mpfi% 3N,67j 39,14. QfipifiMiT kpfimui^ 

***/*7^ ••P"P*" kp ^kif pnp<^kß^ 

ipiiukpUnt pkath 3K,86; 39,28. ß"pif»t*J' 

tßt/tmmt. mikkiP tßiß-fn-putkiup Ißfitiguttßnßu 
^/i^iarXu»^« 38,90. QnpditiJ' up inkuiaiiii, 
^mßp*lt tpipißfiUi Pk i/*/* *t*p**^kuiti ukp 

mtXfi L. ^ißP 44,13. Bnp4m*r »l^p^ 

ißiumßkuih pmpkifimn t juß^^iMiP ui^uti^ 

ffkp,m-b 38,63. mdk. 

timij%fi %uip fl rßpmpimfiL ußtumm fipkusß 

100,5. \ßUtp tttf'k ii fif op% u*mkiß-> 

kkmg tßuipaipiaku 44,64. “huipunf^tuß^ 
"^pfiuimmufi L. m%^puAfiI^ i/iäipmfipnuiM$g | 

uuL.pp'U ßitiLifiiiil^nu 38,26. \tuipmt’ 

mku ißfimni.pfii.'U'b Humitt kitß ßi^uipkuig 

lßßtUL.U% 44,33. ißfiuikßf kt ih 

kßtk__p kii rnikuiafi patp^ f”pkf»g 44,5. 
\ßmp ^fimkßfi kt p"*»""tfp*ti>**-PftL.'b*k 
k ^mpfßim.np npußk»» JIßpiniiLP fit.'liU 44,40. 
'ttmp ißfimkßß kt ißft timpißX k k. 

JmpJfiit 44,26; 103,54. %t"P f 

kt "P"fht J'uiptßu <J"f/ k k. ti'mpi^'Lt J 



%iybufim am^pp pmVk 45,10; 46,1; 
99,3. ^ßtiip ißfi Jfi ßhsf> gus** 

44,36. ^ ^XmPpx k 

py**t 'huii Pfi 44,46. 'iMmP f. ßn.p ßuk. 

ßkutgi kp^ptipiß^ ftJmgJmJp 103,33. 
\tu*p ^uitiuiitßutp^ •****•*•/• ^kuihpii 

44,44. ^k Uft$tpui poukß fl 4iuJ' 

unjoPfig 94,30. Mßuipui k tuumni-mi'^ 

kmufpmg uimuXuiß t$iuiu m.qfi^ 93 . 5 . 

\fU*p ußuipui k tff**"kß^i k 

^i»i^utX»ttjni.pku*b 103,34. nfmpt» 

k tßfmtkß^, Pk nLump fP*fi ^mi unmX 

44,6. huip ufiußiui k fiJutXuißji pk 
tßp%^ k ^pfiuuiiiXk"*-PP^ 38,1b. 

uikugnt^ ißifkgk ßimpißX lui^uX , Pk ifmuX 
k p ußuimTSuin^ c/A^ k. ^npJk ^kmk 

103,43. l»«*A' t"kugnt.p ! pk K 
tumßtu^puipm.pfii%X 44,45. bawA* •"ku»' 

gnt^ I Pk ^"*kp imp op k tfkißUßHßX 

103,14. \tfi%miJ, kp 

liantpkuuikmX 45,7. \tnp kp^fiX^t mßuop 

fl ^kßitßpfi ^muinmuikgmi- ißkpkipiäili 

lA/*^iA^ 38,103; 39,45. tßmpmp 

mnt.mu- kpkftg *t*^tfftX U. ututugmt , pk 

^mtM^figk Iptumm pn 38,71. ftftpJm ' 

PpXX k ifPmPpX **p"tf> ft ^kpmß 

ntßnpttk ßkutg 46,11. fft/kiXp ^pttiXu ^p*ßt* 
mnt.m$k ^mXkX , tß^ Xm k 

fi2piM»X 44,11. /?i k "t"*p*" •ßpb"' 

mitXkftgX kßi^Xiit-ß unt-im ^miiP ftpmt. 

38,1g. fiutßft ttpl*"^ A * 

^rkh-l ^ IW, 58; U9,4. 

fPif ktßputpp fiiT u^pkßfip k. ^pfmmn» 

uiutikp tfntßnifni-pif^ 102,25; 103,16. 

Aj4 A » "P "‘■^AäfA 

pmpktßmiT 44,38. tVtf ^"*~PPP 
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L- Uftt0ip 54,1. /T^y 

lhiu,n.h„j 38,104; 39,46. fi'l 

^mtUmtf^ L tfntjn$fnt.pffp tL»immi.S-iy , 

ü. yi *""kp 96,3. n * y 

f [• ufttnmni.^put'hu l^iußf;^ 
102,25. dp atltulf^t^pii hu jitu.fihm%, 

mtpunfmhh iJi 38,45. flpi^l^u uttih^ut^ 

^uipuif 4 U.umnt.u^i^ ^ uuufhm%h 44,23. 

0p**fk** u 0 iA%»^‘l* *%p utn u*t-h ^uftpk ^hnp 

^ft^nt-uthu 103a 2, flpt/ku muk U"‘' 

qmt/n“bt t^mmpmuu» f* uf*tn.%^k 

96,23. flp"/k" fttyLmlft np ifmp^k 
^Utmlttfhmß 44,17. n»-p hppbutf^ 

*t*"P^sh ^ U"3h V"^^t 
ßl^uXu 33.68; 39,15. dtip 
'^pbttutnmb ^hmhu^^ ifihkg^ 100,24. 

fiflp unt-pp 

h. mmutni.mhuyb'^ "bp*U^ 38,85. 

^nppnptf. ißphifp IfiuUnh tyhngbk * "PP 

uppm$ ßhuttTp u'buttib^ k. fjibb't* k*"Pt^ 

uujmjh 38, Id. J"U*"***b-P 

ußm^^p 38,59 ; 39,5. b 

un*. pfi upmk h. jßiuL^hqh- ^uiuiuutnp 
38,61; 39,8. ^mmüutn «yNt^nju, npuf^u 
utuk untpßiti Putpuhtßj b ffputßu»b‘h 

opb^^^^phpuH 103,55. Output U. mp<ftu% 

k ißb"'kßt tßb h-Tbnt.^tß 'ßpb*»> “•"“/• MP- 

ttt-umtßuAh'lt Jhtf tfbpp 103,51. Output 

k ^ut^tubuyb'^ opb'htuß 

96.21; 100,10. ^qm^mmp^uu muk • 
Snt.\p juipJututqi mT^k 96,33 b. ^oqnu 

muk • XttußmVint-k puthump^ä.b"h hJnt-ui 

44,31. Uh'bh^hpb^ 

Pmqmump kp Ikunpng 45,8. Ußhpp 

•*qqß h. mqfaiJht- qf utputJut-phmt* qb" 



fk*"i b 4ß*p*^ b*^' k"* *"b*^ 38,73 ; 
39,20. ^bP^kbp* “S^ utJh’Lußß'h ^nqn^ 
qqj 95,16. VkblP'^ /'*"•' 

ßthutg kpkb*~% Shmntt i40,2. UiH' 

ßthtu^tußA uut II. utpntJiuhutk'^ m%kk 

mp tfufjp U- qatmtß hqh. 44,16. ^kb^P^ 

Jkqutß b k‘^"fk kqU-f h, muk jutum^ 

^hmg /i 100,9. 

Ukb*fP^ uiJh'Ltuß'tt ßttuphqnßthng ^mtaumti 

k 100,4. ^kb’tp'^ äqutqtußthpnuphtu% 
hmqbk k k. ukb^p“^ ***" -“eP m. phm-b 
40,2. U nu^iuti mu ^tpf f.j' 

q.nqat.ßhmJp L. uutpum^b b*^ 

38,95 ; 39,37. ü«y«/i«L^/l*-l» 4 
%utt.np htntqmg 45,21. Um»bm/ b*^ 

ubpnß upu»b** ßiu*q3kUtLmg ^nt-bpkß qputttu 

mq^u$ut Jtmmg b*^3 «0,2 h. ^^•"‘klbi^b 
k hlbnt.%q. fip*lb 14"*""*-^"/ 88,32. 
•l^mßhßfK-* k *3kq *b"PP b^i *fk<^ 

patbutßnßX Shmn% Jtftnj 38,109. 

ptqutpim^uiqnßX L jhpljpup tuuLpnß 

39,6. *l^utpq.tuußhu$p muh^t ß k tkumnt-mth 
m^ utn^k ***^*blf(^ 44,18. 

^l^utpqmtqhtmp u«w41>, ßk qm*ß^ 'ßpb**" 

uftiub b qututiuuuttuh p k 44,22. 

*k***pq>**"fk$mp utuh*b , ßk kqfß p'^ 

qßnq^X nt-utkb*^ 45,22. *ljmpqut$tßhu^ 
utuh'bt ßk kpkbp** "t *"*?/ 
t^utu% Ißpißßi •qutmiimn b 103,9. *ljm»pqm^ 

ufLtnp u$uh*ltt ßk ^mqk.np qnqiH.ß b^“!* 

hutLp k qi/utßtS&tuinpl* 103,36. 

*k*^pq***"/ku^ $uuh%t ßk **kp tquitml^tun 

k 103,22. Suiutthpnpq tßm'btiLu qphtip 

y«f«)/ tMttnh ßm ßhuib » Uqtq n* ußtmptm 

•PPb"*""^^b3 mtuthp qbptttpu 38,1 1. 
Skuin*b Jkpnß ’Ppbmtmnub 




L'Ogle 



fUgister. 
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^puttfutLpu mutpnpn^ft 10S,11. 

SLui^ i^Huuini.iknf tjnpni Pfi.%, „bulf 
tjlXumnt hf»f $futpf^tMuftpnt-P fti.'lt 3By4B. 

^ßtun ut^'tttu SSt tfjtpiutftifiU tpifiäittth ^ 

putif^ li ^faiqpnt.l^jt*% 38,65^ 3Ö,12. 
S^p Jtp Sftunt.u ’^pftumnu 

[H us%<;hu,p l 3H,64; 39,11. Sipt 

iflip tßutußut^futupnt f3 ftutbfn L. 

mpiß/futi/ft^ IßtattiLgun gntgtittth 44,25. 

Skp“^ *ft*p ^ßtut ttnmpuittjt'b *(^"*-^*ß1ßg 

iftuuh ißuifutninttU “btinftitb 103,19. S"*-p 

tßuftpm U^utni.hnß U. jnp^tuj' ßuin trm. 

[unp^m.ptf.^ 40,2. Snt,pp L. ntjnpJh*-^ 

fShutb jLplfnt. npn^ft 

pu*^ 103,59. 4*uin.munpLugtu.^ 
tßni.t/ntßnpS£ Htumnt-Ut^t •ß^**t7£iMifuunßnt.f^'h 

L ißifu/ptjtuu^pt 3S,93; 39,35. 

tfphutß 4~ 4. uftuittm^ftphuif^ 4» ^ U*"i 
^nmnpftp U. Jfi ^ßut^lt*»»^ 95,18. i^uibißft 
Pt,ufl^»n b ßut%L^ t ***" t' 

iftnpXLß 95,33. “ßuthtßft jnptfunP tßußw-’ 

uuupui^'U Jutmu$punß*tt tiiumnt-ßatUL»^ , 
^ßUtß'hthtuT f* '^pf>**u! tnu >. 

M,29. "fiftfrumnltliy^ 
jmpm jtitntpimh 3H, le. 

He;;en-Oebet a. Riten. 

ReinlftoDR vom Genuss unreiner Speisen 
s. Riten. 

Reliquien s. Jesns. Riten. 
Renuntiatio 17,1. 

Requiem s. Riten. 

Reskript s. Katharina. 

Rene s. Nandakuni, Reden* 

Rezepte N«,5. 10. 12; N7; «8; »1,8; 
»7,ö7. 

Rezitation s. Tonarten. 



Rhetorik s. Karapet Jusbaschean, 
Mohithar v. Sebastia, Moses v. 
Chorene. Vgl. auch 97,17. 
Rhlpsime, hl., s. Lebensgeschlehten, 
Nerses Schnorhali. 

Richter s. Erzrlter. 

Ring-Segnung s. Riten. 

Riten. — Hauptrituale 27; 28. Ritu- 
ale 2»; 30; 31: 32; 33; :l3a. Ritual 
fürdieOrdination einesV ardapets 
34. Verzeichnis der einzelnen riludlen 
Vorschriften: Spendung des Abend- 
mahls 30,5; (an Kranke:) 28,25; 
5», 2; 31,6; 32,8; 38,2; 33 a 10. 
(Vgl. auch 94,6b). Segnung von 
Altardecken, Vorhängen fßr die 
Kirche und dcrgL 27,48 ; 30,23 ; 32,32 ; 
33a 28. Begräbnis 27,.52. 53; 29,19; 
(eines Laien:) 28,1. 26. 27. 28; 30,6. 
7. 12; 31,8. 14; 32,9. 10. 11; 3.3,5. 
7. 8; 33a 11. 12. 17; (eines Kindes:) 
27,2; 28,29. 30; 29,13. 14; 30,8; 31,7; 
32,12. 13. 14; 3.3,9. 11. 12; 33a 13. 
14. 18; (eines Laienbruders:) 27,25; 
28,15. 16; 29,15. 16; 33,13; (eines 
I’riesters:) 27,1. 4; (eines Priesters, 
Bischofs und Klostervorstehers:) 
28,48; l(Mi,41. Aufnahme der frei- 
willigen BUsser s. Johannes 
Mandakuni. Entlassung der Busser 
am grünen Donnerstage 27,12; 28,37; 
32,21; 33,16; 3.3a 22. Segnung von 
Christusbildcrn 28,8. Ein- 
kleidung und Tonsur der in ein 
Kloster Eintretenden 27,21; 28,11; 
der Laienbrüder 27,26; 28,12. Ent- 
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B«^8ter. 



B fl h n a n g einer entweihten Kirche 
37,47; 30,26 ; 32,31; 33a26; derer, 
die unreine Speisen genossen 
haben 27,16; 28,44; 2»,27; 30,19; 
32,29; 33,29; 33a 33; beschmutzer 
Nahrung 28,45; 32,30. Gebet gegen 
Fieber 29,25 ; 40,1; 40,8. Fuss- 
waschung am grünen Donnerstage 
8. Ephraim d. Sjrrer. Getreide- 
segiiung 37,18; 28,40; 29,20; 30,21; 
32,19; 33,19; 33a 32. Segnung von 
Ueiligenb ildern 38,10. Segnung 
der Hochzeitskleider 38,23; 33,5; 
33,3a; 33a 4, Segnung der Kapuze 
der Ordensgeistlichen 37,8; 
45,29. Segnung des Kelchs und 
Kelchdeckels 27,60; 30,24 ; 32,33; 
33,34; 33a 30. Segnung der Kelter 
27,19; 28,40; 29,20 ; 30,21; 32,19; 
33,2 1 ; 33 a,32. Segnung von Kirchen- 
biiehern 27,34; 28,6; 30,16; 33,31; 
33a 20; 96,37. Kircheneiu- 

we i h un g 27,43. (Vgl. auch 96,26.) 
Segnung von Kirchenglocken und 
Klopfern 27,15; 28,3; 33,35; 38a 27. 
Segnung von Kirchenmalereien 
27,46; 30,22. Segnung von Kirchen- 
tflren 27,46; 30,17; 33a 26. Weihe 
zum Klosterflkonom 27,22; 28,14. 
Weihe zum Klostervorsteher 
27,24; 28,13. Salbung des Königs 
28,19. Kon vertitenaufnahme27,37. 
Krankenbesuch 29,33. Gebet am 
Krankenbett 27,23; 33,38. Be- 
handlung einer Kreissenden 29,22. 
Kreuzsegnung 27,9; 28,34; 30,27; 



32,24; 33,37. Segnung eines Lehr- 
lings bei beendeter Lehrzeit 32,37. 
Segnung von Marienbildern 28,9. 
Wiederaufnahme Meineidiger in 
die Kirche 27,33; 30,20; 32,28; 
33,30. Myrrhonsegnung 28,18. 
Weihe zur Nonne 27,27. Opfer 
(Erinnerungsopfer:) 29,9; 30,15; 

32,16; (Versöhnungaopfer:) 27.6; 
28,32; 29,7; 30,13; 82,17. Segnung 
der OpferfrUehte 27,17; 33,23. 
Segnung des Opferlamms 29,10; 
.30,14; 33,27. Segnung des Opfer- 
vogels 29,11; 33,28. Segnung des 
Opfertischs (bei Erinnerungsopfern 
für Gott:) 27,7; 28,33b; (bei Er- 
innernngsopfern für Märtyrer:) 27,29; 
28,33c; 31,11; 33,26; (bei Sühn- 
opfern:) 27,28; 28,33a; 31,13; 33,26. 
Priesterweihe (Praeambulnm, 
Weihe zum Ostiarius, Lektor, Exor- 
zisten, Akolnth, Subdiakon, Diakon, 
Priester) 27,39; 28,6; 103,34. Gebet 
um Regen 27,36; 28,42; 29,26; 
32,27; 33,20; 33a,31. Empfang und 
Bergung von Reliquien 27,30; 28,17. 
Requiem und Totenopfer 27,6; 
28,31; 29,17; 30,9; 31,9; 32,15; 
3.3,14; 33a 9. Segnung der Sakristei 
8. Johannes Chiysostomus. Segnung 
des Salzes 29,8. 18; 30,11; 31,10. 
12; 33,16; 33a8. Segnung der 

Samenkörner 27,18; 28,40; 29,20; 
30,21; 32,19; .3.3,19; 33a 32. Gebete 
am Sterbebett 33,39. 3'aufe 28,20; 
30,2; 32,2; 92,2; (von Konvertiten) 



R«giater. 
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29,4; (von Kindern) 31,3; 33,1; 
33a 2. Segnung des Taufbeckens 
27,44; 28,2; 30,36 ; 32,3; 33a 35. 
Teufelaustreibung 29,24. Tonsur 
27,21; 28,11. Trauung (Segnung 
des Verlobungsrings:) 28,22; 32,4; 
33,3a; 33a 3; (Kranzaufsetzung und 
Kranzabnahnic :) 27,3; 28,24; 29,6. 
6; 30,3. 4; 31,4. 5; 32,6. 7; 33,3c. 
4; 33a 6 — 7 (dritte Verbeiratung;) 
33a 34. (Vgl. auch Hochzeits- 
kleider oben). Weihe zum V ardapet 
34. Segnung des V e 1 u m s 
27,8. Wasserweihe (am 6. Jan.) 
20,2a; 27,10; 28,21; 29,3; 30,28; 
32,20 ; 33,36 ; 33 a 2 1 (s. auch Uaslllug 

V. Caesarea). Wasserweihe (zu 
Heilzwecken) 27,20; 28,36. Segnung 
des Weihrauchs 27,32; 28,7; 30,18; 
32,26; 33,32; 3Sa29. — Vgl. auch 
Arakhel v. Siunikh, UasUIag v. 
Caesarea, Ephraim d. Syrer, Jo- 
hannes Chrysostoinus, Johannes 
Man<lakuni, Liturgie, Kerges v. 
Lambron, Nerses Schnorhali. 

Rom. Kaiser, Kiinige, Patriarchen von 
' 8. Chronographlsehe Angaben. 
Vgl. ausserdem Antonias v. Koin u. 
tiregor der Erleucbtcr. 

Uomler. Urundforderungen der ' und 
Armenier 63,2; 64,2. S. auch .Aiianlas 
V. Sanahin. 

rOmlsche Kirche s. Katholiken. 
rOmlsche Statthalter s. Statthalter. 
Kose. Zwiegesang zwischen ' und V üglein 
103a lös. S. a. Nachtigall u. Siukhas. 



I Bsehtunler s. Sahak d. llschtunier. 
Kahm. Über ' und Sanllmut 96,33. 
Sabbatruhe. Predigt ttber die ' 44,64. 
Saeharia s. Zacharias. 
SachwOrterbuch s. Simeon. 

Saghathel s. Karapet Jusbaschean. 
Sahak III. aus üsorapbori (7. Jlid.), 
Katholikos, Kanones 92,5 i. 

Sahak aus Megbri, Vdp. (17. Jhd.), s. 
Besitzer. 

Sahak 1. d. Parther, Katholikos (4. 6. 

Jhd.) 8 . Lebeosgesehiehten. 

Sahak, Bischof der llschtunier, s. 

Lebensgeschichten. 

Sakramente 58,1; 96,8. S. ausserdem 
Abendmahl, Ananias r. Sanahin, 
Johannes Mandakuni. Lebensge- 
schlehten. 

Sakristei-Segnung s. Johannes Chiy- 

sostomus. 

Salbung des Königs s. BIten. 
Salnmon: Ein Spruch Uber das Qeheim- 
balten der Fehler eines Freundes 
94,17. S. ausserdem Bibel u. N'erses 
Schnorhali. 

Salzsegnung s. Riten. 

SSmaiin s. Reden. 
SamenkOmer-Segniing s. Riten. 
Samosata in Syrien s. Nerses Schnor- 
hali und Paulas von Samosata. 
Samuel v. Ani (12. Jhd.), Chronik 93,12. 
Samuel, Schüler des Barsuma, s. 

Lebeiiggesehichteu. 
iSamuel, Presbyter (Uorfgeistlicber) 
(17. Jhd.) B. Schreiber. 

Sanahin, Kloster beim gleichnamigen 
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lt«giiter. 



Dorf der Provinz Uugarkh, s. Antnlaii 
V. Sanaliin und Josef Arghuthcan. 

Saaducht, hl. a. Lebensgesehlehten. 

SanflniDt a. Kubni. 

Singer a. Johannes Mandakuni. 

Sanktus-Qeaänge ti2,6 — 7. 

Sardanapal (Aaaurbanipal), König v. 
Assyrien (7. Jhd. v. Chr.). Über 
seine Namen 97,31b. 

Sardika a. Konzilien. 

Sargis Dachalaleau, Bischof (19. Jhd.), 
Oeschichte der Kümpfe der Melikhs | 
V. Karabagh mit den Persern und 
Türken 71. 

Sargis, Erzbischof, a. Besitzer. 

Sargis, Heerführer, s. tieorg Vdp., 
Karapet Juabaachean, Lebensge- 
schichten. 

Sargis, Katholikoa. Brief an ihn 102,17. 

Sargis, Mönch (18. Jhd.) a. Schreiber. 

Sargis Schnorhali, Vdp. (12. Jhd.), Aus- 
legung der sieben katholischen Briefe 
13. Berufung auf ihn K. 

Sargis, Ter (17. Jhd.), a. Besitzer. 

Sargis, Ter, Sohn des Fürsten Jo- 
hannes, Lied zum B^cst der Geburt 
Christi 6I,1C4. 

Sargis Tachelepi s. Nahapet. 

Sargis, Vdp., Praedikationslied zum 
Fest der Himmelfahrt Christi 01,104. 

Sargis, Vdp., s. Besitzer. 

Sargis s. Schreiber (4 mal). 

Sargis, Lied 04,63. 

Sarkawag, Vdp.. Chronographischc An- 
gaben 90,5. 

Sarng s. Jakob v. .Sarug. 



Schabnazarean, Bahram, armenischer 
Edelmann. Lobpreisung desselben 
91,4c. 

Schahrimaneanths a. Stephan Schah- 

rimaneanths. 

Schaltjahr s. Jakob aus der Krim. 

Sehamkhor, Nebenfluss der Kura 54. 

Scharlaehfarbe. Herstellung der -91,8. 

Scharlachlans. Beschreibung der ' 
91,8. 

Schauspiele s. Johannes Mandakuni. 

Schlrak, Gau der Provinz Airarat, 2. 
S. ausserdem Ananlas v. Schirak. 

Schlrmazineanths s. Galnst Schir- 
mazaneanths. 

Schlange. Gedichte über die Schlange, 
die Adam aus dem Paradies ver- 
trieben 29,32. 

Schlangenbiss. Gebet gegen ' 51,13. 

Schlüsse 8. Karapet Jusbaschean. 

Schnofor s. Besitzer. 

Schnorhali s. Nerses .Schnorhali und 
Sargis Schnorhali. 

Schöpfung. Abhandlung über die ' 58,1. 
Bericht über die -stage 74,10. S. 
ausserdem Johannes v. Ersnka. 

Schreiber der Handschriften. UpruiJiuiif 
98. Ordenspriester llt^uirjiui aus 
Hghverths 10. U^un|brs 90. Ul^bfuuiGnu 
2S. ILiiuiduip 92. Presbyter (Dorf- 
priester) UlGsnG 58. Weltpriester 
(Stadtpriestcr) Un.uifb|^ 10. Ulr|iasm' 
Ijfcu 99. Presbyter (Dorfpriester) 
Ur|iuBiul|ku 49. ILuuf 57. Pu»isuiump 
25. Piuu^j^ 75. *buipr[ik|^ 103. 2-ui|^nLua 
i 29. *bbnrij 1. t-rjiqnr ,50. Bischof 
17 




Koglstcr. 
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Trliqnr (>S. Presbyter (Dorfpriester) 
*br|ii|nr Wcltpricstcr (Stadtpricslcr) 

TT[i«jnr 51. Wcltpricstcr (Stadt- 
priester) Üt[irktf 20. i^uirmrjiui 27. 
P.uifuirjuu AUS Tidis 45a. f^ntjifui 95. 
Vdp. ^►nlldul 70. Ordenspricstcr 
t*qGius|inu 35. |uuiNiusnt.r 30. Mturiuu^bs 

30. Diakon Muiruiu|bs 52. Miunuu|bs 
htq^piucbtuG 91. Subdiakoii ttiuriuujbs 
|uHrcuibtuG 101. t|turuiujbs|il| 41. 
M|iruil|nu V. Aliphnar II.' Presbyter 
(Dnrfpricster) ^ujjruiiijbfl 00. O.iuq^uir 
1 7. Wcltpricstcr (Stadtpricstcr) O.iuq^iur 

38. n.uiq^uir Skr^hmi^uisrbuiG 0 *iul|i-' 
pbiuGij 79a. ITiul^iur 37. lTiur<|Ujrl; 
17. Presbyter (Dorfpriester) lTiur»|irnu 
5. iruirsjirnu OS. irb[fjiukr|bl| 43, 
ir|ifiujb[f Sohn des Wellpricsters 

*)'iui.|ip 24. Ifjifuijbp 32. irjujipujr 37. 
irifrs[i> 80. ir(iiu^iul|uiü 7. irnijuku 
52. Ordeiisgcistlicher Ouil|np 03. 
Diakon Ouil|ni|p aus Polen 4 Welt* 
priestcr (Sünltpriester) Otuljnijpnu 2. 
(tni|iuuiui|i 21. Oni[GtuGüKu 74. 6nt|ubi|i 
Uri[nLpbuiU aus Sanahin 77. Welt- 
priestcr (Stadtpriester) \«|il|ntiui]nu 

31. nul|iu(i 45. «Iiuupuj 23. Welt- 
priester (Stadtpriester) %srini 40. 
Presbyter (Dorfprieater) ^bsrnu 54. 
^oi|nu 37. Presbyter (Dorfpricster) 
Uunfnubi 44. Uuiri}|iu 13. Uiurq|iu 22. 
Uuirq|m 50. Uiurq|ui 55. Alöneli 
Uiurqjiu 07. Subdiakoii U|iin.nG SO. 
U|itrknG Skr-QnilubilibuiG aus Tiflis 
103a. U|iir[ini|G. Uruder des Vdp. 
irm|ubu 47. U{iin.oG 57. UHbijiuiGnu 



37. Skr Usbi|i(uGnu 87. Arzt Usbt}iuiG 
OuißGun^iurbuiüg aus Tiflis H8. 
4»lii]iu|u|nu 19. 

Schreiborte der HandschriOen. — 
Adanu 103. Agulis 70. Kloster des lil. 
Jakob zu Ardsach 01. Artske 38. 
Bachni bei Ki'scrum 29. Cliams 40. 
Distrikt Daranagbeatbs 52. Kloster 
Drasark in Kilikicn 1. Dschulfa bei 
Isp.'ibnu 08; 00. Distrikt Ekegheaths 
52. Erseruni ^1; 48. Etschmiadsin 
77. Kloster Gardmanik bei Qandsak 
28. Hghvcrts in Siunikh 20. Keratii 
5. Khawatcaj 0^1. Konstantinopel 4; 
43; 101. Lemberg 86. Mogwois in 
Schirak 2. Neu-Dschiilfa 50. Pgbnd* 
zliankh am Schamklior 54. Kloster 
Sewan 37 ; 45a. Sis 22. Smyrna 44. 
Tatliew 84. Tiflis 88. 

SebrifL bl. 8 . Bibel, KraDgellen, 
PsalmeD. 

Schrifttum s. Literatur. 

Schulkiiabeii s. Dichtungen u. Nerse.s 
.Sebnorbali. 

Schulterkleid. Edelsteine des ^ s. 
Eplphanlos. 

Schwarzberg, Kloster in Kilikicn. s. 

Ignatius V. Sehwarzberg 
Schwein. Über den Nutzen des -s 46.14. 
Schweinefett zur Papierglättung 40,14. 
Schwüren s. Joliamiea Mandakuni. 
Sebastla in Klein-Armenien s. AzarU 
V. Sebastin, BaslUua Dichter, Gregor 
Dichter, Hymnen, Lebenage- 
aeliichten, Mechlthar v. Sebnstia. 
Nersea Schnorhali. 
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{Wgiiter. 



Sechs. Bedeutung der Zahl ' s. Vardan. 

Seele s. Johannes v. Orotn, John. 
Leib. 

Seemann. Vergleich des nichtfrommen 
Menschen mit dem unkundigen ' 91,4. 

SegenssprQcho fürXeuordiuierte 102,1 1. 

Segnungen s. Riten. 

Selim 1., .Sultan v. 1512-1521. Be- 
richt über seinen Feldzug gegen 
Seliah Ismail I. 6N,8. 

Selliii II., Sultan, s. Sultane. 

Septuaginta. Über die Übersetzer der 
- 94,44. 

Seraph s. Gebete. 

Serapion aus Kdessa (.als Katholikos 
1603 — 1604 Gregor Xlll.) s. Be- 
sitzer. 

Sergius 8. Sargla. 

Seronb s. Besitzer. 

Sewan, Insel mit gleichnamigem Kloster 
iiu .Sewansee (Goktschaisee) 2S.37. 
S. ausserdem Sclireiborte. 

Sext s. Uoren. 

SiebenaehlSfer s. Lebensgeschicbten. 

Simeon aus Bogliazkhesan s. Bealtzer. 

Simeon aus Dsehulfa, Vd|)., Alt- 
armenische Grammatik 9H,7. S. 
auch Besitzer. 

Simeon v. Eriwan, Katholikos (18. 
Jhd.], s. Besitzer und MelchI.sedek 
aus Konstantinopel. 

Simeon, Subdiakon, s. Schreiber. 

Simenn Tcr-.lo8ewphcan s. Se,hreiber. 

.Simeon, Sachworterbuch 47,1; ka- 
teuenartiges Saininclwcrk als An- 
leitung zum Predigen 47,2. 



Simeon, Bruder des Vdp. Moses, s. 
Schreiber. 

Simeon s. Schreiber. 

Simon, Ordenspricstcr, s. Besteller. 

Simon Petras aus Tiflis, Lied auf 
die Auferstehung I03a 19a. 

Simon Petros, Apostel, s. Petros. 

Sinai s. iKraellten. 

Siraeh. Buch ' 40, .3. Zitate daraus 
104 a 7. Vgl. auch 44,18. 

Sinkhas, Lied auf die Nachtigall 
und die Rose 102,26. 

Sinnikh, armenische Provinz, s. Arakhel 
V. .Siunikh, HghTcrts, Stephanos v. 
.Siuuikh. 

Skewra, Kloster bei Lambron in 
Kilikieu, s. Georg v. Skewra. 

Smbat, Kronfeldhcrr (13. Jhd.), s. .lo- 
liannes v. Damaskus. 

Smyrna in Nikomedien s. Schreiborte. 

Sohn s. Dreieinigkeit Verlorener - 
s. Johannes Chrysostomus, Ignatius. 

Sokrates, Philosoph. Zitate aus seinen 
Reden 97,16b. 

Sokrates Seholasticus(5. Jhd.). Abschnitt 
aus einer anonymen Bearbeitung seiner 
Kirchcngeschichte 52,18. 

Sonnenbahn s. Jakob aus der Krim. 

Sonnenwenden s. Jakob aus der Krim. 

Sonntagsbuebstaben 85,1c. 

SonntagsfrQhgottesdienst s. Früh- 
gottesdlenst. 

Sonntagsrnhc und .Sonntagsheiligung. 
Ermahnung betrefls derselben 46,9. 
.S. ausserdem Sabbatruhe. 

Speisen s. Riten. 
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Speigfgfbole. Fr»gcn u. Antworten 
bcti-effä derselben 94,34. 

SprscbenTerteiluiig s. Babel. 

Splridlon, hi., s. LebenggesehlchteD. 

Sprichwort 95,23. 

Sprüche 97,29. 

Stanislawow 81. 

Städte s. (ieographle, Nerae« v. 
Lnmbron. 

Statthalter. Kragen und Antworten 
betrofTs der rr>misehon > in Palnestina 
94,46. 

Stephan s. Stephano». 

Stephanoa v. Kudokia, Vdp., Prdgt. 
zum Fest des Protomartyrs Steplianos 
10.3a, 12. 

Stephano», Musiker. Erwäbuiing seiner 
Anordnung der Stimmen nach 26 
Katurlautcn 94,37o. 

Stepbann» aus Polen (17. .Ihd.l, 
Blumengarten d. Gebete 50,1 — 2. 
3. auch Arlatotelc» n. Ulonynlu.s 
Arcopagita. 

Stephan Scbabrimancunths , Arzt aus 
Tiüis, s. Schreiber. 

Stephano» aus Siunikb (8. Jhd.) 10,6. 
— Antwort auf d. Brief d. Patriarchen 
OermanoB 52,20. S. auch Gregor 
von Nyssa, Leben»ge»chlchten u. 
Xemesio» von Kmessa. 

Stephano» Stephaneanths, (17. 18. 
Jbd.) Grammatik d. altarmenischen 
Sprache 81. 

Stephano», Lied zum Fest d. Himmel- 
fahrt Christi 61,71. 

Stephano», Schüler des Mnschtoths 



von Kghivard, Lebcnsbesohrcibung 
desselben 27,36, 28,47. 

Stephano». Protomartyr, s. Dlchtnngeii, 
Ephraim d Syrer, Hymnen, Karapet 
Jusbaschean, Lebensgeschichtei), 
Ner»e» .Scbnorbali. 

Stephano» v. Tochath (16. Jhd.), Lob- 
schreihen an seinen Lehrer Krzbisehof 
Pelros und Gedicht 102,12. 

Stephano» s. Schreiber. 

.^Voixsta s. Euklid. 

Sterbende, Sterbebett s. Riten. 

Stimmen. Fragen und Antworten be- 
treffs der Zahl der Stimmen 94,37c. 

Stafenpsalmeii. Erklärung der Be- 
nennung ' 97,46. 

Subdiakoii od. 

s. Riten. 

Subjekt und Praedikat s. Logik. 

Snkhia», Vdp , Gedicht auf Abraham 
Tschelepi 41,3. 

Sukhlas»laner s. Lebensgeschichteii. 

Sultane. Vorzeichnis der türkischen ' 
mit chronographischen Angaben 44,47. 
Namen der - bis auf Selim II. 96,16. 

Sünden s. Reden. 

Sündenbekeiintnl» und Lossprechung 
31,24. Vgl. auch Johanne» Chry- 
sostomus. 

SOndenfall Adams 94,11; 96,20; 

92 Anm. 

Sünderin. Gedichte Uber die Duld- 
samkeit gegeu die ' 29,32. 

.Sündenvergebung. Gedicht um ' 
102,13b. 

Sündflut. Fragen und Antworten bc- 
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R«gi<ter. 



trcSs der Julireszcil, in der die ' 
eingctrctCD 04,58 f. 

Swinneforth in England s. John. 

Syuodalrede a. Kersea v. Lambron. 

SyriHCh. Oberaetzungen aiia dem -cn 
B. AbU'Sluid, F.rzTätcr, Ischauchan, 
Jal^ä ben laä, Michael d. .Syrer, 
102,18. 

Tabellen. Synoptiachc ' zu den Kvan- 
geben .‘l; 4. ' zur Angabe der Tage 
und Stunden naeli riimiacber und 
türkiaeber ßenennung beim Beginn 
des ersten Mondviertels 101,12. 

Tabernakelfeat. Lied zum - 01,87. 

Tabrla in Persien s. Gregor Geistlielicr. 

Tage und Stunden a. Tabellen. 

Tagielteu s. Horen. 

Taron, Gau in der Provinz Turuberan, 
s. Chatechatur v. Taron. 

Taten, 7 gute s. Plato. 

Tathew, Kloster mit gleicbnamigeni 
Dorf in Siunikh. s. Besitzer, Gregor 
V. Tathew, Schrelborte. 

Tanfe. Abhandlung über die ' 70,15. 
S. ausserdem Johannes v. Eranka, 
Beden, Riten. 

Taafbeeken-Segnung s. Blten. 

Tanfkleld 28,20. 

Taulliate 28,20. 

Tansch a. Johannes Vanakan. 

Tempora s. Oramniatlk. 

Ter-Ohasarow s. Besitzer. 

Ter Grigor a. Besitzer. 

Ter Stephanos s. Schreiber. 

Terz B. Horen. 

Testament s. Bibel. 



Teufclanstrelbuiig s. Gebete, Blten. 

Thabor, Berg in Palacstina 01,17. 

Thadlus, Apostel, s. Addal, Lebens- 
gesehlchteu. Apostel- ' -Kloster 
bei Dsebulfa s. Besitzer. 

Tlieatlner-Ordcn s. Klemens Galanua. 

Theben a. Paulus v. Theben. 

Tbeodorus s. Hose.s v. Chorene (Chrie). 

Thcotlorus v. Antiochia s DIodor. 

Thendorns, Stratelat, s. Lebensge- 
scblchten. 

Theodoslopnlls s Erserum. 

Theodoslus d. Grosse, Kaiser v. 
370— B9Ö, 8. Lebensgesehlchteii. 

Theologie. Abhandlung zur ' 58,1. 
Kleineres BruehstUck 97,18. Fragen 
u. Antworten zur ' 93,15; 96,25; 
102,4. S. ausserdem d. einzelnen 
Teile wie Dogmatik, Exegese cte. 
etc. 

I Theophauos, hl, a. I.«ben8ge8chlßhten. 

Tbeophllos, Schüler des Addai, a. 
Addal. 

Theophilos, Diakon, .Schüler des Jo- 
hannes Chrysostomns (4. Jhd.), 
Heden: über die Grablegung und 
Auferstehung Uhristi 38,104. 105; 
39,46; Uber das Grab, das Gott auf- 
gcnonimen (dem Katholikos Zaobaria 
zugcschricben) 38,103. 

Tboma a. Thomas. 

Thomas, Apostels Lebensgeschicbten. 

Thomas v. Aquino (13. Jhd.), Berufung 
auf ihn 97,28. 

Thomas v. Kempen (15. Jhd.), Über 
die Liebe 97,27. 



tlaguier. 
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Thomas (aus Italien oder aus Lem- 
berg?), Grammatik der altarmcnisclicn 
Sprache, übersetzt von Vdp. Oskan 
aus Eriwan 80. 

Thomas v. Metsopbn (15. Jhd.) 35. 

Thomas, Vdp., s. Schreiber. 

Thomas s. Schreiber. 

Thron Gottes. Lied auf den « - s. 
Gregor v. Narek. 

Thulkuran s. Johannes v. Thulkuran. 

TIberias, See, s. Ilnndertdreiuiid- 
fllufzig. 

Tiergestalten. Über die 4 > 44.63. 

Tierkreis s. Azarla aus Sebastia. 

Tiflis 8. All, Bethlehemskircbe. Galusl 
Schirmasaneanths, Georg Ter Mor- 
seseanths, Karapet Khotsareantlis, 
Sehreiborle, Simon Petrns aus Tiflis, 
Zacharias aus Tiflis. 

TIgranakert in der Provinz Aghdznikii 
s. Johannes v. Tigranakert. 

Timolhens, Apustelschiiler, s. Dionj'slus 
Arcopagita. 

Tinte. Kezept zur ilcrstcilung von - 
91,8. 

TIran II., König v. Armenien (4. Jbd.), 
8. Armenien. 

Tiraii, Vdp., Antworten auf die Fragen 
der albanisehen Könige Atrncrscli 
und Phibe 94,27. 

Tischsegnung s. Kiten. 

Tod. Anonyme Abhandlung über den 
' 96,33. S. auch Geistliche. 

Todsünden. Verzeichnis der ' und 
der ihnen entstammenden Sünden 
94,2. 



Tonakan, Weltpriestcr (Stadtpriester), 
Gedichte 63,10. 

Tonart. I'ragen und Antworten betreßs 
der für die liezitaUon der Evangelien, 
Apostclbriefe und Propheten ge- 
eignetsten ' 94,37 li. Vgl. auch 

Hymnen. 

Tonsur s. Riten. 

Toromen s. Bagarat. 

Totenfeier s. Ambitskh. 

Totenfest. Mcsslied zum ' 61,103. 

Totengericht. Polemik gegen die Au- 
uahmc eines -s sofort nach der 
Trennung von Leib und Seele 94,56. 

Totenlleder s. Dlehtnngen. 

Totenopfer s. Riten. 

Trapezunt s. Gregor v. Trapezunt, 
Kyriakns v. Gandsak. 

Traubensegnung s. Nerses Sehnorbali. 

Trauklelder-Segnuiig s. Riten. 

Traurigkeit. Abliaiidlung über diu - 
97,16c. 

Tranongsritus s. Riten. 

TrlnltSt 8. Dreieinigkeit. 

Trinker und Fresser. Satire auf - - - 
s. Karapet Jusbascbcan. 

Trost der Armen s. Johannes Man- 
dakuni. 

Trostlicd an einen Fürsten s. Nerses 
.Sebnorhali. 

Trunksucht s. Johannes Mandakuni. 

Tsaghkoths am Sewaosee s. Johannes 
aus Tsaghkoths. 

Tsgr (T Hartha) in Siunikh s. Johannes 
üU8 Taar. 
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Rogutor. 



TschamtscheHn s. Michael Tscliam- 
tschean. 

Tagendbaftea Leben s. Johannca 
Chrysoatomus; Vardan. 

Tagenden der Seele e. John. Vgl. 
auch Gnaden. 

TOrken-Kampfe b. Sargis Dsclialalcan. 

tarkUehe Texte 44,48; 51,20; 62.13»-. 
14; 98,10; 103,41; PHanzen-, lilumen- 
und Fruchtnamen 97,54 

Tarmban b. Babel. 

l'benietzer a. Septuaginta. 

Cngeaehaffener und Ocschiipre (Alpha- 
betgedicht) B. Xerses Sclinurhali. 

Toglinblge. Kntweihung einer Kirrhe 
durch ' 8. Riten. 

ünltarler (vereinigte Brüder). Polemik 
gegen die > .56,8. 

Untergang der Welt. Abhandlung 
Uber den - - - 58, 1 f. 

Unterhaltangaaufgaben a. Ananlas v 
Schirak. 

Unterireleungen s. Beden. 

Unzucht. Predigt über die ' 95,4. 

Urbath a. Paraakeue. 

Urstolf. Definition dca -a 97,48. Be- 
nennung dea -8 nach den Alten 97,49. 

Urteile a. Rarapet Juabaaehean. 

Vadachakan. König der Albaner (5. 
Jhd.), 8. Abraham Biaehof. 

Vahan Kanisarakan, Fürat, a. Kreuz. 

Takag a. Schniterkleld. 

Vanakan a. Johannea Vanakan. 

Tarag, Kloster bei Van in Vnspurakan, 
8. Georg Vdp. 

Yard, Patriziua, a. Atom. 



Tardan Arewelthai, Vdp. (13. Jhd.), 
Geachichte68,2; 70,4. Geographie 
97,10; 98,17; 102,21; 103,56, Fabeln 
94,24a; 102,5. Kommentare; zuin 
Propheten Daniel 10,6; zu den An- 
gaben der hl. Schrift Uber daa Grab 
Christi 94,6a. Keden; auf Johannca 
V. Odaun 70,11; Uber die rastlosen 
Würmer 38,2; 39,27. Belehrung über 
das tugendhafte Leben 95,10. Be- 
deutung der Zahl 6: 95,12. Über- 
setzungen 8. Michael d. .Syrer u. 
102,18. 

Vardan Junanean, Bciehtspiegcl 58,4. 

Vardan d. Mamikonier (5. Jhd.) s. 
Klisaens Vdp. 

Vardaner s. Jakob Dichter u. Lebeiis- 
gescblchten. 

Vardapet. Weihe zum » 34. 

5’ardaTar. Predigt Uber daa fest 103,59. 
' Lamm-Segnung a. KIteu. 

Vassakeanths a. Karapet Vassakeantha. 

5'ater s. Dreieinigkeit. 

Vegeii a. Besitzer. 

Veghar-Segnung a. KIten. 

VeInm-.Segnung a. Riten. 

Verdruss. Predigt über den - 103,29. 

Vereinigung der griechiaehen unä ar- 
raeniaehen Kirche 52,3. 

Vcrgll, zur Dreieinigkeit 95,28. 

Verklärung Chriati a. Basilius v. Cae- 
sarea, Nerscs Schuorhali u. 103,50. 

Verleumdung. Predigt über die - 
103,36. Vgl. auch Jobanne.s Man- 
dakiini. 

Verlobnngsriug-Segnuug a. Riten. 






Regiator. 
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Verloreuer Solm a. IgiutiuH aus dum 
Kloster Scliwarzbcrg. 
VcrsOhnungsopfer s. Kiteu. 
Verstorbene. Predigt über > 44,18. 
S. ausserdem Ephraim d. Syrer. 
Opfer für ' s. Riten. 

Vergnehnng eines Aussätzigen U4,l(i. 
Vertragsbrief s. .igatbangelo.s. 
Verwesung und Unrerwesbarkeit s. 
Jesus. 

Vesper s. Horen. 

Vier. Aufzählung von Dingen und 
Verhältnissen, die mit der Zahl ' 
Zusammenhängen Uii,ll; 

Vierzig Märtyrer s. Sebastla. 

Vision der Gottesmutter 46,6; 69,4. 

S. ferner Johannes Kosem. 

Vlas, Vdp., s. Besitzer. 

Vohabnlare 82; 8:i. 

Volk. Aufsicht der Priester Uber das 
' s. Johannes Mandakuni. 

Volker mit Literatur 94,37 d. 
Vollmond s. Jakob aus der Krim. 
Vorfasten 38,49. S. ausserdem Jakob 
ans der Krim, Johannes Vanakan 
Vorhänge (der Kirche) s. Riten. 
Vorschrift für alle Christen s. Johannes 

V. Ersnka. 

Vorslchtsmassregeln beim Beten 94,30; 

der Priester 93,5 q. 

Vorsteher eines Klosters s. Riten. 
Voskan s. Schreiber. 

W... s. V... 

Wahrheit des Worts s. Melchisedek 
aus Konstantinopel. 



, Wald von Gedanken s. Alexander v. 
Messina. 

Wasserweihe. Lieder zur - 61,26; 
63,13e. S. auch Basilius v. Cae- 
sarea u. s. Riten. 

Weihen s. Riten. 

Weihrauch 44,59; 100,14. S. ausserdeni 
Riten. 

Wein s. Hesswein. 

, Welntraubeu-Scgnungs. NersesSchnor- 
I hali. 

Weltären 93,l3c. 

Weltuntergang s. Untergang. 

Werke. Predigt über ' und Glauben 
44,72. 

Wesen. Buch der - s. David d. Un- 
besiegte. 

Weiser und Ameise s. Ameise. 

Winde. Über die - 99,6. 

Witze 97,29. 

W'ort s. Wahrheit. 

Wörterbuch , botanisch - phamiazeu- 
tisches 88,3. 

W'uudergeschlchten 70,20; 94,24. Vgl. 
auch Erzählungen, Lebensgesehich- 
ten. 

Wärmer s. Vardan Arewelthsi. 

Zacharias, Dichter, Lied auf die Mutter 
Gottes 98, 8d. 

Zacharias Giulaspeantbs s. Besitzer. 

Zacharias I. Katholikos (9. Jhd.), 
Reden über die Karwoche 39,40 — 44. 
8. auch Theophllns Diakon. 

Zacharias, Prophet, s. Epiphanios, 
Lebensgeschicbten. 
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Zarliaria.s nus Tifli», Vdp. (19. Jlid.), 
Prcdigtbuch 45 a. 

ZaeharlM, WcUpricstcr (.Stadtpricalcr), 
8. Besitzer. 

Zacharias s. Schreiber. 

Zacharias, Ocheiinsdiriftcn 97,39. 
Zahlenangaben etc. s. Ananlas von 
Schirak , Uundertdrelundninfzlg, 
Sechs, Vier, ZwOlf. 
Zahnschmerzen. Gebot gegen ' 0S.24. 
Zauberei. Gebot gegen ' 98,6. Predigt 
Uber ' 95,4. 

Zanbergebete 51. 



Zaubermitlol 

Zeiteinteilungen s. Chronologie. 
Zebedia s. Jakob Apostel, Johannes 
Apostel. 

Zenon, Kaiser 94,48. 49. 

Zephailja, Prophet, s. Epipbaiiios. 
Zblluer s. Johannes Clirrsostoinus. 
Zorn. Predigt Uber den ' 103,28. 
Zunge. Gebet gegen die böse ' 51,14. 
Zweinatur 8. Dyophysitismiis. 

ZwSlf. Bedeutung der Zahl ' 56,5. S 
auch Kircbenvltter. 



Verzeichnis der Eigennamen in armenischer Schreibung. 



Die Zahlen woImh auf die Seiten den deuUchcn UepitorB, daa 
hinzuf(oM{^e a hcdootet die linke, b die rechte Spalte. 



]K6a. 

Urih- ^ 42 a . 

^fi»; 186 a. 

f*(*hf* 

JuA.^u.'L^ A^P 186 a. 

186 a. 

IhpftunqnJ' utup^utumtf 186 a. 

llpm 186 b. 

Ikppur^iuir 186 b. 

\i,p ptW^uttT 186 b. 

ILpftw^uttT 186 b. 

ILp ptäi’^aitT ir tutlJtifnbL uibif Lu^ftutfuu^nu 

186 b. 

Itf ptt-^uitT 186 a. 

ikp Uipluffi 186 b. 

I4y iu^utbtf L ijnu 187 a. 

tLif u*P*ft» ^i/muunuu^p 187 B. 

lltf'blu ^ttfu 187 a. 

lltfntfltu y/ti y 187 a. 

iitftvir Itu^nst^mfp 186 fl, 

nu Ui» f**** 

187 a. 



lUt^tupft»»» t*pL^ 

A^p 186 U. 

fL/fMtpftut umptfm**u$f 191 b. 

Ift^mp^ut \Jt» pufutnutyft 191 b. 

IkPuthtuu, lU»^tipuuM*bffpfnttfft •^utfp»ti$tfLm 

191 a, 

ict*i 1®"^ !*• 

(TtutittLlff tffLuutU 187 b. 

U»f ft^urnttnu 187 b. 

\kft* Stfffuftulgl» 187 b. 
tk/ fft^ßt'butp *fl»**i 187 b. 

HJfut^ftnu kttfjtuffnitfnu 186 b. 

Ikqtupitf umiugf»^ 187 8. 

ILiuiJutf ^pf> 2 _ 187 a. 

U,fft*ttft»*f/**At^k$ttpnu /•Lpfikttt Amh^ 187 a. 

p f Put'^pii0ir Tiiu'^mipmphuittfi 

np.f[.% 187 b. 

IkqL puutbtf p ITut^iiffnltutßf» 187 b. 

fL»i^uui%tfp irituftbutßft 187b. 

\k»fpuiif*ti $r tfiuptfutpk 219b. 

Uit/ppnu^nu Lufftut^nu^nu 188a. 

_ptutja^ 188 a. 

U-41 lutnt^ futf^ ikifutuftuty^ 188 B. 
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VerzoichiiiB ilar Ki^iiaameo in armeniHcber Scbreibung. 



ILttnU 1H8 a. 

llafn^ fftfuiumutul^ IBS A< 

Juipquip^ 188 a. 

Ituf^u^nmftfu 188 a, 
fi^ptu^wyft 188 b, 

Uu/itut^yiL^^ 188 b, 

Wti^flnu Jtup^tmp^ 219 b. 

\Ut»fpt.»uu tunmfJiulf 188 b. 

UXtfpiutu pu*Uu$umLfj^ 188 b. 
liXlfftt pftut ^mtjutp 188 b. 
tL'ttvnti lu’buft^tuuuu^tmtt 1 89 fl. 

JLlitmn'b ntfaißLg^ 1 89 A. 

UiUfnL-Uufffitf 186 b. 
lLnu{ffLf ^uttjpmmaiglt 189 b, 

U,na»pttß ^m[tln»ß^^nu lüO b. 

iknm^Lß Üffhltglf 189 b, 

•[•Mptßtuufltm 189 b. 

Ujttfpnt.tr ^unjutp 211 b. 

Ikttutufntf ft 190 b. 

fLuufui'^uib ^utqittp 222 b. 

Uuutnt utfhtth^tt ttthu iF utpftmJ'* 
lljtutm.tuhmutnt.p utup^uuui^ 191 B. 
UMtmnt.tttSmmnt p umutßft^ 191 E. 

Um utnt mhututm p ifuipffutufftut 190 b. 

U,**utnt.tu^utmnt.p ^itr^ttt^tuß 101 B. 

UtftUiT ^tuptftuufhtm 191 B. 
fLutmAatttp 191 a. 
fLtnp'http^ f3mtf.u*tnp 191 B. 

Uputpftu» 189 b. 

Up^pni-tf ^utifutp 211 b. 
lUp/tutiftttiftitgfi tnLu *hf*n^tiuftmt • 

UpftutnmtftM 1^9 b. 

IKpftutnrn^iu i*pK^ 189 b. 

Upftu»mm^i,u tjtuptfutufLut 189 b. 
Up[iuuitttlfl,u ^ai^ttibuif 189 b. 

Upftutnnml, fttlluuuttuu^ p 190 B. 



' ^uitfu^p 190 b. 

^ ILpJiuiL lUpifpnLltfi 189 b. 

U.ptjnt.pLm'bß On^uiitft 226 b. 

190 b. 

Up ttt P fti'li mttu Qtupnt.p jtt-^ • 

Ui-utf 191 a. 

Uj tttnjtu ^ttt'^uAtutf 191 a. 

Ujftptuiuut Utppmß 189 U. 

PtMtplftt% ^uttftttp 191 b. 

Utttpitpif ptiuiftaip 191 b. 

I Uuttfutputtn IF t»ti^^n%L utL 191 b. 

Uuttfuiptuut, St*p**tA‘bfi Luffiu^ttiifiiu 191 b. 
Uuifu'bf, I9l b. 

.pattfitip 191 b. 

Utvtftfmtf. ^tutfmp» 191 b. 

Ututfuttuuaip paAttttumtttfh 191 b. 
Umtfututump fpft* 101 b. 
l*t»ipPnt.rf/iiAnu um utpLutf^ 192 a. 
Uu*ppnt-tj/iJlntt t iFutputtfUf! Lufftu^nufuu 

192 a. 

Umppnt qftM,nu p*tu'^ui%uif 192 B. 

* l*utp-~i^Lppt,nu 191 b. 

UutpXpur^tyitutbß U , Utttftt 191 b. 

UutpuuttT ^flutputit t/mj ik^'ttu/t-np 192 a. 

ßutpult^ utp^it^^u^na^nu 192 a. 
ßuipuiitf putbuiumtiii^ ] 92 A. 
ßutpuLtf^ ^Luutpmgft 192 B. 
ßutpulttj IFut^lfLi-npßli Zkoit 192 H. 

ßutpunLjtu* ^ßutpuutt q jCtfltut.np 192 B. 

ß/tn^utpt/ttu u, 192 b. 

ß/i pftJm.Jlntiliß tnhu tnpnu Xljf tutlut fittub 
ßtt pP nt.Jtm%ß • 

%uppFtif y/»A* 218 b. 

*htuppftf,L ^ph^^ut^utuftut 213 b. 

I *^***rpHt 213 b. 

j *F***l_p*utn IFJtuufttußli 213 b. 




Vi^r/etcboU der ßigeiinamen iu unucntscber Schreibung. 
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*i*l*i*t, 213 b. 

fMO^M 213 b. 

*l*uifnLUU* 213 b. 

*f*utt^ftutlinu 213 b. 

*f»ji'biffuu 213 b. 

*f*Lpttui*hnu '^utfpmttfLm 217 O. 

*hl"pf •ipbt 216 b. 

*hLnp*f 216 b. 

*hL"Pf qnptAttfuip 216 b. 

H*K'*P*f ^nuufUthn'hnt-UfnfuL^b 216 b. 
*hi"pf ülflttaut^b 216 b. 

*hKnptf Sip^lTntlul^ut^uth 216 

•fu*p*i*»t**fi‘*" 216 b. 

^hnt^P'b 217 b. 

*b»tptf(.'t» IKphpnt'üft 219 b. 

*bpu»pntt y(*Y/ 218 a. 

*hpb^**p 218 a. 

*f*pfufnp »utjtu 218 a. 

*hpb‘f'*l* ILutnnt-tä/^tuputlt *itutt^ftuibipu^ 

218 b. 

*hpb*f"P pmltutumlttfS 218 a. 

*bpb^np ipbi. 219 a. 

^p^^np 218 a. 

V'/»^Y*T hpi*-*^'t»gb 218 a. 

*hpf»f**p ^p^3 218 b. 

*bpbf**p 218 b. 

*hpbi "/* K*** ****** **pbz. 218a. 

*bpbi**C *bß* ^tuPni^ft^nu 218 b. 
7*/'AV"/' tftuPntjftffnu 218 b. 

*hpbf**p ir**>fb***"p**" 218 b. 

'hi‘l"inp 218 b. 

*hpl<f»p b^."*",9A 218 b. 

'hp/,^f,p S.„_p„,p.t'“'*‘ 219 R. 
f’l’h"!' f'- UN.m 218 b. 

*hpb‘f"p /*• *1jfu^fatuip 218 b. 

*bpbf*p •btuptfutuftsm 219 a. 



*bpbf»p Zimßtituy^ 219 a. 
*bpbi”i* 'b* S*j**i/ 218 b. 

H*pb*t**p SptuufL^'bgb 219 a. 
*hpbi**p 218 b. 

‘hpbi"p fpbz 219 a. 

fb* *t 196 a. 

*b***pt»*^****f ^‘***^3 ^ •*»*-*•*•* 196 a. 

tfhu t^m^uimpLiutt , 

^tut-ftp U^ifuiffp 196 b. 

*htu* bP iup^piuf^utfnitfnu 196 b. 
*htt**.bP Zb* **{********** 196 b. 

16 b. j 'huit-bP »iiuptftupl; 196 b. 

^tut-bP tlqmfiub 196 b. 

'h**** bP ,put^uttt»uf 196 b. 
^Mt-bP .p^pP"^ 19b b. 
'hb***i**p"** l/Xt»*b**p***3b 209 a. 
*bb"^*jbu^b*"^"** ^**fj**p 209 a. 
*bb**^^**b**** ^pb****t***H*“*db 209 a. 
tif^ffb l*b**^bub nu Pptu^utßb 209 a. 

'hbnu^npbq/,»* p*bbzi 209 a. 

209 b. 

^piuipuptf tlufifp 209 a. 
l/m^b*** b**i^ 222 b. 

bppt^^gbp 219 b; 222 b, 

b^itlfb*** ptufUM.np 220 b. 
^*l^kb^L *^pf*pC 212 b. 
b*ff*bk ^^***iP***3b 211 b. 

blfitffttvß ifmt.ain. 210 a 

btjb*** utpbifutf 210 a. 
bijb*" iltup^tupt: 210 a. 
bfbz^ 210 a. 

^ibz^ **p***"*^'***i bp 210 a. 
b»*ibib*»^ bb**fp*"3b 211 a. 

butufb ifutp^iupi 223 b. 
bu»t*fb ^zb3b 223 b. 

, b***^ib .^«*»*^*•1»«»/ 223 b. 
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ftibiäfuimLqh^ 211 9. 

ifutpt^mp^ 223 b. 

bpitjftui 211 b. 

hpai-uuiijt,tr 223b. 

//«.«M %uifuuiJiltßp 212 b. 
llk-tat^p 212 8. 

b* 212 A. 

fttiuiumutu^p 212 A. 
nu lß^h^t$tutiq ptupp 212 A. 
bt-ubpftnu bttumpmgfi 212 A« 
b» utt»ptä»u»f»nu 212 A. 

b*-"*f\p(,*» ^hpltmfi^numt^Ltit 212 A. 
b»f»ttunu ^mqatp 210 b. 
b*f»pl»ti' bnp^h \liMnpfi 210 b. 
bi^ptt/* 210 b. 

btltpIttT 211 A. 

^tm^ußpftm ^p^l 2ÖÖ a. 

^uipMipfimt U* ^tuPfi^fi^nu 264 b. 
^tttpmp^tu Jiupifmpl 264 b. 

^m^mp[im nl& 265 B. 

S^mt^taipl»»^ ifmp^ttimfhu* 26<> A. 

S^ut^mpffiai 265 8. 

^h%ntt l^ti^up 265 b. 

puttpm^ 259 b, 

210 b. 

213 a. 

l2p^P"»-J' 211b. 

(ImgW^uA* 222 b. 

Pmpnp ^Itn 261 b. 

lanmpLiai^ 2C1 b. 

P^nifnu m* ^mfup 261 b. 

P^nqnpnu 261 b. 

P^n^utXnu 261 b. 

at2*f^hp»n 261 b. 

utup^uti <vy * llnl,h,,Lp^XI. 
m^mtftpm 261 b. 



PnifJmti Ihfnt^ftXtugft 261 b. 

PntftftuM wnutpLuii 261 b. 

Pn»ltttuu fpl*t, 262 a. 

*hf*^p»»*gh 261 b. 

Pniftfmu trithnifttigf* 262 A. 

Pnt^tfutu ntkt 262 H. 

Pniftlutu iftupiftutgitta, 262 A. 
b^Xui$tiftnu »upinjwf 222 A. 
b*fXmu*jtttu bti 2f*n%gf* 222 A. 

bpMpftnX W. 220 a, 

236 a. 

bftut fumX ^ut'^tuXuy 222 b. 

buifmfi,f 222 b, 

222 b. 

bttgut^uiX ^u/tjutp 222 b* 

b** put ft, 2 * ILfffu utXftg tfmPtufftiflut 222 b. 

/*Lypu/^/<i««^ btmptuitftm* 227 b. 
i^u$t.ntf ^****IP*^ 230 b. 

\J**j*f(»xttp 236 A. 

\J[tptipl»nu Mftuuf 236 a. 

(suttf l$$*fltutptt*fnu 195 A. 

Af<v</u pimriutp 195 a. 

p •fpf'^ 195 A. 
iSai*mtttnt p S*upi»Xtigfi 195 A. 

\mtpup 217 A. 

klnupn$^t U,t/Jipti ittgfttttg Lufftulfnitfnu 195 a. 

hnupntf P, U,Mfpnt 195 A. 
h/utp^tttX b***p***uft»uf 227 b. 

ptuttuiuutLifX 227 «. 

(fu/trur ^mtjtup 227 A. 
but*»*t»tpf»Xi, P,t fhnt ^mfuptt* 226 A. 
bu*putufUut i4tpplttgfiu^n*gni$ 227 b. 
btuptuufLtn fpf*^ 227 b. 
butptäiufLut tgtnp^ttiuX 227 b. 
btuptuttfitut IFn^ugfi 227 b. 

^Itupuit$lhm /*m tfptu^ffntX 227 b. 
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uMp^iut-anf. 227 b. 
f/gitptttufLtn umttigft* 227 b. 

^mpt^t^Lu» 22/ b. 

227 b. 

ffiätptätMflttn^^ 227 b. 

^t»upL%Luttt Qmtfnp 227 b. 

^ttupfi'L ptui^aip 211 b, 

^mpn^f»»ut*ttu Ifu^fiutftut^nu 22/ b, 
fthn ui*n^t 228 A. 

Uln$$tipftu* lOO tl. 

228 b. 

f/^ufp^tututu \l^iutl»nptußft 19Ö fl. 

‘iti fUf^nM 2BO A. 

^i^»pta^nt$ 230 fl> 

'•h tm^nu uuttußf*^ 230 b. 

^tffpm^nu yf«"/ 230 fl. 

fffn p/trf ILtjlputt/hffput^ft 230 b. 

Ub* b pnt.uu»t^i,»tutifb 230 b. 

bff.tubftt^u ftjuiutnuiu(,p 220 a. 

b'fltJku \\itii^^umhi^ptt*gft'i'^ 229 fl. 

b***f»t*^***** 229 tt. 

//»i«w*«wtr<^^iirll«nw ptttUmumLtjh 229 b. 
//nwtft««* %tf!tutbnu irthf ^***p*p 229 1>. 
VnwMvavtr^t»«*« «y"/A" 229 b. 

^luJuib ummtgf»^ 219 b. 

^mJbP ,p****!**ip 188 a. 

^n$ftuutnt*s*b 190 a. 

ituf^utufltf 219 a. 

219 b. 

i^mfptuufLut itpkg 219 b. 

190 a. 

^utgm.*LLutl»ß f*tm%p 219 b. 
i,l»>(b"*i 220 a. 

Z,l*Pn*ir IL’ P*t*ifattnp 220 fl. 

p umatßft* 219 b. 

4‘/ //., *}^uiß pturfiMt np 219 fl, 



l,ltpui(fi ifmfup 220 B. 

Z,ttpJttlft^’h^u 220 fl. 

2^ft*i^n^piuutf^u 220 a. 

Zfiitfnfffunnu 220 b. 
tfunttnu^ 222 b. 

Z,nnntfp 256 fl. 
i,n fttfiuftA 254 b. 

Zp^mfp 219 bj 222 b. 

'i^uttpup iftu^mtnpLtut» p/tm'ltß *f pb^ 

*t^tu 0 pup ^$är^iu%u»ft •fpbz 217 a. |2l7a. 
*t^mi^mpnu tLi^u.^ 230 b. 

I %unijt»r pltt4 H.pff**4fu^ 24j> b. 

I 7,*«‘ "ff b^^ 4*"**i*Hp 230 b. 

' *IJ*^ 236 a. 

Ntitp 217 b. 

7,m( ^ufu tut tiuimptultft% 236 b. 

7,n« ^utu puAtatuatlnjS 236 b. 

*l,m.^tuß htuppftptfßb 236 b. 

rto^ Ut/bf*^nptfßb 226 a. 

I IPtuftlnfltltß ßnifulift 22Gb. 

I tr tutfutpmjLßbp 236 b. 
iFutt^tup ^pbt 236 b. 
ipmlfiffnlifttu 236 b. 

IF tu'^lfiuu» plt^t ^u^putpjttu luntttutj^fi 239 b. 

IFm^titum, fLptuptußttß ifiuptfmpl, 239 b. 

IF tm^t/ium am.fPtult 239 b. 

(Ftutfut^ftu! Jtupßutpli 236 b. 

IFuthtutf^it put ^futtjutp 237 a. 

(Ftuitm i^tb'* iFtutttfL^ 23/ a, 

IFtuttnt.^f i^iuptfuiufLut 237 a. 

IF ui^ufitß btfb^*"p*i^*sb 237 b. 
tFft^utttß (^(Ftupnuf) 238 b. 
fFtu^utttß tfutpqtuttfkut 237 b. 
tF*uu*F^f^nu tuntuplituf 237 b. 
fFututPl^nu tut Lutiupuihjt^ 237 b. 
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l^mutP^ntt fiaitiuBumLrjit 237 b. 
iPiMutP^nu tpKg 237 b. 
ir*MutPinu tfmfufmMfbtH 238 A. 

Ifutp^uip 237 &. 

IPmpifutpb fp[*i 237 a. 

IFttpftutJ' tijutmn» urbuthltti 237 A. 

It u*pjtu»tr 237 b. 

tr tup^ftu mt-llu*mpm%fi\ 237 b. 

IT mp^nuLtäth mu.pn.. 244 a. 

iTuip^iupb iitf^mtnp 237 b. 

ir i»*pmf*pnu pmi%itiumLijb 237 bi 
IT*iptmftpnii ^pft* 237 b. 

/r Ufpm[titnu hpt.^ 237 b. 

ITutptmftpnu 237 b. 

ITmpt^ftpnu 237 b. 

ITb f^f*uL»^b^ Unumtubt^'h/u 238 &. 

ITt* ^nu*nuittfj%nt ^utfput» 

ufbun 238 a. 

ITbuf.»^ bpbg 238 b. 
tr b w^tnay IT 23« b. 

tTbupnuf iftup 0 fut$ifbut 238 b. 

iTfftu^iuip%bpl 0 p%lfbpnt 263 a. 

239 a. 

//•/tl mu •Ik-ii 239 a. 
hp"t!^i U>* 0 npft 239 a. 

HPtt ®* 

^'**** hi^ ^**‘^*"^**ni* np*ff%'h 

239 a. 

^^hp**U^t 238 b. 

(T ^ uj* ^la/fpuiuftun 

239 a. 

^pb^tm^uiu/bm 238 b. 
ff*fip**ifb(^ 239 a. 
friipu 0 jbi_ a»»J*b 0 u% 239 a. 
ff‘hp**nbi_ U>vf/ut'^*pbu/tt 239 a. 
iT ft^tufb^ ^UMfHftttMfbu», 239 A 



IT^pffu* tfusptfmp/, 238 b. 

(T^^Putp Ib^ipfitftvitbg^ 238 a. 

ITP/0P.00P 238 a. 

ITp^Pmp ^pfi* 238 a. 

(T pftPtup ITb pututnut^l» 238 A. 
fflfptnfi^ y/>yb« 239 b. 
tr^P»»l*^ •t‘*ihp 239 b. 

IT^pt^f»^ lffHt%mt.i*p 239 a 

tf ^p»"hi 239 a. 

//lruryuf^M«%* fpf»* 239 l). 

ITntfubu put%*uumb^b 24^) A« 

tTntfuiu tfp^* 240 a. 

tT ntfubti bnpbttunffi 239 b. 

fT ntfub» ^mqm%iftuu*ni uh 240 a. 

IT n^ubu n«£ 240 a. 
lTn»fubu «•"••y/’i 240 a. 

(Tnif*$b*t wwritfy^« 240 A. 

\T tfiupt^täinfbu* 240 a. 
if nt utiffiw uit^p 240 a. 

OutpbP lutt^mNfbtn 223 A, 

Qtät^np mpbqmjt tfpft* 223 A. 
ßut^np tunu^pbttt^^ 222 b. 

(U^np ILunp^t 223 a. 

0 »*»^np puititMiuttibt^b^ 223 A. 
ßtu^np bpbß 223 a. 
ßm^np *l^f»tfbgf* 223 A. 
ßtMt^np ITbptutfffi 223 a. 
ßtu^np %ut*^imn^btn 223 A. 
ßui^np *b' i"ißbgl» 223 a. 

ßuttfnp umplfmiuutf IJi^rngf» 223 A. 

ßfttfnp Uugfi 223 a. 
ßm^np ßpiTb^lt 223 a. 
ßwlfnp i^utptjuiufbutt putlttmumbt^f^ 223 a. 
ßtu^np fpfz 223 a. 

ßut^np "PpiiLglt 223 a. 

ßutpntPp*h pMtltutttmbtjh 190 b. 
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Suiitnt.pftt'l* u*ftftu$ßnu liK) b. 

Qfiunt.u "^pltuimnu 223 b. 

•ittptftupli 220 b. 

Qrti^mutttft 226 b. 

wt^m 224 fl. 

(Intf'^mVh^u 224 A j 225 A- 

ßntf-^mVhliU ftut'bimutMLtfh 225 A. 
ßn^'^uitsttiu ^utnhltßff 225 A. 

ßntf^utlrhl,u 226 A. 

ßrtt^^uiiih^** 224 H. 

ßntl'^Mt^b^k» 225 n. 

ßm^^mh'bl^u 225 A. 

ßnif^utUht,» ß" ^Ifni-ptuUgfi 226 A. 

ßnif^utWin 225 A. 

ßmtf'^tuh'iitiU l**^f*^^ 224 A. 

mVb^u \l 226 B. 

ßnif^uth!ttt,*t ^mptuuflßtf lTtfp*^f** 226 A- 
Qn^^MtL\^u ^»»»ppttßft 225 b. 
ßnif^iätWiu ^humputß^ 224 B. 
ßn*f^uAtht,u ^ntfLn% 225 b. 

ßntj'^m'h'Lt,*» tfpn^u»t.np 226 A> 

ßnt^utVh^u 225 b. 

ßmf^mVUiut (;/»«! ^Mtfpmmftf» 

225 b. 

A^'ttan-np 225 A. 

ß$n^^»mtihiu 225 b. 

ßn^'^tstW^u ßui^t$ pIt pm“lt 224 A> 

ßntf^mVLfju ßpnuttiLßlt 226 A. 

ßntf^mVU^u Stn* »p^/^gh* 225 A. 

ßml^tiVhiu ifmpf^ttttsftu» Utupfput tutf 224 b. 
ßni^'^uiL%l,u ßputgf* 226 A. 

IVLfN. zht 226 A. 

ßntf'^mVhtiU tfmptiutufltm 226 A. 

ßnq<,»^VLt.u S4/I 226 a. 
ßitt^^utttLi^u S[>ff 226 A. 

ßn^^tu'ltiti.u tnftputgnt, 220 A. 



I ßnif-^uMhlt^u OXuLßft 226 a. 

ßmfbm% Jutptfutpf, 226 b. 
ßn$fu(,tft H,uuftu utitm^utßp 226 b. 
ßni^uti*!* ßprjnt f^twuittß 226 b. 
ßntfuk*l» ßpßm^ttißlt 226 b. 

(Tu.pnjh%ß 226 b. 

* ßHtful,*fi ifutPnijft^nu *ij»*j-g S**p[*g 226 b. 
ßn^l,ifi tfwptjtuußLu» 226 b. 

226 b. 

ßn^uffM! 226 b. 

ßnt jjm tust tupft tuß^ 226 b. 

ßnt uftff iCßhtut-np 227 A. 
ßnt^uluftu^h^ ^*y** 227 A. 
ßnt uut^tu%nu fßtufuLpp 227 A. 

^ßtuqpp 240 b. 
j *fMtu^mt*ßh»m puttttuutuLtß^ 240 b. 

I irffp>"l*i, 239 A, 

I ^ßtut-fttubf ßfiunt-utf ^**lßpp 242 A. 

\tuit-Ht-J' tftuptftup^ 240 b. 

^hqnu (/. ^»»(jp 242 A. 
b4«Atf^nu lit^unt. 4 «y^»^n«yifw 240 b. 
XfLumnß! ^ftpLut^^nunuffim 241 b. 

\,hpuiu l^tuiffipnltmgp 240 b. 

Upuhu 240 b. 

\tftpuiu fi%np^utßft 241 A. 
yjhpuf,u umtuß^s 241 b. 

Xt^n^ftutupftui ^tutßtup 240 b. 
yßftfffttu ^tutjtup 241 b. 
yjftffnqtufrtu fttultMttutL qh- 242 A. 

^ftißnqutßnu fftht ff^ nnltiuß ^tußputtqfiut 

242 a 

^jt^nqtt^nu ^tu^uthuyt 242 A. 

Xf^^nqtußnu ^tu^tultmß% tr tuhmftultfi nßußft% 

242 a. 

! \»nß %m^*utqfim 242 A. 
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M ljA Ir^i* w 242 a. 

186 *. 

2Ö7 b. 

257 b. 

Titttß^np i^Lm 257 b. 
timpmp^km'b *hp[>tfnp 219 a. 

241 a. 

Iftn^pnp umu>gf$^ 257 b. 

T»f»pJui$ftäthLutby *hmpm.um 257 b. 

f/>A^ 264 a. 
ftutfuiL bpii 243 a. 

fiu^Lui'h^ 243 n. 
nulitipUpm% 224 a. 
ftq-u 220 b. 

Hpntfft'Liu 242 b. 
npi^Uu 242 b. 
flt.'i*l»pnn%t$p 263 a. 
th /7*«»/<7 uppnt.\fi 263 a. 

239 a. 

18ö b. 

^Ofm 243 b. 

^ut^uLiStittu uppat.*^f» 243 b. 

^uAitmttifL.nh WMf^^ivLivy. 243 a. 

fittfhp 243 a. 

^wtifu/nu llqi^umXfptugfi 243 a. 

^»ipimu^Ll, uppau^ft 243 a. 

^utpufßtf^ 243 b. 

^utpufftMiutmtatli 243 b. 

mtmpnu fift pfint.Am%g 244 B. 

mitttpnu mnmtßhutf 244 B. 

^Ittmprtu iMp^ltuf^u^mäifnu 244 B. 

^Lmpnu /X> ^Lutisßtfmpi 244 B. 

m*tmpnu Itpljft fpfii 244 B. 

^Lutpnu '^t^fpmmfinif 244 a. 

^Ltmpmu (fufp^nulttn'h 244 a. 
mptuß ni& 244 B. 



^trmpnu u««itwy^« 244 B. 

^hmpnu pu$^mnu*l$^ 244 B. 

^Ltnpn*» •Lr^af- 244 a. 

^htmpnu 244 a. 

^Itnpnu ^ut-^utbiMf, f p^^ 244 B. 
m$t4*pnu utnutßft^ 244 B. 

^fßSußp 244 b. 

mumu ^nLuttug^ 244 b. 

•*•^1"* I 244 b. 

nputu 245 b. 

^tpitutn'lt ftt/tuumu*ui,p 245 B. 

244 b. 

^tfntutmp^ttu t*^u$u»JtMif^p 245 B. 

243 a. 

^nptf»l>* p [»tfmummuip 245 a. 

245 b. 

^pnpnpntt put 245 b. 

^P*\pnp>*^ Vftfftuutptugft 245 b. 

I ^o^nw iUHutpLutf^ 243 b. 

I utbtuufotuim^uib 243 b. 

^oynu y/i/« 243 b. 

^otfftu Situ qtufLgft 243 b. 

IfuiJnuutut^l» 243 b. 

! ^oqnu Sutpunbbg^ 243 b. 

I Sin*.tjtuf ptutpu^ 209 b. 

Utufj^ttphu,!* £r/^w/4/ 239 a. 

1/av^wi^ tfutP nu 256 b. 

Umt^ut^ (ritipLgft 256 b. 

ütM^ußlf nutppu 256 b. 

Üut'^uttf, ih^uint-tttuihg ht^ftu^ttufnu 256 b. 

U •***/"* If UXftgft 256 b. 

Umt/ht-irf f fimpumt m^ut^hpui 256 b. 

ISutJni-^f^ itpkgt fpl»*^ 256 b. 
ii/** 257 a. 

I Uttrpffiu uipplttif^u^ni^nu 257 B. 

W*"/»yA" *fpl*t *• 
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Ump^ftu tfopu»*fu*p 257 A. 

lSmp^f*u ^aiß 2o7 H. 

Iftttpifftu t^ptibutt np 257 A. 

D tuptf-ftu fj!%np^utflt 2o7 Ä. 

Uutptfftu SLiß**ih 257 A. 

Umptfltu 257 A. 

Ißuip^ffti ^ip 2o7 Ha 

Uutp^fiu ^ipt nptffi'b 

257 a. 

(ßmpif^u if»uptftuufliu*i pmttuiuutLi^h 257 A. 
\f$uptffiu t^»upf^»uu^liu» t ********^^2 257 Ha 
\ß$»ipt^*äti*ut*if»t»f fAui4f*itt-np 257 a. 
U*upff^**i 257 a. 

Iftupiftm $$M*f ifiuptfUlufLtrt 257 A. 

Uhpntfp uutmif^% 25^ a. 

(Hiatit ß* *f***t*p 259 a. 

VLfH' tt t unt, ,Pm% 259 a. 
lUffui' /*• unt-f(Jw% 259 a. 

U/ftfLntt p/t uurly/t 259 a, 

Ufft/ktflt *fpl*^ 259 h. 

//(•JKttU ffufftp» fp^t 259 a. 
bpL uthy/t 259 a. 

l/ftJ/,nbt irmfu/,u &qpmfpp 

259 b. 

»!& 259 n. 

UftJLnh S/n$ tfiti*ßLp/t 259 a. 
yjit/t.nlb 2o9 a. 

l/jtJ'nL ulpLqmß 259 l>. 

Ufttfnti ^La%pnu tuttuiß/imiß^ 259 b. 

//{••Tn'L Mpnu 259 b. 

l/f*ltiuf fhn 259 b. 

U/fpuip , 3/»**n*jvf nptß^'L 259 b. 

IJitt p^u ßuaiituiutnlußit 259 b. 
t/i/paim *9*n*-^ff*ta»ut$sff 259 b. 
l/ntfpta»m/,u ftJmuunattt^p 259 b. 

l/nlip»attft,u lilfnßmumlttfnu 2:>9 b. 



l/rttßmfnti «•*»•/* 256 b. 

l/ntpftmu ifatptftMMftMimt pmtmutt^tß^ 250 b. 
Ontpftmu/iutt^p 200 b. 

/Jn^nttftut Jutf*^"*pk 256 b. 

U**/f*pf’^"^ b*^f***k"**i*'^ 260 a. 

f/ntm^ftußuit ni^ 260 a. 

(Jut/njttu'b ßitu%u$uttLtßh 260 a. 

l/mftifitttb •fp/'t 260 b. 

Utfltt/tiub 260 a. 

ümLt^utt* ij*s***9t 260 a. 

U,nl..f,tuX, irut^utng 

tßltput 260 a. 

I UmltftmU 260 b. 

, üuti.f.Mt'it f,uf^pfrJUt%Lu*%p 260 a. 
//tn/tt/ttub U fn 260 a. 

{/in/f^mb l/tnitt/ttubitut'hg 260 8. 

IJatlti/tuttt Sf\p******ßf* 260 b. 

! 260 a. 

Upmufftn^ 259 a. 

I if>***ß**'"p***ß('***^ 263 a. 

I •/pt9»u^iubf \kqniuttil»if pm^ut*~np 263a. 
I t/ utuut/fhtuUg 227 b. 

*iptptß. Mßuitnpft/f 263 b. 

*/ptpiß.iui* ßß»pk/t f gfi 263 b. 

Ifks IT 263 b. 
*T***p*f***^ 3**‘ ^ut^/tt»*% 263 b. 
t/^tttpfftult/nMitft 263 b. 

*/J>p*l^l 263 b. « 

'Ltpp 216 b. 

tftofufUtufLm 264 A. . 

•/piituutm^ 216 b. 

*/pmg/thhft 216 b. 

, SuipL tftitiip 261 A. 

I 5 *< 7 » *hp(••frfp^ utf*ug[i% 261 a. 

I Ä4/» %utfi*upntft 261a. 

1/ •**/• t/*t*tttnu t 7/*^* 261 A> 
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244 b. 

hufftu^nu^nu 244 b. 
^pmqmp 19f) Ä. 

219 b. 

/*74>m/ 228 a. 

’fiLfini^p 228 ft. 

*^lä pH,f pL'bjf Qntf-^tuVbt^u 228 a. 
"f^nt-Zkrtt \tm^*uufLu* 228 a, 

ufiltfnu ftJutumutu^p 196 8. 

ihfnumjtttnu 1»1 a. 

243 a. 



262 a. 

Sf»p*ub /*, ßmtftut^nft 2H2 8. 

262 a. 

262 a. 

^tAtn^m'U 262 b. 

^(•pl, * iktjni utVftg ßmifuu-np 244 b. 

ut$tutptrmf 244 b. 

irbt 244 b. 

//*•“{' 4 244 b. 
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S. 10 Z. 7 V. u. lica Jesaia atatt Jcaaiaa. — S. 16 Z. 1 v. o. I. 
Ma XIII 8t Mn XIII 18, i—«. — S. 16 Z. 8 v. o. I, Neumen at. 

Noten. — S. 16 Z. 21 v. o. l, Mn XIII 62,» at. Ma XIII 62. — S. 19 Z. IH 

V. o. I. HimlKvL. st ÜmpEvK. — 8. 20 Z. 10 v. u. 1. Kaiser nt. Künig. — 

S. 24 Z. 5 V. U. 1. St — S. 33 Z. 22 V. o. 1. c.) 

at e.). — S. 36 Z. 18 v. u. 1. der Kelter st des Kelter. — S. 53 Z. 6 v. 
u. 1, Homilie st. Ilomelie. — S. 56 Z. 13 v. u. I. Mandakuni^s st Mondakunfs. 

— S. 61 Z. 11 V. u, I. Ät/» at Qkp. — 8. 64 Z. 8 v. o. 1. Le. st Ic. — S. 65 
Z. 10 V. o. I. Tiergestnlten st Tiergeatirne. — »S. 69 Z. 4 v. u. 1. Vorwort »t 
\ orort. — S 71 Z. 6 v. o. 1. ^^Jtstpfttn »t. ^fJutpftm, — S. 77 Z. 5 v. o. I. 
n&[^Y at. ttSktff» — S. 85 Z. 15 v. o. I. *^pfuf»pft st. *hf*ptf**ph» — S. 86 Z. 9 v. 

0. 1. /*ul|iuu|ku st /*ul|tuu|bn. — S. 86 Z. 10 v. o. 1. st 

— ?>. 88 Z. 6 V. u, 1. ^k"pf at. *hktnp^ ^A^. — S. 89 Z. 7 v, o, 

1. U^uuitr 8l. Wju*m.r» — S. 92 Z. 10 v. u. I. 4'VA/' ^**if-P* — •*>. 93 Z. 10 

V. u. l, m»u»pn**ft at. Mflttmpnuff» 8. 102 Z. 5 V. O. I. ^ptt^^mlfX 8t. ptt , 

— S. 103 Z. 6 V. u. I. at. SutpJmJp* — S. 104 Z. 7 v. o. füge 

hinzu hinter 37a: 'Lied auf Jerusalem. A.' u. I. Vdp. Jakob aus Sis st. Jakob. 

— S. 106 Z. 12 V. 0 . 1. st. U<^/,y. — S. 108 Z. 13 v. o. 1. Kaghankatukh 
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8t Kaghankatu. — S. 108 Z. 9 v. u. I. at. u. Bt. 

— S* 111 Z. 2 V. U. 1. hp^pui*mtfiat.pLu^ st k p^pm^^tfi"*- ptJL. - 

S. 112 Z. 9 V. 0. l. 8t. ifl*tMfmnuibliM, g. 113 Z. 17 V. O. 1. 

*t. — S. 114 Z. 16 V. u. 1. M» XIII 86, j st. .M» XIII 85,3. — S. 117 

Z. 12 T. o. I. Mohammedanern st Muhamedanern. — S. 118 Z. 3 v. u. I. "p 

st. »/*• S. 119 Z. 8 V. U. 1. st. • S. 119 Z. 2 V. U. 1. 

pt—\ st Jinpfftmt/iu^nuphA, — g. 120 Z. 3 V. o. 1. Ma XIII 75, s st. Hschr. 
66, s — S. 120 Z. 6 V. u. 1. st. S"‘^ipy — S. 121 Z. 15 v. o. 1. 

st. g «.< 1 . — 8. 121 Z. 23 V. o. 1. Jjua.« st. JjüJm. — S. 129 Z. 

7 V. o. I. Ma XIII 70,1 et Ma XIII 69,i. — S. 129 Z. 10 u. 12 1. Ma XIII 
70,2 st Ma XIII 69,2. - S. 131 Z. 10 v. o. 1. Ma XIII 52,4 st Ma XIII 
75,4. — S. 131 Z. 12 V. o. 1. Ma XIII 52,3 e st Ma XIII 75,3 e. — S. 131 

Z. 13 V. o. I. Ma XIII 52,3 f st Ma XIII 75,3 f. — S. 131 Z. 14 15 v. o. 1. 

Ma Xlll 52,3 g st Ma XIII 75,3 g u. .Ma XIII 52,3 h st Ma XIII 75,3 h. — 
S. 138 Z. 18 V. u. I. Justinianos I u. Justinoa II st. Justinianos I u. II. — 
,S. 144 Z. 9 V. 0 . L Thaddäus st. Thadäus. — S. 149 Z. 7 — 8 1. bewegliche 
und unbewegliche et. bewegende und unbewegende. — g. 150 Z. 12 v. o. 1. 
Ilippokratea st. llypokrafes. — S. 153 Z. 11 v. u. S. 165 Z 7 u. 20 v. u. I. 
llnldigungsschreiben st Helobigungsschreiben. 
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V orwort 



Dm kurze Wort, das ich diesem ersten Hand von VeröffentUchungeii, die ich für unsere 
Hibliothek plane, auf den Weg zu geben habe, ist ein Wort des Dankes. Ks gilt dem verehrten 
Gönner, den ich für unsere Hibliothek habe gewinnen dürfen, Herrn Fabrikbesitzer Ernst Sieglin 
in Stuttgart. Er hat mir nicht bloss die Mittel zur Erwerbung und Katalogisierung der wertvollen 
Sammlung armenischer Handschriften zur V^erfügung gestellt, deren Katalog ich gleichzeitig er- 
scheinen lassen kann, er hat auch die Kosten fUr diese Veröffentlichung getragen. Ich danke 
ihm auch an dieser Stelle für seine hochherzige < Ipferwilligkeit. Mein Dank gilt aber auch den 
beiden Herrn \%‘rfassem, die mir durch ihre Beitrüge zu Hilfe gekommen sind. 

Kctcbe, der Bearbeitung harrende, handschriftliche Schätze birgt unsere Bibliothek, liu 
fröhlichen Vertrauen darauf, das» ich immer wieder zur rechten Zeit die Mittel finden darf, die 
es mir ermöglichen, mit weiteren Veröffentlichungen der Wissenschaft und unserer Bibliothek 
zu dienen, habe ich den vorliegenden Atlas als ersten Hand einer Reihe von Veröffentlichungen 
l>c 2 eichnct 

Tübingen, Wcihnaehlon 190ß. Der Uberbibliothekar: 

Karl Qeiger. 
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Armenische Palaeographie. 



Erliiuterungen zu den Schriftprobeu aus den armenischen 
Haudschrifteu der Koiiij?!. üniversitätsbibliothek in Tübingen. 

I. Zahl. Kennzeichnung und Benennung der vertretenen Schriftarten. 

Die ini Beeitze der Kötiigl. UniversitätebibUothek zu Tübingen befindliche Sammlung 
ai'menischer ila idacbriften weist fünf scharf von einander geschiedene Schriftarten auf. Diese 
Hessen sich allerdings uoch weiter in Unterarten einteileu und bei Heranziehung anderer, nicht 
in Tübingen befindlicher Proben auch durch .Ansetzung von IJbergangsstufen vermehren. Ersteres 
ist jedoch, wie sich zeigen wird, vorläufig nur für die Hefriedigting eines gewissermassen klein- 
lichen (Ordnungssinns von Wert, und letzteres kommt, wie schon augedcutet, wenigstens für die 
Tübinger Sammlung nicht in Hetraeht Dazu keunrnt, dass auch aus den an armenischen Hand- 
schriften reicheren Hibliothekeu, selbst aus der ganz unvergleichlich grösseren, aus mehr als 
40(X) Bänden bestehenden .Sauimluog von Etschmiadsin wahrscheinlich nur eine verschwindend 
kleine Zahl von Proben beigebracht werden kunnte, die sich nicht ohne jede Gewalttätigkeit 
einer der fhnf die Qcscliichte der armenischen Schrift markierenden Arten zuteilcn Hessen. 

So vermögen denn die Schriftproben, denen die folgende Darlegung zur Erläuterung dieneu 
soll, die Entwicklung der anuenischeii Schrift wenigstens in ihren Gruiidzügeu zur Genüge 
klarzulegen. 

Die erste und wahrscheinlich älteste dieser fiinf Arten, von der die Probe No. 1 ein gutes Beispiel 
gibt, ist ersichtlich im wesentlichen die, die in den meisten Dnicken als Maj uskelscbrift verwendet 
wird, nämlich \\ |\ 'I' I? I; M' l‘ L \r «I - '-i z\ ir 'u T, n U *4 

Ih II I] .S I* i\ !' d* Da* iet xvlbiit für den auf dem Gebiete der armeniacticn Palaco- 

grapliie noeh völlig L’iicrrahrcaen ohac weiteres klar, wenn er die bezeichneto Schriftprobe mit 
folgender Wiedergabe derselben in den angeführten Majuskeln vergleicht. 

*l' r.'i.h.S'll 1* ‘ii = •h^y, p 

I'. fA, Wu. 

1 * 

y' 
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Rrläuterungeo zu den Schriftproben ete. 



m-Sbi.'i-iKir. 


= nt-uth^ %mgm\ 




ht. ^ppit- [tii-Mtii 


lll'hH'l'.-l.lfKl. If 


mp 


1 r. 


»Ml (Mc. 3,w-ai). 



Die Schrift diuecs im JAhre 1113 abgeBchlossenen Manuskripts steht der der Hltesteu 
datierten annenisehen Handschrift, des im Lazarevachen Institut zu Moskau aufbewahrten 
Eyangeliars aus dem Jabi*e 887 ausserordentlich nahe, wie jedermann durch einen Vergleich 
mit dem durch Phototypie hergestellteu Faksimile^) festHtellen kann. Wenn auf den ersten 
Blick die Ähnlichkeit yicileieht nicht so schlagend ist, so beruht dies auf der Verkleinerung, 
die das Original des Moskauer Evangeliars bei der Wiedergabe erlitten hat, wie denn auch die 
ebenfalls im reduzierten Massstabo ausgefiihtten Proben denselben Tübinger Handschrift auf Tafel IX 
und X der Schriftart des Moskauer Faksimiles wohl noch näher zu stehen scheinen, und dies bei der 
Probe auf Tafel Vlll noch mehr der Fall sein würde, wenn diese nicht auf einer Zeichnung 
beruhte, wodurch, wüe leicht erklärlich, eine stellenweise nicht unbeträchtliche Abweichung yon 
der V'orlage entstanden ist. Ein besonders surrendes Versehen liegt beim letzten Buchstaben 
der sechsten Zeile von unten vor, der im Original keineswegs mit dem daruberstehenden \j 
identisch ist, sich von diesem vielmehr als ein deutliches | « abhebt. Auch die kleine Schrift 
am rechten Rande ist nicht deutlich erkannt worden. Die Handsclirift hat in der ersten Zeile 
in der zweiten also | j ‘des Sohnes Gottes’, ofleubar eine Erläuterung zum 

{II* «Px|* = *Jc8U Christi’ des Textes. Andere Abweichungen von der Vor* 

läge sind allerdings g(Tingfügigerer Art, so dass der Gesamteindruck nicht leidet. Die für das 
Studium der einzelnen Buchstaben erforderliche Genauigkeit der Wiedergabe ist aber doch nur 
bei den Photogi‘aplnen vorbatiden. 

Zur Erleicbtcning eines Vergleichs der Schrift auf Tafel IX und X mit der auf Tafel 1 
seien nun beide Proben in entsprechender Weise durch die Majuskeln der Drucke wiedergegebeu, 
wobei jedoch die Überschriften \^ytmupaä» jtmm ‘Evangelium nach Lukas* bzw. fLA«mr. 

pttAi f$um ‘Evaogeliutn nach Johannes*), die eine andci'c .Schriftart vertreten, un- 

berücksichtigt bleiben sollen. 

(ir.ivh r. 
ii 

u{\r\ u L 

‘i/L iij'jri. b 

r. 

si?ijir)bin? y. 
m“*ii;Mr.br. i, 

*) Uti-iimmpKtti •ufUfJtu'hnt.JJ Lut% %uiluitlsuig Aftng (EsaHrCjic 

Bll zpeBiie-apiiuiHCKoai oepeeoii. lllvaagile traü. ca langn«» ann('*aieDno ancit^nne et ^crit an Tan 887. £<1. phototjrp. 
du m» de rinst, Lazareff. . . .) Moakan 1H9Ü. 



phgljlit t(hppu^ 

^upät$tntat 

fipu/^u (LuC. 1,*— 3). 
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Eriäuteruniiea za ilcu Scbriftpruken etc. 
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IMVi/i, J^r- l‘ 
V^I;IT.II IV<r [tb 
(MVi, -|. 

•|.r.l;l‘hlll|.«M'- I’. 

IVo' 

I’. irb'i.iui I, 
Kl.L» -1,11 i| . 
Wb l;'l. Ub 



= h ip 

W MM IL^, U 

H> Ip 

^ ip /' "klP“- 
u,n für. 

u*t. ktfL 1,1-»). 



Diese Schriftart ist, wo sic hei der Beschreibung; der eiuzeiucti Manuskripte zu 
erwähnen war, nach herrschendem üehrauch nie Unzialschrift bezeichnet worden. Viellciclit 
wäre ein Name wie Kapitalschrift noch besser. Der Wunsch, von nicht gerade dringend not- 
wendigen Neubenennungen nach Möglichkeit abziisehen, hat jedoch hier wie auch in anderen 
FaUeD die Beibohaltiing des namentlich durch Daahian:« grosses, iu mancher Beziehung vor- 
hildiiche« Werk') wohl schon eingebürgerten Ausdrucks befürwortet. Die einheimische Be- 
nennung dieser Schriftart und gleichzeitig allerdings auch der ihr nahestehenden, bald zu be- 
sprechenden zweiten ist ‘Eiseuschrift*, ein Ausdruck, dessen Kutstehung noch nicht 

klargelegt ist. Am verhreitetsteu ist wohl die Meinung, dass durch den Namen auf zum Schreiben 
gebrauchte eiserne Stäbe hingewiesen werde, eine Ansicht, die schon von Juh. Joachim Schröder 
vertreten wird )i. e. ftrreG, sic dicta a stylo ferreo, quo antiquitus in inembranis 

potissimuni exarahatur'^;, in neuer Zeit auch ausdrücklich von N. Karamianz {^bp^utfduu^p 
d. h. mit eisernen Stäben geschriebene Schrift'^), eine Vermutung« die eine Stütze an Mechithars 
von Aparan (15. Jhd.) Oegcnüherstelluug*) von bptim(^tutf^p und Kisenachrift und Fcder- 

schrift, zu finden scheint. Naheliegende Bedenken gegen eine derartige Benennung nach einem 
Instrument, das für den Gebrauch auf Pergament oder Papier nicht gerade geeignet sein dürfte, 
haben dann zu einer anderen Vermutung geführt, Uber die Indschidscheau 

(ump^ut^pmliuAi ^mjrnnimmLkmjg 77 berichtet, nUiiilich zuf Annahme, dass die als 

bpl(tMf^m^^p bezeicimete Schrift nach der aus Eisenoxyd hergeatellteii Tinte benannt worden sei, 
was aber auch nicht gerade ohne weiteres einleuchtet, da der Gebrauch einer anderen Tinte 
für andere Schriftarten nicht bewiesen und auch kaum wahi'scheinlich ist. Vielleicht ist der 
Gedanke an die Verwendung von Eisenstäben jedoch nicht so leichthin abzuweisen. Zur Zeit, 
als der Ausdruck bp^tufiMuf^p geschaffen wurde, konnte sich ja doch leicht der Glaube hcraus- 
gebildet haben, die ausser in alten Handschriften auch auf Steindeukmälern oft zu sehende 
Kapitalschrift sei auf diesen zuerst zur \%':rw‘endung gekommen, was dann eine Benennung nach 
dem Meissei nahelegte. Mehr aU eine so bingeworfene Vermutung kann und soll aber auch 



') J. Bashian, Catalog der armenischen HamUebrii^n in der Mechithan.^ten-Uibliotbek za Wien (Haupt- 
Catalog der armonisctien 11aiid)«ehriflea hgg. v. der VViener Mechitharisteü-Congregation. Band I zweite« Buch), 
Wien 1896, S. XU. 

*) Thesaams linguae armentacao antiquae et hodiemae. Amsterdam 1711, 8. 5. 

*) N. Karamianz, Veraeiebni« der armeniacbeo Haudaehrifteu der Königlichen Bibliothek zu Berlin (Oie 
HandKcbrüten-Verzeichnhso der König). Bibliotliek zu Berlin. Zehnter Band). Berlin 1888. 8. VI. 
tj ß. ^ttt 2 L*uh, lUflttuplf J'p -^unf pn*^f^htu% *fp»"i* Wien 1898, 8. 32. 
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ErlUaterungen zu ilen .Schriftproben etc. 



dies nicht sein, und am besten ists wohl, den unerklärten Ausdruck vorläufig wie manches 
andere Unerklärte einfach hinzunehmen. 

Oie zweite, auch als bezeichnete, im Katalog llalbunzialsehrift genannte 

Kuchstahenart ist der besprochenen Unzialschrift nahe verwandt Sie hat das mit ihr gemein, 
dass sic nur aus Majuskeln besteht, unterscheidet sich aber dadurch, dass an Stelle der runden 
Linien fast ausnahmslos eckige treten, wie man aus den beiden Proben No. 3 (wo nur die 
siebente Zeile, eine Überschrift, anderer Art ist) und No. 4 ersehen kann. Als Hülfe für die 
Lesung folge hier eine Umschreibung in schräge Majuskeln, wodurch allerdings nur etwas 
Nebensächliches zum Ausdruck kommt, da es auch eine senkrechte Halbunzialschrift gibt, immer- 
hin aber doch an eine Verschiedenheit wenigstens erinnert wird. Das charakteristisch .Scharf- 
kaute lässt sich eben hier inangels besonderer Typen nicht andeuten. 



ttö i.uj‘urbhf:hrMS(nn‘WbMa 
irbmi,-. hiim.^L-Ubi'm'7-Mnu‘'nin 
aiU<3UJ'blßBbhUmU- • 
fiiun.iHurhfri'Siui-i'UU.ii.tibrm, 
f*b^iwiM/N.iiuA.m'ir‘i{‘,sähnum 

bMiuh i.nm. lurtiMUbiraba., .?/• 
bwifar,-Phunsin.knpiuMia, . 
iwfiirbMr,u.‘ibuebtainuirhi.a 
bbl>bUmi1.P.UJ>m/i/lbMT- Wi imiu, 
HabPnhHit 

bb(U;S'lJihW'm>l‘Wh'bllhl%W'P(iO 
•i^bSPIIII bhSdIMI-Ißflll bhaan-l 
iu.r,^i:U bh iau-suiimi'i.k lUPi. 
irhpiipapujmi,aiAA. . bpeiuna 
‘ibl‘^Ub-l.bNUhaaiA,nöU., bh 
aiiP3-Finpiwtby.<mm.mA.ini’ 
sa.‘iam<i; iip^i;Ui*iL't>i>apiiP'i 

nuirbbuj'sta-ui<f;nbi*bujrpin,u-i,iih-p t/< 
p.iwiruMbaurbwußa-iwhPiibP-H'i,wSbh 
h’hiuru.mjibP-PbVi.nppt.m'P-bax.miPnMr 
‘hß'mbw.iruipirh . bh<iM.aum- . 
bbiwiuHUL^iPinreabar., Hitiay,abab 
llPllPbPafl-dU , ILWrblUIßSI'Pa-flheUJJb 
imn.iLuwiibxu . bhmtrbkae'i.niJtu.hu 



No. 3. 

~ tupmfilth ^*** ^ 

ii "f**ll* ifunttfitj 

Otätj'trJu**/ p afptn tun^t 

pfh autiu*^ 

Qum (^tuft^Mup utt-kmutputUpu» 

tjt- luu^ utahtf t^p 

Uit nttaAt^ p unguAi^, np tuutn t^uAit 

L. mhuffkltt 8***PP***J*** 

ft I 

At. jktn t^kg utunLp utn%a$. pht/ pt^p Stt 
g ^ktapnt$ U f (luftfmlpnu i$ g 

^uAAi^Ut U. i^uuut p fbutiAt 

pu.pi.p tttm*AiXp*lt%. U. jtujrftu^ 

t^kpupM ktfU- utputjp ht~ 

^nptu ktfk% ipatj/fnsAt uttfp^ 

tnuilf "p**fk** ^pk\pb\ 

No. 4. 

— • • »fkkutä. ^ 

g^tvpttutgktuf^ p'liif ifutpiftuuppna^pt.'lAi U. 

pAmututlfiu fftä^ pa,‘tA» np fAina^kuAt ifkpmLjt 
gp/iäigkutf^ ngnpatpx It». gp*%K 
Ut- uMtutg t Sp Utk gutiA.% • tpnptuAnm^ gjp 

utputpkp uAtpftktuf^ t^iPp *1"^ juMik^ 

%tmjk nAituuittAnt L. jttiifiAitujU gutguAtu 



Zur Unterscheidung von der ältesten, runden Art Eisenschrift wird diese jüngere eckige 
von armenischen Forschem in der Regel noch durch einen Zusatz näher gekennzeichnet. .So 
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nennt N. Karnniianz der ‘Kiscnsclirift* durcii den Ausdruck *Mesropianische 

Schrift* verdeutscht, die durch die erste der eben besprochenen Proben vertretene Art (Nr. 3.) 
armenisch ^pk***H*^^t* ^Kleine £iseoschriA\ auf deutsch 'Kleimucsrupiauische Schrift*, die 

durch die zweite Probe (Xo. 4) darj^stcUte armenisch ‘Mittlere Schrift’, deutsch 

'MittcluiesrupianUche Schrift*. Dashian gebraucht für die erstere Art iu seinem Katalog^) die 
Namen *Klcin*inesropiauischc Kisenschrifl* und hpk"*P»^* 9 tp 

'Kleine Kisenschrifr, später^) nur letzteren Ausdruck, für die zweite Art dagegen übereinstimmend^} 
die Bezeichnung 'MittclnicsropiaDisclie Eisenschrift*. Die 

Gründe , um derelwillcn von den hierdurch angegebenen Unterscheidungen bei der Be- 
schreibung der Tübinger ilandscbrifteu abgesehen worden ist, werden im folgenden Abschnitte 
dargelegt werden. 

Die drei woiteron Sciiriftarteu, die sich an die beiden besprochenen auscbliesseu, 
stimmen darin überein, dass sie Minuskelachriften sind, bei denen die alten Majuskeln nur 
noch in eiuzoliieu, freilich nicht streng geregelten Füllen wie zu Anfang eines Abschnitts oder 
Satzes, auch zur Hervorhebung von Kigennamen etc. V^erwendung Hnden. Die bei der Be- 
schreibung der Handschriften dem herrschenden Gebrauch gemüss aDgew'nndten Benennungen 
dieser drei Arten sind; Rundschrift, Kursivsciirift und Kurrentschrift 

Die sogenannte Rundschrift (Probe No. 5, 18, 20, 21, 23, sowie t> und 7 mit 

Neuinen) besteht abgesehen von den älteren Majuskeln aus den in den meisten Drucken als normale 
Schrift gehraiichteii Huchstahen 

"4. *** P 4 ^ ünd — seit dem 12. Jahrhundert — • ist also ersichtlich keineswegs rund, 

wie die UuziaJschrift es iu der Tat war (U ft 'h T etc.), sondern entschieden eckig. Die Be- 

nennung, eine Übersetzung des lange eingebürgerten^! armonischen Ausdrucks fi"l'"p*t^p» wofür 
man heute in Ostarmeoien in der Regel sagt, ist aber schon so verbreitet, dass sie 

sich kaum wird beseitigen lassen, zumal, da auch in anderen Sprachen eine wörtliche Über- 

tragung der Bezeichmuig f*"L"P'itp Gebrauch ist*^). Was dieser scharfkantigen Schrift den so 
merkwürdig unzutrefremb*n Nnnieii verschafft hat, ist bis jetzt nicht bekannt geworden. 

Ein Beispiel wird genügen, die Ähnlichkeit der sogenannten Rundschrift mit der nor- 
malen Druckschrift voHkommeu klarzulcgcn. 



1l np^t.nj L. jmu^taktuUm 

ykfftfunf^*b i *P 

2_‘**P*** ^ 



No. 11. 

umftfbußmfi kppmpijnt^kflh 
L mprf$.mj U. »ippftnj juu.^u*kuäiti 

‘hpkgm. *,u._ 
umtuM ^ PH***"^ 



') Verzeichnt« der ttnaenischen UsadMchriften etc. 8. 8K. 

') 8. !tM5, 

*J tf 'p p**t pkttth ^ptuf b- •45. 

Katalog 8. 1045. UJfkmpif 8. 45. 

*) 8. Q, str. S, 20. 

*) Vgl. z. B. 'apyrioe nsesMO' bei H, Mappi>. rpaMMsran ^pefiSeapMsucKaro aauKa, 8t. Petersburg 
81; H. Mapp^. CoNCorb pysonsccll Coaasesaro MOiiacTup«, MoRkau S. 5, 6 etc. etc-, p"("pfl'p h rotsfr<i4r 
bei Schrdder, 'l’beaaurua etc. 8. 5 
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b tfu*jpu» phptti-f^hu ^tajng ^hhuig ^ tttujpm^ 

^ifi^aitikui$jip %p^%u ^****f“*^ [^*1 ^m^itAibusi. np %p^ut^ 

Ibput ^ ffuti^Mn.tipHt.f^b%^utjmgi**t.^^> %^u p f^mift»i$jtpit$.fih'li Ktttjt*g Uu-^p 

L. p ^u$jputMfb$nna.fifi ufh ^numtA^bhtu b p ^uijptatt^bmnttfi h ml* ^tutanu/iiqbiu» 

Die Kursivschrift (Pn>bc 17, 19, 22 und 24) besteht, von den Majuskeln abgesehn, 
aus den in den Drucken vielfach zur Hervorhebung einzelner StelleD gebrauchten kleinen Buch- 
staben, von denen die meisten dadurch charaktensiert werden, dass die Horizontallinien der so- 
genannten Huudschrift um einen Winkel von 45^ verschoben erscheinen und die früheren 
annähernd senkrechten, ein wenig nach rechts geneigten Striche mit jenen einen rechten Winkel 
bilden, so dass also beispielsweise einem ein •» gegenüberstcht, einem « ein »t einem <y ein 
1 etc. Die Buchstaben dieses Alphabets sind - 

armenische Benennung ist \ßmmp^pp bzw. %mifipuMgpp, \^mp^p, 

'G^mpuigpp 'Notarschrift*. 

Auch hier wird ein Beispiel genügen. 

No. 24. 

^fT" ^ Ikj U. »p 

fff*« *•£ tuAJutpmhgutu ^ppp" *tfmt n tt$n.pkg b. 

p*A*»^«“tf g^pmij pp'lt b %mS^t*ttni^p‘t* '/^icffri^Mftru/y U. uitt 

^12 «Pf upnpnbtt»i piu%iMlip %mpp% 'hf^tntig'L, 

upg 

Boif lA* •“h^fp* ^LtAitfbg Huutp m'h nb^pp 

juuttibuib'h 

ir i‘rJ •Vst-'' tF-j hF-rfr ‘■•fr >\,upj p ii%i uppmg 

^’tP‘“PS1 *- "tp- ■ • • 

Die Kurrentschrifl undlicii, armeuiseb fii‘“ipp bzw. {ihnuufpp ’SchrägBchrift“ genannt, 
itt im Wesentlichen die moderne verdüchtigende, die einzelnen Huebstaben im I.,aufe der Zeit 
mehr und mehr mit einander verbindende und gic dadurch beträchtlich modifizierende Schreib- 
weite, die einzige, bei der die Individualität des Schreibers über den Oebrauch zu siegen pflegt, 
so dass es kaum müglicli ist, ein allgemein gültiges Beispiel zu geben. Eine ültere Art Kiirrent- 
gohril't zeigt der Schluss der Probe 22. 

II. Andere Schriftarten. 

Wie schon angedeutet wurde, wird die besprochene Einteilung der armenischen Schrift 
in Tünf Arten nicht allgemein anerkannt, und cs erhebt sich nun die warum von der Unter- 
scheidung einer grösseren Zahl armenischer Schriftgattungen, wie N. Karamianz und J. Dashiaii 
sie vorgonoinmeu haben, in diesen Erläuterungen abgesehen worden ist Vor dem Versuch einer 
Beantwortung sei jedoch kurz über die Ansicht der genannten Forscher Bericht erstattet. 

N. Karamianz unterscheidet in seinem Verzeichnis <) der armenischen Handschriften der 
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Königlichen Bibliothek zu Berlin sieben Hchriftarten, indem er an Stelle der in dieser Ab> 
handlung als Halbunzialschnft bezeichneten Gattung zwei annimmt, eine mittelmosropianische 
und kleinmesropianische, und aussrrdem noch die Kurrentschrift in eine ältere und neuere zerlegt. 
Von den Proben, die er von der mittelmesropianisch genaimten Schrift gibt, entspricht eine, seine 
dritte der ganzen Reihe, annähernd der vierten der durch diese Abhaudluug erläuterten Tübinger 
Tafeln, eine dagegeu. und zwar die zweite in seiner Reibe, ziemlich genau der zweiten der vor- 
liegenden Tafeln. Dass eine Schrift wie letztere mit ausgeprägt runden Zügen jedoch nicht 
von der durch Probe 1 vertretenen Unzialschrift geti*cnni werden darf, lehrt schon der erste 
Hüchtige RUck und ist auch schon von Dashian’) hervorgehobeti worden. Von den beiden 
Proben, die Karaiuianz von der kleiiuncsropianisch genaimten Schrift gibt, entspricht eine, und 
und zwar No. 5 seiner Reihe, der dritten der Tübinger Tafeln, während die andere, nämlich 
No. 4 seiner Reihe, ersterer im wesentlichen gleich, nur einen Orössenuntcrschied aufweist, m 
dieser Hinsicht etwa die Mitte zwischen Probe 3 und 4 der Tübinger Tafeln iunebaltend. Für 
die beiden Ai*ten Kurrentschrift, die Kararnianz aniummt, bietet sein Verzeichnis je eine Probe, 
der sich aus den vorliegenden Tübinger Sehrifttafeln nichts genauer Entsprechendes an die 
Seite stellen lässt. 

Eine noch grossere Zahl von Schriftgattungeii nimmt J. Uashian im armenisch ge- 
schriebenen Teil seines KaUiiogs’^) sowie in seiner t'^bersicht Über die armenische Palaeographie*) 
an, indem er den von Kararnianz augesetzteu sieben Gattungen noch drei Übcrgaugsschiiften 
von der Majuskel zur Minuskel hinzufügt und durch je eine Probe (6, 7 und 8 der dem Katalog 
beigegebenen Tafeln) veranschaulicht. 

Beide Forscher stiimnen also darin überein, dass sie eine besondere Art IlalbuDzial* 
Schrift, die kleittmesropianische, nunehmen und zwei Arten von Kurrentschrift unterscheiden. 
Dashian setzt ausserdem noch t'bergangssehriften an. die das Entstehen der ältesten Rundschrift 
aus der llalbuuzialschrift veranschaulichen sollen. 

Was nun den ersten Punkt anbetrilft, so scheint mir die Aufstellung einer klein- 
mesropianischeu Schrift als einer besonderen Art deshalb überHüasig und übrigens auch 
undurchführbar zu sein, weil diese sogenannte kleinmesropianische Schrift sich von der so- 
genannten mittelmcsropinnischcn nur durch die Verschiedenheit der Grösse abhebt und 
bmeichtlicli derselben soviele Grade nachweisbar sind, dass die Grenzabsteckung eines mehr 
oder weniger willkürlichen Übereinkonimens bedarf. Auch ist nicht einzusehen, warum das, was 
hei der Ilalbunzialschrtfc notwendig erscheint, nicht auch hei den anderen Gattungen vorgenommen 
werden sollte, z. H. der in allen möglichen Grössen vorkommendeii Rundschrift. Wer Tafel Ib 
in Kararnianz" Verzeichnis unbefangen betrachtet, wird zunächst nur drei Proben einer wesentlich 
gleichartigen Schrift wahrnclimen und kaum auf den Gedanken kommen, dass zwei von diesen 
der dritten als eine Einheit gegenüberzuslellon seien. Es müssten schon Erfahrungen und Er- 
wägungen anderer Art sein, die dies nahelcgeu könnten, etwa die Beobachtung, dass zeitliche 
oder Örtliche Unterschiede mit denen der Grösse verbunden gewesen, und dass dabei für eine 
hetiimmte Zeit oder einen bestimmten Bezirk nur eine Grösse als statthaft, für eine andere 



*) etc. 8. 25 f. 

»I a 1045 f. 

•) U^'buäffif etc. 8. 43 ff 
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Periode oder eiiieii anderen Platz dagegen ein gewisser Spielraum als erlaubt gegolten habe. 
Dass hiermit eine Möglichkeit angedeutet wird, die zu der von Karaniiauz und Dashian ror* 
genommenen Scheidung berechtigeu würde, ist klar. Solange aber nicht nachgewiesen ist, dass 
diese Grösscnunterschiede uuabhüngig vom Format des Huchs als Kennzeichen einer bestimmten 
Zeit oder eines bestimmten Bezirks zu gelten haben ~ und dieser Nachweis ist meines Wissens 
noch nicht erbracht solange dürfte cs wohl vorzuzichen sein, sich auf die Kinteilung zu be- 
schränken, die durch in der Schrift selbst liegende Charakteristika empfohlen wird. 

llinsichtiich des zwoiteii Punkts, der Aiinaltine zweier Arten Kurrentschrift, soll nicht ge- 
leugnet werden, dass mau sich dabei allerdiugs auf beträchtliche V^erschiedenheiten der Schrift selbst 
stützen kann, und dass dabei vielleicht auch eine zeitliche Differenz wahrnehmbar ist. Ettie 
beiden Faktoren Hechiiung tragende Charakteristik ist jedoch bei dieser Schriftart, bei der die 
Persönlichkeit des Schreibers so unvergleichlich mehr ins Gewicht fallt als bei jeder früheren 
Gattung, ausserordentlich schwer, ja, auf Grund der bis jetzt allgcmeiu zugänglichen Materielieu 
unmöglich. Von den beiden Proben, die Dashian gibt, stammt die eine, No. 19, aus dem 
Id. Jahrhundert, die andere, No. 2(J, aus dem 17. Die von Karamianz als No. 9 gebotene — 
No. 8 ist als nicht datiert aus dem Spiele zu lassen — gehört dem 19. Jahrhundert an. Würde 
nun nicht aber jeder unbefangene Beschauer dieser drei Proben aiinehmen. Karamianz’ No. 9 
stehe Dashians No. 19 zcitlicli weit näher als dessen No. 20? Und nun vergleiche man die 
zeitlich Dashiaus No. 20 so nahestehende Probe 22 der Tübinger Tafeln. Wenn es aber gar 
möglich wäre, die hundciie von Kun*eiitscliriftartcii, die sich mit Leichtigkeit aus neueren Hand- 
schriften zusaminenstellcn Hessen, hier vorziiführeu, dann würde es, glaube ich, ohne weiteres 
klar werden, dass bei dieser modernen, so individuellen Schrift eine Klassifikation ganz unver- 
gleichlich schwieriger ist als bei jeder älteren, und dass es dazu einer Arbeit bedurfte, die 
eben bis jetzt noch nicht geleistet w'orden ist 

Anders verhält es sich dagegen mit dem dritten Punkte, der Annahme eines Uhci'gaugs- 
typus von der Halbunzialschrift zur Rundschrift der sich verhältnismässig leicht charakterisieren 
lässt. Heim einzelnen Buchstaben tritt das Eigentümliche dieser Gattung vielleicht am 
wenigsten zu Tage. Wenn man die in Dnshians Katalog gebotenen Proben (Nr. 6, 7 und 8) 
betrachtet wird man hinsichtlich der Frage, ob ein Zeichen als Majuskel oder als Minuskel aii- 
ztisehen ist bei Buchstaben, deren iiuudschriftfurm von der der tlalbunzialschrift stark abweicht, 
kaum schwanken können, und von Buchstaben, die sich gar nicht oder fast gar nicht geändert 
haben wie u n p b und anderen ist nalürUch abzusehen. «•* hat in allen drei Proben immer die 
Form der Minuskel (vgl. No.fi Zeile 1 Buchstabe 1, No. 7 Zeile 1 Huclistabe II, No. 8 Zeile l 
Buchstabe 4). f in No. 8 (Z. 1 Hst. IB, Z. B Bst H) ist ebenfalls fraglos eine Minuskel, während 
man bei dem gleichen Buchstaben in No. fi (Z. 1 H. B) vielleicht einen Augenblick schwanken 
kann. Vergleicht man jedoch dieses Zeichen mit dem entsprechenden Buchstaben in Nr. 4 
(Z. 3 V. u., I. B.), so wird man sich im Hinblick auf das Hiuuntcrglciteu unter die Zeile doch auch 
für die Minuskel entscheiden. A erscheint dagegen in No. 6 und 8 (in No. 7 kommt es nicht 
vor) deutlich als Majuskel. V’gh No. ö, zweite Kolumne. Z. 1, Bst. 1 und No. 8 Z. 1 Bst. 3 
von rechts, in beiden Fällen entschieden U und nicht A. Der fünfte Buchstabe der ersten Zeile 
von No. 8 ist die Minuskel 5 und nicht die Majuskel /f, der 17. und 20. Buchstabe derselben 
Zeile dagegen die Majuskel U und nicht i und so weiter. Wenn cs also auch nicht gerade 
Obergangsbuchstaben sind, die diese Proben charakterisieren, so werden sie doch dadurch zu 
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t^iner deuUich gekcntucichncteu Übcrgmo^sschrift, dass einmal Minuakeln mit Majuskeiu zu- 
sammen gebraucht werden ohne Hegchriinkung der letzteren auf den Wortanfang, und dass 
ausaerdciii auch das für die Halbuiiziaischrift gültige Uobenverhältnis der einzelnen Buchstaben 
zu einander noch ziemlich streng eingehaltcn wird^ abgesehen natürlich von den zur eigens 
beabaicbtigteii Herrorhebung dienenden Vergrosserungen wie beispw. dem *h in Nr. 8 Z. 1. 

Im Gegensatz zu dieser hauptsUchlieh durch die Mischung vcrschiedenurligcr Zeichen 
charakterisierten 4Schrift tritt der Übergang von der Rundschrift zur Kursivschrift, von der Rund- 
schrift zur Kurrentschrift — dem dio Vermittlung dieser beiden Arten durch die Kursive gilt 
keineswegs durchgehend — sowie von der KurHivschrift zur Kurrentschrift in erster Linie in 
den Übergaiigsbuchstaben zu Tage. 



III. Wert der Nchrifiarten fTir die Bestimmung des Alters der Handschriften- 

Zur WertabschUtzuug der verschiedenen Schriftarten für die Bestimmung des Alters 
einer Handschrift iHsst sich aus der Tübinger Sammlung kaum etwas gewinnen, was nicht schon 
von Dashiau auf Grund reicheren Materials festgeslellt worden ist oder sich doch aus seinen 
Ausführungen*) als eine gewissermassen notwendige Folge ergibt. Wenn demnach die hier vor- 
liegenden Schrifttafelu auch nur bereits Bekanntes und zum Teil sogar ganz ^elbstvcrsULudlicbes 
bestätigen können, so haben sic doch ganz abgesehen davon, dass für ihre weitere Verbreitung 
Sorge getragen werden wird und sie dadurch die am leichtesten zugängliche Einführung in die 
armenische Schriftkuiide bilden werden, S4dbst für den engeu Kreis der Fachleute schon deshalb 
einen nicht ganz geringen W’ert. weil sie das schon Fcstgestellte anschauUeber als die bisherigen 
Vcröflfcntlicliungen vor Augen führen und dahei nach Möglichkeit nur datierte Proben bieten. 
So dürfte denn eine kurze Behandlung der wichtigsten, die Altersbestimmung betreffenden Punkte 
docli nicht ganz iiberÜüssig sein, zumal, da Dashians Ausführungen der fremden Sprache wegen 
in Deutschland doch nur einem ziemlich engeu Leserkreise iinmittelbai' nutzbar werden können. 

Die älteste «latiertc armeniselie Handschrift, das Moskauer Evangeliar, stammt aus dem 
Jahre 887. Da nun auch keine bekaimt geworden ist, die trotz dem Mangel einer genauen 
Zeitangabe doch mit Sicherheit als alter angesehen werden dürfte, etwa wegen der Erwähnung 
einer bekannten Persönlichkeit früherer Jahrhunderte als eines Zeitgenossen des Schreibers 
oder aus ähnlicheii Gründen, so ergibt sich offenbar die vielleicht unerfreuliche, aber einmal 
nicht zu leiigneiidc Tatsache, dass wir von der in älteren Handschriften gebrauchten Schrift 
nichts wissen. Es ist ja gewiss möglich, dass die im Moskauer Evangeliar vorliegende Uuzial- 
Schrift die vom heiligen Mesrop zu Anfang des f>. Jahrhunderts festgcstelhen Buchstaben sozu- 
sagen unverändert erhalten hat. Abgesehen davon, dass in der langen Zeit vom Anfang des 5. 
bis zutn Ende des 9. Jahrhunderts aber ausserdem noch alle möglichen Varianten des alten 
Alphabets in Gebrauch gewesen sein köuueii, ist cs aber doch auch nicht gerade ausgeschlossen, 
dass die älteste, durch Probe 1 der Tübinger Tafeln vertretene Schrift vielleicht überhaupt 
nicht die vom heiligen Mesrop zusammeiigestcllte, sondern schon eine aus dieser abgeleitete ist. 
Auf jeden Fall ist also die Sicherheit, mit der man über die Schreibweise der ersten Jahr- 
hunderte der arineniscbcn Literatur geredet hat, «lie Unzialschrift geradezu tur die Schreibart 

‘I etc. 8. 50 ff. 

•>* 
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der Zeit vom 5. bis zum 8.'} bzw. 10.^) erklilrend, nicht ganz am Platz. Aber auch hinsichtlich 
der jöngcreu. aus datierten Handschriften bekannten Perioden ist noch ziemliche Vorsicht beim 
Urteil erforderlich. Um jedoch wenigstens eine annähernde Vorstellung davon zu geben, 
welche Schriftart in jedem Jahrhundert die mehr oder weniger herrschende war, folgt hier eine 
entsprechend angcordnele Zusammenstellung der datierten Uandsehrifteii der Königlichen Biblio- 
theken zu Berlin ä) und München*), der Kais. Königl. Hofbihliotliek zu Wien®), der Klöster 
.Sewan') und Etschmiadsin’) (hinsichtlich der letzteren, soweit sie in Kareneans etwa die Hälfte 
der heutigen Sammlung berücksichtigendem Katalog erwähnt werden), des Nersisean-Seminara 
zu Tidisä), der Mechitharistenbibliothek zu Wien'), der Königl. Universitätsbibliothek zu 
Tübingen'*), der Privatbibliothek des Herrn V'ardapet Chatschik Hadean") und der kleinen 
Sammlung des verstorbenen Herrn Abgar Johannissinny "). Dabei muss leider die Unzial- 
und Halbunzialschrift als eine Klasse aufgestellt werden, da die Scheidung der beiden in dem 
Etschmiadsincr Kataloge nicht durchgeführt ist. 



Jhd, 

10. 


Uazial- od. Ilnlb- 
uiizinlschrifi. 

2 


Rundschrift. 


Kuraivaehrift. 


Kurrentaebrift. 


Geaanitzalil. 

2 


11. 


4 


1 






5 


12. 


4 


H 






13 


13. 


8 


46 






54 


14. 


1 


92 


6 




99 


15. 




92 


8 


2 


102 


16. 




61 


7 




68 


17. 




2,')6 


185 


9 


450 


18. 




51 


192 


23 


266 


19. 




4 


83 


25 


112 




19 


612 


481 


59 


1171 



Wie diese Ziisamraenstcliung zeigt, scheint also allerdings fOr jedes Jahrhundert eine 
Schriftart als die vorherrschende bezeichnet werden zu dürfen. Mehr als eine Wahrscheinlichkeit 

’) Karaiutauz. Verzeichnis der anuenüicben Hamitchnften der Königl. Bibliothek zn Berlin S. K8. 

*) t iWien 1B4Ü) 

No. 6, S. 24; ifHfpntfUiiäiL ufunnt/nt ftf fM-'b t ^ Onodtg lB9l. 

B. 54; jit-b etc. III 4. 

*) Nacli Kftmmiaüz, Verzeichnis etc. 

*) Nach <ir. Kalemkiar. Catalog d>>r armen. Handficbr, in der K. Hof> u. Staatshihliotbek zu Mönchen. 
Uaupt-Catatug der arm. Handachr. b^. v. der Wiener Mechitharitten>Congregation II 1. Wien lHit2 

*) Nach J. Datthikin. Catalog der arm. Ilandzchr. in der k. k. Uofbibliotbek zu Wien. Haupt-Catalog 
etc. I 1. Wien 18!» l. 

*) Nach H. Mappi». CnucorL pTKonncett etc. 

Nach hnt.^uitf ittu ftp ifttiutLbfig f pmt^mpmb^ uppnf mf^rtnnßb ^fJfnttbbftt riflis 1363. 

*i St. Katiigeaar,. Katalog der armen. Handstebr. de» armenizeben Neraeaiao Seminars zu TiflU. Tiflis 1893. 
*) Nach Dasbiati. Katalog der armen. Handsebr. in der Mcchitharisteahibliothek zu Wien. Haupt-Katalog 1 2. 

ö» ^tt n uttf ptu^ uth tjiaiptf.utu^timjf V agharschapat 1898. 

") Systematiiclier Hauptkatalc^ der Kön. UniversitAtabibliothek zu Ttihingen. M. Uandi$cbrilten. 
a. Orientalische. XIII. Anneniacbe. TAbingen 1907. 

F. N. Finck, Katalog der armenischen Handschriften des Hurra Ahgar Joannissiaoy zu Tiflis. Leipz. 
it. Marburg 1903. 
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zu behaupten, wäre schon zuviel. Dcnu vielleicht würde das Htld ein anderes Andolicn gewinnen, 
w’enn die grosse Zahl der hier von der Hcobaehtung ausgeschlossenen Handschriften herangezogen 
werden konnte, äo könnte beispielsweise die verhältnismässig grosse Zahl von Handschriften 
in Hundschrift, die sich für das 17. Jahrhundert ergibt, zum Teil dadurch zustande gekommen 
sein, dass gerade diese Manuskripte, vielfach Evangeliare, mit Nachworten und Datierungen 
versehen worden wären, auf die mau bei arideren, weniger wichtig erscheinenden Büchern 
Verzicht geleistet, und so würde vielleicht die in der Übersicht erst die zweite Stelle behauptende 
Kursivschrift als die herrschende erscheinen. So würde auch die Zahl der Manuskripte in 
Kurrentschrift, die sich für das 19. Jahrhundert ergibt, aicherlioh weit grösser ausfallen, wenn 
diese modernen Handschriften nicht im allgemeinen ziemlich wenig beachtet und oft gar nicht 
der Aufnahme in eine Bibliothek gow'ürdigt würden. Aber derartige mit der Statistik verbundene 
Fehler lassen sich nun etnmul weuigsteus vorderhand noch nicht vermeiden. 

Wenn nun also auch jede Zeit aller Wahrscheinlichkeit nach eine in ihr herrschende 
Schrift aufweist, so ei*streckt sich doch das gelegentliche V^orkoinmen jeder Gattung auf einen 
bedeutend grösseren Zeitraum. Einmal vergebt ja naturgemäss eine gewisse und oft beträchtliche 
Zeit, ehe eine neue Schriftart zur allgemeinen Anerkennung gelangt, und so kann ein Zusammen- 
fällen der Kntstchuiigszcit mit dem Beginn der Periode des Vorherrschens bzw. Alleinherrsohens 
von vornbereiu nur hei der vom hl. Mesrop erfundenen Schrift angenommen werden, die uns 
aber vielleicht gar nicht bekannt ist. So erscheint denn auch die Hundschrift tatsächlich schon 
in eine Nachschrift aus dem Jahre 999^), und zwar iu einer noch nicht einmal besonders alter- 
tümlichen, sondern sogar an die Ünttc Schreibweise der neueren Zeit gemahnenden Form, die 
Kursivschrift schon in einem Manuskript aus dem Jahre 1313^) und die Kurrentschrift schon 
in einem Memorandum aus dem Jahre 1041 allerdings in einer noch ziemlich altertümlichen 
Gestalt, die deutlich die Entstehung aus der Kundschrift erkennen lässt. Die Ueihe Kund-, 
Kursiv-, Kurrentschrift darf also auch nur insofern aU Darstellung einer historischen Folge an- 
gesehen werden, als erstere den beiden anderen in der Tat vorausgeht, die Aufzählung Kursiv-, 
Kurrentschrift aber nur die Zeitfolgc des Vorwaltens je einer der beiden Schriften angibt, 
nicht aber die des Entstehens. Der tatsächliche Vorgang ist der, dass die Rundschrift einer- 
seits in die Kursiv-, andrerseits in die Kurrentschrift umgebildet wurde, dass letztere aber erat 
nach der Kursivschrift zu allgoiiieinem Gebrauch gelangte. So lässt sich auch keineswegs be- 
weisen, dass die sogonanuto Ualbunzialschrift aus der Unzialschrift entstanden ist. Es ist recht 
gut denkbar, dass die eckige Majuskel, wie sie schon auf einer Inschrift aus dem Jahre 783*) 
verkommt, von vornherein gleichwertig neben der gerundeten Form stand, aber erst allmählich 
*den Nieg Uber die Nebenbuhlerin errang. 

Wie man also immer darauf gefasst sein muss, bei einer bestimmten Schriftart eine 
der Zeit ihi^r Herrschaft vielleicht Innge vorausgehende gelegentliche Venveuduug vor sich zu 
haben, so muss man in erhöhtem Masse mit dem Umstande rechnen, dass in bestimmten Fällen 
eine eigentlich lange veraltete Sebriftgattung noch einmal zur Anwendung gebracht worden sein 

') \ anpdig lH9f). S. 49S. ^gl- auch ctc. S. 6H, 

*J (Tu*fp etc. b. 77. 

•) '4. Venedig 1K«I, S. 50- Vgl auch etc. ö. 72. 

*1 S. etc. S. I4H. 
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kann. Und hierbei iat der (Charakter und der Zweck des Huches entschieden von aussehla^* 
gebender Bedeuiung gewesen. Es ist sicherlich kein Zufall, dass sich in den fUr den Gebrauch 
beim Gottesdienst bcstiiumten Evangeliaren die alte UiiziaUchrift weit länger erhalten bat als 
bei anderen Bücheni. Die Schrift wurde eben aller Wahrscheinlichkeit nach vom Auftraggeber 
einfach bestellt, wie uihii heute bald die Anweisung gibt, in AntM|ua zu dnicken, bald, Fraktur 
zu verwenden, Je nach dem Zweck oder auch wohl einmal nach Laune. Und wie dabet heute 
zuweilen ein Zurückgreifen auf längst aus der Mode gekommene Zeichen atatttiudet, so mag 
es gelegentlich auch damals schon geschehen sein. Es ist also klar, dass eine Zoitbestitnmung 
der Handschriften auf Grund der Schrift allein nur in äusserst geringem Masse erfolgen kann. 

Das Wesentliche dieser Verhältnisse zeigen und veranschaulichen auch schon die wenigen 
Proben aus den Handschriften der Tübinger Sammlung. No. 1 bietet eine Schrift, die der des 

ältesten datierten Manuskripts, des Moskauer F)vaugeliHrs aus dom Jahre H87, zum Verwechseln 

ähnlich sieht und doch erst aus dom Jahre 1113 stammt. Der Schreiber hat eben die Vorli^^e 
aus dem Jahre 896 getreulich kopiert. No. 9 unterscheidet sich nicht wenig von No. 8, obwohl 
beide Ilandschriften aus demselben Jahre stammen, und der Unterschied beruht wohl einfach 
darauf, dass letztere als Evangeliar einer grösseren Sorgfalt gewnirdigt worden ist. Die Notiz 
auf der unteren Hälfte von Probe 22, die da besagt, dass das Ruch vom Schreiber Martiros 

hergesteUt sei, unterscheidet sich vielleicht deshalb so sehr vom übrigen Text, weil sie lange 

Zeit nachher eingetragen worden Ist. Vielleicht — und eine Entscheidung lässt sich schlechter 
dtngs nicht treffen — liegt es aber auch nur daran, dass der genamite Martiros ein .Schrcib- 
künstler von Beruf war und der, der ihm das kleine Denkmal setzte, eben nicht Und ähnliches 
gilt auch für dio anderen Verschiedenheiten, die auf den Schrifttafeln zu Tage treten. Ergibt 
sich also aus allem, dass wir nicht durch einen flüchtigen Blick auf eine annenisebe Handschrift 
auch schon ihr Alter bestimmen können, uns vielmehr durch sorgfältige Beachtung aller anderen 
Eigentümlichkeiten und genaue Kenntnisnahme des Inhalts dazu rüsten müssen, so ist es vielleicht 
nicht von übel, dass dieser vor der Hand noch beschränkte Wert der anneiiischeii Palacographie 
in den Sehrifttafeln noch einmal anschaulich vorgeführt worden ist, und noch W’eniger wird der 
dadurch ausgeübte Zw'aiig zur sorgfältigen Durcharbeit des Inhalts der Handsohriften schaden. 
Sind sie doch auch zu diesem Zwecke nach Tübingen gebracht worden und nicht, um dort in 
einer der Zeitfolge angepassten Auordiiuiig eine ungestörte Unterkunft zu Huden. 

IV. Tonschrift. 

Eine Tonschrift nach Art der europäischen Noten ist in Armenien erst in neuerer Zeit 
und auch in dieser nur in beschränktem- Umfange zur Anw’cudung gekommen. Es ist dies eia 
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts zusammengestelltes System von Zeichen, die zwar 
der Gestalt nach grundverschieden von den bei uns gebräuchlichen Noten sind, auch im Gegeu* 
Satz zu diesen alle auf einer Linie stehen, aber doch darin mit ihnen übereinstiinmen. dass 
sie jeden einzelnen Ton nach Höhe und l>auer, erforderlichenfalls auch hinsichtlich der .Stärke 
darzustellen versuchen. Diese Tonschrift, nach Angabe des Bischofs Vahraiii Mankuiii in seinem 
Vorwort zu dem grossen Etschmiadsiner Hyinnarium*) eine Schöpfung des Musikers Papa 

*1 üiuftnutf hfitfHif um pf h nt tjtpuiftutn mn hlfin^t>^t.nßu 

^uytmmututhLiuftj ^jopfi%hu*ß^ fl f3 iuptf ^ **PV'*3 ^***tp *****!^**"**‘3 ^ f’ •fmp'fiuufLtftuitft 

VagbsrHchapat 1875, S. IV. 
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ilAmbardi^uui atut KoneUniinopel, ist ofTenbar au.s dun Zeichen umgcbildct, die vordem allein 
als Gesan^sschrift in Gebrauch waren und w’abrscheiolich niemals, auf jeden Fall aber nicht zu 
Anfang eigentliche Noten gewesen sind, niimlich aus jenen schriftlichen Nachbildungen und An< 
deutungeu der Haiidbewegungon dea den Gesang leitenden Lehrers, die man als Neumcii 
bezeichnet. Neunten und nicht Noten sind es denn auch, die in Probe 6 und 7 der hier er- 
iHutcrtcu Scbrifttafeln vorliegen, wenn auch nicht ausgeschlossen ist, dass einzelne der verschiedenen 
leider noch nicht gedeuteten Zeichen schon eine wenn auch unvollkommene Annäherung an eine 
eigentliche Notenschrift darstellcn. Weist der Gebrauch von Neumeii auf eine der Sprache 
untergeordnete tlosangswoise, die Rezitation, die ohue Zweifel als Psalmodie auch in 
Armenien den ältesten, einst alleinherrschenden Bestandteil gottesdienstlicher Musik bildet, so 
ist doch iin Laufe der Zeit und vielleicht schon sehr früh eine der Sprache freier gegenüber- 
stehende, sie in ihren Dienst zwingende, mehr melodische Gesangaweise, die K antillntion, 
hinzugekommen, und so wäre es nicht gerade auffällig, w*enn man auch die Toiischrift entsprechend 
umzugesialtcn oder zu erweitern versucht hätte. Behaupten, dass es geschehn, darf man jedoch 
nicht. Denn möglich und auch kaum weniger wahrscheinlich ist cs ja auch, dass die Neunien 
auch unter den veränderten VcrhältnisHCU ausgereicht haben, weil die Melodie mUndlich gelehrt 
wurde und es deshalb nur einer das Godäebtuis unterstützenden, hier und da einen Anhalt 
gehenden Tonschrift bedurAe, nicht aber eines den Lehrer ersetzenden Zeicheusystoms. Eine 
Entscheidung kann aber erst auf Grund einer Erkenntnis gefiillt werden, die auf dem in Frage 
kommenden Gebiete eben noch nicht gewonnen ist. Eine Liste der gebräuchlichsten armenischen 
Ncumen gibt zwar schon .lohann Joacbiin Schröder in seiner 1711 erschienenen Grammatik’), 
aber selbst von den 2A mit einem Namen versehenen Zeichen ist nur ein Teil sicher gedeutet, 
und zwar, wie leicht begreiflich, vor allem der Teil, der einen Zusammenhang mit dem Akzentuations- 
System der Inder und nauientlich der Griechen klar erkennen lässt. W'ie Oskar Fleischers 
ergebnisreiche Untersuchungen’^) zeigen, verteilen sich auch die armenischen Neumen auf vier 
Klassen, entsprechend der Einteilung der griechischen in Td^'oi, nvtvfiaict und 

ohne doch eine einfache Cbertraguug dieses Systems darzustelien. Ausser den den griechischen 
Zeicheu entsprechenden Neumun weisen die armenischen llandschriftcn jedoch noch eine statt- 
liche Zahl anderer auf, die noch sicherer Entzitferuug harren. Ein gutes Beispiel einer der- 
artigen Handschrift, die uns die Lücken unserer Kenntnis deutlich vor Augen führt, ist Probe 6. 
deren %’on Neuraen geradezu überwucherter Text hier angoftihrt sei, um dadurch die musikalischen 
Zeichen, die ich nicht deuten kann, wenigstens zu bequemerer Musterung auszuscheiden: 
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'j Jpb. Joaebimi ^fcbriHleri Thesauru!« linguae armeniaeae untitjuae et boüiernae . . Ainsterdaiu lill, 
H. 244 Vgl. da/u auch Petermann, über die Mu'tlk *lor Aruieoier. Zsch. d deutsch, morgenl. Ges. V (Leipz. 1851 )S. 1-185 ff. 
*> Oskar Fleischer. NeumeiHtudien I (Leipzig 4Ü 56 ff., 65 ff. 
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Cbersicht über die 

A. MajuskelBchrit'ten. 

I. UnziaUchrift: | 

Probe 1, Tafel IX und X: aus einem 

ICTaDgeliar^ Pergamenthaudachrift aua 
dem Jahre 1113 (Ma Xlli 1). 

Probe 2: Pergamentdeckblatt unbestimmten 
Datums, Bnicliatück einer Hede über 
die Verklärung Christi (Ma XIII 63, 
hint. Deckbl.). 

II. ilalbunzialachrifl: 

Probe 3: aus einer Kvangelienbarmonie, 
PcrgamenthaiidHchrift unbestimmten Da* 
tums (Ma XIII 6) 

Probe 4: Teil eines Pergamentdeckblatta 
unbeatimmten Dutums, Bruchstück einer 
Hede über den Sündenfall iMa XIII 02, 
vord. Deckbl.). 

H. Miiiuskclschrifteii: 

I. Kundachrift: I 

Prolm nt aus einem Lcktionarhini, Papler- 
handschrift uubestirainten Datums iMa 
XIII 21) 

Probe 6 und 7 mit Neuinen; erstere aus 
einem Kirchengeaangbuch, letztere aus | 
einem Liederbuch, Papicrhandschrif'ten 
unbestiiumten Datums (Ma XII! 13 u. 

Ma XIII 61). 

Probe 8 : aus einer Nachschrift zu einem . 
Evangeliar auf Papier aus dem Jahre 
1313 (Ma XIII 2). 

Probe 0: aus einer Papierhaudschrift aus 
dem Jahre 1313 (Ma XIII 10), Bruch- 
stück der Naohaebrift des Schreibers. | 

Probe 10; aus einer Papierhaudaebrift aus | 
dem Jahre 1313 (Ma XIH 52), Bruch- : 
stück der Nachschrift des Schreibers. I 

Probe 1 1 : Anfang der Nachschrift zu einem | 
Hymnarium auf Pergament aus dem * 
Jahre 1316 (Ma XIII 22). I 

Probe 12: Bruchstück eines Memorandums | 
aus einer Papierhandschrift aus dein 
Jahre 1432 (Ma XIII 70). 



Schriftproben. 

Probe 13.* Bruchstück der Nachschrift 
zu einer Papierhandschrift aus dem Jahre 
1465 (Ma XIII 38). 

Probe 14: aus der Nachschrift zu einem 
llauptritual auf Papier aus dem Jahre 
1501 {Ma XIII 27). 

Probe 15: Anfang der Nachschrift zu 
einem Hitual auf Papier aus dem 
Jahre 1548 (Ma XIII 29). 

Probe 16: aus einer Papierhandschrift 
AUS dem Jahi'41 1553(MaXlII35}, Anfang 
der Nachschrift zu einem Festkalender. 

Probe 18: Anfang der Nachschrift zu einem 
Evangeliar, Pergamenthnndschrift aus 
dem Jahre 1644 (Ma XIII 4). 

Probe 20: Anfang der Nachschrift zu 
einer Papierhandschrift aus dem Jahre 
1660 (Ma XIII 60). 

Probe 21; aus einer Pergamenthandschrift 
aus dem Jahre 1661 (Ma XIII 23), Anfang 
der Nachsehrifl zu einem Hymnarium. 

Probe 23: Teil der Nachschrift zu einer 
Papierhandschrift aus dem Jahre 1688 
(Ma XIII 54). 

II. Kursivschrift: 

Pi*obe 17: Teil der Nachschrift zu einem 
Hitual, Papierhandschrift aus dem Jahre 
1633 (Ma XIII 31). 

Probe 10: Anfang der Nachschrift zu 
einer Papierhandschrift aus den Jahre 
1656 (Ma XIII 68). 

Probe 22 erste Hälfte: aus einer Papier- 
handschrift aus dem Jahre 1618 (Ma 
XIII 08), Schluss einer Abhandhi ig Uber 
die Homonymie in Fragen und Ant Aorten. 

Probe 24: Anfang der Nachschrift i u einer 
Papierhandschrift aus dem Jahie 1722 
(Ma XIII 67). 

III. Kurrentschrift: 

Probe 22 zweite Hälfte: Nachsc irift zu 
einer Papierhandschrift aus den Jahre 
um (Ma XIII 98). 
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KLEINARMENISCHE MINIATURMALEREI. 



DIE MINIATUREN 

DES TÜBINGER EVANGELIARS MA XIII, 1 

VOM JAHRE 1113 BEZW. 893 N. IHR. 

VON 



JOSEF STRZYGOWSKI. 
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Berichtigung- 

Auf »eite 22, ^-«ile 5, «• 31, f- 3 « 
bconders «uffillliK S. 39. /.. 1«. 20, 22. 3ü 
u. 31 u. S. 40, Z. 4 u. 9 ist die falsche 
Datierung der VorUgc unserer Handschrift 
mit 896 sUtt 898 stehen geblieben. Ich 
bitte das Versehen giitiRst au entschuldigen 
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Kleinarmenische Miniaturenmalerei. 



Die Miniaturen des Tübinger Evangeliars Ma Xlll, 1 
vom J. 1113 bezw. 893 u. Chr. 

I. BeMchmbuB^'). 

Mit dem Anfänge der Haudechrift sind die dekoraüs’en HauptbliUter, d. i. die Folge 
der Kanones'Arkuden verloren gegangen. Damit zugleich das liild des Kvangelisten Matthäus 
und der Heginii seines Textes, die beide ähnlich reich geschmückt zu denken sind, wie die er- 
haltenen Miniaturen, deren Abbildung die Tafeln VII— X geben. Die beiden farbig nacbgebildeten 
Blätter zu Markus sind um ca. (linear) verkleinert Die Handschrift misst im Original 
S3'2><26 cm., war aber ursprünglich grösser; die Kändor sind ohne Rücksicht auf die deko- 
rative Ausstattung der noch vorhandenen 332 Textseiten beschnitten. Die in Tafel IX und X 
rechts sichtbare Verstümmelung der Initialen und Kandkrouze tlilU also nicht etwa der photo- 
graphischen Aufnahme zur Last. Die Verkleinerung gibt genau den heutigen Bestand wieder. 
Ich beschreibe zunächst die sechs ganzseitigen Miniaturen ii. zw. lediglich — im Aaschiuss an 
die Tafeln — mit Rücksicht auf ihre Farben. Es muss gleich allgeineio vorausgeschiekt werden, 
dass es nicht möglich ist, dem Farbeurcichtum mit Worten nachzukommen. Ausser mehreren 
Nuancierungen in Rot, Blau, Grün und Violett kommen so eigenartige, wie ich glauben möchte, 
von der zufälligen Mischung abhängige Farben (in Grau besonders) vor, dass sie sich kaum genau 
charakterisieren lassen. Leider sind auch in den beiden Farbentafeln VII und V'lll einzelne dieser 
Mischfarben nicht durchaus entsprechend wiodergegeben ’). Man wird das vielleicht entschuldigen; 
diese Miniaturen getreu in Farbondruck nachbilden, wäre eine ebenso schwierige Aufgabe, wie 
die genaue Wiedergabe eines orientalischen Teppichs, über dessen bunte Wirkung unsere 
Miniaturen noch litiiaus geben, weil die Farben sich alle auf der Folie der in Muschelgold her- 
gestellten GlanzHachen abheben. Man muss sich da mit einem allgemeinen Einklang begnügen 
und für die Farbcndetaüs stets auf das Original selbst zurückgreifen. 

Bl. 73b: Der Evangelist Markus (Tafel VII). Die vorheri'sehemle Farbe ist wie immer 
blau. Der Mantel des KvangeÜsten entspricht dem richtig gegebenen Blau in den Arkadeu- 
zwöckeln; dort ist dagegen das Weiss gedämpfter. Ein Hauptwert des polychromen Akkordes 
ist durch die Mauerfarbe des Turmes gegeben; er weist die autDilligste nur durch die pastös 
aufgetragene Deckfarbe wirksame Mischung, ein eigentümliches Grünlichgrau auf, das merk- 
würdigerweise, dazu etwas dunkler im Ton, auch hinter dem Stuhl des KvangelisteD erscheint, 

'} Vgl. die Heschreibuog der Handschrifi im ,Syst.-slphabet. Ilanptkatalog der K. L'uiversitaUbibiiotbek zu 
Tübmgon. M. Handschriften, a. Orientalische. XIII. Verzeichnis dor armeoieebeD Uanilsckriften. Tübingen 1907. S. 3f. 

Ich verdanke eine Xacbprüfuog Kunrad hange. Erst daraufliin lernte ich das Original kennen. 

3* 
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wo sonst ein grüner Bodcnstreifeii den Goldgrund ablöst. Die Farbenfreude des Miniators zeigt 
sich in Einzelheiten, wie dem Ständer des Pultes oder in den Farben des Turmdachea, wo rot, 
gelb und graugrün (das den unteren Tunnwänden enUpricht) nebeneinander erscheinen. 
Die Schrift auf dem Pulte lautet in Hübsebmanns Transkription skizb navet = skizbn avetarani 
nÄiifang Evangelium“ entsprechend Mark. 1,1. Auf der Rolle ist skizb wiederholt*). 

Bl. 74a: Titelblatt des Markusevaugeliuius (Tafel VIII). Das Original ist stellenweise 
stark abgeblättert, unsere Wiedergabe, versucht mit Glück es in seinem alten Glanze horzustellen. 
Leider ist beim Druck ein den Akkord störender Fehler unterlaufen. Man siebt unten den 
Markusiövven umschlossen von der Initiale U (~ S). Die Vertikalhasten zeigen abwechselnd bell- 
grümt S-Ranken auf dunkelgrünem und ein grünes Zopfgeflecht auf violettem Grunde. Oben 
ini Rande des Giebels wiederholt sich nun zwar das Mou« Jer S’Ranken, aber nicht auf violettem, 
soudeni auf grünem Grunde. Durch diesen sehr auifallcnd grünen Streifen wird die ganze 
Farbenwirkung im Original gesteigert, besonders wenn man sich auch das Blau ringsum einen 
Tod heller denkt ^). Über dem Textanfang des Markus>Evangeliums liest man in kleiner Schrift: 
Evangelium nach Markus. Die verblasste Schrift neben dem Krctize ist ordv oy AY — ordvoy 
Astucoy «des Sohne» Gottes“ zu lesen und scheint ein Zusatz zu dem Y^I K*1 = Y'isusi K'ristosi 
des Textes zu sein. 

Bl. 142b: Der Evangelist Lukas (Tafel IX links). Die Buntheit dieses Bildes ist kaum 
zu beschreiben. Das blaue Kautenmuster in grüner Aussen> und rotvioletter Bogenumrahmung 
auf blauen Säulen schlägt vor. Der Evangelist sitzt auf einem roten Stuhl, der sich vom grünen 
Hoden nbhebt. Er hat schwarzes Haar und weissen Hai*t, rotviolettea Kntergew'and und einen 
grünlichgrauen Mantel mit violetten Schatten. Die rötliche Fleischfarbc kehrt wieder in dem 
Schachbrettmuster der Turmwäude und au der Pultflächc, auf der die verschiedenen Schreib- 
Instrumeute und die blauen Schalen mit schwarzer und roter Farbe stehen. Die blauen Säulen 
der Hauptarkade (mit blauer Fussleiste) und die Säulen des Turmes zeigen die Kapitelle durch 
rote OrnamentlcUten isoliert; auf letzteren liegt unter rotvioletter Zwiebdkuppel ein grüner Architrav. 
Unter dem grauvioletten Giebeldach links zieht sich ein rotvioletter Rankenfriea hin. Man nehme 
dazu den Grund und den Nimbus aus Musclielgold, den weissen rotgeapreiikcUen Fisch als Pult- 
träger, den roten Tisch mit blau-grünen Türen, dazu den braunen Fussschemmel und wird sich 
wieder an die naive Buntfarbigkeit des orientalischen Teppichs erinnert fühlen. Die Inschriften 
hier und auf dem folgenden Blatte eiitspreclieu wie später bei Johannes abermals dem Anfang 
der Evangelien. 

Bl. 143a: Titelblatt des Lukas-Evangeliums (Tafel IX rechts). Die Skala der unge- 
mischten Farben ist in dem aus Ägypten und Mesopotamien her bekannten WinkelmuHter am oberen 
Rande des Titelrechteckes gegeben. Von der Raute aus folgen beiderseits: braun, rosa, rot — 
weiss, hell-, dunkelblau — gelb, hell-, dunkelgrün -- weiss, hell-, dunkelrotviolett. Der 
Mittelkreis des Rechteckes mit Regenbogenrand (innen rot, dann gelb, das übrige in drei Tönen 

') Ich vt^rdaoke dies« nnd di« «ntspr(><'b«ndeQ Angaben im Nachfolifenden K. K. Finok. 

*) Wenn ich trotz dieser Fühler nicht auf dem Neudruck der Tafel bestand, so got>chsh es. weil die Wald der 
Farben beim .Miniator innerhalb seiner Skala doch mehr oder weniger vom Zufall ahhing. er also ebenso gut in 
einem andern Fall violett statt grän genommen hat. sn z. H. am Architrav der Titelleiste des Johanne» 
Tafel X recht». 
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von liegt auf einer Hautenmuaterung von blau, rot und grün mit Goldgrund. Die Raiiken- 

leisten oben und in der Initiale eraclieinon weiaa auf bUu, blau geHirbt ist auch der Ochs, daa 
Buch dagegen rot, eine Farbe die überall zwischen die bandvcrachlungencn Glieder am Fusae 
des Goldkrouzea recbU, z. B. auch neben grün oiiigestrout lat. 

Bl. 260b: Der Evangelist Johannen (Tafel X links). Er ist ein Greta, trügt blaues 
Untergewand mit rutciii Schulterstndfeo und rotviolotten Mantel. Prochoros, schwarzhaarig, hat 
graugrünes Untergewand und blauviolettcn Mantel. Der Rahmen erscheint rot mit grüner Fussleiste, 
ebensolchem Bogen und blauen Kapitellen. Blau ist auch das Zwickclimister und der .\rchitrav 
unter dem links roten, rechts grauvi<detten Dach und über den graugelben Wimden mit rotem 
Schachbrettmuster. Pult, Stuhl, Polster und Schemel bringen alle Farben. Eigentümlich ist 
das graurote Zopfgeflecht auf der duuklen Pultplatte. Aus dem in allen Tönen von Blau ge* 
streiften HimincUbogen rechts ragt eine unförmige Hand. 

Bl. 261a: Titelblatt zu Johannes (Tafel X rechts). Das wie in allen Titeln auf dem (violetten) 
Arcbiü'av stohcDde Rechteck zeigt blaues Paimetienwerk, von grün und rot durchsetzt auf Gold* 
grund und blauen Rahmen. Die gros.xe süulcnartigc Initiale bringt alles Fiechtwerk in ähn- 
licher Zuaammcnsteliuiig, dazwischen blaue, grüne und rotviolette Felder mit z. T. eigenartigen 
Ornamenten. Der Adler ist blauviulett mit gold, einem grünen Kreis am Ansatz der Flügel 
und rotem Buch. Das Kreuz rechts ei^eheiut blau mit Gold auf rotem, blau umrandetem 
FussstUck. 

Die Initialen beschränken sich nicht nur auf die Titelblätter der Kvangelieu. Auch 
Jodes Kapitol hat für sich seine Initiale, so dass unsere Handschrift im Durchschnitt fast auf 
Jeder dritten Seite farbigen Schmuck zeigt. Es lohnt nicht, sic einzeln zu beschreiben. Ihre 
Charakteristik soll unten in einem eigenen Kapitel erfolgen. 



II. Tjpenvergleichnng. 

A. Die flgOrllcheu DarKtelliingen und architektonischen Motive. 

Die erhaltenen drei Evangelisten sind vor ihren Pulten sitzend gegeben. So wird wohl 
auch der verlorene Matthäus vorzustellen sein; denn es kommt äussersl selten vor, dass nur 
ein Evangelist vom Typus der übrigen abweicht, wie z. B. im Evangeliar der Leipziger Univ. 
Bibi. 6, wo Jolianucs allein sitzt. Es ist schon selten, dass die vier Evangelisten paarweise 
stehen oder .sitzen; so im syrischen Kodex vom J. 586*) und in einem Petersburger Evangeliar 
(Muralt XCVIIIj. Das Gewöhnliche ist, dass alle vier Gestalten stehen oder sitzen und zwar 
scheint sich der Ursprung beider Typen nach dem Nord- und Südkreis der frühchristlichen Kunst 
zu differenzieren : in der syro-aeg}’ptisclieu Ecke werden die Evangelisten ursprünglich stehend 
(MaximianH-Kathedra. Diptychon der Bateinnn Collection. Kosmas Indikoplcustcs. Etschmiadsin 
Evangeliar, Evangeliar Skit Andreas auf dem Athos und Par. gr. 70), in Kleinasien von vornherein 

') Gamiccu Storia dslf arte cristiaoa, Tafel l3o. 
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nitzend gegeben (KoäSflueDHiB, Sarkophag in Arles Oarr. 343,3^). Es ist dieser letztere Typus, 
der von der byzantinischen sowohl, wie von der armenischen Miniaturenmalerei iibeniomnieu 
wird^). Das Tübinger Evangeliar vom J. 1113 bringt die sitzenden Evangelisten; das stimmt 
dazu, dass es in Kilikieu entstanden ist; freilich gilt dies nur für unsere Kopie, nicht selbst’ 
voratUndlich auch für deren Vorlage vom J. 896. Davon unten mehr. 

Die Kopftypen der erhaltenen drtd Evangelisten haben bezüglich des Markus und Johannes 
nichts, das von den gewöhnlichen schon im Kosmas Indikopieustes gegebenen Ikonen abwicbe: 
Markus mit schwarzem Haar und kurzem runden Bart, Johauoes ein Greis mit kahler Stini^) und 
längerem Bart. Auch die Einführung des Prochoros verlangt an dieser Stelle keine eingehende 
H«rgründuug. Dagegen ist sehr auffalleud der Typus des Lukas. In der Zeit, in der unser 
Evangeliar, sei es iin Original, sei ca in der Kopie, entstauden ist, war dessen Typus als der 
oincs rotblonden Mannes mit sprossendem Bart und einer grossen Tonsur hereiu feststehend. 
Man vergleiche dafür nur den Kopf auf Foi. 5b im armenischen Kvaugeliar der Königin Mike 
vom J. 902*). Wie ist demgegenüber der Lukas unserer Handschrift mit dichtem schwarz- 
braunem Haar, ohne Tonsur und langem, weissen Spitzbart zu erklärcuV Dazu die sonderbare 
von Markus und Johannes abweichende Tracht des kurzärmligen Gewandes? Es sieht fast aus, 
als habe der Maler im Bilde des Lukas einen schreibenden Mönch geben wollen. 

Und noch in etwas anderem macht sich vielleicht das Milieu geltend, in dem unsere 
Handschrift entstanden ist. Figurenmaler waren die kilikischen Ohrysographen nicht. Man sehe 
nur daraufhin in der vorliegenden Handschrift die stereotyp befangene Art der Darstellung von 
.Augen, Nase, Mund und lehren, von Händen und Füssen an, und wird es dann nicht mehr ver- 
wunderlich dndcu, wenn der Maler dem, au das künstlerische EmpHoden noch höhere An- 
forderungiui stellenden Faltenwurf gar kein Verständnis entgegenbringt. Gesäss und Knie werden 
noch auf eine gewisse stereotype Art in konzentrischen Kreis- oder Mandelmotiveii erledigt, aber 
bei den Falten über den Schienbeinen verlässt den Maler die Geduld, Ungewohntes zu gestalten, 
und er hilft sich mit wechselnden Ornamenten. Das ist das Gebiet, in dem er zu Hause ist. 
Auf eine reiche Dekoration greift er auch unwillkürlich über, wo er Geräte (Hier Architektur zu 
geben hat. So bringt er auf der Fläche des F'usssehemels geometrische Muster ohne Ende an 
und umzieht sie bei Lukas und Johannes mit Haukeurändern. F'in F'leelitbatid ist statt der 
PultHäehe bei Johannes eingeführt und die Architekturen im Hintergründe bieten ganze Muster- 
karten von Ornamenten. Bei Markus siebt inan da einen Turm, der als Uber Eck gestellt gelten 
müsste, wenn der Maler nur imstande gewesen wäre, Haunianweisuogcii zu geben (vgl. dafür 
auch das Pult und den Schemel). Das Dach hat gar keinen Bezug zu den WandHächen. Darin 
macht eine Ausnahme nur der Turm des Johannes (Taf. X). Geht da auch das Kranzgesims 
in gerader Linie durch, so nimmt doch das Dach insofern Klicksicht auf die im Winkel atifein- 
auderstossendeu WandHachen, als der F'assade ein Giebel, der im Schachbrett gemusterten 
Seitenwand aber eine Art Ziegeldach entspricht. Ein solches ist, nur im Detail etwas anders, 



') Vgl. dazu meine Byz. DenkniAler ill, S. 40f. 

*) .Auxnahmen kommen immer einmal vor. Su zeigt das in Adrimnopcl geschriebene armentzcho Kvan- 
geliar vom J. 1007 in 8. Lazzaro die Kvangolisten «tehend. 

vgl. Strz.rgowKki, Ciniabu«? und Korn 8. B8f. 

*1 Farbige Tafel in der in 8. Lazzaro In.’rausgcgebeuen Monographie. Vgl. Bjz. Zeitaobrift XIV, 728. 
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auch als Folie für die beiden Aufsätze des Markusturmes gemalt. Man sicht Taf. VII rechts einen 
.Spitzgiobel mit Wellenrand und einer Füllung in der Art dos PalmettenbaunieB und links eine 
kleine auf drei Pfosten ruhende Kappel mit einem Zickzackstreifen. Lukas(Taf.lX1 bat gar zwei Türme 
hinter sich, beide mit gelben Wänden, die rot im Schachbrett gemustert sind. Die Nachahmung 
von Ziegclscbmiickbauten ist wahrscheinlich, solche Scbachbrettmiisterung ist z. B. noch am 
Muristan Kalaun in Kairo durchgeführt M. In dein einen Turm links sieht man unter dem 
Giebeldach und dem Rankengesims ein schwarzes ruudbogiges Tor mit einem charakteristischen 
Zierniotiv: eine Art Zahnschnittmäander, gelb auf violettem Grund^), umsäumt den Bogen und 
bricht dann in die Horizontale um. Dieses Umbrechen eines P'ricscs ist ein architektonisches 
Motiv, das, in Mesopotamien zu Mause, in rßmischH^hristlicher Zeit auch nach Syrien vordriiigt®). 
Und auf den Osten weist auch ein zweites Motiv des Lukasbildes: die Zwiebelkuppel, die den 
von drei Säulen geschiiiücktcu Turm rechts krönt ^). 

In den Kähmen der Ärchitekturmotive fallen auch noch die Arkaden, unter denen die 
Evangelisten dargesteilt sind. Diese Arkaden schliessen sich in ihrem Aufbau gewöhnlich an 
den Typus der voraufgehenden Kanones-„Kamaren“*), die leider in unserer Handschrift fehlen. 
Man sieht auf einem Ornamentstreifen eine Schmuckleiste aufstchen, die oben mit Akroterien 
schliesst. In diesen Kähmen sind die Säulen und Bogen gostcilt. Man wird kaum irgendwo den 
Eindruck gewinnen, dass dem Maler noch ein Gefühl für den tektonischen Charakter dieser 
Bauglieder innewohnt; sic sind durchweg als Streifen und Felder (tir Flachoruamentc benutzt. 

Einige Beachtung verdienen schon hier vom architektonischen Gesichtspunkt aus die 
Zierleisten Uber deu KvaugeUenanfaiigeti. Zu Markus (Taf. VIII) sieht man in den auf den 
Gnindstreifen gestellten Ib^chteckrahmen einen Giebel gestellt, dessen architektonische Wirkung 
sofort durch die Gegendiagonalen aufgehoben wird. Die Leiste zu Lukas (Taf IX) bleibt mit 
ihrer Medaillonfüllung ganz im Flachstil und nur die Leiste zu Johannes (Taf. X) bietet noch 
ein architektonisches Motiv, das ähnlich wie der Bandfries und die Zw'iebclkuppel im Lukas- 
bilde als Merkmal dos engeren Kunstkreises anzusehen ist, in dem unsere Miniaturen entstanden 
sind. Es ist der Hufeisenbogen, dessen Geltungssphäre, w’ie ich „Kleinasien, ein Neuland“, 
S. 29f gezeigt habe, sich in vorislamiseher Zeit im thnent auf die hcttitische Ecke mit ihrem 
iranischen ilinterlaude beschränken lässt. 

Die Symbole der Evangelisten sind immer auf den Titelblättern der Evangelien zu den 
Initialeu gegeben. Der Löwe des Markus (Tafel Vlllj rotbraun mit auffallend geometrisch, fast 
In Spiralform gehildetein Oberschenkel am Hinlerfuss. Ähnlich die grünen Kreise am Flügel- 
ansatz des Adlers (Taf. X). Dieses Betonen der Gelenke erinuert an sich schon an die Über- 
lieferung des Zweifltrümelandes. Der Löwe hat aber, wie er da das Buch apportiert, noch ein 
drastisches Merkzeichen seioer Provenienz auf den'Leib gestempelt: zwei Wirbelmotive, die mau 
nebeneinander auf dem Oberschenkel des Vorderfusses und auf dem Leibe, also gerade an der 
Stelle sieht, wo auf dem bekannten Scidengewebe zu S. 4Servais in Maastricht das sassanidische 



') Vgl. Fraiiz-l^uscba. Kairo S. 52. 

*) V^gl. dazu den Sitz dea Lukaa. 

Vgl. mein MKcbatta, Jahrbuch der preu-i)«. KuDf(tsammluDg(>n 1904. pa8«im. bf*s. 251 f. 
*1 Rs «Ordo zu w«>it fflbreii. dem Motii' an di^ner Stelle monographisch narhziigehpo. 

*1 Vgl. meine Byz. DenkmRler 1 t*. 73. 
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Diademzcicheu auf deu Löwen geprägt iat*). Auch der Kopf rerrat sassanidische Art, so die 
breite Bildung des nach vom gewendeten Ocaichtes^) und die bcraiisgestrcckte Zunge ^). 



B. Die (h*namente der Titelblätter. 

Schon beim Betraclilen der figürlichen Daretcllungen und der Architekturen ist klar ge- 
worden, dass der Miniator in allein, was er ausführt, ornniuental denkt. Es wird min darauf 
ankommen, seinen Motivenschatz nach Gruppen zu ordnen und aul den Ursprung bin zu ver- 
folgen. Zunächst fehlt in keiner der sechs .Miniaturen das Bandgeflecht. Als Streifenschmuck 
in Ketten* oder Zopfgestalt kommt es an den Rahuiungen und Säulen der Evangelistenbilder vor, 
ebenso in den Titelblättern ; hier jedoch dominiert es zweimal als Kläcbenfüllung. Zu Marcus 
(Tafel Vlil) tritt es im Giebel der Leiste auf. Die Auflösung ist leicht. An einzelnen Stellen 
der blauen Bänder mit weisscr Mittellinie sieht man kleine Kreise eingetragen. Das sind die 

Ansatzpunkte jener Linienzüge, die in das Blattwerk der 
Ecken links und rechts unten, sowie im Äkroierion oben in 
der Milte enden; es sind ihrer im Ganzen drei symmetrische 
Paare mit drei Ansatzpunkten auf jeder Seite. Ausserdem 
sind im unteren Hauptteil fünf Liuieuovale ineinander ge- 
schlungen, von denen dasjenige im Zentrum des ganzen 
LiniengcHechtes als Vierpass ausgestaltet ist. lii neben- 
stehender Skizze (Abb. 1) sind die verschiedenen Linienzüge 
graphisch auseinander gehalten. 

Die oberen Endigungen der Initiale, die den Markus- 
in wen uinschliesst (Tafel VIII), zeigt ein Bandgeilecbt, das aus 
vier LinienzUgeu besteht: eines verbindet die beiden roten 
Blüten, ein Paar bildet die beiden Spitzen links und rechts 
oben und der vierte Zug füllt den Unterteil. Vortrefflich ist 
der Linienknoten am Fasse des Kandkreuzes in demselben 
Titel (Tafel VIH): Die ganze Verschlingung ist in einem 
Aufiönung (IsH Bandge}i**chu*i im Titel Liuicnzuge durchgeführt. Der Kreis in der Lukasleistc 
des Markus Tafel \IIL (Tafel IX) zeigt als Füllung ein Kreuz aus Doppellinien, die 

untereinander in der Kreisperipherie durch Bogen mit eingefügter Mittelschlingo verbunden sind. 
Man versuche sich diesen Ltuieuzug heratiszuzeicimen und es bleiben die Kankenmotive in den 
vier Ausschnitten übrig, die sich in vier durch Bogenlinien verbundene Paare aufteilen lassen. 

Nicht exakt symmetriseb auflösen lässt sich, scheint es, das Linicngeflecbt in dem Huf- 
eisenbogen des Johannestitels (Tafel X). Es enthält ein Diagonalkreuz, dessen Linien sich in 
Jedem Arm durch Doppelbogen iiieiuanderscblingen. Durch diese Bogen ist dann jedesmal 
quer ein Linienzug in der Art einer Haarnadel gesteckt. Im oberen kreisrunden Teil ist diese 
ZusammeDstcllung ganz klar; unten aber versagt sie. Der Chrysograph scheint sich recht und 
schlecht geholfen zu haben, eigentlich hätte das Muster den vollen Kreis erfordert Ebensowenig 




Abb. 1. 



') Kivcbbacb. Omaroeiitlk der liewebe, Tat ä, Karabacek, 8u»andticliird 78, lUegl. Aitoheut. Teppiche 123. 
^ Vgl. z. B. den Berliner Heiteretoff, Kunstgewerbemuseum 81.18 (Abb. bei Leetting, Die GewebesanirolaDg). 
•) Broger, KflnsilpriBche Kntwiokluog der W»*l>erei Tuf. 57. 
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eri^bcD sich Linienzüge in rej^tloeer V^erHechtuog, wenn man Teile der Initialen de» Johauuca- 
und Lukastitels durchgeht. Der Maler beschränkt sich hier mehr auf die allgeineine Andeutung 
des gleichmässig über die kleiueii Klftchen verteilten Oedechtes, als dass er es imiuer bis ins 
Kinzelne genau nähme. 

Diese Liniengedechte sind meist eng verknüpft mit der flächenfUlleuden Ranke. 
Am deutlichsten ist das im Markustitel ^Tafel VTIl). Ich meine nicht die zwischen die blauen 
Linien dea Mittelgiebels eingestreuteu Farbendo'ke ; sie stehen mit den Linieiizügen in keinem 
organischen Xusamnnenhang» ergeben sich vielmehr negativ. Ich meiDe^ um damit anzufangen, 
die oben bereits erwähnten Kndigungeti der drei Linienpaare. Die radialen Zöpfe nach den 
unteren Kcken hin enden in blaue Hanken ; schon in der Farbe deutet sich also die Einheit mit 
den Linienzügeu des GeHeehtes an. Auch die weis8«i! Innenzeichnung fehlt nicht. Sie bildet 
überall da, wo eine Verzweigung »tattdndet, den stereotypen Kreis; er fehlt nur ganz in der 
Ecke, wo ein Blatt in den Winkel, ein andere» dreilappig gerade entgegengesetzt in den Hanken> 
kreis hereiriwächat. Im übrigen zeigen die Blattansätze PalincUenart. 

Etwas anders sind die grossen Füllungen in den übrigen Dreiecken dieser Markusleiste 
behandelt. Die durch allerhand Ansätze als Stiele gekennzeichneten Lintenzüge umziehen da 
licrzf(')rmig ein Blattwerk, du» eine ganz uniforme Bildung zeigt: am Ansatz legen sich im 
Dreiviertelbngen. durch eine Zacke verhiuideti, zwei blaue Lappen auseinander, dann folgen zwei 
violette Tropfenmotive, endlich als Spitze ein grüner mandellbrmiger Lappen mit heller Innen- 
zeichnung. die am deutlichsten erkennen lässt, dass das ganze Motiv seinen Ursprung in der alten 
Falmette hat: ich neune cs daher die bunte FalinettenblUte und unterscheide davon die einfaehore 
blaue Palmettenblüle, die in unserer Leiste tTafel VIII) von der Hcrzforiii abzweigt und wie im 
Mittelgiebel in die Dreieckswinkel hineiuwäciist. Sie richtet sich ganz nach dem Rahmen, in 
dem sic a»iftrlll. Ist ihr Wipfel im gegebenen Falle spitz, so wird er, wo es sich um eine 
Kreisfüllung handelt, wie unten iin Giebel rund. Diese Abart Hndet sich in der Johannesarkade 
I Tafel X) als Füllung der Fläehenzwicket verwendet, während in der Leiste des Lukastitels 
(Tafel IX) in die Kn*uzaussehtiille des KegenbogenmedaillonH eine Palmettenblüte mit spitzem 
Wipfel hereinwächst. 

Nachdem man sich den Typus dieses Motivs eingeprägt hat, wird die Frage zu be- 
antworten Hein, was stellen nun die Zwickelfüliungen über deu Arkaden der Evangelisten 
Markus und Johaimes dar: sind das auch Arten der Palinetteiiblütc? ln den oberen Kekeu der 
Markusarkadc (Tafel VII) liegt je eine grosse Einheit: man erkennt die Herzforni; sic kommt 
negativ zur Geltung, ist iui (ioldgrunde aus einem grossen blauen Doppellappcii aiisgespart, 
der im blauen Wurzclblatte der Palinette zusamnieiiläuft. Darüber steht der grüne Wipfel. 
Er hat unten t^ucrarni« nngesetzt und den violetten Tropfen ganz von der Mirtelaxe ab* 
gedrängt: langgezogen und vielgliedcrig, ist er nichts anderes als innen der negative Rest, den 
der in Herzforni geiiildete Goldgnind ührtg lässt, während er aussen als spitzer Pabnettenlappen 
silhouettiert ist. Und auf iihulich« Art mag auch der sonderbare Aussonrand der grossen blauen 
Umfassungslappen entstanden sein; der Ohrysograph gestaltet hier und nach der Mitte zu Motive 
von einer fast bäuerischen Unklarheit, als wenn es sich um Teppichknupferei handelte. Diesen 
bereits öfter gestreiften V^ergleich legt noch naher die Leiste des Johnnnestitels (Tafel X rechts). 
Man sieht da in den oberen Ecken die völlig ausgcbildete sog. persische Palmette: um ein 
zentrales breites .'^pitzoval, gefüllt mit der grossen bunten Pnimettenblüte , legen sich in 
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cDtgcgeogcdctzter Hichtuiig HHllipuimetteii, aiiB^cii begleitet von blaueu Hanken tm6 Hlattern mit 
bunten Zwickelfülluugea. 

Neben dem Linieugetlecht und der Palmettenranke tritt als dritter Fläcbenschiuuek da^ 
(*itter> oder Netzwerk auf. Die beiden Miniaturen zu Lukas (Tafel IX) sind typiache Hei* 
spiele dattir. Sie machen den Eindruck von Fliessenschmuck u. zwar muss man auch hier» 
wie bei der Palmettenblüte trennen zwischen dem einfach blaueu und dem reichei'en bunten Muster. 
Heide zeigen als Füllung der Flüchen ein Hautennetz. Cber dem schreibenden Lukas sind die 
verschiedensten Motive in ganz unregelmüssigeiti Wechsel diagonal gestellt- - 4 -, B» C, 0, H, u. 
dergL Ul., dazu in allen mhglichcu Wendungen. Einfacher im Motiv, reicher in der Karbe 
ist die Titelleiste; da bleibt es im .Allgemeinen bei den Hautendecken an sich. Um so anf* 
Tültiger sind daher zwei Kreuze links unten. Dies kapriziös unerwartete Einfuhren eines ausser 
der Reihe fallenden Motivs erinnert wieder an die launige Art der Teppichknüpfer. Gute Heispiele 
von Netzmusterii ohne Ende bieten die drei .Schemel, auf w’elche die Evangelisten ihre Füsse 
setzen. 

Neben den vorgefuhrteii drei Gruppen des Flächeiischmuckes sind die Streiteiiornaiucnte 
sehr zahli*eich. Von den BandgcHeehten war schon die Hede. Die Palrnettcnranke tritt in sehr 
getalUger Entwickelung und ganz altertümlich linearer Art auf, ohne jedes Hereinzichen einer 
lUütenbildung. Man gelte aus von dein Streifen, der in der Titclleiste zu Markus (Tafel VIll) 
den Giebel bildet Auf dunkelgrünem') (nicht violettem) Giotiide hebt sieh hellgrün mit geibtni 
Lichtern die aus paarweise symmetrisch zusammeogestellten ^‘Gliedern bestehende Reihe ab. 
Die Kiurollungen enden palmettenariig; aus solchen Ansätzen entstanden sind wohl auch die 
kleinen, diese S-GIieder trennenden Ovale zu denken. Dieses Onianieiit hndet sich glcicit noch 
einmal unten in der Initiale, dann in der Leiste und Initiale des Lukas, dort aber auf blauem 
Grund (Tafel IX). Im Hilde des Johannes (Tafel X) ist das Motiv am Aussenrnhinen der Ar- 
kade schwarz auf rotem Grund und gegenüber in der Titclleiste arn Arehitrav weiss auf violelteni 
Grund angewendet, während die Wrtikalränder, weiss auf blau, die zw'eite in unserer Handschrift 
vorkominende Art der Hanke zeigen: sie läuft im Gegensatz zu der in .S-Gliederii abgesetzten 
gleiehmassig fort, bildet also eine Wellenlinie mit dreilappiger Palmeitenendigung und einem 
Hogen mit Punkt in den Zwickeln der einzelnen Abzweigungen. Das gleiche Motiv findet sich 
in einer Variante noch in der Ftissleistc des iiukasbildes, in der Initiale gegenüber und ähnlich 
auch am Schemel des Prochoros im Johannesbilde. Prochoros hat diese Hankenart auch in den 
Faltenwurf über dem Schienbein eiugefügt erhalten. 

lii die Gruppe der Hankenornauiente gehört endlich noch Jenes Häumchen, das man neben 
jeder Titelleiste am äusseren Ende der Arehitrave aufragen sieht. Es ist in (.iold ausgeführt. 
der Staimn steht ganz unvennittelt auf der Horizontalen auf. Von ihm zweigen drei bis vier 
Spiraleu ab, die nach allen Seiten Hanken entsenden^)» an denen nur eines anffällt: die sporcU' 
artige Verdickung einzelner Hauken und vielleicht bei der Johaimesleistc noch der dreieckige 
Kelcb am Ursprung der V’erzweigungen. 

Eine weitere Gruppe der .Streifenomamente bilden die verschiedenen Zickzackmotive. 
Da ftdlt gleich an Tafel VII die Umrahmung des Markuabildes auf. Schwarzgoidene Zickzack 

’) Motiv and Farb«^ wiederholen sicli tu dom itandring*' Bl. H04b. 

*) Diu Motiv bt al« Handvignetto nochionU Bl. Idöb wiodorbolt. 
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mit ebeiisotchen Punkten «lazwiaeben aut' rotem Urund. Dann im Lukasbilde (Tafel IX) die 
Säuiiuiachafte: das Zickzack kommt negativ zur Ucitung durch die alternicreuden Dreiecke mit 
der drcilappigen Bildung der KandHcite. Ganz anders wieder die Säulen im Johanneshilde 
* Tafel X). Das Zickzack wird durch violette Spitznvale mit UankenanHätzen auf rotem Orunde 
gebildet. 

Es folgt eine Gruppe von Ornamenten, die auf »pezitiscli polychrome Wirkung hin- 
arbeiten. So besonders audallig die Farbensehuppou im Kahincn der Leiste des Markusbildcs 
«Tafel VIU). Kot — blau — g«*Ün — brauuviolett, immer in drei Nuancen abgesluft, zweimal 
mit weissem Kern. Dann das ausgesprochene Hegenbogenmuster, das den Hand des Kreises 
in der Lukasleiste (Tafel IX) bildet. Und in derselben Leiste die nuf eine Mittelraute zu* 
laufenden FarbeDklaiiiiiterii am oberen Kande in derselben oben beschriebenen Farbenfolge und 
entsprechenden Scheiben des Markusbildes. Diese drei Motive bieten genau genommen nichts 
anderes als das Extrem des Dekorationsprinzips aller unserer Miniaturen übt^rhanpt: reichste 
Bnmfarbigkcit auf gUinzeudeiD Goldgründe. Die einzelnen Ornamente haben nur den Zweck, die 
Farben durch ihre Gestalt noch auflfiilliger wirksam zu machen. Man uehmc z. H. das eigen* 
artige Zahnachnitti?)*nni8ter auf dein Arcliitrav der Markusleisle (Tafel VMIi): wie kräftig sieh 
die rotvioletten Bogen unten vom dunkelgrünen Grunde ahhcbeii (oben sind sie von einem etwas 
dunkleren violett<ui Grund abgesetzti. Und selbst die der Gestalt nach w’eiiig ausgesprochenen 
Orimmente, die man au den inneren ArkadenrUnderii der drei Evaugelistenbilder findet, das 
schwarzviolette Kyiiia über Markus, (das sich nni Architrav der Türme des Lukas und Johnnues, 
sowie in der Inncnleibung des Hufeisenhogens in der Johannesleiste wiederholt), dann die sonder* 
bare rotvioIoU und braun trennende Welle über Lukas und die weisseu TangentenbUndol nuf 
)>lauein Grund Uber Johannes erhalten ihre Wirkung durch den Kontrast ihrer eigeucn mit den 
hciinclibarten Farben, wie besonders deutlich wird durch den hlaiien Innenbogen iin Marknsbilde. 



Was bedeuten nun alle diese Ornamente und das ihnen allen eigene Grundprinzip? 
StaimiU das aus der Antike oder dem alten Orient, ist es spezitiscli arinenisch oder ist sein 
Ursprung auf Byzanz, Pei*sien oder Honst einen Kiinstkreis, etwa den seldschnkisclicii zurück' 
zuführen? Wir sind heim Kern unserer Bearbeitung angedangt. Der Werl der vorliegenden 
llandschrift liegt darin, dass sie gestattet, auf diese für die gesamte Kunsteiitwicklung des 
Mittelalters bedeutiiogsvolleu Fragen unzweideutig antworten zu können. In meiner Arbeit über 
die armenische Miuiaturenmalerei vom J. 1891 *) vertrat ich die An.sicht. dass auf die syrische 
Periode der armenischeu Miniaturen, repräsentiert durch llandHchnfteii wie das Etschmiadsin 
und .Mike Evangeliar, letzteres vom J. 902*), unmittelbar eine byzantinische gefolgt sei. Das 
ist nicht richtig. Der llriischwung in der byzautinisclum llandschrifteiidekoration wie der 
entsprechende bei den Armeniern, beide sind abhatigig von einem driueu Knristkreise, dein 
persischen, der als die eigentliche Grossmacht des Mittelalters auf dem Gebiete aller dekorativen 
Künste gelten muss. Die Tübinger Haudsohrift beweist, dass Armenien direkt, nicht diireli 
Byzanz, iiii Schmuck seiner Handschritteii von Persien abhängig wurde. Erst später, als die 
persische Art, vielleicht gerade durch armenische Vermittlung, in Byzanz festen Fiiss gefasst 

Üü. I der Byz. Ueukuiftl»*r. «Uiui Ktsehmiad^in-Kvaugeliar* S. 75. 

Brz. Z<-it»chrift XIV 72Sf- 
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imd <laäeli>st eine prachtvolle Ulüte gctrichen hatte» da bezogen auch die inzwiacheii von den 
Süldschuken unterjochten GroaB-Anuenier ihre Aiircgutigen, ihre Ktiustler, ja ihre Miniaturen 
selbst fertig «von Griechenland, aus der grossen Stadt, in der die Herrscher sitzen').“ Das 
Tübinger Evangeliar erbringt in seinen Miniaturen den unumstösslicheu Beweis, dass das nicht 
immer so war und man Grossarmenien nicht mit dem kilikischen Armenien verw’echseln darf. 
Obwohl unsere Handschrift den flUr die Koinneneiizeit charakteristischen Typus der byzantiiiischeD 
HandschrifteiioniHinttDiik zeigt» ist es doch koinesfalls von Byzanz, vielmehr ausschliesslich von 
Persien abhängig. Für den Nachweis der ©rstereii Tatsache genügt das, was oben bezüglich 
der figürlichen Darstellungen und der arcliitektunischen Motive gesagt worden ist. Den Beweis 
für die Tatsache der persischen Wurzel aber erbringt die beschriebene Ornamentik. 

Das Feld zur Behandlung derartiger Fragen ist heute ganz anders bestellt als iui J. 1891. 
Damals w'ar es eine grosse Kühnheit» solche Entwicklungsprobleme beleuchten zu w'olleu, 
w’eil das Material selbst, dio syrische, armenische, persische, islainisclie und byzantinische Kunst- 
welt noch in einem undurchdringlichen Dunkel lagen. Ich habe die Überzeugung, dass da» 
Flämmchen, das ich damals ang«.*steckt habe, allmählich zu einem Brande angewachsen ist, der 
weithin seinen Schein wirft und Dinge sehen lässt, an die früher niemand dachte. Die Grund- 
lage für die Behandlung der Tübinger Handschrift Imbe ich in meiner Mschatta-Arbeit geschaffen^) 
und stehe daher auf meinen eigenen Schultern, weuu ich heute anders urteile als im J. 1891. 

Die bahnbrechende Erkenntnis der letzten Jahre liegt darin, dass wir aufliören mit dem 
Mittelmeerkreise bezw. den AtislHufern der Antike aU dem alleinigen Keimbnden der neuen 
Forinenwelt des Mittelalters zu rechnen. Wir werden uns allmiihlig bewusst, dass die Gros.»- 
macht in den letzten Jahrhunderten vor Christi Geburt, Hellas, nach dieser Epoche abgelost 
w'ird durch eine andere» die man seit dem Dtirclihrecheu des Keiinissancc-Humnnisnius gewöhn* 
heitsmässig übersehen oder totgeschwiegen hat: die grosse asiatische Kunsiweit, die, scheint cs, 
ihr Zentrum in Iran und Mesopotamien hatte und von da aus sowohl nach (Astasien und Indien, 
wie auf den Islam und Byzanz im Süden» aber auch auf die grossen slavisch-genuauiscben 
Völkerverbände im Norden gewirkt hat. Diese zweite Grossmacht steht politisch schon neben 
dem alten Rom der Kaisei-zeit und sie ist auf dem Gebiete der bildenden Kunst der Stützpunkt 
aller jener Mächte geworden» die Hellas und Korn endgültig besiegt haben (S. 325). in unserer 
Handschrift ist kaum noch etwas von dem Hellenismus zu erkennen, der einst auch in da» 
Innere Asiens vorgedrmigen war. Die wenigen antiken Elemente, die im Orient Wurzel gefasst 
hatten, sind in der Ent»tehung»zcit unserer Miniaturen entweder völlig wieder ausgestossen oder 
so orientalisch umgebildet worden, dass man sie kaum noch wiedererkennt. Das gilt in erster 
Linie für das Figürliche. Die Evangelistenbilder gehen zurück auf die in Klciiiasien heimische 
Art des hellenistischen Autorenbildes ^). Es wird aber kaum jemand in ihnen <Mler den archi- 
tektonischen Motiven noch diesen Zusammenhang ahnen. Bei den Orimtnenten dürfte es kaum 
gelingen, mehr «U ein vereinzeltes Motiv der Antike nahe bringen zu können. 

Ich beginne mit der Prüfung der Flachciiomamente. AU strittig könnten vielleicht gelten 

Uvx. Denkmäler 1 S. 78 oacli einer Notiz au» üem XI. XU. Jbd. 

*1 Jttbrhuch der preuns. Kmistsaniral. 1904. loi Naebfolgendea bedeuten die in Klammern Jf®*”f^teu 
Zahlen die Suiten diover zur KrOffnuui; des Kaiser Fnedrirli-Museutna in Berlin ernebienenen Kestfcbrift. 

*) ÜTi- DonkmUler III S. H7f. Vjtl. fflr die gatue B«*wegimg Jahrbfleber f. d. klaa» Altertum XV 19f. 
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die Palmette und die iu uuserer llandaeliril't mit ihr immer vereint aurtreteiide iUukc. Für 
beide Motive habe ich wiederholt darauf hingewicaon, das* eie in der Zeit, um die es sich hier 
handelt, für vüllig iraniscli'Dieso^mtaniisoh gelleu können (8. 282f.)*)* i»» vorliegenden Falle ist 
das um so zweifelloser, da die däeheiifüllende Hanke nur iu VerbiiiduDg mit der Palmetleii’ 
blüte vorkommt. Diese Art entstammt nicht unmittelbar der griechischen Kunst, sondern leitet 
ihren Ursprung vom Orient und der Weinranke her (S. 327f.). Kin bezeiehnendes Heispiel des 
Überganges ist uns in einem armenischen Helief in Datew aus dem IX. Jhd. erhalten'^). Das- 
selbe gilt in noch höherem Masse für die unbestritten orientalischen Ornamente selbst, die 
lUndgeHechtc und die eigentlichen geometrischen Muster ohne Kiidc. Sie gehören zu den 
konstitutiven Kleinentcn der asiatischen Kunst. Wenn dies für das Kandgt:;Hecht noch nicht 
tM'kaimt ist, so liegt das lediglich daran, dass man sich immer noch dagegen sträubt, die beiden 
Leitmotive der Völkcrwandornngskuust, die Verrolerie cloisonn^e und das dreistreifigo Baml- 
ornameiit für orientalisch anzuerkenuen. Es wird freilich noch viel Zeit und Arbeit kosten, bis 
zugegeben wird, dass die Oeriiianen ihre künstlerischen Anregungen einst vom Osten erhielten 
und dass sie zusanmien mit dem vom Süden vordringenden Islam wesentlich dazu beigetragen 
haben, lielias und Uoin in des Orients Umkluiiimerung zu ersticken. Wie alt das BandgeHccht 
im Orient ist, entnehmen wir u. u. aus den von Mesopotamien ausgehenden, almr Hlr römisch 
angesehenen Pavinientmosaiken, wie ausgebildet es in Bagdad iin IX. Jhd., also einer Zeit war, 
iu der das t >riginal des Tübinger Evangeliars entstanden ist, belegt am besten der Holzinimbar 
in Kniruan (8. 347 f.). Ebenso gehört das gturnietrische Muster ohne Ende zum uralten orientalischen 
Besitz (S. 375)*), es hat besonders im Islam die extremste Ausbildung und weiteste Verbreitung 
gefunden. 

Angusiciits der .Streifenornamente, zu denen ich jetzt übergehe, lassen sich einige 
interessante Bcobachtniigon machen. Zuuüchst f^llt die sehr sauber linear ausgefulirte Hauke 
auf, die entweder fortlaufend oder in S-förmigen Gliedern abgesetzt verw'cndet ist. Laien würden 
da vielleicht am ehesten geneigt sein, nu griechisch-byzantinischen Ursprung zu denken. Dass 
dem nicht so ist, habe ich an der Hand nitarabischer Grabsteine in Kairo nachgewiesen (8. 283 f.). 
Keiierdings hat daun Martin Hartmanii aus dem III. — VII. Jhd. d. 11. stammende Grabsteine aus 
Tasebkend bezw. Samarkand veröffentliclit, die in ihrer Krönung mit einer linearen Palmettcn- 
ranke und einzelnen Haiidmotiven bezeugen, wie weit östlich im lX.-~-Xlil. Jhd. ii. Ohr. diese 
Art verbreitet war^l 

Eine Bcsonderlicit unserer Handschrift sind die HarikenbUumclicn am Ende der Arcbi* 
Iravc der Titelleisteii. Sonst sind an dieser Stelle in den byzantinischen sowohl, w'ie den arme- 
nischen Handschriften Büumchen angebracht, die dasselbe Palniettcn-Motiv zeigen, das in der 
Tübinger llandscbrift ausschliesslich für die Akroterien und die Massen von Initialvignettcn 
verwendet ist (Davon spUter). Die Verdickung der Stiele könnte zusatumenbaugeii mit Spuren 
eines Einflusses von seiten der isiainischen Kalligraphie. 



') Vgl. uiich .ftthrbucli der preiiite. KuostHimimluDgen 1903 8. Iö.3f. 

•) V^l. Aiiiihan. 8i><agan S. 297. 

Vgl. siicli Jtibrltuch IfM.iH 8. 17öf. 

*) f>nentali»ti»cln* Literatur-Zeitung 19fC» 8ji. ö57f. und 1906 Sp. 233f. 
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Die verschiedenen Zickzackornainente haben iui Oriente zahlreiche Parallelen. Das 
grosse Munter der Mschattafassade (S. 263 f.) hat Anlass gegeben, dem einfachen Zickzack mit 
Punkten tTat*. VII) iiachzugehen. Es ist in Mesopotamien heimisch und über Persien in die 
Kunst des Islam Ubergegangen. Auf einem persischen Täfelchen aus Ephesus (S. 266) Hndet 
niHii neben dem Liuieiidreieck auch das auf koptischen Denkmälern, wie im mesopotatnischen 
KabulaH-Evangeiiar, dem Wiener Dioskorides u. s. so häutig vorkommende Zickzack aus schräg* 
gestellten Lanzettfonneu, das sich in unserer Handschrift au den Säulen des Johaunesbildes 
zeigt. Aus solchen Analogien gewinnt man den Eindruck des orienUilischeo Fahrwassers tür den 
gesainuiteu dekorativen Schmuck unserer Miniaturen. Ein tlrnament im besonderen könnte zu 
einer Lokalisierung der Handschrift allein auf Orund <ler Typcnvci^leichung in die Hegend 
zwischen Kappadokieti etwa und Mesopotamien führen, der Streifen nämlich aus bunten Schuppen 
Tnf. VIII. Ibts Motiv kommt schon weit früher im incHopotninisehen KabulascoJex (fol. 287v, 
vgl. auch 280 v) und ebenso im zciitralkiciiiasiatischcn KosHanensis (HaaelofT Taf. XIII) vor. 
Dieses Oniameiit ist nicht in die byz. Kunst übcrgcgangcn, ist also für die Hestimniuiig des 
Kunstkreises der Ilaiidschrifl wichtiger als z. B. das verwandte Hegenhngcnornainent. 



C. Die Inidalornamente. 

Ausschlaggebend für die llerleitiing der gesamten timamenlik unserer Handschrift aus 
dem tuten und nicht etwa aus dem byzantinischen Westen sind die an den Anfang jedes 
Kapitels gestellten luitialornaineute, deren die Handschrift über hundert aufweisst. Ich bilde 
hier einige Beispiele ab und bemerke, dass ich zunächst nur die eigentlichen in die Text* 
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2. Initiale uiiit itamiottiament von lU. Ü2a. 



koluinneii ciugeschobcncn Buchstaben, nicht die, ihre Auffälligkeit als Uandioerkzcichon ver* 
stärkenden Begleiter im Auge habo Du ist also z. H. Bl. 62a in der unteren Ecke der Anfang 
eines Kapitels iin MatthUus-Kvaiigeliuiu (.Abb. 2). Die erste Zeile ist in Miischelgold geschrieben 
— die Byzantiner wenden in dieser Zeit immer Blattgold an — und beginnt mit dem grossen, 
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zwischen die beiden Kolumnen gesetzten Scliinuekbuchstabcu Ich habe als ci'stcs dieses Beispiel 
ausgesucht, in dem die inciMten der Hestaiidstücke vertreten sind^ aus denen der Schreiber 
Oeorg von 1113 — oder schon seine Vorlage, der Schreiber Mkrtitseh von H96? — seine Buch- 
staben in zahllosen V'arianteD zusaimueubaut. Die Enden oben und unten bilden gewöhnlich llalb- 
pabneUen: sie entwickeln sich oben in drei, unten in vier^ ja fünf blauen Lappen mit weissein 
luucnraiid und sind aussen von einer (iuldlinie unizagen. Dazu etwas Merkwürdiges: in die 
Zwickel zwischen die Lappenenden sind immer rote Kugeln eingesebobeu. Man greife zurück 
aul’ die farbige Tafel VIII nud die bunten PalnicUenblüttMi im Titelrechteck: auch da siebt mau 
überall zwischen den Lappen die roten Kugeln, nur sind sic nicht durch den (loldrand ein- 
gezwängt. Die obere Halbpalmette wächst hervor aus einer Art Nahe grün und gelb, der im 
Oegensiiiti eine andere, violett mit grau, euUpricht, beide wueder getrennt durch die roten Kug«du 
mit hellen Lichtern. Ich nenne dieses l^lotiv das Nabengclenk. Ks folgt ein blaues kreuz- 
förmiges Stück mit abgerundeten Artiieri — davon wird noch die Rede sein, — das unten auf- 
sitzt auf einer roten Herzform. Diese w'ieder w'ächst hervor aus einem Klanimcrpaar. von dem die 
Klammer die links vifdett mit grau, die rechte grün mit gelb gfdlirbt ist, immer umzogen von der 

Ooldlinie. Von diesem Vei tikalstnunn zweigt 
nach rechts mit einer Ooldlinie, die in der 
Mitte eine ovale Verdickung zeigt, ein 
Bogen ab, der in eine geschweifte, blaue 
Halbpalmcttc, mit den bezeichnenden roten 
Punkten in den Zw'ickcln endet. 

Die Bestandstücke dieser Initiale 
sind also Halbpalmctten, das Nabeugelcnk. 
die Herzform und Klammern. Abb. 3 stellt 
die Initiale zn einem Kapitel des Markus 
Bi. 83b dar. Wir selien unten die blaue 
Halbpalmcttc (otiiie die roten Kugeln); ihr 
nach aufwärts gehender Stiel wird zuerst 
durchsetzt von einem roten Achter mit 
grüueu Kugeln in den Zwickeln. Dann 
folgt das Nabengelenk, dann ein zweiter 
grüner Achter und daun die den Buch- 
staben ktmnzeichnende Schlinge. Sie wird 
durch eine achtteilige blau-rote Rosette 
eingelcitet und zeigt darüber blaue Pal- 
mettenteile, dann einen schwarzen Punkt, 
dann ein blaues GcHccht, das übergeht in 
den Querstricli in Form jenes zuerst vmi 
der arabischen Schrift ausgebildcten Drei- 
eckes, das häuBg Palmcttennnstrich be- 
kommt. Eine Umbildung dieses letzteren Bestandstückes zeigt die Initiale Tafel X rechts zu 
•lohannes: Das Dreieck hat Schildforin bekoiniuen und ist mit BandgeHeeht gefüllt. Es sitzt 

I» der Abbildung links. 







Abb. :L 

Initiale und KandortiRment Bl. H:ib. 
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in einer Nabe {violett), über der swei Krabben (blau) — Beste von Palmetteu — auteteigen, 
dann kommt wieder eine Nabe (rot), dann eine Doppelkrabbe in §-Form (blau), dann der 
Achterknoton (blau), eine rote Nabe und eine blaue Doppelkrabbe. Da der Stiel blau ist, ge> 
hören die blauen ßeatandstücke za diesem; er durchsetzt also dann nur die roten Naben, knotet 
sich aber selbst iin Achter ein und treibt Krabben, ln der Initiale Abb. 3 ist das nicht der 
Fall, da durchsetzt der buntfarbige Achter wie die Naben den blauen Stiel. Vom Standpunkt 
dieser Alternative wird jetzt auch das Kreuz zwischen dem Nabengelenk und der Herzfonn 
in Abb. 2 zu beurteilen sein. Da cs blau ist, gehört es zusammen mit den blauen Palmetien, 
bildet deren verbindenden Stiel und die Kreiizarme stellen sich dar als Krabbenansätze. 



Nach diesen Feststellungen ergibt sich also für die Initiale unserer Handschrift folgender 
Schlüssel: den Stamm bildet ein blauer Stiel, der bunte Naben bezw. Nabengelenke, Achter, 
Herzfortnen, vereinzelt auch Rosetten durchsetzt, selbst bisweilen blaue Krabben treibt und in 
Halbpalinetten oder BaiidgeHeelitcn endet, ludeiii ich weitergehend nach dem Ursprung und 
der Verbreitung dieser sonderbaren Motive frage, nehme ich zunächst den Stamm, nicht die 
Endigungen vor. 



Da muss denn gleich gesagt werden, dass diese Motive zumeist ohne die reichen 
Endigungen u. zw. schon seit dem X. Jhd. auch in griechischen Handschriften Vorkommen. 
Man blättere daraufhin Bordier „Description des peintures et aiitres oimeinents coriteiiues 
dana les luaniiscrits grccs de la bibliuthcque nationale** durch und wird, wenn man von seiner 
falschen Datierung von No. 277 in das VI II. Jhd. absieht, den Ein- 
druck gewinnen, dass diese Art neben der Hgürlicheii Initiale 
der früheste überhaupt auftauchende Typus von Schinuckbuchstaben 
ist. Man wird dort ohne weiteres überall den Stiel durchsetzt von 
Naben, Achtern, Herzformen, z T. sogar mit den eharakteristischeu 
Punkten in den Zwickeln finden. Ich bilde hier ein typisches 
Beispiel aus dem Vat. gr. 1156 ab^). In der Mitte der V'ertikal- 
basta dieses T sieht mau deutlich unten die Nabe, dann die beiden 
Klammern, Kücken an KUckeu und paarweise übereinander^), durch 
kreuzt von einem Achterglied. Die obere Querhasta wächst wieder 
aus einer Nabe hervor, treibt Ranken mit Krabbenansätzen und 
endigt hier sogar mit Halbpalinetten. 

Die angeführten Beispiele sind z. T. älter als unsere Handschrift 
vom *]. 1113. Liease sich mit voller Sicherheit nachweisen, dass 
schon ihre V'orlage vom J. 893 solche Initialen hatte, dann freilich wäre der Beweis für meine 
Überzeugung, dass diese Art nicht byzantinischen, sondern persischen Ursprunges ist, 
einfacher. In den öfter genannten grossarinenischcn Handschriften Hoden sich keine Initialen; 
die Tübinger Handschrift gehört jedoch schon ihrem Entstehungsort nach ni^t zu diesen; 




Abb. 4. 

Itriecliitche Initiilo aaa ilein 
Vaticaims gr. 1156. 



'I Nach Kondakov. (frac)]. der byx, Kunst (mss.) S. 136 sogar schon seit dem IX. Jbh. 

Nach einer Aiifnahoie von Miltet. 

«tanlthausen. (jrioeb. Paläographie S. 95 bildet ein T nach dem Harl. 5589 ab, das von 995 datiert ist 
und seinen 8tamm ansscblivsslich aus solchen Doppeiktanimem gebildet zeigt. 
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eie ^eht auf ein Original zurück, datt, wie aie »etbst, in Kilikieii, einem der Knoten^ 
piiokte zwisclteii Ost- und Westasien entstande.u war. Davon unten mehr. Kür die einzclnco 
Motive iassen sich nur schwer ältciv Vuratufeo beibriugen. Die Klaiuwerpaarc sind bekanntlich 
bereita an den achünicnidischeD Säulen des Xcrxcepalastes von Persopulis nachweisbar. Jedes 
Handbuch zeigt sie in der auch für unsere Initialen bezeichnenden Anordnung vertikal, d. h. 
parallel zuni Stamm. Die Achtervcrschlingung inmitten von Saiilenpuareo ist uralt. Zuerst 
zeigen sie die PHanzenknoteu in den Syinboicn von Ober- und Uiiteracgypten, sie taucht dann 
in der oströiuischen Architektur antiker wie christlicher Zeit immer hiiuiiger auf. Ich will hier 
in keine monographischen Untersuchungen eingehen, weil diese Fragen, solange wir kein niittob 
persisches Materinl kennen, nicht spruchreif sind. Sehr aufTaltend ist, dass sich verschiedene 
der Hestandstiieke unserer Initialen an einer Denkmalergruppc tindcu, die ich schon bei anderer 
Oelcgcnheit im Zusauimenhnnge mit persischen Seidenstoffen in Abhängigkeit von dem iranischen 
Kunstkroisc gebracht habe: an dem Schatzfunde von Nagy-Szent-Miklos *). Nach verwandten In- 
schriften konnte ich ihn dem VIII. — IX. Jhd. zuschreiben*). Auf dem Goldkruge mit den 
vier Schuppenkreisen, worin man die bekannten Darstellungen des Panzerreiters, des Adlers 
mit der nackten Gestalt in den Klauen, den persischen Jäger und den Greif eine Gazelle zerfleischend 
sieht, ist in die Zwickel ein Fülimotiv gesetzt, wo aus einer Herzforin Ibrnkenzweigc durch 
Vermittlung unserer Nabe entspringen^). Damit wäre nun auch ein Fingerzeig für den 
Ursprung des Motivs aus jener Abschnürung gegeben, die am Ansatz der assyrischen und 
persischen Palmctte zu tinden ist. Und noch andere Motive unserer Initialen begegnen an 
dem Schatz von Nagy-Szent-Miklos, so das Krabbeiimotiv und die bei Beschreibung des Hand* 
geflechtes im Giebel der Markusminiatur henorgehobenen kleinen Kreise an Knotenpunkten 
(oben S. 6 Abb. 1). Beide Motive kehren bis zum Extrem übertrieben wieder auf dem schon 
der Form nach typiscli persischen Napf mit den geflügelten Greifen und Löwen und auf 
den verwandten Schalen**). Die Bulgaren, ein türkisches Reitervolk, haben diesen Schatz eben 
ans ihrer Heimat bezw. von ihren Streifzügen nach Ungarn mitgebraeht. 

Wem diese Nachweise bei näherer Prüfung nicht genügen sollten, der wird sieh viel- 
leicht vom persischen Ursprünge der in Rede stehenden mrinenisehen und byzantinischen Initialen 
überzeugen lassen*), wenn ich im Zusammenhänge mit den Kndigungsmoliven der Hnlbpalmette 
und dem Handgetlecht nunmehr auf die zweite Gruppe der luitialornamente unserer HaudschrUt, 
auf die Handverzierungea eingeho, die den Blick des Beschauers verstärkt auf die Kapltcl- 
anlatige lenken sollen. 

Dieser Randschmuck ist an sich für den, der vom iStudium griechischer Handschriften 
herkornmt. etwa.^ Auffallendes. Die byzautinisclie Kunst kennt nur die Initiale; einen ausserhalb 
der Kolumne, an den Rand vorgeschobenen und der Gestalt nach von der Initiale unabhängigen 



') Jahrbuch <J. preuütH. KunsUaiumlungen iiX)^ S. 151. Vgl. zuletzt Hanii»*!, Altejtilmer dt>a rrfihen 
Mitt«*la]teni in Ungara 1 816f 

*) Byr. Zfitschrifl VI (1807) Ö85f. 

*) Hampel. Der SchaUftind S. 9 — 13, Aitertdiuer 111 Taf. 2U4 u. a. t). 

*) Haiapc), Sclmtzfiind H. 38f, Altertflmer III, Taf. 312f. 

Vgl. meine „AlexandriDifiche Weltcbronik'*. Doukachriften der Wiener Akademie LI, 173. 

5 
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Schmuck kanu icli io jcuom Kunstkrciae nicht typisch iiachweiaeo ^). Dagegen ist er den kop« 
tiacben Hciligcnlcgenden. einer Haudaebrifteogruppe eigentümlich, die der armeniachen auch 
sonst näbersteht, als der byaantinischen (mit der sie eigentlich uicbts su tun hat). Auch dort 
finden sich Initialen und Randornamente nebeneinander, bisweilen auch beide vereinigt'^). Ein 
Vergleich der so weit auseinander liegenden Eunstkreise, des armenischen und koptischen, zeigt, 
dass die Initialen von verschiedener Art sind, die Handornamente dagegen mancherlei Ver* 
wandschaft haben. 

Der Chn'sogrnph der Tübinger Handschrift hat seinen Stolz darein gesetzt, dasselbe 
Motiv nie zu wiederholen. Zwar kommen sehr oft farbige Ringe vor, sie bilden, sagen wir, die 
Hälfte sämtlicher Motive; nie aber stimmen zwei derselben völlig miteinander überein. Am 
häufigsten sind noch solche mit dem Zopfgeflecht (Abb. 5 nach Bl. 92b), die Abwechslung wird 
dann durch wechselnde Farben herbetgefUlirt. In diesen Ringen kommen alle Ornamente vor, 
die wir in den sechs blattgrosseu Miniaturen kennen gelernt haben. Daneben Neuerungen, wie 
das rote Kreuz auf blauem, durch S-Glieder belebtem Grunde (Abb. H nach Bl. 101b) oder zum 




Schlüsse der Uaudschrift, als dem Miniat<»r die Einfalle doch niclit mehr so ungezwungen /.ii- 
strümteo, die mit Bl. 276b beginnenden Ringe, worin die obere Hälfte mit dem einen, die untere 
in anderen Farben mit einem zweiten Motive geschmückt ist (Abb. 7 nach Bl. 819n). 

Sehr viel wuchtiger als diese Hinge sind die weit reicheren Randornamente, die sich 
aus den gleichen Motiven ziisainmenselzen wie die Endigungen der Initialen, d- h. aus Halb- 
palmcttcu und ßaudvorschliuguiigen. Ich gehe aus von Abb. 2 nach HI. 62a. Hier sind Zweige, 
die in bunten Halbpalmetten endigen, so gekreuzt, dass sie in der Mitte ein Sehriftfeld mit blauen 
Halbpalmettou umrahmen. Oben und unten schlingen sich in einer Achtervariante Geflechte 
ein, die oben mit einer bunten Palmette endigen. Ähnliche Kombinationen ßl. 64a, 77 b, 86a, 
96a, l(X)b, 109a, 106n, 268a, 278a. Solche Randornamente weist die Handschrift in zahlreichen 
Varianten auf, ßl. 10a und 180a in Dreieckform, 12b um einen Vierpasa; f)ßb, 70b, ll5h, 
128b, 140a, 184a, 212a, 242b sitzt die Verschlingung mit den Halbpalmetten auf einem Kreise 



Die Psalter mit Handumiaturoo köaotou hier altenfHlI« erwäJiot werden. V>;1. Strtygowski. Die Mi* 
iiiarnron de« lerbischeD Psalter« (Denkschriften der Wiener Akademie LU) S. 

*) Ueispiele bei Uyvernai. Albom de palaeographie cupte: Cnim, Coptir monuments No. 8001 f 
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mit Krabben auf, dann koniiuen Ranken und Quadrate umzos'en von Bandvereclilitij'uogen vor 
und Motive wie da« oben Abb. 3 Bl. 83b, wo das einfache Kreisinotiv durch kleine Palmetten> 

bluten erweitert ist. Ich möchte 
nur einige der rcichaten Gebilde 
hernuagreifen. Hl. 128b (Abb. 8) 
zeigt einen V^ertreter der Gruppe, 
in der über dein Krabbenkreise eine 
grosse BlUtenkronc sil/.f. Ger blaue 
Stiel schlingt sich dariibcr beiderseits 
/.u einem vidlen Kreis ein und endet 
in je einem Doppelldatt, dessen Kndeu 
sich oben noehiuHls in einen Stiel 
uiimetzcu, aber nach der V^er- 
knutung mit dem TiompeteiiCDde nb- 
scbliesseu *). Die Füllutigcu zwi^üdien 
diesen Ranken sind grün und rot, 
dieselben Farben weisen auch 
die seitlieb ansetzendon Flügel- 
palmetteii auf. Bei der danebenstehenden Initiale aci auf die untere Endigung des Stielea in eine 
dreiblättrige blaue Blüte mit roten Kugeln in den Zwickeln bingewiesen. Das Motiv kommt 
auch sonst in unserer Ilandsehi-ift vor. 

Das Uandmotiv Bl. 147a (Abh. 9) wird maneben al« Hpe/itiach 
peratecb berühren. Der symiuetrische Aufbau in reiner Zwiebelfonii 
ist in tvpischer Reiiiboit diirchgeführt. Man beachte auch die leichte 
Asymmetrie in der Bildung der äuaaeraten Spitze der krönenden 
Palmettcnhlüte, vergleiche damit die vcrachicdenen Akroierien über den 
Rechteckrahmen der Tafeln VII — X und wird das Motiv in veiachiedenen 
Varianten hantig mit der gleichen leicht asynimctriachen Schweifung 
vortiiideii. 

Ahb. 10 gibt Initiale und Randachniuck von Hl. 207 a wieder, 
bezeichnende Beispiele für die Verwendung des blauen ßandgeflechtes 
mit weisser Mittf^Uinie und bunten Füllungen auf Goldgrund. Hei der 
Initiale ist das Nabengelenk mit den roten Punkten und ilulbpalmetten 
verwendet, der Randdclmmck zeigt Kautenform und die cliarakteristischcn 
Punkte in den Zwickeln. 

Unter diesen Randmotiven kommen auch solche vor, die 
ganz unsymineiriseh angeordnet sind. Bl. 257b (Abb. 11) zeigt 
eine «olebc ganz einseitige Bildung. Der .Stiel endet oben in halber 

Zwicbelfonu mit der Blütcopalmctte, unten uiit einem dreieckigen blauen Palmetteiilappen. Er 
entsendet nacli rechts eine Kinrulliing, die ein grünes Dreiblatt iimschliesst und quer von einem 
Fragezüieben durchzogen wird, das ganz frei an den Stiel ansetzt. Auf Bl. 288b sitzt über 




Abb. W. 

Randornaim^at Bl. 147 a 



*} Vgl. darUbär Ki«'gl. .SpiUrümischc KuiiKtimbistrie I'af. XIII. 
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dem gewöhnlichen Hinge, eine gMiz einseitig in c?-Form komponiei*te Hanke von Palmcttenblüten 
und auf Hl. 360b erliebt sich über einem Vicr{)a8a ein Hunkciibauiu, dessen linke Seite 
allein nach unten wuchert. 





Abh. 10. Initiale nnH Randschmuck von Bl. 207 a. 





Von besonderem Interesse für den Nachweis de» Ursprunges aller dieser Motive ist eine 
Art Handschmuck, der sich mit kleinen Varianten zweimal findet, ßl. 22b (Abb. 12) zeigt als 
Hasis, horizontal gegenübcrgestellt bunte llalbpalnictten, zugleich Trligcr eines 
Aufbaues, in dem die Stiele mit einer einfachen Kreuzung zu einem Oval mit 
Krabben und dann nach einer neuerlichen Kreuzung in zwei parallel neben- 
einander stehenden buiiteu Halbpalmctten aufsteigen. An den Kreiizungs* 
stellen der Stiele sind oben zw'ei selbstUndige, unten zwei verknotete grüne 
Ovale eingesohlungcu. Kin ganz Ubiilicbes Motiv zeigt ßl. 234b, nur ist dort 
das zweispitzige Krönungsmotiv nf>cli schlanker und nuffallender. Diese parallel 
geführten nach der Qegenseite entwickelten 
Spitzen erinnern lebhaft an die Kcklösung 
auf Altarabischen Grabsteinen in Kairo aus 
dem III. Jhd. d. H. (Die Datierungen laufen 
zwischen 806 und 906 n. Chr.)‘). Diese 
Analogie ist nicht ohne Bedeutung, weil 
die islamischen Ürabstoine sich ebenfalls 
fast ausseblieBslicb auf die Palmetteii- 
ranke 7) und das ßandgeflecht, letztere» 
allerdings noch in einfachster Form bc- 
sclirünken. Ich glaube, dass zwischen 
ihnen und unseren Miniaturen ein dritter Kunstkreis. Persien, 
vermittelt. Er ist es auch, der dann die koptische Miniaturen- 
malerci in einem Uhnlichen Sinn wie die armenische aiiregt. 

Dort in .Ägypten macht sich der innerasiatische Einfluss am 
frühesten geltend, dann folgt Byzanz und wahrscheinlich 
gleichzeitig Kleinarmenien. 



Abb. 11. 
KaiidoraamoDt 
Bl. 257 b. 



Abb. 12. Handoruauent Bl. 22 b. 



BoUpieie abfr. im Jahrbuch d. prsuss. Kuustsamiulmigen 1904 8. 2811. 

') 8o auch Doch in »püten Bndiguagun der Hasten arabiacber Schrift. Vgl. z. B. die liiachrift am Mibrat 
Sidi beti Medyen in Tlemceu rom J. 1339 bei Marcain. I<e» mon. arnbe:« de Tiemcen 8. 87. 
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Es ist nun Zeit, dass wir dieser aut’ dom Wege der Typenvergleichung gewonnenen 
Einsicht die historische Unterlage su geben suchen. Don Ausgangspunkt der ganzen Hewogung 
dürften vielleicht sassanidische iMilovi'llandschriften gogehon haben. Leider ist bis Jetzt auch nicht 
ein Kragnicnt dieser Art mit Miniaturen hekannt geworden. Dass sie existiert haben, steht wohl 
ausser Zweifel, wie sollten sonst die Manichäer zu Handschriften gekoinmeu sein, gegen die sich 
Augustinus I) wendet: Tain uiulii et tarn graudes et tarn pretiosi Codices vestii ^ incendite oiiines 
illas membrauas elegantesque lecturas deeoris pellibus exquisitas etc. Ob wir durch die 
Turfanfuude Qründwedels den Schlüssel zu diesen Dingen in Händen haben, bleibt abzuwarten^). 
Jedenfalls muss die iiiittelpersisehe MiniatureDmaloi*ei sehr vcrsehiedcuariige Dekorationssvatcuic 
besessen haben; es sind wahrscheinlich solche Abarten, die in der koptischen, isUiuischcii, 
armenischen, byzantinischcD und abendländischen Haudschriftcnoriiamcntik weiter lobten. Darauf 
wird noch oft genug zurückzukomineu sein. 



111. Die Miniaturensehale vod Drasark. 

tJber Zeit und Ort der Entstehung unserer Handschrift gaben einst, als sic noch volh 
ständig war, Nachschriften Aufschluss, die glücklicherweise in Kopien orhalteu sind. Da im 
Kataloge S. 4f nur der Originaltext gegeben ist, teile ich hier die Übersetzung mit, die mir 
K. N. Finck freundlich zur V%?rfügung gestellt hat. 

1 . 

Mit dem Willen Gottes des Vaters, des Lebendigen und in allem Wollenden, und seines 
eingeborenen Sohnes, unseres Hclebers, und des belebenden und anbetungswürdigen heiligein 
(üeistes. Ich Kirakos. der zum Ziel der Qelehrteii gelangte sündhafte und unwürdige Diener 
Gottes, sehnte mich nach diesem lichtstrahlendeu und lebenbriogeiiden Testament und gab es 
dom Schreiber Georg zur Ausführung, nach der zuverlässigen und auscrwählten Vorlage des 
Übersetzers Sahak, klar und lauter wie .... genannt, das ich nach heftigem Verlangen und . . . 
Sehnsucht mit grosser Müho erhalten zur Aufklärung der Sühne der Kirche und mir und meinen 
Eltern und meinem ganzen Geschlecht, den Lebendigen und Verstorbenen zum Andenken. 

Dieses heilige Evangelium wurde geschrieben in dem von Engeln betretenen Kloster 
Drasark vor der heiligen Mutter Gottes inmitten der lieiligca Brüderschaft, im Jahre 5C2 
armenischer Zeitrechnung, unter der Kegiei'ung (des Kaisers) der Griechen Alexios des 
Dyophysilen und dem armenischen Katholikosat des Hasilios und seines Nachfolgers Gregor 
zum Ruhme Gottes. 

[Nach dieser Angabe stammt die Handschrift des Evangeliums der Tüb. Bihliothek au« 
dem Jahre (662 4- 561) 1113 unserer Aera, wozu die Regierung des Kaisers Alexios I Kom* 
nenos 1081 — 1118 u. der Patriarchen Basilios 1105 — 1113 und Gi’cgor III. 1113 — 1166 stimmt]. 

*) Adv. FaiHtum lib. XIU c. 6 u. 18. 

*) Vgl. K. Mfiller. Sit7.,-Bnrichte der k. |iroii-«H. Ak. d. Ww». Phil. hitt. CI. 8. 352 a. At»- 
handlaagen 1904. 
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2 . 

Ruhm dem Anfänge aller Dinge .... Da der Sproea guter Wurael, der ehrbare 

CoelibaUpriester Moses, der Vater des Klosters, das genannt wird, das Geheimnis dieses 

unbeschreiblichen Erlösungswerkes gesehen hatte und seit lange schon dieses gcittlich redende 
und wundertätige heilige Krangeliuni ersehnte, Hess er es seiner Seele und der seiner Eltern 
sum Andenken niedcrschreiben. Und so wurde dieses heilige Evangelium durch den un> 
gelehrten und thdrichten Schreiber» den Priester Mkrtitsch mit Namen, geschrieben. Ich schrieb 
es mit meinen unwürdigen Händen nach der zuverlässigen und auscrwühlten Vorlage des hl. 
Übersetzers Sahak lauter und klar wie auch . . die ich nach heftigem Verlangen und .... 
Sehnsucht und mit grosser Mühe erhalten zur Aufklärung der Sühne der Kirche, mir und 
meinen Eltern und meinem ganzen Geschleehte, den Lehendigeu und Verstorbenen zum An- 
denken 

Diesea Evangelium wurde in dem von den Engeln betretenen Kloster Drasark ge- 
schrieben, von der hl. Mutter Gottes inmitten der hl. Brüderschaft, im Jahre 342 armenischer 
Zeitrechnung neuen Kalenders, unter der Regierung (des Königs) der Armenier Smbat, des 
Sohnes von Asehot, aus dem Hause der Bagratunier, unter dem Katolikossate des Herrn Georg 
aus Garni, In diesem Jahre wurde die Stadt Dviu (Duin] durch Erdbeben zersthrt, wobei 
viele Menschen starben und Kirchen zerstört wurden. 

[Nach dieser Angabe stammte die Vorlage, w'oraus die Tübinger Haudsclirift des 
armenischen Evangeliums abgeschrieben worden ist, aus dem Jahre H45 nach armenischer Zeit- 
rechnung, also aus dem Jahre 893 unserer Ära (342 -f 551). Dazu stimmen die Angaben über 
Könige Smbat I (892—914) und de» Patriarchen Georg II. (876—897). Die mit Bleistift auf 
der letzten Seite des Evangeliums durch Enfiadscheanz eingetragene Zahl (342) am Rande ent- 
spricht dem Enistehungsdatmii dieser V^orlagc, wie er in seinem nachfolgenden Begleitschreiben 
bestätigt]. 

Übersetzung des Briefes von Herrn Enfiadscheanz an Herrn Dr. Kinck: 

In Bezug auf das Evangelium in UnziaUchrift, über dessen Alter man dort Zweifel 
hegt, teile ich Ihnen mit, dass es vor meiner Erwerbung eine Nachschrift besesseu bat. 
Die auf dem letzten Blatt, auf der zweiten Seite der Handschrift mit Bleistift bezeichnete Jahres- 
zahl, welche angibt, dass sie im Jahre 342 geschrieben wurde, habe ich geschrieben. ^ Vor 
ungefähr .SO Jahren besass der Bürgermeister von Tiflis, der gelehrte Oalust Schirinazaneans, 
dieses Evangelium, das er mit ungefiihr 1(X) andern Handschriften in Persien ans Neu-Dschulfa 
lind aus dem Kloster St. Apostel Thadacus erworben hatte (in diesem Kloster bekleidete 
sein Bruder mit Namen Wardan das Amt des Vorstehers). So lange das Evangelium iio Besitze 
des Bürgermeisters war, bcsass es seine Nachschrift, eine Abschrift vom Jahre 562 (nach 
armenischer Zeitrechnung) der im Jahre 342 [nacli armenischer Zeitrechnung] geschriebenen 
Handschrift Während der letzten Verwaltuugszcit des Bürgerineteters herrschte in Tiflis in 
Folge der übermässigen Steuern grosse Erregung. Das erboste Volk nahm seine Hache an 
dem Bürgermeister.* Das Volk machte einen Angriff auf das Haus des Bürgermeisters mit der 
Absicht, ihn u. seine Familie zu vernichten. Dem Bürgermeister gelang es, mit seiner Familie 
zu fliehen. Das Volk rächte sich nun an seiner Wohnung und den darin beflndlichen Sachen. 
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Sie zerstörten das Haus und rauliten die darin befindlichen Gegenstände, darunter auch dieses 
Kvangelium. Hs fiel in die Hände eines gewöhnlichen Mannes, der den Wert des Alters nicht 
erkannte, und seine Kinder zerrissen und vomicbicteti fast die Nachschrift. Als ich später von 
dem Bürgermeister die Handschrift kaufen wollte, sagte er mir, das bei ihm gewesene Evangelium 
sei eine Abschrift eines im Jahre 342 geschriebenen Evangeliuujs. Es gelang mir nicht, die 
. Handschriften zu erlangen. — Kurz nach dem Raube starb der Bürgermeister. Die Iland-*'^ 
Schriften kamen in verschiedene Hände, wurden verbrannt, ins Wasser geworfen oder sonst wie 
,• zerstört, weil man fürchtete, gefasst zu werden. — Diese Haiidsclirift wurde auf folgende Weise /**. 

.^.^rJangt. Ein Herr mit Namen Jakob Karenean sab diese Handschrift einmal in einem bekanutci; /:1‘ 
.^'^^ause und nahm sie mit. Ich wollte sie von ihm kaufen, aber er verkaufte sie nicht. Erst ^ 

* Viach seinem Tode gelang es mir, aie von seinen Freunden zu erwerben. V' 

. Die Kopien der beiden handsclmfllichen Notizen, die ich in meinem Briefe schicke, habe'.‘*\- 

ich erst in letzter Zeit von dem Neffen des Jakob Karenean, dem Smbst, erhalten und zwar • 
aus den Papieren des verstorbenen Karenean. Es ist derselbe Karenean, der auf seine Kosten-^^'j; 
/ ^en Edschmiadsiner Katalog hat dnicken lassen. 

’'j 



j Unsere Handschrift ist also iiu J. 1113 von dem Schreiber Georg nach einem Originale, ’ ‘'.t, 

( dass der Schreiber Mkrtitsch im J. 893 nach dem wahren und nuserwählten Exemplar« v 

j’’ ’jü/Jv'äöB hl. Übersetzers 8ahak schrieb. Wir haben hier drei Etappen einer Cberlieferung vor uns, 

V das Prototyp dos Sahak, 2j die Kopie von 896 und zweihundertsiehzehn Jahre später 3^ die 

* '."’^opie von 1113 nach derjenigen von 896. Es fragt sich nun, gelten die von den Subskriptionen 

, ’*>.J^ *}iberlicfcrten Nachrichten mir für den Text oder auch für die Miniaturen: Sind also auch diese 

‘ v^^^- 3jw .J. 1113 nach dem Originale von 896, bezw. dem Archetypou des Saliak kopiert? l 

’ Die Frage ist nicht ohne Weiteres zu beantworten. Wäre die Haiidsclirift in Gross- 

A*'***®*'!^*^ geschrieben, so stände ihre Verneinung ohne w'eiteres ausser Zweifel. Denn alle ' 

^ '-*V/älter«n, eben aus dem eigentlichen Armenien stammenden Miniaturen zeigen, sow'eit sie bis \ 

: jetzt bekannt sind — wie das Etschmiadsin und Mike Evangeliar — den alten syrischen Typus., ' f 

.'V'dcij schon der Uabulas-Codex vom J. 586 aufweisst. Aus Kleinarraenien besitzen wir, so viel 1 v 
i V' loh weiss, keine armenische Miniatnrenfolgc au» dieser frühen Zeit. Und doch muss cs deren 
gegeben haben, wie gerade die Subskriptionen unserer Handschrift beweisen; denn sowobi die i. 

\ 1113, wie die Vorlage vom J. 896 wurden in ein und demselben kilikiscben Kloster, v 

Drasark, geschrieben; freilich ist nicht ausdrücklich gesagt, dass schon die Hs. vom J. 896.^ 
'/..Miniaturen aufwies. Und wenn sie solche gehabt hätte, müssten diese nicht vrie der Text mit-C 
' i’r kopiert worden sein, besonders nicht soweit die Oniamciite in Betracht kommen. Eine he-j 

zeichnende Parallele für den aiizuuehmenden Sachverhalt findet man in meiner Arbeit über .die; .**? • 
"if . Miniaturen des serbischen Psalter« In München*). Auch dort konnte ich drei Etappen eitifey.., '*■] 
Überlieferung nachweisen: 1) eine altsyrische Vorlage, 2) eine serbische Kopie aus dem Anfang 
des XV. Jhd. und 3) eine zw’cite ebenfalls serbische Kopie der Kopie vom XV. Jhd. aus den 
•' Jahren 1627—30. Ist in dem Tübinger Evangeliar nur das Schlussglied der dreigliedrigen 
Reihe erhalten, so in dem andern Falle das mittlere zugleich mit dem Schlussgliede. Und da 



*) Denkschriften der K. Akad. d. Wisa in Wien Bd, LU. 
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»teilt sich nun heraus, dass die Kopie von 1627 — 30 zwar, soweit das Figürliche in Hetracht 
kommt, im Wesentlichen getreu hergestellt ist, dagegen ira Ornament ganz neue, dem verAnderten 
Zeitgeschmack entsprechende Wege geht*). So könnte auch im vorliegenden Falle eine ähn- 
liche Änderung eingetreten sein. Schon das Evangeliar vom J. H96 mag die Evangelisten nach 
klcinasiatischcr Art, d. h. sitzend vor ihren Pulten, aber in Ualunen gezeigt haben, ähnlich etwa 
denjenigen im Mikc-Evangeliar, das nur um sechs Jahre jünger ist, als die Vorlage des 
Tübinger Evangeliars, aber freilich aus Grossarmenien (aus dein Kloster Waran bei Wan) 
stammt. Es fragt sich jedoch, ob man in KIcinarmenieu nicht früher als iin Norden in der 
neuen, persischen Art malte, also die Ornamentik im J. 896 nicht doch schon gleich derjenigen 
vom J. 1113 gewesen sein konnte. Man sieht, das Problem spitzt sieb allmälig zu auf die 
Frage: wann und auf welchem Wege dringen die persischen Omamentniotive in die christliche 
bis dahin im syrischen Fahrwasser laufende Dekoration armenischer und griechischer lland* 
Schriften ein? 

Es ist nicht gut denkbar, dass die neue Dekorationsart der MiniatureDinalerei auch 
dicHmal auf demselben Wege nach Westen vorgeschritten sei, wie die Unzahl jicrsischer Motive, 
die seit dem IV. Jhd. iin ganzen Gebiete des Mittelmeeres auflauchen, d. h. vermittelt durch 
Kunsthandwerker, Mönche und als Handelsware. Wie der erste Vorstoss der Völkerwanderung 
Emailarbeitcn und das dreistreiHgc Bandgeflccbt nach dem Norden und Italien, der Islam Motive 
von Damaskus und Bagdad nach Spanien, die bulgarischen Türken iunerasiaüsehe Motive nach 
dem Balkan brachten, so scheint der erneute Vorstoss auf dem Gebiete des Handschriften* 
schmuckes aus dem entfeniteren Orient auf das kilikische Armenien und Byzanz irgendwie 
zusamuicn zu hängen mit der ÜberUntung Kleinasiens durch die seldschukischen Türken. Durch 
sic wahrscheinlich wird um das J. KKX) eine Kunst, die weit jenseits der Keichsgrenzen ini 
Osten Persiens zu Hause war, nach dem Westen gebracht Grossaroienien ist es nicht, das 
zuerst mit der Neuerung aiiftritt; dieses alte armenische .Stammland geht damals nicht nur poli- 
tisch zugrunde, es unterliegt auch kulturell dem Eroberer. Dagegen steigt das durch die Kreuz- 
fahrer gestützte neuarmenische Reich in Küikien führend empor und im J. 1241 liegen die Ver- 
hältnisse im alten Armenien so, wie zwei Jahrhunderte später in Byzanz: Wie die hyzantiiiischeii 
Gelehrten nach Italien auswandern, so die Gebildeten Grossamieniens nach dem jungen Staat 
im Süden. Der Schreiber eines Hymneukodex aus diesem Jahre, ein gewisser Johann aus Gross- 
armenien berichtet — wie Aiishaii nach dessen eigenen Worten mitteilt — „ne trouvant pas 
daua sa patrie un liou de lettres et de niusiquc, a cause de raanque de culture intellectuelie, 
vint au inilieu dos personnes lettrces et des philosopbes de la Cilicie'^).** Für die Wertschätzung 
unserer Handschrift ist es nun von durchschlagender Bedeutung, dass sie gerade an jenem Ort 
ciitstanden ist, der als da? Florenz ira geistigen und künstlerischen Leben des kilikischen Teiles 
von Armenien bezeichnet werden kann: aus dem Kloster Drasark. Dorthin ÜUehtete der eben- 
genannte Grossarmenier Johann und was das merkwürdigste ist: der in der ersten Nachschrift — 
oben S. 9 genannt Besteller unseres Evangeliai's, Kirakos, war einer der berühmtesten „Philosophen^ 
dieses Klosters. Er gilt als der Begründer der Klosterregol von Drasark, ahmt die ersten 
Heiligen nach, vertielt den Sinn des alten Testamentes und kommt durch ernste Studien zum 

*) A. m. ü. S. I20f. 

*) Wortlaut oacli Alishan. SisMmaa p. 26ü. 
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Wretüodiiii« Hchwierii'er Sudlen de» neuen Teetamentes ^). Im Jahre der Fertigstellung unseres 
Evangeliars wird er VorMteher des Klosters, an dessen Spitze er bis 1127 bleibt. Im J. 1114 
starb dann auch der zweite der beiden ^.Duktoren*, die mit dem jüngeren Basilius zusammen 
den Stolz des Klosters Drasark ausmachtcn, Georg Meghrtg. Unsere Handschrift ist also gerade 
in der Zeit der ersten Blüte dieser Akademie ontatandon. Und nicht genug damit Sie ist auch 
der älteste Vertreter einer Miniaturenschule, die über zwei Jahrhunderte im Kloster Drasark 
blühte. Von hier aus, berichtet der neueste Verfechter einer deutschen Expedition nach Klein- 
ariiicnien, Ernst Lohmann^), von hier aus wurden die kunstvollen Handschriften für die arme- 
nischen Kirchen in alle Welt geliefert. Wir halten also in dem Tübinger Evangeliar einen 
Eckstein der Kunstentwicklung in Händen: jenen, der bis zum Auftaiichen eines älteren Ver- 
treters derselben Kunstschule Aufschluss geben muss über den Ursprung der Jüngeren armenischen 
MiiiiatiiroDmalcrei überhaupt. 

Das Kloster Drasark soll heute nicht mehr nachweisbar sein^). Doch muss es in un> 
mittelbarer Nähe von Sis, d. h, da gelegen haben, wo die kilikische Ebene zwischen ihren beiden 
Strömen in den Taurus übergeht, Sis, das man auf jeder Karte nördlich von Anazarba findet, 
wurde bald nach 1113 die Uesldenz der armeuischen Könige, in Drasark aber sass der Erzbischof 
von Sis, der zugleich Reichskanzler war. Man lese nach, wie hier im J. 1212 der Abgesandte 
des deutschen Kaisers. Wiibrand von Oideiiburg, Bischof von Hildesheim am Epiphaiiiasiage 
empfangen wurdet). Es kann leicht sein, dass ihm unsere Handschrift und deren Vorbild zur 
Einsicht vorgelegt wurde. 

Die gi'osse entwickelungsgeschichtliche Bedeutung von Drasark ist in dieser einzig- 
artigen Lage begründet. Bis dorthin dringen die Kreuzfahrer östlich vor und wenden dann 
nach Süden, ln Drasark war daher allen Latein geläufig, die Knaben mussten es vom 12. Jahre 
au lernen. Hier ist zugleich die alte Spmehgrenze zwischen dem Griechischen und Syrischen 
und was für uns das wichtigste ist: hier mündet In dieser Zeit die grosse Verkchrsstrassc ein nach 
Hersion, Zentral- uml Ostasien. Marco Polo tritt 1209 seine grosse Heise von hier aus an und 
die Brüderschaft von Drasark blickt nach Osten: dort am Euphrat, in Rhuinkle (Rum Kaie) 
sitzt seit 1114 ihr Patriarch. Edessa ist die nächste Etappe; Balduin, der Bruder Gottfrieds von 
Bouillon, hatte wenige Jahre vor dem Entstehen der Tübinger Miniaturen dahin seinen Vorstoss 
gemacht und mit Hilfe der dort ansüssigeii Armenier sein Fürstentum errichtet. Wir müssen 
uns Drasark also au eiueiu der wichtigsten Knotenpunkte der nnttelalterlichen Welt denken und 
werden dann begreifen, warum es der Mühe lohnt, diesem bisher von der Kunstgeschichte nicht 
beachteten Kloster iiachzugehen. 

Einst gehörte dieses Gebiet küustlerisch in die EiuHusssphäru von Autiocheia, Kdessa 
und Nisibi.s, der Taurus sehloss es zu allen Zeiten nicht nur politisch von Rleinasien ab. Tai'sos 
war der Kennorl dieses Ei-dcnw'iukela. Seit aber die Völkerwanderungen aus dem zcutraleu 
.A.sieu her eine neue Ordnung der Dinge gezeitigt hatten, und der zur Zeit der Blüte der 
grieehischen Kultur verlegte Weg nach dem fernen Osten wieder offen staiul, der Islam vor 

') Alistian a. a. 0. S. ‘J6K. 

Im Khster zu Sis S. 17. 

Alithan 'itSö. Ixkhmarin 17 rekoostraiert sich eiu Phantaaisbilil. 

l^olimann S. IH, 

ii 
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allem die Pforten einer uralten Welt nach dem Westen zu wieder weit aufgerissen hattc^ da 
wurde, scheint es, Kilikien. die christliche Enklave, zuin Vermittler von Kunstfonnen, die in 
ihrer Gesamtheit bisher unbekannt den Ornainentslil der byzantinischen, armenischen und 
slavischen Miniaturenmalorei für alle Zeiten bestimmten. 

Kilikieu bildete eine Insel inmitten der ungeheuer ausgedehnten islHniischeu Riilturwelt 
Von Konstantinopel war es durch das Reich von Ikonium getrennt. Wer auf dem Landwege 
nach dem Bosporus wollte, der musste au all den wundervoll dekorierten Moscheen, Medrosseti 
und Chauen vorüber, womit die seldscbukischen Fürsten Kleinasieii buchstäblich Ubersäton. lu 
der Zeit freilich, in der das Kloster Drasark unsere Handschrift liefert, da richteten sich diese 
Türken, die iiii XI .Ihd. die Kunstschätze von Ghasna und den Bujiden sich zu eigen gemacht 
hatten, überhaupt erst in ihrer neuen Heimat ein. Aber für den Zustrom der Formen einer bis 
dahin fernab für sieh blühenden Kuustwcii war ein für allemal Bresche gelegt. Und für diesen 
Strom, der sich jetzt Uber Kleinasicn aiiszu.schUtton begann, bieten die Tübinger Miniaturen 
eines der ersten sicher datierten und h^kaUsierten Beispiele. 



Die Tübinger Universitätsbibliothek besitzt zwei andere armenische Handschriften, die sich mit 
dem Evangeliar von 1113 zwar in keiner Weise messen können, aber neben diesem doch insofern 
zur Geltung kommen, als sie gestatten, sich ein Bild zu machen von dem kuusthistoriscli 
wichtigen Anfänge, der in Ma XIII, 1 verloren ist In diesem Evangeliar fehlt der Brief des 
Euaehios an Karpiaoos, dann die Kauones, endlich das Bild des Matthäus und der Titel seines 
Evangeliums. Diese für den Anfang illustrierter Evangeliare typische, umfangreiche Miniaturen* 
gruppe weisen sowohl das Evangeliar Ma XIII, H wie Ma XIII, 4 auf. 

Das Evangeliar Ma XIII, 4 ist genau lokalisiert und datiert Es ist 1644, also über 
fünfhundert Jahre spater als Ma XIII, I entstanden u. zw. nicht mehr ln Armenien selbst, 
Bondeni io Konstantinopel. Trotzdem hat cs im oniamciitalen Schmuck einen alteren Hrmenischen 
Typus rein bewahrt. Es beginnt mit den Arkmlen, die in den Lunetteu Eusebios und Karpianos 
zeigen, dann folgen acht Kaiioiies-Kamaren, dann das Bild des Matthäus und endlich das zu- 
gehörige Titelblatt mit der durch einen Engel gebildeten Initiale. Sämtliche Arkaden zeigen 
jenen persischen Typus, der sich in Ma XIH, l nnbahnt und sowohl in der byzantinischen wie 
armenischen Kunst immer mehr durchsetzt. Man kann an dieser Handschrift vorzüglich alle 
Wandlungen studieren, welche die armenische Minialurenmalerci nach 1113 noch erfahren hat. 
Ich mache im besonderen aufmerksam auf die in den Text verstreuten Fischvogelbuchstaben 
und die grossen Palroetten-Kandelaber, die an Stelle der Kreuze am Rande der Titelblätter von 
1113 getreten sind. — Das Evangeliar von 1644 besitzt aber auch einen nicht unbedeutenden 
kiinsthistorischen Eigenwert darin, dass cs neben den stark abendländisch beeinHusslen Voll- 
bildern kleine Randbilder zeigt, die zurückgeben auf dieselbe 1644 bereits mehr als tausend 
Jahre alte Quelle, aus der auch Rabbula in der mesopotamischen Bibel von 586 in der Laurcii- 
tiana und die byzantinischen Psalteriliustratoren der Redaktion mit Randbildern geschöpft haben. 
Darüber sollte ein Kunsthistoriker mit Zugrundcieguiig meiner Arbeit über die Miniaturen eines 
serbischen Psalters der Kgl. haycrischeu Hof- und Htaatsbibliothek in München (Denkschriften 
der Wiener Akademie LH S. 91 f.) arbeiten. 
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Daa zweite Kvangeliar Ma XIU, H ist uicht datiert, aber wohl etwas Hlter aU 4. Die 
Vollbilder aind io den TypiMi reiner ala in letzterer Handaclirift. Gold ivt im ornamcntAleu 
Schmuck nur bei den TitelbUttoru der Evangelien verwendet. Die Kanooes, Leisten und Initialen 
dagegen sind ausschlieselich in karmin und blau ausgoführt, die Motive ungemein sauber ge^ 
zeichnet. Es könnte jemand daraufhin in Tübingen vorzüglich Uber die Elemente des armenischen 
Ornaments und ihren Ursprung arbeiten. 



Ich kann diese Arbeit nicht sehliesaen, ohne dem Bedauern darüber Ausdruck zu geben, 
dass OS mir nicht möglich war, ein für die Miniaturenschulc von Drasark wichüges Evangeliar 
in Lemberg t^Oalizion) einzusehen. Ki'zbischof Teodorowicz hat mir die Übersendung nach Graz 
zweimal (zuletzt am 21. Sept. Ob) als unmittelbar bevorsteheud angekUndigt und ich hatte durch 
die Üniversitütabibliothck in Graz bereits alle vorbereitenden Schritte getan: vergebens. Bis 
heute den 28. November 1900 habe ich die Handschrift nicht erhalten. Ich komme auf die 
Sache vielleicht noch zurück und gebe daun auch den Katalog der vielen aus Drasark stammenden 
Miuiaturbandsehriften. Er lässt eich aufstellen und wird ein glänzendes Bild der Kunsttütigkeit 
des kleioarincnischeii Königsklosters liefern. 
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